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4 DIW Berlin

Vorwort des Präsidenten

Erst verständliche Projekte und klare Perspektiven schaffen 
Reformwilligkeit.

Das Jahr 2005 war für die Bundesrepublik ein
Jahr großer Veränderungen. Nach sieben Jahren
Amtszeit wurde die Rot-Grüne Regierungskoali-
tion durch eine Große Koalition abgelöst. Aufga-
be der neuen Regierung ist es nun, Antworten auf
die mannigfaltigen wirtschaftspolitischen Her-
ausforderungen zu finden. Die Erwartungen der
Bevölkerung an den Reformprozess in Deutsch-
land sind groß. Die richtigen Konzepte müssen
erarbeitet und umgesetzt werden, damit Deutsch-
land im Vergleich zu seinen internationalen Kon-
kurrenten nicht zurückfällt.

2005 war auch für das DIW Berlin ein sehr wich-
tiges Jahr. Ein besonders großer Anlass zur Freu-
de und Zufriedenheit ist die uneingeschränkte
Weiterförderung des DIW Berlin als Forschungs-
einrichtung. Der Senat der Wissenschaftsgemein-
schaft Gottfried Wilhelm Leibniz (WGL) hat sich
diesbezüglich dem positiven Votum der unabhän-

gigen Bewertungsgruppe, die das Institut im Vor-
jahr evaluiert hat, angeschlossen. Die Erfolge des
Reformprozesses am DIW Berlin sind damit ein-
deutig dokumentiert. Sie führen nach Einschät-
zung der Gutachter in höchstmöglicher Ge-
schwindigkeit in die richtige Richtung.

Das DIW Berlin, das im Juli 1925 als Institut für
Konjunkturforschung gegründet worden ist,
konnte im Jahr 2005 sein 80-jähriges Jubiläum
feiern. In Anlehnung an die historischen Wurzeln
des DIW Berlin veranstaltete das Institut eine in-
ternationale Konferenz zur Konjunkturforschung,
die den Höhepunkt der Jubiläumsfeierlichkeiten
bildete.

Weiterer Reformbedarf

Eine der drängendsten Aufgaben für die neue Re-
gierung bleibt weiterhin die Reform der sozialen

Prof. Dr. 
Klaus F. Zimmermann
Foto: Die Hoffotografen
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Sicherungssysteme. Das DIW Berlin beteiligt
sich seit langem aktiv an der öffentlichen Debatte
zum Umbau des Sozialstaates. Es war zusammen
mit anderen Forschungseinrichtungen im Jahr
2005 aktiv an der Evaluierung der Hartz-Refor-
men beteiligt. Neben den Arbeitsmarktstrukturen
und dem Gesundheitswesen ist auch das Renten-
system der Bundesrepublik dringend reformbe-
dürftig. Diese Notwendigkeit ist allen Akteuren
seit langem bekannt. Bislang wurden verschiede-
ne Reformvorschläge von den Vorgängerregie-
rungen oft nur halbherzig aufgegriffen, da häufig
kurzfristige Aspekte wie die Schließung von Fi-
nanzierungslücken aufgrund der hohen Arbeitslo-
sigkeit im Vordergrund standen.

Die Situation der Rentenversicherung ist heute
geprägt durch den stetigen Anstieg der Lebenser-
wartung, der das bisherige System vor massive
Probleme stellt. Wer heute mit 65 in Rente geht,
kann damit rechnen, noch über 15 Jahre zu leben.
Amtliche Bevölkerungsprojektionen gehen davon
aus, dass die Menschen auch in Zukunft jedes
Jahrzehnt ein Jahr später sterben. Mit dieser an
sich erfreulichen Perspektive steigt der Finanzie-
rungsbedarf an, da die Erwerbstätigen für die lau-
fenden Rentenzahlungen aufkommen müssen.
Heute kommen auf 100 Erwerbsfähige 26 Perso-
nen im Rentenalter. 2030 wären es schon 43,
wenn man am derzeitigen Rentenalter von 65
festhalten würde. Dieser Zuwachs speist sich zum
Teil aus den niedrigen Geburtenraten in der Ver-
gangenheit, geht zu rund einem Drittel aber auf
das Konto der steigenden Lebenserwartung.

Läge 2030 das Rentenalter bei 70 Jahren, bliebe
das Verhältnis der Bevölkerung im Erwerbs- und
Rentenalter dagegen gegenüber heute praktisch
unverändert. Diese einfache Rechnung zeigt, dass
ein solcher Schritt die Finanzsituation der Ren-
tenkassen stabilisieren könnte. Die letzte Renten-
reform der alten Bundesregierung hat mit Erfolg
einige überfällige Korrekturen vorgenommen.

So ist allein durch Eindämmung der Frühverren-
tung das Rentenzugangsalter in kurzer Zeit um
ein Jahr gestiegen. Prognosen zur Entwicklung
der Rentenfinanzen zeigen jedoch, dass die ge-
troffenen Maßnahmen nicht ausreichen, um die
Beitragssätze auf dem ohnehin hohen heutigen
Niveau zu stabilisieren. Dazu wäre eine weitaus
stärkere Absenkung des Rentenniveaus erforder-
lich als vorgesehen. Wenn man dies nicht will,
um Altersarmut zu verhindern, bleibt nur die Ver-
längerung der Lebensarbeitszeit.

Die neue Bundesregierung hat in ihrem Koaliti-
onsvertrag die Einführung der „Rente mit 67“

festgeschrieben. Bis zum Jahr 2029 soll die Re-
gelaltersgrenze bis auf 67 Jahre angehoben wer-
den. Die Bundesregierung folgt damit einem Vor-
schlag der Rürup-Kommission. Da diese aber
nicht ohne weitere Beitragssatzsteigerungen aus-
käme, wäre ein mutigerer Schritt, nämlich die
langfristig angelegte, schrittweise Anhebung der
gesetzlichen Regelaltersgrenze auf 70 Jahre, die
bessere Lösung.

Unser Arbeitsmarkt würde das verkraften. In an-
deren Ländern, wo die Menschen länger arbeiten,
ist die Altersarbeitslosigkeit tendenziell geringer
als in Deutschland. Zudem herrscht schon heute
in einigen Bereichen Fachkräftemangel. Weil die-
ser weiter zunimmt, werden es sich die Betriebe
nicht mehr leisten können, die erfahrenen und
leistungsfähigen Alten früh in Rente zu schicken.
Bei späterer Rente lohnen sich zudem mehr In-
vestitionen in Qualifizierung. Um gegen die all-
mähliche Entwertung des Wissens im Erwerbsle-
ben anzugehen und die berufliche Flexibilität bis
ins Alter zu erhalten, müssen Arbeitgeber und
Arbeitnehmer die berufliche Weiterbildung auch
in der zweiten Hälfte des Erwerbslebens forcie-
ren. Unterstützt werden kann dies durch innovati-
ve Fördermodelle wie Beitragsvergünstigungen
in der Arbeitslosenversicherung bei einem Nach-
weis von Weiterbildung. Flexiblere Lösungen bei
der Entlohnung helfen, den Arbeitsmarkt für Äl-
tere zu öffnen. Hierzu gehören leistungsgerechte
Entgelte statt der vielfach tariflich fixierten Seni-
oritätsentlohnung.

Ohne einen späteren Rentenzugang werden wir
bald nur noch eine Mindestrente finanzieren kön-
nen, oder die Rentenbeiträge müssen deutlich
steigen. Beides würde das Fundament des Gene-
rationenvertrages weiter unterspülen. Schon heu-
te ist das Umlageverfahren mit impliziten Rendi-

Berlins Regierender Bürger-
meister Klaus Wowereit und 
Prof. Dr.  Klaus F. Zimmermann 
bei der 80-Jahr-Feier
Foto: Die Hoffotografen
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ten nahe Null für Jüngere kaum noch attraktiv.
Kein Wunder, dass wir derzeit eine wachsende
Flucht aus der sozialversicherungspflichtigen Be-
schäftigung zu verzeichnen haben.

Allein auf mehr Wirtschaftswachstum zu setzen
wäre naiv, denn die Renten sind an die Löhne ge-
koppelt. Jedes Lohnwachstum führt also zu ei-
nem gleich hohen Ausgabenwachstum. Ein Bei-
tragsanstieg kann so nicht gestoppt werden. Zu-
dem ist es in einer alternden Gesellschaft schwie-
riger, hohe Wachstumsraten zu erzielen, da die
Innovationskraft abnehmen dürfte. Deshalb wird
eine schrumpfende Bevölkerung auch nicht
zwangsläufig einen Rückgang der strukturellen
Arbeitslosigkeit bewirken, der vorübergehend
mehr Geld in die Rentenkassen spülen würde.

Die „Rente mit 70“ sollte als Einstieg in einen
flexibleren Rentenzugang genutzt werden. Kon-
kret könnte das so aussehen: Zwischen 65 und 75
Jahren ist der Renteneintritt jederzeit möglich.
Allerdings müssen Versicherte, die vor Erreichen
der Regelaltersgrenze in Rente gehen, einen Ab-
schlag beim Rentenniveau hinnehmen. Dieser
muss so bemessen sein, dass die Beitragsminder-
einnahmen und längeren Rentenzahlungen bei
Frühverrentung genau ausgeglichen werden. Ent-
sprechend könnten Versicherte, indem sie über
die Regelaltersgrenze hinaus arbeiten, ein höhe-
res Rentenniveau erzielen. Um einen gleitenden
Übergang in den Ruhestand zu ermöglichen, lässt
sich dieses System durch Altersteilzeit ergänzen,
während der die Versicherten weniger Stunden
arbeiten und gleichzeitig Rente beziehen.

Nur durch entschlossene Reformen lässt sich das
bedrohte deutsche Rentensystem bewahren. Eine
längere Lebensarbeitszeit könnte viel demografi-
schen Druck aus dem System nehmen. Zusätzlich
sollte die ältere Generation etwa durch eine
Mehrwertsteuererhöhung stärker an der Rentenfi-
nanzierung beteiligt werden. Dies wäre fair, denn
diese Generation profitiert von der Erhöhung des
Rentenniveaus in den 1970er Jahren, hat aber den
im Umlageverfahren angelegten Generationen-
vertrag gebrochen, indem sie nicht für ausrei-
chend Nachwuchs sorgte, um das System zu er-
halten.

Das DIW Berlin wird den politischen Entschei-
dungsträgern bei ihren Reformanstrengungen
auch weiterhin mit seiner Expertise als kompe-
tente Beratungsinstitut zur Verfügung stehen. Ziel
des DIW Berlin ist es darüber hinaus, aktiv an
dem gesellschaftspolitischen Diskurs teilzuneh-
men und neue Denkanstöße in die öffentliche De-
batte einzubringen. Gerade das Beispiel der Ren-

tendiskussion hat gezeigt, dass es im Zuge des
Reformprozesses nötiger denn je ist, auch kontro-
verse Positionen in der öffentlichen Debatte zu
denken und zu vertreten. Der häufig zu verneh-
menden steigenden Nachfrage nach exzellenter
Beratungsleistung wird das DIW Berlin gerne
nachkommen. Das Beratungsangebot des DIW
Berlin profitiert dabei von der wissenschaftlichen
Exzellenz des Instituts; Forschung und Beratung
sind dabei fest ineinander integriert.

Wichtiger Erfolge des Reformprozesses am DIW 
Berlin

Im Jahr 2005 wurden die Ergebnisse der turnus-
mäßigen Evaluation vom Herbst 2004 des DIW
Berlin durch die Leibniz-Gemeinschaft vorgelegt.
Danach wird, so die Empfehlung des Senats der
Leibniz-Gemeinschaft, das DIW Berlin auch wei-
terhin als Forschungseinrichtung gefördert wer-
den. Der seit meinem Amtsantritt im Jahre 2000
eingeleitete Umstrukturierungsprozess zeigt da-
mit auch öffentlich sichtbare Ergebnisse. Zwei-
fellos ist dieses positive Votum ein großes Lob
für alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des
DIW Berlin, die zu dieser erfolgreichen Entwick-
lung maßgeblich beigetragen haben.

Der Bericht bescheinigt dem Institut hervorragen-
de Leistungen bei Forschung, Politikberatung
und Service. Die Stellungnahme betont weiter,
dass das DIW Berlin eine anerkannte For-
schungseinrichtung ist, die bei Vertretern aus Po-
litik, Wirtschaft und der interessierten Öffentlich-
keit ein hohes Ansehen genießt. Die Forschungs-
projekte verfolgen anspruchsvolle und innovative
Ansätze und Fragestellungen. Nach Einschätzung
der Bewertungsgruppe hätte der Präsident inner-
halb der kurzen Amtszeit kaum mehr erreichen
können.

Die bisherigen Reformanstrengungen beginnen
sich auszuzahlen. Dennoch muss auch in Zukunft
weiter viel getan werden, um die Stellung des
DIW Berlin als führendes deutsches Institut für
angewandte Wirtschaftsforschung und Politikbe-
ratung zu festigen und weiter auszubauen. Die
Senatsstellungnahme der Leibniz-Gesellschaft
hat hierzu ebenfalls wichtige Vorschläge ge-
macht, die von der Leitung des DIW Berlin sehr
begrüßt und momentan bereits umgesetzt werden.
Ein Schlüsselelement sind neben der Steigerung
des wissenschaftlichen Outputs und der weiteren
internationalen Vernetzung des Instituts Investiti-
onen in die Ausbildung junger Wissenschaftlerin-
nen und Wissenschaftler. Der Bericht der WGL-
Begehungsgruppe stellt fest, dass es bereits ge-
lungen ist, verstärkt erfolgreiche Wissenschaftle-
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rinnen und Wissenschaftler an das Institut zu be-
rufen. Wichtige weitere Schritte wurden in die
Wege geleitet.

Im Jahr 2005 ist mit dem Aufbau des Graduate
Center for Economic and Social Research begon-
nen worden, das zum Herbst 2006 seinen regulä-
ren Lehrbetrieb aufnehmen wird. Damit wird die
Doktorandenausbildung am DIW Berlin neu
strukturiert und erweitert. Das Graduate Center
wird als ständige Ausbildungs- und Betreuungs-
einrichtung am DIW Berlin in Zusammenarbeit
mit den Berlin-Brandenburger Universitäten kon-
zipiert. Ziel des Graduate Centers ist die Ausbil-
dung von Wirtschafts- und Sozialwissenschaft-
lern zu wissenschaftlich exzellenten, internatio-
nal sichtbaren Forschern, die in der Lage sind,
ihre Forschungsergebnisse in der internationalen
Wissenschaftsgemeinschaft erfolgreich zu kom-
munizieren und Politik und Wirtschaft in wirt-
schafts- und gesellschaftspolitischen Fragen ef-
fektiv zu beraten.

Mit dem eigenen Doktorandenprogramm enga-
giert sich das DIW Berlin erstmals gezielt in der
Ausbildung von Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern, die sowohl Exzellenz in der Forschung auf-
weisen als auch den Anforderungen von Beratung
und Service gewachsen sind. Dieses wird vor al-
lem durch den zweiteiligen Ausbildungszyklus
gesichert, der neben einem Vollzeittraining auch
die Einbindung in die Forschungsfelder des Insti-
tuts umfasst. Die Errichtung des Graduate Cen-
ters ist ein wichtiger Meilenstein, um auch zu-
künftig den Herausforderungen nach erstklassiger
Forschung und Beratung gerecht werden zu kön-
nen.

Die Ausbildung vielversprechender junger Wis-
senschaftlerinnen und Wissenschaftler wird
durch die Einführung von Mitarbeitergesprächen
am DIW Berlin ergänzt. Mit diesen Gesprächen
wird eine regelmäßige Kommunikation von Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeitern mit den Abtei-
lungsleitungen über konkrete berufliche Ziele
etabliert. Dadurch können in Zukunft die indivi-
duellen Entwicklungs- und Qualifizierungsbe-
dürfnisse besser ermittelt werden, womit die Ar-
beitsleistung und Motivation der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter gestärkt wird.

Mit der Neubesetzung der Abteilungsleitungen
Konjunktur und Welt konnten im Jahr 2005 alle
Forschungsabteilungen des DIW Berlin mit re-
nommierten Wissenschaftlern besetzt werden.
Wie im Falle der vorangegangenen Berufungen
wurden für die Sicherung der wissenschaftlichen
Qualität des DIW Berlin die Abteilungsleitungen

in Kooperation mit den lo-
kalen Universitäten durch-
geführt bzw. wurde auf be-
reits bestehende Affiliatio-
nen zurückgegriffen: Ab-
teilungsleitung Welt Dr.
Tilman Brück (HU Berlin)
und Abteilungsleitung
Konjunktur Prof. Dr. Al-
fred Steinherr (Freie Uni-
versität Bozen).

Die Besetzung dieser bei-
den Abteilungsleitungen
schafft die Voraussetzung,
den Prozess der Profilbil-
dung der Abteilungen ab-
zuschließen, der für den
Fokus des Gesamtinstituts
maßgeblich ist. Unter dem
Leitgedanken des DIW
Berlin, gleichgewichtig
Forschung und Beratung/
Service in den Themenbereichen

• Analyse der globalen Wirtschaftstrends
• Identifikation der Bedingungen für Wohlstand

und nachhaltigem Wachstum

• Rolle des aktivierenden Staates

zu betreiben, werden die Akzente des For-
schungsprogramms gesetzt. Eine wesentliche
Stärke des Instituts ist es, dass sich die sieben
Forschungsabteilungen zum Teil aus ganz unter-
schiedlichen Perspektiven diesen Leitlinien nä-
hern. Diese Breite des Forschungsprogramms er-
möglicht es, neue Entwicklungen schnell zu anti-
zipieren und tragfähige Analysen zur Verfügung
stellen zu können.

Kooperationen mit Universitäten sind nicht nur
bei der gemeinsamen Berufung von Abteilungs-
leitungen ein wichtiges Element in der Strategie
des DIW Berlin. Auch das Doktorandenpro-
gramm wird in Zusammenarbeit mit nationalen
sowie internationalen Universitäten geführt. Mo-
mentan gehören der Fakultät des Graduate Cen-
ters bereits elf externe Professoren aus verschie-
denen Universitäten an. Daneben besteht seit Jah-
ren ein vielfältiger Austausch zwischen den
Abteilungen des Instituts und nationalen sowie
internationalen Kooperationspartnern in Univer-
sitäten, Forschungseinrichtungen und Unterneh-
men. Alle Abteilungen sind in nationalen und in-
ternationalen Forschungsnetzwerken aktiv. Im
Jahr 2005 waren mit Prof. Stephen Jenkins, Uni-
versity of Essex, und Prof. Truong Truong, Uni-
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Anstieg der SSCI-Publikationen pro VZä

versity of New South Wales, zwei international
renommierte Wissenschaftler als Gäste am DIW
Berlin. Um das Institut zukünftig noch stärker
außerhalb Deutschlands sichtbar zu machen,
stand im vergangenen Jahr vor allem der Ausbau
der Kontakte zu internationalen Kooperations-
partnern wie bspw. der Georgetown University
auf der Agenda.

Eine der zentralen Aufgaben des Instituts ist der
weitere Ausbau seiner Forschungsaktivitäten.
Dazu zählen u.a. eine Verstärkung der Präsenz in
der wissenschaftlichen Gemeinschaft sowie die
Steigerung der Publikationstätigkeit in internatio-
nal referierten Fachzeitschriften. Beide Ziele
wurden im Jahr 2005 konsequent weiterverfolgt.
Im Vergleich zum Vorjahr konnte sowohl die An-
zahl von Präsentationen auf renommierten Kon-
ferenzen als auch die Anzahl der Publikationen in
referierten Zeitschriften, gemessen anhand des
Social Sciences Citation Index (SSCI), ein-
drucksvoll gesteigert werden. Insgesamt beläuft
sich die Zahl der Vorträge auf den Konferenzen
European Economic Association, Econometric
Society (ESEM), Verein für Socialpolitik und Al-
lied Social Science Association im Jahr 2005 auf
41 gegenüber 35 im Vorjahr. Das DIW Berlin ist
damit unter den deutschen Wirtschaftsfor-
schungsinstituten führend. Gleichzeitig liefert
dieser Indikator einen wichtigen Hinweis auf die
zukünftig zu erwartende Publikationsleistung des
Instituts. 2005 ist es gelungen, die Anzahl der
SSCI-Publikationen von 26 im Jahr 2004 auf 33
im Jahr 2005 zu steigern. Der Vergleich mit Pu-
blikationszahlen konkurrierender Institute, so-
fern diese momentan bereits zur Verfügung ste-
hen, zeigt, dass das DIW Berlin unter den Wirt-
schaftsforschungsinstituten die Spitzenposition
einnimmt. Auch bei der häufig verwendeten
Kennziffer Anzahl referierter Publikationen pro
vollzeitäquivalentem Wissenschaftler (VZä) ist
das DIW Berlin führend. Aufgrund dieser Ent-
wicklung sind wir sehr zuversichtlich, dass wir in
Kürze unser angestrebtes – durchaus ehrgeiziges
– Ziel von einer referierten Publikation pro voll-
zeitäquivalentem Wissenschaftler pro Jahr errei-
chen werden. Um diese Entwicklung weiter vor-
anzutreiben, hat das DIW Berlin eine Reihe von
Anreizmechanismen implementiert, die die Pu-
blikationstätigkeit gezielt fördern.

Die Präsenz des Instituts in den Medien war auch
im Jahr 2005 stark. Mit seiner Expertise zu sämt-
lichen wirtschaftspolitischen Fragestellungen war
es insbesondere während des Wahlkampfs im
vergangenen Jahr ein sehr gefragter Gesprächs-
partner. Zusammen mit dem Institut der Deut-
schen Wirtschaft hat es die Wahlprogramme der
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Parteien medienwirksam
analysiert. Das DIW Berlin
hat auch weit darüber hinaus
mit seinen Forschungsergeb-
nissen an der öffentlichen
Debatte teilgenommen und
wichtige Akzente setzen
können. Die Debatte zur
Rentenversicherung ist hier
nur ein Beispiel. Das DIW
Berlin hat sich auch zur Ent-
wicklung des Ölpreises ge-
äußert, genauso wie es zur
Situation junger Klinikärzte
oder zur Innovationsfähig-
keit führender Industrie-
länder Stellung bezogen hat.
Das DIW Berlin ist dabei
nicht zuletzt aufgrund des
hohen Forschungsstandes,
verbunden mit der Integrati-
on von Beratungs- und For-
schungsaufträgen, ein be-
deutender Ansprechpartner für Politik und Wirt-
schaft.

Auch im Bereich der Drittmitteleinwerbung war
das DIW Berlin im vergangenen Jahr erfolgreich.
Gemäß den Empfehlungen der WGL, den Dritt-
mittelanteil bei gleichzeitiger Ausweitung der
wissenschaftlichen Projektförderung zu senken,
hat das DIW Berlin seine Aktivitäten im Bereich
der consultingnahen Auftragsforschung reduziert.
Zugleich konnte das Institut verstärkt wissen-
schaftsbasierte Drittmittel zur Finanzierung von
Forschungsvorhaben einwerben. So hat das Insti-
tut die Führung des EU-Projektes ESCIRRU,
Economic and Social Consequences of Industrial
Restructuring in Russia and Ukraine, das durch
das 6. Rahmenprogramm der EU finanziert wird,
übernommen. Daneben gelang es auch, die einge-
worbenen DFG-Mittel zu verstärken: Die DFG-
Mittel in Prozent der DFG-Abgabe des DIW Ber-
lin lagen 2003 bei 10%, 2004 bei 54% und 2005
bei 110%. Insgesamt blieb das DIW Berlin auch
im Jahre 2005 in der Drittmittelakquise führend
unter den Wirtschaftsforschungsinstituten.

Bei der Bilanzierung der Leistungen vergangener
Jahre werden gerne Outputgrößen wie bspw. die
Anzahl der Teilnehmer auf internationalen Kon-
ferenzen gezählt und miteinander verglichen. An
dieser Stelle ist zu betonen, dass die Verbundpro-

duktion von Forschung und Beratung Kern der
Unternehmensstrategie ist, die aber ohne ein
funktionierendes, modernes Management nur be-
dingt erfolgreich sein kann. Am DIW Berlin wur-
de in den letzten Jahren gezielt ein effizientes
Managementsystem im Bereich Personal und Fi-
nanzen aufgebaut, das durch das Straffen vieler
Arbeitsabläufe maßgeblich zur Vereinfachung
von Entscheidungsprozessen beigetragen hat und
somit die vielfältigen Arbeitsprozesse am Institut
maßgeblich unterstützt. Diese Managementleis-
tung hat auch im Bewertungsgutachten der WGL-
Begehungsgruppe das höchste Maß an Anerken-
nung gefunden.

Das Jahr 2005 war eine wichtige Etappe für das
DIW Berlin. Die Anerkennung des Umstrukturie-
rungsprozesses, der das DIW Berlin zu einem
dynamischen und erfolgversprechenden For-
schungsinstitut weiterentwickelt hat, ist eine not-
wendige Voraussetzung, den eingeschlagenen
Weg mit voller Kraft fortsetzen zu können. Neben
der Steigerung des wissenschaftlichen Outputs
gehört dazu vor allem die Verstärkung der inter-
nationalen Präsenz sowie das Angebot neuer
Dienstleistungen im Beratungssegment. Damit
das Institut auch für die nächsten 80 Jahre gut ge-
rüstet ist, werden wir diese Aufgaben zuversicht-
lich und mit großem Ehrgeiz anpacken.

Berlin, im Frühjahr 2006
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann, Präsident
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Das DIW Berlin

Kurzporträt

Das Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung
(DIW Berlin) zählt zu den führenden Wirtschafts-
forschungsinstituten in Deutschland. Es ist als
unabhängiges Institut ausschließlich gemeinnüt-
zigen Zwecken verpflichtet und betreibt Grundla-
genforschung und wirtschaftspolitische Beratung.

Das DIW Berlin wurde 1925 als Institut für Kon-
junkturforschung gegründet; den heutigen Namen
erhielt es im Jahre 1941. Seinen Sitz hat es seit
der Gründung in Berlin.

Das DIW Berlin hat die Rechtsform eines einge-
tragenen Vereins. Vereinsorgane sind die Mit-
gliederversammlung, das Kuratorium, der Vor-
stand und der Wissenschaftliche Beirat. 

Die Gesamtleitung obliegt dem Präsidenten, der
von einem Vizepräsidenten und einer Geschäfts-
führerin unterstützt wird. Seit Anfang 2000 leitet
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann das DIW Berlin.
Er ist der siebente Präsident seit Gründung des
Instituts. 2004 ist Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann
vom Kuratorium des Instituts für weitere fünf
Jahre im Amt bestätigt worden.

Die Forschungsabteilungen werden von Abtei-
lungsleitern/-innen geführt, die auch bei der For-
schungsplanung und bei der wissenschaftlichen
Koordination der Institutsarbeit mitwirken. Die
Verankerung der Abteilungsleiter/-innen in Uni-
versitäten durch die Übernahme einer Professur
ist im Berichtsjahr erstmals vollständig umgesetzt
worden.

Blick auf das Institutsgebäude
von der Königin-Luise-Straße
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Um dem Bedarf an abteilungsübergreifender Zu-
sammenarbeit Rechnung zu tragen, wurden meh-
rere Forschungsgruppen eingerichtet, die sich
Querschnittsthemen widmen und auf politikori-
entierte Forschung ausgerichtet sind. Die abtei-
lungsübergreifenden Forschungsgruppen werden
zumeist von Forschungsdirektoren geleitet, die
auch mit den Universitäten vernetzt sind. Gegen-
wärtig bestehen drei solcher Forschungsgruppen.

Die Stabsabteilungen Management Services, In-
formationstechnik sowie Information und Orga-
nisation – zu letzterer gehört auch die Bibliothek
– unterstützen den Vorstand sowie die For-
schungsabteilungen und stellen auch für Gäste
und die Öffentlichkeit Leistungen bereit.

Im Jahre 2005 verfügte das DIW Berlin über 196
Beschäftigte, darunter 101 Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftler. Darüber hinaus arbeiten
eine Vielzahl von Forschungsprofessor/-innen
und Research Affiliates für die Abteilungen. Sie
kooperieren für eine bestimmte Zeit und geben

wichtige Forschungsimpulse. Eine ausführliche
Aufstellung der Forschungsprofessoren/-innen
und Research Affiliates ist auf den Seiten S. 179
ff. zu finden.

Das DIW Berlin ist Mitglied der Wissenschafts-
gemeinschaft Gottfried Wilhelm Leibniz e. V.
(Leibniz-Gemeinschaft) und der Arbeitsgemein-
schaft deutscher wirtschaftswissenschaftlicher
Forschungsinstitute e. V. (ARGE).

Die Qualität der wissenschaftlichen Arbeit sowie
der Politikberatung am DIW Berlin wird regel-
mäßig im Abstand von sieben Jahren durch die
Leibniz-Gemeinschaft evaluiert. 

Die Forschungstätigkeit des DIW Berlin wird seit
1951 durch die Vereinigung der Freunde des
DIW Berlin (VdF) finanziell und intellektuell un-
terstützt. Die VdF ist ein Förderkreis bestehend
aus nationalen und internationalen Unternehmen,
über den der Dialog zur Wirtschaft gepflegt und
vertieft wird (siehe S. 159).

Ziele und Aufgaben

Das DIW Berlin hat die Aufgabe, wirtschaftliche
Vorgänge im In- und Ausland zu erforschen und
Politik, Wirtschaft und Verwaltung bei ihren Ent-
scheidungen zu beraten und zu unterstützen. Die
Forschungsergebnisse werden der Allgemeinheit
zugänglich gemacht. Seit seiner Gründung be-
schäftigt sich das Institut mit der konjunkturellen
Analyse und Prognose. Schwerpunkt seiner Ar-
beit ist die empirische Wirtschaftsforschung auf
der Basis theoretischer Erklärungsmodelle. Das
Forschungsspektrum reicht von der kurzfristigen
Konjunkturbetrachtung und der Beantwortung
aktueller wirtschafts- und finanzpolitischer Fra-
gen bis hin zur Projektion und Beurteilung lang-

fristiger Veränderungen sowohl in der Gesamt-
wirtschaft als auch in einzelnen Wirtschaftszwei-
gen. 

Im Mittelpunkt der Arbeit des DIW Berlin stehen
die drei Themenbereiche globale Wirtschafts-
trends aufspüren, Bedingungen für Wohlstand
und nachhaltiges Wachstum erforschen sowie die
Rolle des aktivierenden Staates herauszuarbeiten.
Das umfasst u.a. die Analyse der Rolle des Staa-
tes im Hinblick auf die Steuer-, Sozial-, Erzie-
hungs-, Bildungs- und Arbeitsmarktpolitik sowie
ökonomische Fragen des nachhaltigen Umwelt-
und Klimaschutzes, die Energie- und Rohstoff-

Die Forschungsabteilungen des DIW Berlin

Konjunktur Energie, Verkehr, Umwelt

Weltwirtschaft
Informationsgesellschaft

und Wettbewerb

Staat
Innovation, Industrie,

Dienstleistung
Längsschnittstudie

Sozio-oekonomisches Panel
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wirtschaft und das Verkehrs- und Transportwe-
sen.

Neben der Entwicklung der deutschen Volkswirt-
schaft beschäftigt sich das DIW Berlin vor allem
mit Fragen der grenzüberschreitenden wirtschaft-
lichen Beziehungen, die sich aus der Einbindung
der Bundesrepublik Deutschland in die Europäi-
sche Union und aus der ausgeprägten internatio-
nalen Ausrichtung der deutschen Wirtschaft erge-
ben. Darüber hinaus werden Schlüsselaspekte der
Internationalisierung, der europäischen Integra-
tion und der Transformation in Mittel- und Osteu-
ropa einschließlich der Veränderungen in den re-
levanten institutionellen und strukturellen Rah-
menbedingungen untersucht.

Wachstum und Strukturwandel werden am DIW
Berlin vor allem im Hinblick auf die Leistungsfä-
higkeit von Innovationssystemen und den Ein-
fluss des unternehmerischen Verhaltens in der In-
formationsgesellschaft analysiert. Die Analyse
der Dynamik der Dienstleistungsökonomie, ins-
besondere der Informations- und Kommunikati-
onswirtschaft, stellt hier einen wichtigen Arbeits-
schwerpunkt dar.

Grundlagen- und politikorientierte Forschung so-
wie wissenschaftlicher Service stehen im Vorder-
grund der Arbeit der Abteilung Längsschnittstu-
die Sozio-oekonomisches Panel (SOEP). Das
SOEP ist eine Wiederholungsbefragung von über
12000 Privathaushalten. Die mit der Erhebung
gewonnenen Daten werden sowohl außerhalb des
DIW Berlin ausgewertet, als auch im Institut für
die Beantwortung insbesondere interdisziplinärer
Fragestellungen in den Sozial- und Wirtschafts-
wissenschaften genutzt. 

Das DIW Berlin intensiviert weiterhin seine Kon-
takte mit nationalen und internationalen For-
schungsnetzen und Forschungszentren und nutzt
sie für gemeinsame Forschungsprogramme und
Beratungsaktivitäten.

Im Berichtsjahr hat das DIW Berlin erstmals be-
gonnen, Strukturen für ein eigenes Doktoranden-
programm aufzubauen. Ziel des Graduate Center
of Economic and Social Research ist es, mittel-
fristig das Angebot an hervorragend ausgebilde-
ten Wirtschafts- und Sozialwissenschaftlern be-
friedigen zu können, die auch eine effektive Be-
ratung von Wirtschaft und Politik leisten können. 

Abteilungsübergreifende Forschungsgruppen des DIW Berlin

Arbeitsmarktökonomie

Der Präsident des DIW Berlin, Prof. Dr. Klaus Zimmermann, leitet die Forschungs-
gruppe Arbeitsmarktökonomie, an der nahezu alle Abteilungen beteiligt sind und die
auch das Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit (IZA), Bonn, in die gemeinsa-
men Aktivitäten einschließt. Von besonderer Relevanz sind die Aktivitäten des
Arbeitskreises im Rahmen der Hartz-IV-Evaluation.

Finanzmärkte und Finanzinstitutionen

Die Forschungsgruppe, geleitet von Frau PD Dr. Dorothea Schäfer, untersucht den
Zusammenhang zwischen der Gestaltung des Finanzsystems und dem Wachstum
einer Volkswirtschaft, wobei Evidenz über die Finanzierungsmuster heimischer
Unternehmen, das Bankensystem und die heimischen Finanzmärkte genutzt werden,
um insbesondere mit Blick auf alternative internationale Modelle konkrete Gestal-
tungsempfehlungen abgeben zu können.

Soziales Risikomanagement

Die Forschungsgruppe “Soziales Risikomanagement” ist aus dem Arbeitskreis Sozi-
alpolitik des DIW Berlin hervorgegangen. Sie erweitert die Arbeitsfelder dieses
Arbeitskreises (Arbeitsmarktregulierung, Sozialversicherung und Einkommensbe-
steuerung) um Aspekte des gesellschaftlichen Risikomanagements vor dem Hinter-
grund asymmetrischer Information und unterschiedlicher Risikotypen. Das For-
schungskonzept dieser Gruppe knüpft an die entsprechenden Arbeiten der Weltbank
an, umfasst aber darüber hinaus allgemeinere sozio-ökonomische Fragestellungen
wie soziale Inklusion, sozio-kulturelle Infrastruktur, einschließlich des Konzepts des
„Sozialkapitals“.
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80 Jahre DIW Berlin

Im Juli 1925 gründete Ernst Wagemann das Insti-
tut für Konjunkturforschung am Lützowufer in
Berlin, das später in Deutsches Institut für Wirt-
schaftsforschung umbenannt wurde. 80 Jahre
wirtschaftswissenschaftliche Spitzenforschung
und 80 Jahre wirtschaftspolitische Beratung auf
höchstem Niveau – Grund genug, um im Jahr
2005 den 80. Geburtstag des Instituts gebührend
zu feiern. 

Auf seinen Internetseiten veröffentlichte das
DIW Berlin eine ausführliche Historie des Insti-
tuts mit vielen Originaldokumenten zum Down-
load, Bildern und Zitaten. Begleitet wurde dieser
Auftritt von einem Geburtstags-Logo, das eigens
für das DIW Berlin entworfen wurde.

Die Feierlichkeiten begannen mit einem Instituts-
fest im September für die Mitarbeiterinnen und
Mitarbeiter des DIW Berlin sowie ehemaligen
Kolleginnen und Kollegen. Das Fest ließ den
Geist der 20er Jahre wieder aufleben: Als Remi-
niszenz an die Gründungszeit des Deutschen Ins-
tituts für Wirtschaftsforschung lautete das Motto
„The Roaring Twenties“. Musikalisch wurde der
Abend begleitet von den „Havelka Sisters“ aus
Prag, die mit Melodien der 20er und 30er Jahre
für beste Unterhaltung sorgten. Viele Ehemalige
feierten mit, so zum Beispiel Hans Jürgen Krupp,
Präsident des DIW Berlin von 1978 bis 1988, Do-
ris Cornelsen, ehemalige Abteilungsleiterin DDR
und östliche Länder, und Horst Seidler, ehemali-
ger Leiter der Abteilung Konjunktur.

Ende November lud die Vereinigung der Freunde
des DIW Berlin (VdF) zu einem feierlichen Gala-
dinner ins Hotel Ritz-Carlton Berlin ein. Der
Vorsitzende der VdF, Dr. Alexander von Tip-
pelskirch, und der Präsident des DIW Berlin,
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann, begrüßten die
Gäste im Großen Ballsaal des Hotels Ritz-Carlton
Berlin am Potsdamer Platz. Die Festrede hielt Ed-
zard Reuter, ehemaliger Vorsitzende des Vor-
stands der Daimler Benz AG, Stuttgart, und lang-
jähriger Vorsitzender der VdF. Der Regierende
Bürgermeister von Berlin, Klaus Wowereit, über-
brachte die Glückwünsche des Berliner Senats.
Er stellte in seiner Rede fest: „Es gibt mehrere In-
stitute in Deutschland, aber es gibt eben nur ein
Hauptstadtinstitut“. Im Gründungsjahr 1925 war
Berlin „der bedeutendste Industriestandort des
Kontinents“, so Wowereit. Die Weltwirtschafts-
krise, die NS-Zeit, der Krieg und vor allem die
Teilung Berlins verhinderten jedoch, dass Berlin
seine wirtschaftliche Bedeutung behielt. Das

Deutsche Institut für
Wirtschaftsforschung
blieb der Stadt jedoch
treu. Es habe sich trotz
großem Wettbewerb mit
anderen Forschungsins-
tituten am Markt behauptet und sei heute „das
größte und eines der erfolgreichsten“ deutschen
Wirtschaftsforschungsinstitute, betonte der Re-
gierende Bürgermeister.

Der Präsident des DIW Berlin, Prof. Dr. Klaus F.
Zimmermann, bekräftigte diese Einschätzung:
„Das DIW Berlin hat heute gesunde wirtschaftli-
che Strukturen und ist auf einem einzigartigen
wissenschaftlichen Leistungskurs. Gleichzeitig
bauen wir unsere Rolle als führendes Beratungs-
institut in Wirtschaftsfragen aus.“ Damit das so
bleibt, müsse das DIW Berlin weiter in die Zu-
kunft investieren. Dazu gehöre auch der Aufbau
eines Graduiertenprogramms, das die gute Ver-
netzung des DIW Berlin in die Universitäten
nutzt. Mit dem „Graduate Center of Economic
and Social Research“ etabliert das Institut erst-
mals in seiner 80jährigen Geschichte ein hoch-
wertiges, fest institutionalisiertes Doktoranden-
programm.

„Methodisch und theoretisch fundiert, aber empi-
rischen und politischen Herausforderungen ge-
wachsen, wird es zum Wintersemester 2006/7 mit
einem Gründungsjahrgang starten. Das wird hel-
fen, das erstklassige Humankapital anzuziehen
und weiterzuentwickeln, das wir für die Bewälti-
gung unserer Aufgabe brauchen“, so Klaus F.
Zimmermann. 

Ein Höhepunkt des Abends war die Verlosung
der Tombolagewinne. Viele namhafte Unterneh-
men hatten dafür wertvolle Sachpreise gespendet.
Am Ende des Abends zog Berlins Regierender
Bürgermeister Klaus Wowereit die Gewinner der
Tombola. Der Erlös kommt vollständig dem
neuen Doktorandenprogramm des DIW Berlin
zugute.

Den abschließenden Höhepunkt der Jubiläums-
Feierlichkeiten des DIW Berlin bildete die „Inter-
national Conference Celebrating the 80-Year
DIW Berlin Jubilee“ am 8. und 9. Dezember
2005 in Berlin-Mitte. Für die Konferenz mit dem
Schwerpunkt Konjunkturanalyse und -prognose
konnten renommierte Redner aus der ganzen
Welt gewonnen werden. Die Resonanz der Öf-
fentlichkeit war entsprechend groß: Das DIW
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Berlin konnte zahlreiche Vertreter aus Politik,
Wissenschaft, Presse und Unternehmen aus dem
gesamten Bundesgebiet begrüßen. Klaus F. Zim-
mermann, Präsident des DIW Berlin, begrüßte
gemeinsam mit Willi Koll, Bundesministerium
für Wirtschaft und Technik, die rund 150 Gäste
im Quartier 110 in der Friedrichstraße in Berlin-
Mitte. Willi Koll hob in seiner Begrüßungsan-
sprache die bemerkenswerten Leistungen des
DIW Berlin hervor. Besondere Beachtung fand
der Vortrag des Hauptredners der Tagung, Lo-
renzo Bini-Smaghi, Vorstandsmitglied der Euro-
päischen Zentralbank, Frankfurt. Bini-Smaghi
stellte in seinem Vortrag über „Economic Fore-
casting and Monetary Policy“ vor allem die Be-
deutung der Wirtschaftsprognosen für die europä-
ische Geldpolitik dar. Den inhaltlichen Rahmen
der Veranstaltung bildeten drei Panels, die von
Klaus F. Zimmermann, Lutz Hoffmann, Präsi-
dent des DIW Berlin von 1989 bis 1999, und Pe-
ter Bofinger, Mitglied des Sachverständigenrates,
geleitet wurden. Auf reges Interesse stießen die
zahlreichen Vorträge. Dr. Adam Posen, Senior
Fellow am Institute for International Economics,
Washington, lobte beispielsweise die Arbeits-
marktreformen durch Ex-Kanzler Gerhard Schrö-

der, kritisierte ihn
aber in Bezug auf
fehlende Refor-
men im Wirt-
schaftssektor. Zum
Abschluss der
Konferenz gab
Prof. Dr. Manfred
Weber, Mitglied
des Vorstands und
Hauptgeschäfts-
führer des Bundes-
verbands deut-
scher Banken, in
seiner Keynote
Speech einen Aus-
blick auf die zu er-
wartenden Verän-
derungen im Ban-
kensektor in den
nächsten Jahren.

Information und Kommunikation

Informationsvermittlung gehört zu den zentralen
Aufgaben des DIW Berlin. Die Forschungsergeb-
nisse und daraus resultierenden Handlungsalter-
nativen sollen zeitnah und zielgruppengerecht
kommuniziert werden. Wissenschaft, Entschei-
dungsträger in Wirtschaft und Politik sowie die
interessierte Öffentlichkeit können sich mit den
Produkten des DIW Berlin über aktuelle Analy-
sen, Wirtschafts- und Strukturdaten sowie Prog-
nosen zur wirtschaftlichen Entwicklung informie-
ren. Die Forschungsergebnisse werden in den Pu-
blikationen des DIW Berlin veröffentlicht, die
alle online verfügbar sind. Das DIW Berlin
möchte damit dazu beitragen, die Forschungser-
gebnisse der Wirtschaftswissenschaft stärker in
die aktuelle wirtschaftspolitische Diskussion ein-
zubringen. Das Themenspektrum der Publikatio-
nen umfasst die Arbeit aller Forschungsabteilun-
gen des DIW Berlin.

Das DIW Berlin ist daneben an der Herausgabe
international hoch renommierter Zeitschriften be-
teiligt. So wird vom DIW Berlin die Zeitschrift
Applied Economics Quarterly – Konjunkturpoli-

tik betreut, die von Prof. Dr. Rainer Winkelmann,
Universität Zürich, herausgegeben wird. Wich-
tigstes Instrument für den Gedankenaustausch
und die Präsentation der Forschungsergebnisse
im Dialog mit den Zielgruppen sind die Veran-
staltungen des DIW Berlin. Die Veranstaltungs-
reihen Berlin Lunchtime Meeting, DIW Berlin
Seminare, Joint Debate (mit der Zeitschrift „The
Economist“) sowie wissenschaftliche Tagungen
im In- und Ausland, Workshops und Kolloquien
sind eine hervorragende Gelegenheit, sich mit
Kollegen, Journalisten, Politikern und Unterneh-
mern über aktuelle Entwicklungen in der Wirt-
schaftspolitik und -wissenschaft auszutauschen.
(Siehe S. 97 f.)

Das DIW Berlin verfügt daneben über ein breites
Angebot an Datensammlungen und Datenbanken,
die regelmäßig erarbeitet und veränderten Pro-
blemstellungen angepasst werden. Hierzu gehö-
ren beispielsweise die vierteljährliche volkswirt-
schaftliche Gesamtrechnung (VGR) sowie die
Daten des SOEP. (Siehe S. 65 f.)

Lorenzo Bini-Smaghi



16 DIW Berlin

Publikationen des DIW Berlin

Wochenbericht

Der Wochenbericht des DIW Berlin wendet sich an Entscheidungsträger
aus der Politik, Wissenschaft, Wirtschaft und Administration sowie an
Personen, dies sich für wirtschafts- und sozialpolitische Fragestellungen
interessieren.

Aktuelle Ergebnisse der Wirtschaftsforschung werden knapp und ver-
ständlich vorgestellt. Das Themenspektrum umfasst die Arbeit aller For-
schungsabteilungen des DIW Berlin.

Weekly Report

Der Weekly Report ist der Wochenbericht in englischer Sprache. Ausge-
wählte Berichte werden übersetzt und einem internationalen Publikum
online zur Verfügung gestellt.

Vierteljahrshefte zur Wirtschaftsforschung
In Schwerpunktheften werden zu aktuellen wirtschaftspolitischen The-
men die Hintergründe sowie die wissenschaftlichen und wirtschaftspoli-
tischen Kontroversen kompakt, zeitnah und auf hohem Niveau aufge-
zeigt.

DIW Berlin: Politikberatung kompakt

Politikberatung ist eine Kernaufgabe des DIW Berlin. Das Institut erstellt
im Auftrag Gutachten, beispielsweise für die Bundesregierung, die EU-
Kommission, Bundes- und Landesministerien, Parteien, Verbände und
die Tarifpartner. In der neuen Reihe „DIW Berlin: Politikberatung kom-
pakt“ werden diese Gutachten veröffentlicht. Neben den Politikempfeh-
lungen erscheinen in dieser Reihe auch deskriptive empirische Arbeiten
wie Marktanalysen oder Wirtschaftsstrukturberichte.

Event Documentation

Das DIW Berlin macht seine Forschungsergebnisse unter anderem im
Rahmen wissenschaftlicher Veranstaltungen, beispielsweise auf Work-
shops, Symposien und Kolloquien, einem interessierten Publikum
zugänglich. 

In der Reihe Event Documentation werden die Vorträge, Redetexte und
Präsentationsunterlagen zur näheren Auseinandersetzung dokumentiert.
Sie erscheint in unregelmäßiger Folge.

1Wochenbericht des DIW Berlin Nr. 1-2/2005
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Grundlinien der Wirtschafts-
entwicklung 2005/2006

1. Weltwirtschaft vorübergehend abgeschwächt

Die zunächst äußerst dynamische Expansion der Weltwirtschaft hat im Verlauf
des Jahres 2004 an Schwung verloren. Besonders in den USA, wo die Konjunktur
zuvor sehr kräftig aufwärts gerichtet war, aber auch im asiatischen Raum hat
sich die Entwicklung abgeschwächt. In der Europäischen Union setzte sich die
nur mäßige Expansion fort.

Maßgeblich für das geringere Tempo der Weltkonjunktur war vor allem das
Anziehen der wirtschaftspolitischen Zügel. In den USA wurde – bei weiterhin
stimulierenden monetären Rahmenbedingungen – eine geldpolitische Straffung
eingeleitet, und mit dem Wegfall finanzpolitischer Impulse wirkt die Wirtschafts-
politik weniger expansiv als noch vor Jahresfrist. In China scheinen die Maß-
nahmen, die ergriffen wurden, um die überhitzte Wirtschaft in ruhigeres Fahr-
wasser zu bringen, Erfolg zu zeigen. Auch der starke Anstieg der Ölpreise hat
die weltweite Konjunktur gedämpft.

Allerdings führte der ölpreisbedingte Preisschub nicht zu Nachschlagsforderun-
gen bei den Löhnen; Zweitrundeneffekte, die eine geldpolitische Gegenreaktion
auslösen würden, sind deshalb nicht zu erwarten. Nach Einschätzung des DIW
Berlin spricht die Situation auf den Rohölmärkten dafür, dass sich die Preisent-
wicklung schon bald entspannen wird. Der Ölpreis wird – so die Annahme der
vorliegenden Prognose – im Prognosezeitraum sinken und im Durchschnitt der
Jahre 2005 und 2006 bei 33 US-Dollar/Barrel (Nordsee Brent) liegen.1

Nach der vorübergehenden Abschwächung wird sich die weltweite konjunktu-
relle Dynamik im Prognosezeitraum allmählich wieder kräftigen. Zwar wird das
Expansionstempo in den USA bei weniger stark steigenden Ausgaben der pri-
vaten Haushalte und einer damit einhergehenden leichten Erhöhung der Spar-
quote etwas geringer ausfallen. Die Auftriebskräfte in Europa werden aber mit
der Zeit fester. In Asien wird sich das Wachstumstempo verringern, jedoch im-
mer noch hoch bleiben (Tabellen 1.1 und 1.2).

Allerdings gibt es Risiken. Dazu gehören insbesondere die Wechselkursent-
wicklung des US-Dollar gegenüber den weltweit wichtigen Währungen und die
Entwicklung des Ölpreises. Das hohe und bis zuletzt wachsende Leistungsbi-
lanzdefizit der USA wird von den Finanzmärkten mit Sorge betrachtet. Daraus

1 Zu den Wirkungen von Ölpreisveränderungen auf die konjunkturelle Entwicklung vgl.: Tendenzen der Wirt-
schaftsentwicklung 2004/2005. In: Wochenbericht des DIW Berlin, Nr. 28-29/2004, S. 401–403.
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The World Economy

Temporary slowdown in world economic growth

The world economy, which initially had expanded at an exceptionally
dynamic pace, lost momentum over the course of 2004. The growth rate
slowed in the USA, in particular, where the economy had previously been
on an extremely robust upward trajectory, and it also slowed in Asia. In the
European Union, the pace of expansion remained only modest.

The main factor behind the slower pace of world growth was the tight-
ening of the economic policy reins. Although the monetary conditions con-
tinued to stimulate growth in the USA, a more restrictive monetary policy
stance was adopted, and as the impetus exerted by fiscal policy abated, the
impact of economic policy was less expansive than in 2003. The measures
adopted in China in an endeavour to steer the overheated economy into
calmer waters appear to be succeeding. And the sharp increase in the price
of oil also curbed world economic growth.

However, the price thrust caused by the rise in oil prices did not lead to
supplementary wage demands; there is thus no reason to expect second-
round effects that would provoke a counter-reaction from monetary policy.
On the DIW Berlin's view, the situation on the crude oil markets suggests
that the price growth will soon ease off. It is assumed in this forecast that
the price of oil will decline over the forecast period and amount to an aver-
age US $ 33 per barrel (North Sea Brent) in 2005 and 2006.1

Subsequent to the momentary slowdown, the world economy will gradu-
ally strengthen again over the forecast period. While the pace of expansion
will be somewhat slower in the USA, where private consumer spending will
increase less rapidly and the savings ratio will therefore rise slightly, in
Europe, by contrast, the forces for economic growth will become stronger as
time goes on. The pace of growth will diminish in Asia, though it will still
remain robust (cf. tables 1 and 2).

There are various risks, however. These include, in particular, the
exchange-rate trend for the US dollar against the world's most important

1 For the impact on economic growth of changes in the price of oil, cf. 'Economic Trends 2004/
2005'. In: DIW Economic Bulletin, vol. 41, no. 8, August 2004, pp. 245-272.
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Data Documentation

In dieser Reihe werden Daten, Metadaten und Datenbanken dokumentiert, die
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des DIW Berlin im Rahmen ihrer For-
schungsarbeiten aus allen Bereichen der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften
erstellt haben. Sie erscheint in unregelmäßiger Folge.

Diskussionspapiere

Forschungsergebnisse vor der Veröffentlichung in loser Reihenfolge. Die in
diesen Papieren dargelegten Forschungsergebnisse eignen sich zur Präsentation
auf internationalen Fachtagungen und zur Veröffentlichung in referierten inter-
nationalen Fachzeitschriften.

Research Notes

Die Reihe Research Notes bildet Forschungsergebnisse des DIW Berlin und
von Kooperationspartner/-innen in einem Stadium ab, in dem sie noch nicht die
für die Veröffentlichung in referierten Fachzeitschriften notwendige methodi-
sche Ausarbeitung aufweisen, gleichwohl aber für die wissenschaftliche und
öffentliche Diskussion von großem Interesse sind. Sie erscheint in unregelmä-
ßiger Folge.

DIW@School

DIW@school ist eine Online-Publikation des DIW Berlin, die Schulen kosten-
los im Internet zur Verfügung gestellt wird. DIW@school erscheint zweimal
jährlich. Die Veröffentlichung umfasst praxisrelevantes aktuelles Unterrichts-
material über die Wirtschaft und wirtschaftspolitische Themen. Alle Beiträge
stammen von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern des DIW Berlin und
sind leicht verständlich geschrieben.

DIW-Newsletter 

Der DIW-Newsletter berichtet über aktuelle Ereignisse rund um das DIW Ber-
lin. Er informiert über die jüngsten Forschungsergebnisse, Veranstaltungen,
neue Publikationen, Gutachten und Call for Papers, über Stellenangebote im
DIW Berlin, aktuelle Pressetermine und vieles mehr.

Pressemitteilungen

Als Dienstleistung für die Medien versendet das DIW Berlin regelmäßig Pres-
semitteilungen zu aktuellen Forschungsergebnissen aus den hauseigenen Publi-
kationen und aus Projekten sowie zu Personalien und wichtigen Terminen im
DIW Berlin.

Data Documentation 2

Camille Logeay, Julia Schwenkenberg, Sabine Stephan, 
Christian Proaño-Acosta with the collaboration of Serhiy Yahnych

Modelling European Business Cycles
(EBC Model)
A macroeconometric model of France

Joachim R. Frick 
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Regional Income Stratification in
Unified Germany Using a Gini Decomposition Approach  

Discussion Papers 

Berlin, December 2005

Research Notes

Die Abschreckungswirkung der deutschen 
Strafverfolgung – neue Evidenz durch
Verknüpfung amtlicher Statistiken

Horst Entorf
Hannes Spengler
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Was ist DIW@ school? 
DIW@school ist eine Publikation 
des Deutschen Instituts für Wirt-
schaftsforschung (DIW Berlin), 
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wird den Schulen kostenlos als 
PDF-Datei zur Verfügung gestellt.  
DIW@school liefert Unterrichts-
material über die Wirtschaft und 
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bildenden und berufsbegleitenden 
Schulen.  

Das DIW Berlin 
Das Deutsche Institut für Wirt-
schaftsforschung (DIW Berlin) ist 
als unabhängiges Institut aus-
schließlich gemeinnützigen Zwe-
cken verpflichtet und betreibt 
Grundlagenforschung und wirt-
schaftspolitische Beratung.  
Wir glauben, dass viele aktuelle 
Probleme mit Hilfe der ökonomi-
schen Forschung besser verstan-
den werden können. Meistens 
schreiben wir darüber so, dass 
uns nur Fachkollegen verstehen. 
Was von Ökonomen untersucht 
und der Politik vorgeschlagen 
wird, geht aber alle an - gerade 
auch Schüler, die in Zukunft be-
sonders betroffen sind, wenn 
heute in der Wirtschaft etwas 
schief läuft. 
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Sehr geehrte Damen und Herren,

wir freuen uns, Ihnen den neuen DIW-Newsletter zu senden, der Sie in diesem Jahr alle drei 
Monate über die neuesten Ereignisse rund um das DIW Berlin sowie über aktuelle 
Publikationen, Personalien, Veranstaltungen, Call for Papers, Stellenangebote und vieles mehr 
informiert. In der aktuellen Ausgabe berichten wir unter anderem über folgende Themen:

Vor dem Hintergrund der dramatischen Arbeitsmarktlage in Deutschland hat der Präsident des 
DIW Berlin, Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann, gemeinsam mit den Professoren Michael Hüther 
und Thomas Straubhaar ein Drei-Punkte-Programm vorgeschlagen, das die 
Wachstumsbedingungen der deutschen Volkswirtschaft verbessern soll.

Das DIW Berlin ist erfolgreich mit einem neuen Veranstaltungsformat in das neue Jahr 
gestartet: „Wirtschaftsstandort Deutschland - besser als sein Ruf?“ war das Thema, das 
Spitzenvertreter aus Politik, Wirtschaft und Wissenschaft im Rahmen der ersten Joint Debate 
von DIW Berlin, The Economist und der Alfred Herrhausen Gesellschaft diskutierten. 

Hochwertige neue Angebote bieten wir den Mitgliedern der Vereinigung der Freunde des DIW 
Berlin (VdF): Mit exklusiven Gesprächskreisen wie den „Friedensburger Gesprächen" oder dem 
„President’s Dinner" bedanken wir uns bei den Freunden und Förderern unseres Instituts.

Viele unserer Produkte können Sie seit Januar 2005 bequem in elektronischer Form in einem 
Online-Shop erwerben. Zurzeit können Sie hier die Aufsätze des Wochenberichts und des 
Weekly Reports sowie ab April 2005 das Vierteljahrsheft zur Wirtschaftsforschung als PDF-
Dokumente beziehen. 

Wenn Ihnen unser Newsletter gefällt, würden wir uns sehr freuen, wenn Sie ihn an mögliche 
Interessenten weiterleiten.

Wir wünschen Ihnen ein frohes Osterfest.

Mit freundlichen Grüßen

Sabrina Ortmann
Stabsabteilung Information und Organisation

Themenüberblick

Nachrichten aus dem DIW Berlin

● Aufruf: Drei-Punkte-Programm für mehr Wachstum
● Joint Debate: „Wirtschaftsstandort Deutschland - besser als sein Ruf?"

Pressemitteilung
Kräftiger Aufschwung nicht in Sicht

Der scheinbar geglückte Start in dieses Jahr überdeckt die schwache konjunkturelle
Grundtendenz, so der aktuelle Wochenbericht des DIW Berlin 26/27
„Sommergrundlinien zur wirtschaftlichen Entwicklung 2005/2006“. Bislang konnte
der Funken von der boomenden Exporttätigkeit nicht auf die Binnennachfrage
überspringen. Die überraschend hohe Wachstumsrate im ersten Quartal 2005 war
ausschließlich auf den regen Außenhandel zurückzuführen; die privaten und
staatlichen Konsumausgaben gingen preisbereinigt sogar zurück. Die Wachstumsrate
wurde durch die Kalender- und Saisonbereinigung überzeichnet. Im zweiten Quartal
2005 tritt ein entgegengesetzter Effekt ein, so dass im 1. Halbjahr 2005 mit einer
Wachstumsrate von 0,9 % zu rechnen ist. Die augenblickliche konjunkturelle
Schwäche wird dann im zweiten Halbjahr langsam überwunden mit einem moderaten
Wachstum von ebenfalls 0,9 %. Für 2006 ist mit einem Anstieg des realen
Bruttoinlandsprodukts in Deutschland um 1,5 % zu rechnen. Gestützt wird die
Entwicklung weiterhin von der Expansion im Außenhandel. Nach wie vor wird diese
Expansion von einer zu schwachen Binnennachfrage behindert. Die
Verbraucherpreise werden  2005 um 1,6% und 2006 um 1,4 % steigen. Die
Kerninflationsrate wird hingegen im Jahresverlauf 2005 nur 0,9 % betragen. 

Die preisbereinigten Konsumausgaben der privaten Haushalte werden im
Prognosezeitraum nur geringfügig wachsen, um 0,2 % im Jahr 2005 und um 0,6 %
im Jahr 2006. Die Konsumausgaben des Staates werden nahezu unverändert bleiben.
Die Bruttoinvestitionen werden 2005 um 5.6% sinken und erst wieder 2006 leicht
steigen. Besonders dramatisch ist für 2005 der Rückgang  um 5,7 % bei den
Bauinvestitionen. Dieser Rückgang setzt sich im nächsten Jahr mit 1,3% weiter fort.

Die Anzahl an Erwerbstätigen wird im Jahresdurchschnitt 2005 leicht steigen, und
auch die Arbeitslosigkeit wird ansteigen. Eine Verbesserung auf dem Arbeitsmarkt
wird erst für 2006 erwartet. Die Arbeitslosenquote wird dann im Vergleich zu diesem
Jahr von 10,9 % auf 10,1 % zurückgehen.

Im Prognosezeitraum wird sich die globale konjunkturelle Dynamik nicht wieder
beschleunigen, bleibt aber expansiv. Innerhalb der Europäischen Union haben sich
die Länder, die nicht dem Euroraum angehören, im Durchschnitt deutlich besser
entwickelt als die Volkswirtschaften im Euroraum. In Großbritannien, Schweden und
Dänemark werden die Wachstumsraten deutlich über 2 % in diesem und im nächsten
Jahr liegen. In den neuen Mitgliedsländern der EU hat sich das Wachstum insgesamt
deutlich abgeschwächt, liegt aber weiterhin wesentlich über den Raten der EU-15. In
den baltischen Ländern ist das Wachstum bei weiterhin hohen außenwirtschaftlichen
Ungleichgewichten unverändert kräftig. Die starke Abschwächung des Wachstums
im Euroraum geht vor allem auf den Außenhandel zurück. Die realen Exporte im
Euroraum ohne Deutschland nahmen im ersten Quartal um nahezu 2 % ab. 

Die Prognoserisiken sind beträchtlich, vor allem in Hinblick auf die zugrunde
liegenden Annahmen. So wurde unterstellt, dass der Ölpreis im Jahresverlauf auf 48
US-Dollar zurückgeht und im Prognosezeitraum auf diesem Niveau bleibt; dass der
Wechselkurs unverändert sich um 1.22 Dollar/Euro bewegt; und dass die Tariflöhne
in diesem und im nächsten Jahr im gleichen Umfang wie 2004 steigen. Weiterhin
wird angenommen, dass die Europäische Zentralbank in den nächsten Monaten die
Zinsen um 50 Basispunkte senken wird. Die Wahrscheinlichkeit ist groß, dass einige
dieser Annahmen nicht zutreffen werden.

29.06.05

Sendesperrfrist Mittwoch,
29.06.2005,
11.00 Uhr

Renate Bogdanovic,
Pressestelle

Tel.: 030-897 89-249
Fax: 030-897 89-119
mobil: 0174-319-3131
e-mail: presse@diw.de
www: http://www.diw.de
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Kooperationen

Die Zusammenarbeit mit einzelnen Wissen-
schaftlern/-innen sowie mit Universitäten und
Forschungseinrichtungen bildet ein wichtiges
Element in der Strategie des DIW Berlin, die aka-
demisch ausgerichtete Forschung auszubauen.
Ein Baustein dieser Strategie ist es, Wissen-
schaftler/-innen als Forschungsdirektor/-innen,
Forschungsprofessor/-innen, Research Affiliates
und Visiting Fellows auf Zeit für konkrete For-
schungs- und Ausbildungsaufgaben für das DIW
Berlin zu gewinnen und in enge Kooperationen
mit den Wissenschaftler/-innen des Instituts ein-
zubinden. Inzwischen werden drei abteilungs-
übergreifende Forschungsgruppen von externen
Forschungsdirektoren geleitet. Die Forschungsdi-
rektoren erfüllen dabei Querschnittsaufgaben,
zum Beispiel bei der Koordination der Forschung
und bei der Erstellung von Publikationen. In en-
ger Kooperation mit den Forschungsabteilungen
entwickeln sie Positionen für die empirische wirt-
schafts- und sozialpolitische Beratung. Sie koor-
dinieren die Forschungsarbeit und entwickeln
neue Themenschwerpunkte bzw. neue Methoden,
die das DIW Berlin unter anderem durch Publika-
tionen nach außen präsentieren. Weitere Aufga-
ben liegen in der Weiterbildung und Betreuung
von Wissenschaftler/-innen. Im Jahre 2005 waren
52 Forschungsprofessoren/-innen und 17 Re-
search Affiliates am DIW Berlin tätig. Sie koope-
rieren als externe Wissenschaftler/-innen oder
Nachwuchswissenschaftler/-innen eng mit einer
Forschungsabteilung im DIW Berlin in For-
schungsfragen, in der Politikberatung und in der
Weiterbildung. 

Darüber hinaus verfügt das DIW Berlin national
und international über ein internes und externes
Netzwerk mit Universitäten, Forschungseinrich-
tungen und Unternehmen. Auf der Basis von Ko-
operationsvereinbarungen mit den drei Berliner
Universitäten sowie der Universität Potsdam und
der Europa-Universität Viadrina in Frankfurt/
Oder arbeitet das DIW Berlin mit seinen Partnern
an dem weiteren Ausbau der Forschungsplatt-
form in der Region Berlin-Brandenburg. Im Jahr
2005 konnten die engen persönlichen Bindungen
zu den Universitäten der Region durch eine ge-
meinsame Berufung eines Abteilungsleiters des
DIW Berlin mit der HU Berlin weiter gestärkt
werden. Die Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaftlichen Fakultäten der Berlin/Brandenburger
Universitäten sind auch in das Doktorandenpro-

gramm des DIW Berlin eingebunden. Dazu zählt
u.a. die Aufnahme von sieben Professoren/-innen
in die Fakultät des Graduate Center of Economic
and Social Research. 

Intensive Kontakte bestehen zudem zu den gro-
ßen sozialwissenschaftlichen Forschungsinstitu-
ten wie dem Wissenschaftszentrum Berlin für So-
zialforschung und dem Max-Planck-Institut für
Bildungsforschung. Ein wichtiges Medium für
die Vernetzung in der Region ist auch der Inter-
disziplinäre Forschungsverbund Wirtschaftswis-
senschaften, für den das DIW Berlin administra-
tiv verantwortlich ist. Dieser Forschungsverbund
organisiert unter anderem regelmäßig für die An-
gehörigen der Mitgliedsinstitute Veranstaltungen
mit bedeutenden Gästen aus Wissenschaft und
Politik. 

Über die Region hinaus bestehen Kontakte zu
vielen Forschungseinrichtungen in Deutschland
und im Ausland. Eine stetig wachsende Anzahl
von Projekten wird von Mitarbeitern/-innen des
Instituts gemeinsam mit Wissenschaftlern/-innen
aus Hochschulen und anderen Forschungsinstitu-
ten durchgeführt. Das DIW Berlin gehört mehre-
ren europäischen Forschungsnetzen an, darunter
dem European Network of Economic Policy Re-
search Institutes (ENEPRI) und der European
Forecasting Research Association for the Macro-
Economy (EUROFRAME), in der die bedeu-
tendsten Wirtschaftsforschungsinstitute aus den
Ländern der Europäischen Union und aus den
Beitrittsländern organisiert sind.

Das DIW Berlin strebt neben der Vernetzung mit
der akademischen Forschung aber auch den in-
tensiven Gedankenaustausch mit Wirtschaft, Po-
litik und Verwaltung an. Zur Stärkung dieser
Kontakte veranstaltet das DIW Berlin unter ande-
rem die Berlin Lunchtime Meetings in enger Zu-
sammenarbeit mit dem Centre for Economic Po-
licy Research (CEPR) in London und dem For-
schungsinstitut zur Zukunft der Arbeit (IZA) in
Bonn. Das gleiche Ziel strebt das Institut mit sei-
ner zweimal jährlich stattfindenden Industrieta-
gung an. Hier erörtern Vertreter/-innen von Wirt-
schaftsunternehmen und -verbänden sowie Wis-
senschaftler/-innen die Branchenentwicklung im
verarbeitenden Gewerbe und die allgemeine Kon-
junkturlage.



20 DIW Berlin

Die Stabsabteilungen

Der Vorstand und die Forschungsabteilungen
werden bei ihrer Arbeit durch die drei Stabsabtei-
lungen des DIW Berlin unterstützt. Management
Services, Informationstechnik sowie Information
und Organisation sorgen mit ihren Dienstleistun-
gen dafür, dass sich alle Wissenschaftler/-innen

und Gäste des Instituts auf ihre inhaltlichen Akti-
vitäten konzentrieren können. Mit der hohen Pro-
fessionalität ihres Angebots tragen sie maßgeb-
lich dazu bei, dass sich das DIW Berlin zu einem
modernen Forschungsunternehmen entwickelt. 

•  Website und Intranet
• IT-basierte Arbeitsprozesse

• Personal
• Finanzen
• Controlling
• Facility

Management

• IT-Helpdesk
und -Schulung

• Kommunikation
und Zusammenarbeit

• Wissenschaftliche
und administrative
Anwendungen

• Datensicherung/
Katastrophenvorsorge

• Interne und externe
Kommunikation

• Publikationen
• Veranstaltungen
• Öffentlichkeitsarbeit
• Pressestelle
• Content Management
• Bibliothek

Management
Services

Information
Technology

Information
and Organization

Management
Services

Informations-
technik

Information
und 

Organisation

Gemeinsame Verantwortlichkeiten, z.B.
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Stabsabteilung Management Services

Management Services bietet interne Dienstleis-
tungen für Vorstand, Abteilungsleiter/-innen,
Mitarbeiter/-innen und Gäste des Instituts. Als
Kompetenzzentrum in den Bereichen Personal,
Finanzen sowie Controlling und Facility Manage-
ment werden innovative Instrumente zur Unter-
stützung der wissenschaftlichen Arbeit des DIW
Berlin entwickelt und implementiert. 

Um wertvolle Anregungen
zu erhalten und die Qualität
der Leistungen sicherzustel-
len, vernetzt sich Manage-
ment Services des DIW Ber-
lin mit Entscheidungsträgern
aus Wissenschaft, Politik, öf-
fentlicher Verwaltung und
Privatwirtschaft. 

Die Tätigkeitsschwerpunkte im Jahre 2005

Finanzen

Erstmalig in der Geschichte des DIW Berlin legte
das Institut einen kaufmännischen Jahresab-
schluss für das Geschäftsjahr 2004 vor, der von
der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft KPMG
Deutsche Treuhand-Gesellschaft AG geprüft und
mit einem uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk versehen wurde. In der Kuratoriumssitzung
am 16. November 2005 wurde der Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2004 vom Vorstand
präsentiert. Das Kuratorium würdigte die erfolg-
reiche Umstellung auf die kaufmännische Buch-
führung und begrüßte die Vorlage eines handels-
rechtlichen Abschlusses, weil dadurch aussage-
kräftige und umfassende Zahlen zur Vermögens-,
Finanz- und Ertragslage des Instituts vorliegen
und sich die Transparenz für das Gremium er-
höht. In der sich anschließenden Mitgliederver-
sammlung wurde der Jahresabschluss dann fest-
gestellt und der Vorstand entlastet.

In 2005 wurden den Abteilungsleitungen und
dem Vorstand durch monatliche Gewinn- und
Verlustrechnungen sowie Liquiditätsstati zuver-
lässig und zeitnah Informationen zur Ergebnis-
und Liquiditätsentwicklung des Instituts zur Ver-
fügung gestellt, um als Entscheidungsgrundlage
zur Steuerung der Institutsaktivitäten zu dienen.

Nachdem die Anlagenbuchhaltung 2004 grund-
sätzlich neu strukturiert worden war, wurde 2005
der Prozess zur Inventarisierung und buchhalteri-
schen Erfassung neuer Anlagegüter definiert und

gemeinsam mit Mitarbeitern des Facility Ma-
nagement sowie der Stabsabteilung Informati-
onstechnik implementiert.

Controlling
Das Controlling am DIW Berlin verbindet die In-
stitutsstrategie mit dem Anreizsystem, das für die
Forschungsabteilungen in Form einer Profit-Cen-
ter-ähnlichen Organisation etabliert wurde.
Gleichzeitig erfüllt das Controlling die wachsen-
den Anforderungen an die Finanz- und Leistungs-
planung einer öffentlich geförderten Institution. 

Das DIW Berlin hat in diesem Zusammenhang
2005 ein Programmbudget für 2007 aufgestellt,
das für Mitgliedsinstitute der WGL verbindlich
geworden ist. Dieses zukunftsträchtige Steue-
rungsinstrument sichert eine effiziente Mittelver-
wendung und erhöht die Transparenz der Leis-
tungserfassung für Zuwendungsgeber, Kurato-
rium und Wissenschaftlichen Beirat. Erste im
Jahr 2005 gemachte Erfahrungen zeigen, dass die
betriebswirtschaftlichen Bestandteile dieses In-
struments die dezentrale Organisationsstruktur
des DIW Berlin unterstützen.

Mit einer kaufmännischen Buchhaltung, einer
Kosten-Leistungsrechnung, einer effektiven in-
ternen Budgetierung und einem Programmbudget
verfügt das DIW Berlin nun über das Instrumen-
tarium für ein wirkungsvolles internes und exter-
nes Finanz- und Output-Controlling.

Leiterin der Stabsabteilung 
Management Services
Dr. Susanne Maria Schmidt
sschmidt@diw.de
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Das DIW Berlin steht darüber hinaus jedes Jahr
erneut vor der unternehmerischen Herausforde-
rung, einen signifikanten Anteil seiner Einnah-
men über Drittmittel zu erwirtschaften. Für die
 Drittmittelprojekte wurde 2005 das Projektcont-
rolling ausgebaut. Vorstand, Projektleitern, Ab-
teilungsleitern und dem Controlling steht ein um-
fassendes Projektinformationssystem zur Verfü-
gung, das ab 2006 auch Grundlage der Abrech-
nung von Projekten gegenüber Auftraggebern
sein soll. Bestandsbewertungen bei unfertigen
Leistungen sind wichtig für die Quartalsab-
schlüsse und die daraus ersichtliche finanzielle
Risikoabschätzung für das laufende Finanzjahr
des Instituts.

Personal
Zentral für die Weiterentwicklung der qualitati-
ven Personalarbeit war im Jahr 2005 die Einfüh-
rung von Mitarbeitergesprächen. Nach einer er-
folgreichen Pilot-Phase 2004 wurde das Konzept
für die institutsübergreifend einheitlich struktu-
rierten Gespräche zwischen Mitarbeiter/-innen
und ihren Vorgesetzten im Jahr 2005 verfeinert
und auf die Bedürfnisse des DIW Berlin abge-
stimmt. Ab Januar 2006 werden alle Mitarbeiter/-
innen Arbeits- und Entwicklungsziele mit ihren
zuständigen Leitungskräften vereinbaren sowie

die Möglichkeiten und Ziele der persönlichen be-
ruflichen Karriere und die konkreten Weiterbil-
dungsaktivitäten besprechen. Die Gespräche sol-
len die konstruktive Kommunikation und die ziel-
gerichtete berufliche Weiterentwicklung am DIW
Berlin weiter fördern.

Ein ebenfalls arbeitsintensives Projekt im admi-
nistrativen Personalbereich war im Jahr 2005 die
Umstellung auf ein neues Lohnverrechnungspro-
gramm. Die neue Software, die von einem markt-
führenden Anbieter gepflegt wird, ermöglicht es,
auch komplexe Veränderungen der rechtlichen
oder tariflichen Rahmenbedingungen erfolgreich
umzusetzen. Mit dem neuen modernen Standard
können die Potenziale der EDV-Unterstützung im
Personalbereich zukünftig voll ausgeschöpft wer-
den.

Facility
Die Neuverhandlung von Verträgen ermöglichten
eine weitere Optimierung der gebäudebezogenen
Kosten. Bei einer genauen Analyse der notwendi-
gen Veränderungen wurde bereits in 2004 ein
umfassender Sanierungsbedarf für die institutsei-
genen Liegenschaften festgestellt. Beauftragt
durch das Kuratorium wurde 2005 analysiert,
welche Handlungsalternativen im Zusammen-

Mitarbeiter/-innen
der Stabsabteilung
Management Services
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hang mit dem institutseigenen Gebäude in Dah-
lem bestehen. Neben der Feststellung des voll-
ständigen Sanierungsbedarfs der bestehenden Ge-
bäude wurde eine Mietlösung im Berlin-Mitte so-
wie eine Projektierung am jetzigen Standort ana-
lysiert. Es ist deutlich geworden, dass
kurzfristiger Handlungsbedarf besteht, um eine
professionelle Unterbringung des größten deut-
schen Wirtschaftsforschungsinstituts zu gewähr-
leisten. Im ersten Quartal 2006 wird eine Ent-
scheidung über den zukünftigen Standort des
DIW Berlin getroffen.

Um die entsprechenden Maßnahmen professio-
nell umzusetzen, wurde 2005 eine Software zur
Erstellung von Raumbüchern angeschafft. Mit
Hilfe dieses Instruments kann der Ausstattungs-
zustand jedes Raumes dokumentiert und verfolgt
werden.

Personal

Heidelinde Kneissl (Leiterin)
Andrea Apel
Andrea Jonat
Martina Koch
Sabine Schwarz
Christine Rothe (Auszubildende)

Controlling

Matthias Reichel (Leiterin)
Meike Janssen

Finanzen

Jeannette Dubrall (Leiterin)
Sabine Fritsch
Cornelia Gottschalk
Maria Kern
Lydia Recktenwald
Norbert Schröder
Axel Schumacher

Forschungsförderung und Fundraising

Ulrich Hange

Facility

Ingeborg Möller-Hirsch
Marco Hobuß
Werner Jahnke
Uwe Mischke
Günter Polchow
Wolfgang Schmitz
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Stabsabteilung Informationstechnik

Die Stabsabteilung Infor-
mationstechnik entwickelt,
implementiert und betreut
die kommunikationstechni-
sche Infrastruktur des Insti-
tuts, um die Erreichung der
übergeordneten Ziele des

DIW Berlin zu ermöglichen. 

Alle Maßnahmen zur Zielerreichung werden in
vier Arbeitsgruppen der Abteilung IT umgesetzt.
Dabei versteht sich die IT als Kompetenz- und
Servicezentrum innerhalb des DIW Berlin.

Die Tätigkeitsschwerpunkte im Jahre 2005

Im Jahr 2005 stand neben der Weiterentwicklung
der IT-Infrastruktur die Verbesserung der IT-in-
ternen Prozesse (Abteilungsreorganisation) und
deren Schnittstellen zu den IT-Kunden im Mittel-
punkt der Arbeit der Stabsabteilung IT. Dabei er-
folgte eine grobe Ausrichtung am ITIL-Industrie-
standard (Information Technology Infrastructure
Library).

Operations
Das Aufgabengebiet der Arbeitsgruppe Opera-
tions umfasst die drei Bereiche Infrastructure Ma-
nagement, Applications Management und Secu-
rity Management.

Der Bereich Infrastructure Management umfasst
den Entwurf, die Planung, die Einführung sowie
den Betrieb von Infrastrukturkomponenten, die es
den Angehörigen des DIW Berlin und Dritten er-
lauben, jederzeit von überall her auf Informatio-
nen mit Hilfe von IT-Technologien zuzugreifen.
Der Schwerpunkt lag 2005 auf der Weiterent-
wicklung der Hochverfügbarkeitslösung für die
Groupware Lotus Notes, der Übergang von Di-
rect-Attached-Storage zu einem Storage-Area-
Network (SAN), die Implementierung eines
hochverfügbaren Linux-Fileserver-Clusters und
die Verlagerung der File-Dienste dorthin. Die
Serverkonsolidierung konnte vorangetrieben wer-
den: Die meisten Rechner laufen inzwischen un-
ter Linux, die AIX-Server sind auf modernen 64-
Bit-Plattformen installiert und die Serverzahl
konnte durch den Einsatz von Hard- und Soft-
warevirtualisierungstechniken weitgehend stabil
gehalten werden.

Der Bereich Applications Management hat die
Verantwortung für die Anwendungssysteme und
deren Lebenszyklus: Anforderungsmanagement,
Entwicklung, Test und Inbetriebnahme der ange-
forderten Applikationen sowie (im laufenden Be-
trieb) die Optimierung der Anwendungen. Der
Schwerpunkt dieses Teams war 2005 die Zusam-
menführung der Lotus-Notes-Groupware-Infra-
strukur mit Drittanwendungen wie Adressma-
nagement, Computer-Telefon-Integration sowie
Unified Messaging. Außerdem wurden ein Perso-
nalinformationssystem und eine Facility Manage-
mentlösung eingeführt wie auch ein neues leis-
tungsfähiges Web-Content-Managementsystem
ausgewählt und getestet.

Um ein hohes Niveau des Datenschutzes und der
Datensicherheit zu gewährleisten, gibt es im DIW
Berlin einen unabhängigen Datensicherheitsbe-
auftragten, der die vorhandenen Datensicher-
heitslösungen permanent evaluiert und weiterent-
wickelt. Er arbeitet eng mit den Verantwortlichen
in Management Services, IT und den Fachabtei-
lungen zusammen. Der Schwerpunkt des Teams
Security Management lag 2005 in der Mitwir-
kung bei der Umstellung der IT-Organisation
nach ITIL, einem IT-Industrie-Standard, um Syn-
ergien freizusetzen, die das Sicherheitsmanage-
ment vereinfachen. Für den Bereich Mobile
Computing wurden neue, sichere Zugangs- und
Backup-Techniken implementiert. Die Firewall-
technik wurde wesentlich verbessert.

Leiter der Stabsabteilung
Informationstechnik
Dr. Hansjörg Haas
hhaas@diw.de



Stabsabteilung Informationstechnik

25DIW Berlin

Service Support
Der Bereich Service Support besteht aus den Pro-
zessen Störungsmanagement, Problemmanage-
ment, Änderungsmanagement, Versionsmanage-
ment und Konfigurationsmanagement. Die
Schnittstelle dieser Prozesse zum Kunden ist der
Service Desk als Single Point of Contact zur IT-
Abteilung.

Schwerpunkt im Jahr 2005 war zum einen die
Umstellung auf die neue Organisationsstruktur.
Dies beinhaltete auch die Auswahl eines zentra-
len Service Desk Systems, dessen Anpassung an
Institutsspezifika und die testweise Betriebsein-
führung innerhalb der Stabsabteilung. Eine wei-
tere wichtige Aktivität lag in der Konsolidierung
des IT-Berichtswesens durch die Konzeption ei-
ner Konfigurationsdatenbank. In ihr sollen die
verstreuten Informationsquellen zur IT-Land-
schaft (Serverdokumentationen, PC-Informati-
onssystem, Infos zu den passiven und aktiven
Netzkomponenten, Lieferantenverzeichnisse u.a.)
erfasst, konsolidiert und überprüft werden, um
dann den einzelnen Serviceprozessen unterstüt-
zend zur Verfügung zu stehen.
Das IT-Projekt-Portfolio wird durch die neue Ar-
beitsgruppe „Projekte“ gemanagt. Der Ausbau
der IT-Infrastruktur als Antwort auf steigende IT-

Nachfrage, die Anpassung der Technologie an
neue Entwicklungen sowie die Nachfrage der
Kunden nach neuen IT-Dienstleistungen resultie-
ren in vielen IT-Projekten, die evaluiert, priori-
siert und umgesetzt werden müssen. Neue Forde-
rungen ergeben sich durch die IT-Leistungsver-
rechnung, durch die IT-Dienstleistungen direkt
dem (internen) Kunden in Rechnung gestellt wer-
den. Folge ist, dass IT-Projekte genau kalkuliert
und transparent sein müssen, und dass eine Perso-
nalkapazitätsplanung unabdingbar ist.

Mitarbeiter/-innen
der Stabsabteilung
Informationstechnik



26 DIW Berlin

Server- und Netzbetrieb

René Eglin
Wolfdietrich Herter
Kjeld Vang Larsen

Arbeitsplatzsysteme und IT-Training

Bernd Bibra
Peter Born
Sigrid Riedemann

Informationsmanagement

Detlef Filip
Brigitta Jähnig
Holger Piper
Jacqueline Sawallisch

Administration und Datensicherheit

Werner Beesch
Bernd Pauer
Meike Wolter (Auszubildende)

Teamassistenz

Ann-Kristin Nikagbatse
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Stabsabteilung Information und Organisation

Die Stabsabteilung Information und Organisation
ist für die gesamte interne und externe Kommuni-
kation des DIW Berlin zuständig. Sie steuert alle
Publikationsaktivitäten des DIW Berlin in Bezug
auf Inhalt und Form. Zu ihren Aufgaben gehört
auch die Weiterentwicklung des Corporate De-
sign sowie die Gestaltung und Pflege des Inter-
net- und Intranetauftritts des Instituts. Die Infra-
struktur für einen interdisziplinären Forschungs-
verbund Wirtschaftswissenschaften wird zu-
nächst für die Region Berlin-Brandenburg als ein
Forum für Wissenschaft, Wirtschaft und Verwal-
tung geschaffen. Darüber hinaus ist die Presse-
und Öffentlichkeitsarbeit des Instituts in der

Stabsabteilung angesie-
delt. Hier werden auch
Seminarserien, Konfe-
renzen und Veranstaltun-
gen des DIW Berlin or-
ganisiert. Der wissen-
schaftlichen Bibliothek
obliegt die zentrale Infor-
mationsversorgung aller
Mitarbeiter/-innen sowie
die Dokumentation der
hauseigenen und sonsti-
gen Publikationen der wissenschaftlichen Mitar-
beiter/-innen. 

Die Tätigkeitsschwerpunkte im Jahre 2005

Im Jahr 2005 feierte das DIW Berlin seinen 80.
Geburtstag. Die Feierlichkeiten rund um dieses
Jubliläum wurden von der Stabsabteilung Infor-
mation und Organisation geplant und durchge-
führt. Zunächst wurde der Geburtstag im Septem-
ber mit einem Institutsfest gefeiert, dessen Motto
als Reminiszenz an die Gründungszeit des DIW
Berlin „The Roaring Twenties“ lautete.

Zweihundert ausgewählte Gäste aus Wirtschaft,
Politik, den Medien und der Wissenschaft folgten
am 28. November 2005 der Einladung der Verei-
nigung der Freunde des DIW Berlin (VdF) zu ei-
nem feierlichen Galadinner. Auch hier war der
Anlass der 80. Geburtstag des Deutschen Instituts
für Wirtschaftsforschung. Der Vorsitzende der
VdF, Dr. Alexander von Tippelskirch, und der
Präsident des DIW Berlin, Prof. Dr. Klaus F.
Zimmermann, begrüßten die Gäste im „Großen
Ballsaal“ des Hotels Ritz-Carlton Berlin am Pots-
damer Platz. Die Festrede hielt Edzard Reuter,
ehemaliger Vorsitzender des Vorstands der
Daimler Benz AG, Stuttgart. Der Regierende
Bürgermeister von Berlin, Klaus Wowereit, über-
brachte die Glückwünsche des Berliner Senats. 

Den abschließenden Höhepunkt der diesjährigen
Jubiläums-Feierlichkeiten des DIW Berlin bildete

die „International Conference Celebrating the 80-
Year DIW Berlin Jubilee“ am 8. und 9. Dezember
in Berlin-Mitte. Für die Konferenz mit dem
Schwerpunkt Konjunkturanalyse und -prognose
konnten renommierte Redner aus der ganzen
Welt gewonnen werden. Die Resonanz der Öf-
fentlichkeit war entsprechend groß: Das DIW
Berlin konnte zahlreiche Vertreter aus Politik,
Wissenschaft, Presse und Unternehmen aus dem
gesamten Bundesgebiet begrüßen. Besondere Be-
achtung fand der Vortrag des Hauptredners der
Tagung, Lorenzo Bini-Smaghi, Vorstandsmit-
glied der Europäischen Zentralbank, Frankfurt.
Bini-Smaghi stellte in seinem Vortrag über „Eco-
nomic Forecasting and Monetary Policy“ vor al-
lem die Bedeutung der Wirtschaftsprognosen für
die europäische Geldpolitik dar.

Über alle Aktivitäten rund um das DIW Berlin
berichtete die Stabsabteilung Information und Or-
ganisation mit dem DIW-Newsletter. Derzeit nut-
zen gut 6000 Personen aus 38 Ländern den DIW-
Newsletter wahlweise auf englisch oder deutsch.
Darüber hinaus informieren sich 300 Abonnenten
mit dem Produkte-Newsletter über neue Publika-
tionen und Veranstaltungen des DIW Berlin.

Leiterin der Stabsabteilung
Information und Organisa-
tion
Dörte Höppner
dhoeppner@diw.de
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Eines der wichtigsten Instrumente der externen
Kommunikation des DIW Berlin ist nach wie vor
die Pressearbeit, denn sie erreicht über die Me-
dien nicht nur die allgemeine Öffentlichkeit, son-
dern leistet auch einen Beitrag zur Politikbera-
tung. Das Institut hatte in diesem Jahr eine
Pressepräsenz von knapp 10 000 Nennungen.
Über 2200 Anfragen der Presse erreichten das In-
stitut, knapp 100 Pressemeldungen gab die Pres-
sestelle heraus und lud zu neun Pressegesprä-
chen- und Konferenzen. 

Auch auf internationaler Ebene war die Abteilung
im Rahmen gemeinsamer wissenschaftlicher Ver-
anstaltungen tätig. Zu nennen ist hier vor allem
die gemeinsame Lecture mit dem internationalen
Consulting-Unternehmen Watson Wyatt World-
wide. Darüber hinaus betreut die Abteilung orga-
nisatorisch die DIW Berlin Seminare; hier fanden
19 Veranstaltungen statt. Ein besonderes High-
light war das DIW Berlin Seminar in Kooperation
mit der Kanadischen Botschaft am 13. Oktober
2005. Es setzte sich mit der erfolgreichen Ar-
beitsmarktpolitik Kanadas auseinander. Alan Ny-
mark, Deputy Minister des Department of Human
Resources and Skills Development Canada
(HRSDC) und Vorsitzender der Canadian Emplo-
yment Insurance Commission, sprach zum
Thema „Bringing Underemployed People into the
Workforce: A Canadian Success Story“ und refe-

rierte über die Erfolge Kanadas bei der Eingliede-
rung von unterbeschäftigten Personen in den Ar-
beitsmarkt. Der Vortrag gab einen Überblick über
die zukünftigen Herausforderungen der demogra-
fischen Entwicklung und des Arbeitsmarkts und
über die Maßnahmen, mit denen die Kanadische
Regierung diesen Problemen entgegen treten
will. Das Seminar fand in der neueröffneten Bot-
schaft von Kanada am Leipziger Platz statt und
endete mit einem Empfang.

Im Rahmen des Wirtschaftswissenschaftlichen
Forums Berlin-Brandenburg wurden die Berlin
Lunchtime-Meetings als zentrale Veranstaltungs-
reihe auch 2005 fortgeführt. Hier wurde das Pro-
fil der Veranstaltung geschärft, indem neben ei-
nem Referenten auch ein Koreferent zu dem
Thema des Meetings Stellung nimmt, bevor die
Diskussion mit dem Publikum beginnt. Das erste
Meeting mit neuem Konzept hatte den Arbeits-
markt zum Thema. Prof. Dr. Johann Eckhoff,
Staatssekretär a.D., diskutierte mit dem Korefe-
renten, Alexander von Gersdorff, Korrespondent
der Rheinischen Post in Berlin, vor gut 50 Gästen
aus Wissenschaft, Politik und Wirtschaft.

Die Bibliothek konnte zum Ende des Jahres
erfolgreich ihr Projekt „DIW Berlin Publikations-
datenbank“ abschließen. Diese Datenbank wurde
gemeinsam mit der Stabsabteilung Informations-

Mitarbeiter/-innen
der Stabsabteilung
Information
und Organisation
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technik entwickelt. Die DIW Berlin Publikations-
datenbank wird im Internet abgebildet und bietet
die Möglichkeit, Publikationen des DIW Berlin
ab dem Erscheinungsjahr 2002 inhaltlich nach
Themenschwerpunkten, Abteilungen oder Ver-
fasser/-innen zu suchen und Publikationen direkt
zu bestellen oder als Volltexte abrufen zu können.

Pressestelle

Renate Bogdanovic

Öffentlichkeitsarbeit

Sabrina Ortmann

Forschungsverbund Wirtschaftswissenschaften

Ralf Messer

Technische Redaktion

Ellen Müller-Gödtel

Bibliothek

Ute Figgel-Dietrich (Leiterin)
Katja Buro
Anke Hübner
Anja Kehmeier
Katharina Zschuppe

Sachbearbeitung/Sekretariat

Marleen Köppe (Auszubildende)

Forschungsleiter

Bernhard Seidel
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Vorstand des DIW Berlin

Die Gesamtleitung des DIW Berlin obliegt dem
Präsidenten, der durch einen Vizepräsidenten und
eine Geschäftsführerin bei seiner Arbeit unter-
stützt wird. Seit Anfang 2000 leitet Prof. Dr.
Klaus F. Zimmermann das DIW Berlin. Er ist der
siebente Präsident seit Gründung des Instituts.

Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann
IZA Bonn, 
Universität Bonn, 
DIW Berlin und 
Freie Universität Berlin

Kurzporträt
Geboren 1952. Seit 1998 Professor für Wirt-
schaftliche Staatswissenschaften der Universität
Bonn und Direktor des Instituts zur Zukunft der
Arbeit (IZA Bonn). Präsident des Deutschen Ins-
tituts für Wirtschaftsforschung (DIW Berlin, seit
2000) und Honorarprofessor für Volkswirt-
schaftslehre der Freien Universität Berlin (seit
2001). Research Fellow des Centre for Economic
Policy Research (CEPR) in London (seit 1990),
Associate Research Fellow des Centre for Euro-
pean Policy Studies (CEPS) in Brüssel (seit
2001), Research Associate des Center for Compa-
rative Immigration Studies (CCIS) der University
of California-San Diego (seit 2001), Berater des
Präsidenten der EU-Kommission (2000 – 2003
und seit 2005), Mitglied des Core Team der Wor-
king Group on World Bank Labor Strategy (seit
2004), Fellow der European Economic Associa-
tion (seit 2004) und Vorsitzender der Arbeitsge-
meinschaft deutscher wirtschaftswissenschaftli-

cher Forschungsinstitute e.V. (ARGE) (seit
2005).

Klaus F. Zimmermann studierte Volkswirt-
schaftslehre und Statistik an der Universität
Mannheim, wo er als Diplom-Volkswirt ab-
schloß, promovierte und habilitierte. Von 1989 –
1998 war er Ordinarius für Volkswirtschaftslehre,
insbesondere Wirtschaftstheorie an der Universi-
tät München und Direktor des SELAPO Center
for Human Resources; von 1993 – 1995 war er
zugleich Dekan der Volkswirtschaftlichen Fakul-
tät der Universität München.

CORE Research Fellow 1986 (Université Catho-
lique de Louvain, Louvain la Neuve, Belgien).
Research Fellow am Wissenschaftszentrum Ber-
lin (WZB), 1986. Visiting Associate Professor,
University of Pennsylvania, Philadelphia, USA,
1987. Heisenberg Fellow, 1988 1989. Picard-Vor-
lesung 1994, Dartmouth College, USA. Gastpro-
fessuren: Universität Dortmund und Universität
München, 1989; Humboldt Universität zu Berlin,
1991; Kyoto Universität, Japan, 1995; Dartmouth
College, USA, 1997; Universität München 1998.
Distinguished John G. Diefenbaker Award 1998
des Canada Council for the Arts.

Begründer und Secretary der European Society
for Population Economics (ESPE), 1986 1992.
Präsident 1994 der European Society for Popula-

Prof. Dr. Georg Meran,
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

und Dr. Susanne Maria Schmidt
Foto: Die Hoffotografen

Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann 
Foto: Die Hoffotografen
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tion Economics. Programmdirektor für „Human
Resources“ (1991 – 1998) und „Labour Econo-
mics“ (1998 – 2001) des CEPR (Centre for Eco-
nomic Policy Research) in London. Lange Jahre
Mitglied des Vorstandes der European Economic
Association, der European Society for Population
Economics, des Vereins für Socialpolitik und
Vorsitzender des Beirates des Sozio-oekonomi-
schen Panels (SOEP) des Deutschen Instituts für
Wirtschaftsforschung (DIW Berlin).

Seit 1988 Editor-in-Chief des Journal of Popula-
tion Economics, der international führenden Zeit-
schrift für Bevölkerungsökonomie, vormals 1995
– 1998 Managing Editor von Economic Policy,
der führenden wissenschaftlichen Zeitschrift für
europäische Wirtschaftspolitik. Mitherausgeber
der folgenden Zeitschriften: Recherches Econo-
miques de Louvain (seit 1991), Journal of Ap-
plied Econometrics (seit 1992), Labour Econo-
mics (1992 – 2000), European Economic Review
(1993 – 1998), International Journal of Manpower

(seit 1998), Economic Bulletin (seit 2000), DIW-
Wochenbericht (seit 2000), DIW-Vierteljahrs-
hefte (seit 2002). 

Forschungsinteressen: Arbeitsökonomie, Bevöl-
kerungsökonomie, Migration, Industrieökonomie,
Ökonometrie. 
Publikationen: Autor oder Herausgeber von 33
Büchern und über 170 Aufsätzen in Fachzeit-
schriften und Sammelbänden, u. a.: American
Economic Review, Econometrica, Journal of Ap-
plied Econometrics, Journal of Human Resources,
Public Choice, Sociological Methods and Re-
search, Review of Economics and Statistics, Ap-
plied Economics, Kyklos, Journal of Mathemati-
cal Sociology, Economics Letters, Journal of Po-
pulation Economics, Journal of Public Econo-
mics, Journal of Economic Surveys, International
Journal of Industrial Organization, Open Econo-
mies Review, Politica Internationale, Quality &
Quantity, Recherches Economiques de Louvain.

Beratung und Mitarbeit in weiteren Gremien

• Mitglied im Ausschuss für Bevölkerungsöko-
nomie beim Verein für Socialpolitik

• Mitglied im Ausschuss für Industrieökonomie
beim Verein für Socialpolitik

• Mitglied im Ökonometrischen Ausschuss beim
Verein für Socialpolitik

• Mitglied des Erweiterten Vorstandes des Ver-
eins für Socialpolitik 

• Mitglied der Kommission „Verbesserung der
Dateninfrastruktur wirtschaftswissenschaftli-
cher Forschung“ des Vereins für Socialpolitik

• Mitglied des Kuratoriums des ifo-Instituts,
München

• Mitglied des Kuratoriums des Wissenschafts-
zentrums Berlin

• Mitglied des Vorstands der Bonn Graduate
School of Economics, Universität Bonn

• Mitglied der Sektion „Ökonomik und empiri-

sche Sozialforschung“ der Deutschen Akade-
mie der Naturforscher Leopoldina in Halle

• Stellvertretender Vorsitzender der Arbeitsge-
meinschaft deutscher wirtschaftswissenschaft-
licher Forschungsinstitute e.V. (ARGE)

• Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats des
Center for Applied Statistics and Economics
(CASE) der Humboldt-Universität zu Berlin

• Mitglied des Councils der European Society
for Population Economics (ESPE)

• Mitglied der Wissenschaftlichen Kommission
Niedersachsen

• Mitglied des Core Teams der Working Group
on World Bank Labor Market Strategy

• Fellow der European Economic Association
(EEA)

• Ko-Präsident des Deutsch-Französischen
Sachverständigenrates der Regierungen

Prof. Dr. Georg Meran
Vizepräsident des DIW Berlin 
Technische Universität Berlin

Kurzporträt
Jahrgang 1953. Prof. Dr. Georg Meran ist Lehr-
stuhlinhaber für „Volkswirtschaftslehre, insb.
Umweltökonomie“ an der Technischen Universi-
tät Berlin. Er hat an der Universität München, an
der Universität Konstanz und an der Freien Uni-
versität Berlin Philosophie, Politologie und
Volkswirtschaftslehre studiert (Promotion 1986)
und als wissenschaftlicher Mitarbeiter bzw. wis-
senschaftlicher Assistent gearbeitet. Die Habilita-

tion erfolgte 1993 an der Freien Universität Ber-
lin. 1995 erhielt er einen Ruf an die Technische
Universität Berlin. Er hat zahlreiche Beiträge mit
umwelt- und industrie-ökonomischen Themen in
internationalen Fachzeitschriften veröffentlicht.
Ebenso hat er eine Vielzahl von wissenschaftli-
chen Vorträgen auf Konferenzen renommierter
wissenschaftlicher Vereine gehalten, so z. B. der
Econometric Sociey, der European Economic As-
sociation, der European Association for Research
in Industrial Economics, der International Asso-
ciation for Energy Economics und des Vereins für
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Vorstand des DIW Berlin

Socialpolitik. Er ist Gutachter für viele wissen-
schaftliche Fachzeitschriften und für Projektauf-
traggeber.

Sein wissenschaftliches Hauptin-
teresse liegt in der Umwelt- und
Ressourcenökonomie, der ökono-
mischen Theorie der Regulierung
und Deregulierung von netzge-
stützten Dienstleistungen (Strom,
Gas, Telekommunikation) sowie
der Wasser- und der Energieöko-
nomie. 

Beratung und Mitarbeit in Gre-
mien
• Forschungsschwerpunkt:

„Wasser in Ballungsgebieten“
(Mitarbeit im Netzwerk der TU
Berlin)

Dr. Susanne Maria Schmidt
Geschäftsführerin

Kurzporträt
Jahrgang 1971. Dr. Susanne Maria Schmidt stu-
dierte Volkswirtschaftslehre an der Rheinischen
Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn und an der
Humboldt-Universität zu Berlin, wo sie als Di-
plom-Volkswirtin im Dezember 1996 abschloss.
Bis zum Juli 1999 folgte die Promotion mit einem
Stipendium der Friedrich-Naumann-Stiftung bei
den Professoren Dr. Charles B. Blankart und Dr.
Dr. Christian Kirchner, LL.M. zum Thema „Wett-
bewerb privater Währungsverfassungen – Eine
institutionelle Analyse“. 

Von 1998 bis 2000 war sie als Unternehmensbe-
raterin für Andersen Consulting (heute accenture)
im Bereich Change Management, insbesondere
im Sektor „Telecommunications and High-Tech“,
tätig. Im Herbst 2000 wechselte Susanne Maria
Schmidt zu einem Telekommunikations-Start-Up
als Manager Corporate Office und übernahm die
Leitung des Vorstandsbüros. Dort war sie insbe-
sondere für den Aufbau der Personalabteilung
und die zeitweise Führung der Marketingaktivitä-
ten verantwortlich.

Von April 2002 bis zum Sommer 2003 unter-
stützte sie den Vorstand des DIW Berlin als Refe-
rentin in administrativen, organisatorischen und
strategischen Fragestellungen. Seit September

2003 leitet sie verantwortlich den administrativen
Bereich des Instituts, zu dem neben der Personal-
abteilung die Bereiche Finanzen, Controlling,
Drittmittelverwaltung, Funding sowie die Zentra-
len Dienste gehören. Innerhalb des Vorstands des
DIW Berlin ist sie darüber hinaus für alle kauf-
männischen Angelegenheiten sowie für die Stabs-
abteilungen IT und Information und Organisation
verantwortlich.

Beratung und Mitarbeit in Gremien
• Mitglied im Auswahlausschuss für Stipendia-

ten der Friedrich-Naumann-Stiftung
• Mitglied des Young Professional Program des

Aspen-Institute 2005/2006

Prof. Dr. Georg Meran,
Foto: Die Hoffotografen

Dr. Susanne Maria Schmidt
Foto: Die Hoffotografen
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• Mitglied des Deutsch-Norwegischen Netz-
werks für junge Führungskräfte

• Evaluierung des Institute for Economic
Research and Policy Consulting – IER, Kiew
für das Bundeswirtschaftsministerium und die
Kreditanstalt für Wiederaufbau 2005 
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Abteilung Konjunktur

Kurzporträt

Die Abteilung Konjunktur untersucht die gesamt-
wirtschaftliche Entwicklung und die Wirtschafts-
politik in Deutschland, der Europäischen Union
und der Weltwirtschaft. Aus der theoretisch und
empirisch fundierten Analyse werden Prognosen
der konjunkturellen Entwicklung erstellt, um so
verlässliche Entscheidungsgrundlagen für die
wirtschaftlichen Akteure zu liefern. Darüber hin-
aus werden Empfehlungen für die Träger der
Wirtschaftspolitik herausgearbeitet. Die Abtei-
lung beteiligt sich an der wissenschaftlichen Dis-
kussion, indem die Forschungsarbeiten bevorzugt
in referierten Zeitschriften publiziert werden. Ein
Schwerpunkt ist die wissenschaftliche Begleitung
des europäischen Integrationsprozesses. Seit der
Einführung von Binnenmarkt und Währungs-
union ist die Entwicklung in den Ländern des Eu-
roraums von überragender Bedeutung für die
Konjunktur in Deutschland und umgekehrt. Auf-
grund der zunehmenden Verflechtung der Märkte

können wirt-
schaftspolitische
Handlungsoptio-
nen nicht mehr auf
der nationalen
Ebene untersucht
werden. Die zu er-
wartenden Effek-
te werden daher
zum Beispiel mit
ökonometrischen
Mehrländermodellen simuliert, die die Einbet-
tung Deutschlands in die Weltwirtschaft in ange-
messener Weise berücksichtigen. Die Abteilung
kooperiert mit anderen Institutionen in europäi-
schen Forschungsnetzwerken (zum Beispiel EU-
ROFRAME, FEMISE, CEEUN, AIECE).

Forschungsschwerpunkte im Jahre 2005

Die Abteilung hat sich an der Gemeinschaftsdiag-
nose wirtschaftswissenschaftlicher Forschungsin-
stitute zur Analyse und Prognose der nationalen
und internationalen wirtschaftlichen Entwicklung
beteiligt. Der spezifische Beitrag der Abteilung
Konjunktur besteht in doppelter Hinsicht. Zum
einen werden vorwiegend neukeynesianische Er-
klärungsansätze zur Bewertung der konjunkturel-
len Situation herangezogen. Zum anderen werden
neue ökonometrische Methoden angewendet, mit
denen sich die Unsicherheit um die Punktprogno-
sen bestimmen lässt. Darüber hinaus werden die
Modelle zur Simulation der Effekte alternativer
wirtschaftspolitischer Maßnahmen eingesetzt.
Die Abteilung hat im Rahmen des Forschungs-
netzwerks EUROFRAME (CPB Den Haag, WI-
FO Wien, Prometeia Bologna, OFCE Paris,
NIESR London, ESRI Dublin, ETLA Helsinki,
IfW Kiel, DIW Berlin) im Auftrag der EU-Kom-
mission Prognosen für die wirtschaftliche Ent-

wicklung im Euroraum erstellt. Die weitere Ent-
wicklung makroökonometrischer Mehrländermo-
delle erfolgt seit Herbst 2005 im Rahmen einer
langfristig angelegten Kooperation mit Global In-
sight Inc., einem weltweit führenden Anbieter in
diesem Bereich. Die Forschungsarbeiten werden
vom Bundesministerium der Finanzen unter-
stützt.

Das Projekt Financial Integration in Europe and
the Propagation of Shocks, an dem die Abteilung
Konjunktur zusammen mit dem IfW Kiel, den
Universitäten Ghent und Tübingen und dem
NIESR London beteiligt ist, wird ebenfalls von
der EU finanziert. Darin wird die Transmission
von Schocks bei stärker integrierten Finanzmärk-
ten in der Europäischen Währungsunion unter-
sucht. Der spezifische Beitrag der Abteilung be-
steht in der Analyse des Einflusses von Vermö-

Leiter der Abteilung
Konjunktur
Prof. Dr. Alfred Steinherr
asteinherr@diw.de
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genseffekten auf die realwirtschaftliche Entwick-
lung. In den Beiträgen ist die Bedeutung der Ak-
tienkursentwicklung für den Konsum und die
Investitionsnachfrage untersucht worden. Im Jahr
2005 wurden zwei internationale Konferenzen
am DIW Berlin organisiert, auf denen die For-
schungsergebnisse vorgetragen wurden.

Schließlich hat die Abteilung im Rahmen eines
Gutachtens für das Bundesministerium für Wirt-
schaft und Arbeit in Zusammenarbeit mit dem
NIESR London gesamtwirtschaftliche Bedingun-
gen für mehr Wachstum und Beschäftigung in
Deutschland untersucht. Aus den Forschungser-
gebnissen ergab sich dabei aus Sicht der Abtei-
lung die klare Notwendigkeit einer Flankierung
der derzeit dominanten angebotsseitigen Refor-
men durch nachfrageorientierte Maßnahmen der
Wirtschaftspolitik. Eine Reihe von konkreten
Vorschlägen für die Verbesserung der Abstim-
mung zwischen den Trägern der Stabilisierungs-
politik im Euroraum, die im Zusammenhang mit
der Umsetzung der Lissabon-Agenda Berück-
sichtigung finden könnten, wurde im vorläufigen
Endbericht sowie im begleitenden Workshop
zum Gutachten am Ministerium vorgestellt.

Mitarbeiter/-innen
der Abteilung Konjunktur

Stellvertretende Abteilungsleitung

Dr. Christian Dreger

Konjunkturanalyse und -prognose

Manh Ha Duong
Konstantin A. Kholodilin, Ph.D.
Erik Klär
Dr. Stefan Kooths
Kirsten Lommatzsch
Boriss Siliverstovs, Ph.D.
Jiri Slacalek
Dr. Dieter Vesper
Dr. Joachim Volz

Konjunkturpolitik

Dr. Ulrich Fritsche

Projekt-Koordination und -Akquise

Dr. Tatiana Ribakoff

Redaktion

Jochen Schmidt
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Abteilung Weltwirtschaft

Kurzporträt

„Leading Applied Economic Research on Europe
and the World Economy“

Die Forschungsarbeit der Abteilung basiert auf
der Erkenntnis, dass Globalisierungsprozesse so-
wohl Einfluss auf den europäischen Integrations-
prozess haben als auch das Gesicht der Weltwirt-
schaft verändern. Globalisierung beinhaltet die
steigende Spezialisierung von Volkswirtschaf-
ten, die Entwicklung neuer Handelsstrukturen bei
Gütern und Dienstleistungen, die zunehmende In-
tegration von Finanzmärkten, die größere Mobili-
tät der Arbeit, einen beschleunigten Wissens- und
Technologietransfer, aber auch zunehmende ge-
genseitige Abhängigkeiten.

Die Abteilung Weltwirtschaft untersucht daher
mit angewandten wirtschaftswissenschaftlichen
Methoden zentrale Fragen der europäischen Inte-
gration und der Weltwirtschaft. Sie ist darüber hi-
naus in der öffentlichen Politikberatung tätig.
Ziel der Abteilung ist es, eine der führenden euro-
päischen Forschungsgruppen im Bereich Globali-
sierung und Internationale Integration zu werden.

Auf europäischer Ebene, aber auch im globalen
Kontext werden Probleme der ungleichen Vertei-
lung von Wohlstand und Chancen untersucht.
Diese Ungleichheit zwingt beispielsweise die Eu-
ropäische Union dazu, ihre Ziele und Politikmaß-
nahmen neu zu definieren. Insbesondere muss die
Europäische Union sich mit der Verteilung von

Ressourcen inner-
halb ihrer neu ge-
zogenen Grenzen
beschäftigen,
Märkte und Insti-
tutionen reorgani-
sieren und die Ent-
wicklungsunter-
schiede zwischen
ihren Mitglieds-
staaten und Anrai-
nerstaaten über-
winden.

Die Abteilung Weltwirtschaft bietet in diesem
Zusammenhang nicht nur eine profunde Analyse
der Prozesse und Determinanten, sondern auch
Politikberatung zu wichtigen Problemfeldern. Sie
berät Regierungen, Unternehmen, Privatorganisa-
tionen, gemeinnützige Organisationen und die
Öffentlichkeit. Die Erfahrungen der Abteilung
sind in den drei Forschungsgruppen Internationa-
ler Handel, Internationale Finanzierung und Eu-
ropäische Integration gebündelt.

Forschungsprojekte werden mit internen und ex-
ternen Kooperationspartnern durchgeführt, so
zum Beispiel mit der Konjunkturabteilung des
DIW Berlin und den vielen Forschungsprofesso-
ren und Research Affiliates der Abteilung im In-
und Ausland.

Forschungsschwerpunkte im Jahre 2005

Internationaler Handel

Der Forschungsbereich Internationaler Handel
untersucht Handelsstrukturen, Outsourcing-Ef-
fekte, grenzüberschreitende Direktinvestitionen
und institutionelle Aspekte des Welthandels so-

wie deren Auswirkungen auf die deutsche und die
europäische Wirtschaft. Darüber hinaus beschäf-
tigt sich der Forschungsbereich mit Fragen der
Handelspolitik.

Bewährte und jüngste Erkenntnisse aus der Au-
ßenhandelstheorie bilden dabei die theoretische

Leiter der Abteilung
Weltwirtschaft
Dr. Tilman Brück
tbrueck@diw.de
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Grundlage der Forschungsarbeit des Forschungs-
bereichs. Je nach Untersuchungsgegenstand wer-
den die am besten geeigneten Modelle, wie zum
Beispiel das Heckscher-Ohlin-Modell, das Ricar-
do-Modell, das Krugman-Modell und das Gravi-
tätsmodell, für die Forschung genutzt. Einige die-
ser Modelle wurden von den Wissenschaftlern im
Zuge ihrer Forschungsprojekte verfeinert bezie-
hungsweise weiterentwickelt.

Ein Forschungsschwerpunkt der Gruppe unter-
sucht die Bedeutung von Technologie und Hu-
mankapital im internationalen Handel. Durch die
Verknüpfung des Heckscher-Ohlin-Modells mit
Gravitationsmodellen werden die empirischen
Zusammenhänge zwischen Faktorausstattung so-
wie regionalen und branchenabhängigen Struktu-
ren von Handelsströmen analysiert. Mit dieser
Vorgehensweise können zum Beispiel Han-
delspotentiale zwischen der Europäischen Union
und den Beitrittsländern berechnet werden.
Wachsende Aufmerksamkeit finden in diesem
Zusammenhang auch die Faktoren, welche den
technologischen Fortschritt besonders vorantrei-
ben sowie die sich daraus ergebende internationa-
le Diffusion.

Ein zweiter Forschungsschwerpunkt konzentriert
sich auf die Analyse von Mikrodaten im Welt-
handel und bei Auslandsinvestitionen. In der ak-
tuellen Literatur zur Weltwirtschaft wurde die
Bedeutung der Analyse von Mikrodaten hervor-
gehoben, um Phänomene wie Exportgeschäfte,
Outsourcing und Auslandsinvestitionen heteroge-
ner Firmen untersuchen zu können. Auf diesem
Gebiet durchgeführte Untersuchungen haben für
einige Länder (Irland, Spanien, Großbritannien)
bereits mit Mikrodaten operiert, um die Determi-
nanten für Exportgeschäfte und Outsourcing und
die Folgen für die daran beteiligten Firmen zu er-
forschen. Darüber hinaus hat die Forschung auch
die Auswirkungen von ausländischen Direkt-
investitionen auf die Produktivität und die Löhne
von Firmen in Investitionsländern analysiert. Im
Hinblick auf die EU-Osterweiterung ist diese Un-
tersuchung von besonderer Relevanz, da die Er-
weiterung der EU das Exportpotential erhöhen
wird, Firmen aber gleichzeitig auch mehr Mög-
lichkeiten einräumt, ihre Produktion ins Ausland
zu verlagern oder Zweigstandorte im Ausland zu
errichten.

Drittens beschäftigt sich die Gruppe mit den Aus-
wirkungen von Regelungen zum geistigen Eigen-
tum in Entwicklungsländern. Einerseits nimmt

Mitarbeiter/-innen der Abtei-
lung Weltwirtschaft
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der Druck, diese Regeln zu verschärfen, ständig
zu – sowohl in multilateralen Verhandlungen in
der WTO als auch in bilateralen Verhandlungen.
Andererseits sind ihre wahrscheinlichen Auswir-
kungen auf verschiedene Länder und Sektoren
aus theoretischer und empirischer Sicht noch sehr
unklar. Empirische Arbeiten zu diesem Thema
untersuchen die Rolle von Eigentumsrechten für
Innovationen in Entwicklungsländern im Bereich
landwirtschaftlicher Forschung und Entwicklung.
Die Wahl des Sektors erlaubt der Analyse, die
Standardannahme, dass Innovation in Entwick-
lungsländern nicht stattfindet, zu umgehen. Die
theoretische Arbeit kombiniert die verschiedenen
Ansätze zu geistigem Eigentum, um ein ange-
messenes Modell für Entwicklungsländer herzu-
leiten. Die Ergebnisse dieser Analysen werden
der Bewertung von Regulierungs- und Politik-
maßnahmen in diesem Bereich dienen.

Internationale Finanzen

Der Forschungsbereich Internationale Finanzen
stellt die Zusammenhänge zwischen Finanz-
marktentwicklung und Wachstum im internatio-
nalen Vergleich in seinen Mittelpunkt. Darüber
hinaus sind die Entstehung von Währungs- und
Bankenkrisen wie auch der internationale Ver-
gleich von Finanzsystemen Schwerpunkte der
Forschung. Neben traditionellen empirischen
Methoden werden neueste makroökonometrische
Techniken wie Markov-Switching-Modelle und
GMM-Schätzer verwandt.

Ein Projekt des Bereichs analysiert die Entste-
hung von Finanzkrisen am Beispiel der argentini-
schen Währungskrise des Jahres 2002. Dabei
stellt sich heraus, dass das von Kaminsky, Lizon-
do und Reinhart (1998) entwickelte Frühwarnsys-
tem im Falle Argentiniens nur unzureichende
Aussagekraft besitzt. Des Weiteren wird im Rah-
men eines Markov-Switching-Modells gezeigt,
dass für die Entstehung der Währungskrise neben
makroökonomischen „Fundamentals“ auch exo-
gene Veränderungen in den Erwartungen der In-
vestoren eine Rolle gespielt haben.

Eine weitere Studie analysiert den Einfluss der
Finanzsektorentwicklung auf das reale Wachstum
am Beispiel Russlands. Schätzungen belegen ei-
nen signifikant positiven Einfluss und bestätigen
Ergebnisse jüngerer Panel-Analysen. Sie werden
genutzt, um in Simulationen die wirtschaftlichen
Kosten der Bankenkrise von 1998/99 zu quantifi-
zieren und wirtschaftspolitische Schlussfolgerun-
gen abzuleiten.

Schließlich hat die Gruppe die Entwicklungspers-
pektiven des Dreisäulensystem des deutschen
Bankensektors untersucht. In der Arbeit wurde
deutlich, dass Teile des öffentlich-rechtlichen
Bankensektors durchaus rentabel arbeiten. Auch
in anderen europäischen Ländern ist zu beobach-
ten, dass (vormals) öffentliche Banken eine ver-
gleichsweise gute Eigenkapitalrentabilität auf-
weisen. Dies widerspricht der gängigen Annah-
me, dass private Banken grundsätzlich den öf-
fentlichen Banken überlegen sind. Theoretische
wie empirische Betrachtungen öffentlicher versus
privater Banken (im erweiterten Europa) stellen
daher ein Feld weiterer Forschung dar.

Europäische Integration

Im Mittelpunkt der Arbeit des Forschungsbe-
reichs steht die Analyse der Integration europäi-
scher Faktor- und Gütermärkte sowie deren Aus-
wirkungen auf Wirtschaftswachstum und Ein-
kommensverteilung. Zur Untersuchung dieser
Fragestellungen greift der Forschungsbereich auf
bewährte und neue Theorien der Handels- und
Faktormobilität zurück. Um die Folgen von Fak-
tormobilität in einer erweiterten Europäischen
Union analysieren zu können, werden zusätzlich
Modelle der neuen Wirtschaftsgeographie in die
Forschungsarbeit integriert. Zur Bestimmung der
Determinanten und Auswirkungen von Faktor-
mobilität und Handel werden moderne Zeitrei-
hen- und ökonometrische Panelmodelle, wie zum
Beispiel Kointegrationsanalysen und Panel-Koin-
tegration, verwendet.

Der Forschungsbereich hat sowohl die Integrati-
on europäischer Güter- und Dienstleistungs- so-
wie Kapital- und Arbeitsmärkte analysiert, als
auch die Auswirkungen der europäischen Integra-
tion auf Wirtschaftswachstum und Einkommens-
verteilung untersucht. Aufgrund der Tatsache,
dass es große Unterschiede in der Verteilung von
Pro-Kopf-Einkommen gibt, wurde der Untersu-
chung möglicher Migrationsströme aus mittel-
und osteuropäischen Ländern (MOEL) besondere
Aufmerksamkeit geschenkt. In mehreren Studien
wurde der wirtschaftliche Einfluss von Migration
auf Löhne, Arbeitsplätze und Steuerausgleich in
Wohlfahrtsstaaten nachgebildet.

Die Untersuchung der Integration europäischer
Energiemärkte und die Entwicklung einer euro-
päischen Infrastruktur ist ein weiterer Schwer-
punkt der Arbeit des Forschungsbereichs. Die
Vollendung des europäischen Binnenmarktes er-
fordert gleiche Ausgangsbedingungen in allen
Mitgliedsländern. Dazu zählt auch der freie Zu-
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gang zu allen Infrastrukturnetzwerken. Gleichzei-
tig sind Investitionen in die Infrastruktur, vor al-
lem in den Beitrittsländern, für eine nachhaltige
Entwicklung notwendig. Während der theoreti-
sche Schwerpunkt der Arbeit bei Netzwerköko-
nomien und der Regulationstheorie liegt, konzen-
triert sich der sektorale Schwerpunkt auf die Ge-
biete Elektrizität, Gas und Transport. Der For-
schungsbereich arbeitet aktiv in einem internatio-
nalen Forschungsnetzwerk unter Leitung des
Institutes für Internationale Studien der Universi-
tät Stanford mit.

Einen weiteren Schwerpunkt der Arbeiten des
Forschungsbereichs bildet die Untersuchung der
europäischen Fiskalpolitik. Das Augenmerk wur-
de hier vor allem auf die Analyse des Wachs-
tums- und Stabilitätspakts gelegt. Verschiedene
Studien untersuchten die Auswirkungen des
Pakts für Deutschland, einschließlich der Ermitt-
lung von Fehlerdeterminanten in den Vorhersa-
gen zum Haushaltsdefizit.
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Abteilung Staat

Kurzporträt 

Das übergreifende Forschungsthema der Abtei-
lung Staat ist die Frage, wie die Finanz- und Sozi-
alpolitik wirtschaftliche Entscheidungen von Per-
sonen, Haushalten und Unternehmen sowie die
Verteilung der wirtschaftlichen Ressourcen be-
einflussen. Das Markenzeichen unserer For-
schung ist die empirische mikroökonomische
Fundierung, insbesondere auf dem Gebiet der
Mikroökonometrie und der Mikrosimulation, die
auf neuen methodischen Entwicklungen basiert.
In den letzten Jahren wurden dazu verschiedene
Mikrosimulationsmodelle entwickelt bzw. wei-
terentwickelt: ein detailliertes Mikrosimulations-
modell auf Grundlage der offiziellen Einkom-
mensteuerstatistik sowie das auf dem Sozio-öko-
nomischen Panel (SOEP) des DIW Berlin basie-
rende Mikrosimulationsmodell STSM, das auch
Verhaltensanpassungen beim Arbeitsangebot ab-
bildet. Auf Basis dieser Modelle wurden ver-
schiedene Reformen der Finanz- und Sozialpoli-
tik analysiert, zum Beispiel die Steuerreform
2000, verschiedene Vorschläge zu einer grundle-
genden Reform der deutschen Einkommens- und
Unternehmensbesteuerung, die Auswirkungen
von Veränderungen der Haushaltsbesteuerung
auf das Arbeitsangebot und die Verteilung der
Haushaltseinkommen sowie die Arbeitsmarktef-
fekte der Agenda 2010 der Bundesregierung. Im

Jahre 2005 wurde
mit dem Aufbau
von Mikrosimulati-
onsmodellen zur
Unternehmensbe-
steuerung und zur
Konsumbesteue-
rung begonnen.
Darüber hinaus
wurde mit der Ent-
wicklung eines dy-
namischen Mikrosimulationsmodells zur Analyse
längerfristiger Politikmaßnahmen unter Berück-
sichtigung des demografischen Wandels begon-
nen. Eine einfache Weiterentwicklung des STSM
zur Abbildung der demografischen Entwicklung
(„static ageing“) wurde umgesetzt und auf die
Analyse der Aufkommens- und Verteilungseffek-
te des 2004 in Kraft getretenen Alterseinkünfte-
gesetzes angewandt. Zu den Forschungsfeldern
der Abteilung zählen derzeit Reformmodelle der
Besteuerung, Alterssicherung und der sozialen
Grundsicherung sowie Reformmodelle der Studi-
enfinanzierung und die Evaluation der Arbeits-
marktpolitik. Ein übergreifendes Forschungsthe-
ma wird zukünftig die Beeinflussung der Selb-
ständigkeit durch die Steuer- und Arbeitsmarkt-
politik sein.

Forschungsschwerpunkte im Jahre 2005

Finanzpolitik

Der Forschungsbereich Finanzpolitik umfasst ein
breites Spektrum an Themen zur Besteuerung
und zum Fiskalföderalismus. Im Bereich der Be-
steuerung konzentrierten sich die bisherigen Ar-
beiten in der Abteilung auf die Entwicklung von
Mikrosimulationsmodellen zu Wirkungsanaly-
sen der Einkommensbesteuerung. Hierbei wur-
den auf der Basis des STSM unter Berücksichti-
gung von Lohnanpassungen die Arbeitsmarktef-

fekte der Steuerreform 2000 analysiert und die
Wirkungsanalysen zu den grundlegenden Re-
formkonzepten zur deutschen Einkommens- und
Unternehmensbesteuerung aktualisiert und erwei-
tert. In diesem Jahr wurde im Rahmen der For-
schungskooperation mit dem Bundesministerium
der Finanzen mit dem Aufbau eines Mikrosimu-
lationsmodells zur Unternehmensbesteuerung be-
gonnen. Begonnen wurde ferner mit dem Aufbau
eines mikroanalytischen Konsumsteuermodells
auf Grundlage der Einkommens- und Ver-

Leiter der Abteilung
Staat
Prof. Dr. Viktor Steiner
vsteiner@diw.de



44 DIW Berlin

brauchsstichprobe. Damit wurden die Aufkom-
mens- und Verteilungswirkungen der Beschlüsse
des Koalitionsvertrags analysiert. Ferner wurde
eine Analyse zur Einkommensverteilung und
Steuerbelastung der Haushalte mit sehr hohen
Einkommen auf Grundlage der steuerstatistischen
Einzelinformationen durchgeführt. Im Rahmen
eines von der Deutschen Forschungsgemein-
schaft finanzierten Projekts zum „Fiskalföderalis-
mus“ wurden Entscheidungen über staatliche
Ausgaben in Deutschland unter Berücksichtigung
des Ausgabenwettbewerbs zwischen Kommunen
theoretisch und empirisch untersucht.

Sozialpolitik

Die Forschung in diesem Bereich konzentriert
sich auf die Reform der staatlichen Rentenversi-
cherung, die Auswirkungen des demografischen
Wandels auf staatlich finanzierte Gesundheitssys-
teme sowohl in Deutschland als auch in anderen
europäischen Ländern sowie die Familienpolitik.
Das zentrale Instrument der wissenschaftlichen
Analysen im Forschungsschwerpunkt Sozialpoli-
tik und der wirtschaftspolitischen Beratung in
diesem Bereich stellt das Steuer-Transfer-Mikro-
simulationsmodell STSM dar. Das Grundmodell

wurde um die dynamische Modellierung des
Haushaltsangebotsverhaltens, die Berücksichti-
gung von Kinderbetreuungskosten und die Wohl-
fahrtsanalyse von Politikreformen erweitert. Auf
der Basis dieses Modells wurden die potenziellen
Arbeitsangebotseffekte und fiskalischen Kosten
der Einführung des so genannten „Elterngeldes“
untersucht. Eine weitere wichtige methodische
Weiterentwicklung betrifft die Dynamisierung
des STSM, um auch den demografischen Wandel
und in vereinfachter Form die Effekte von lang-
fristig wirksamen sozialpolitischen Reformen
analysieren zu können. Im Rahmen eines europä-
ischen Verbundprojekts wurde mit Analysen zu
den Determinanten der Gesundheitsausgaben im
demografischen Wandel begonnen. Die Abtei-
lung war in diesem Jahr im Auftrag der EU-Kom-
mission auch maßgeblich am ersten Bericht des
„Social Observatory“ beteiligt. In Kooperation
mit externen Wissenschaftlern wurde eine ver-
gleichende Analyse der deutschen und französi-
schen Familienpolitik auf der Basis von Mikroda-
ten abgeschlossen. In Zusammenarbeit mit dem
Institute for Fiscal Studies in London wurde mit
einem vergleichenden Projekt zu den Wohlfahrts-
effekten von Kombilohnmodellen („in-work
transfer programs“) begonnen.

Mitarbeiter/-innen
der Abteilung Staat
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Arbeitsmarkt- und Bildungspolitik

Im Bereich Arbeitsmarktpolitik wurden zum ei-
nen die mikroökonometrischen Analysen zu den
Arbeitsmarkteffekten der Förderung geringfügi-
ger Beschäftigung fortgeführt. Dazu wurde in
Kooperation mit zwei externen Wissenschaftlern
ein Arbeitsangebotsmodell mit Rationierungen
am Arbeitsmarkt entwickelt und geschätzt. Zum
anderen wurden im Rahmen der „Hartz-Evaluati-
on“ im Auftrag des Bundesministeriums für Wirt-
schaft und Arbeit die Effekte der Förderung von
Gründungen aus der Arbeitslosigkeit (Überbrü-
ckungsgeld und Existenzgründungszuschuss,
„Ich-AG“) untersucht. Darüber hinaus wurde für
eine Zeitschrift eine umfassende Bestandsaufnah-
me neuerer Evaluationsergebnisse zu den Effek-
ten der aktiven Arbeitsmarktpolitik in Deutsch-
land erstellt. Es wurde auch mit Arbeiten an ei-
nem Projekt begonnen, in dem – mit einer starken
international vergleichenden Perspektive – unter-
sucht werden soll, welchen Beitrag die Selbst-
ständigkeit zum Abbau der Arbeitslosigkeit und
zur Verbesserung der Beschäftigungssituation
leisten kann. Im Bereich der Bildungspolitik wur-
den eine mikroökonometrische Analyse zu den
Effekten der BAföG-Refom 2001 auf die Bil-
dungsentscheidung durchgeführt und mit einer
Analyse zu den langfristigen Verteilungseffekten
von Reformen der staatlichen Bildungsfinanzie-
rung begonnen.
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Abteilung Informationsgesellschaft und Wettbewerb

Kurzporträt

Die Forschung der
Abteilung Infor-
mationsgesell-
schaft und Wett-
bewerb zielt auf
die Förderung ef-
fektiver Wettbe-
werbsstrukturen
durch Wettbe-
werbspolitik und
Marktregulie-

rung. Im Vordergrund steht hierbei die Analyse
der Wettbewerbswirkungen neuer Informations-
und Kommunikationstechnologien sowie der Li-
beralisierung von Netzindustrien.

Zur Untersuchung des ökonomischen Verhaltens
der Marktteilnehmer werden die Theorien und
Methoden der Industrieökonomik herangezogen
und durch Strukturmerkmale erweitert, die mit
der zunehmenden Verbreitung von Informations-
und Kommunikationstechnologien erheblich an
Bedeutung gewonnen haben. So führt die Be-
rücksichtigung von nachfrageseitigen Netzeffek-
ten und technischen Komplementaritäten zu Mo-
nopol- und Oligopolstrukturen, in denen strategi-
sches Verhalten zu einer wichtigen Determinante
von Markterfolg wird. Diese Zusammenhänge
werden in der Abteilung auch empirisch unter-

sucht, wobei die Adaptionsmuster von Informati-
onstechnologien auf Firmen- und Verbraucher-
seite eine wichtige Rolle spielen.

Die Innovationsdynamik und der globale Charak-
ter von Netzwerk- und Informationsgütermärkten
stellen die Effektivität von Regulierungslösungen
kontinuierlich in Frage. Die Abteilung untersucht
hierbei, inwiefern neue Regulierungsansätze er-
forderlich sind, um die Besonderheiten neuer
technologischer Entwicklungen und die spezifi-
schen Marktverhältnisse in Netzwerkmärkten
besser berücksichtigen zu können. Besonderes
Gewicht wird hierbei auf die dynamische Regu-
lierung liberalisierter Netzwerkindustrien und die
Überführung von Netzmärkten unter die allge-
meine Wettbewerbsaufsicht gelegt.

Ein wichtiges Merkmal der Abteilung ist die Be-
tonung internationaler Lösungsansätze auf euro-
päischer bzw. globaler Ebene und der damit ver-
bundenen komparativen institutionenökonomi-
schen Analyse. Zum einen ist ein solcher Ansatz
aufgrund des globalen Charakters von Informati-
ons- und Kommunikationsnetzwerken notwen-
dig, und zum anderen scheitern nationale Ansätze
oft deswegen, weil sie sich gegenseitig neutrali-
sieren.

Forschungsschwerpunkte im Jahre 2005

Das Forschungsprogramm konnte in diesem Jahr
in allen drei Schwerpunkten weiter ausgebaut
werden. Die mit der Übernahme der Leitung
durch den neuen Abteilungsleiter im Dezember
2003 eingeschlagene Neustrukturierung der For-
schung und Politikberatung auf der Grundlage
der modernen Industrieökonomik ist damit kon-
sequent weiterverfolgt worden. 

In dem Forschungsschwerpunkt „Märkte und
Wettbewerb“ ist die Analyse von Fusionen und
Verhandlungen auf Inputmärkten fortgesetzt wor-
den. Das Forschungsprojekt „Regionale Preisdis-
kriminierung, Käufermobilität und Fusionen“ hat
die Fusionsanreize vor dem Hintergrund der zu-
nehmenden Globalisierung in Form erhöhter
Käufermobilität und neuer Internet-basierter Ar-
bitragemöglichkeiten untersucht. Hierbei entste-
hen neue Fusionsanreize, weil Käufermobilität
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regionale Preisdifferenzierungsmöglichkeiten
aushöhlt. Fusionen können nun extreme Preisstei-
gerungen bewirken, so dass der Fall eintreten
kann, dass Verbraucher aus Regionen mit gerin-
ger Nachfrage (oder Kaufkraft) das Produkt nicht
mehr bezahlen können. Die wettbewerbspoliti-
schen Implikationen dieses Projekts verweisen
nicht nur auf die Notwendigkeit einer verbesser-
ten internationalen Koordination in der Wettbe-
werbspolitik, sondern stellen auch das praktizier-
te zweistufige Verfahren der Wettbewerbspolitik,
dass sich erstens in die Marktabgrenzung und
zweitens in die Wettbewerbsanalyse aufteilt, in
Frage.

In dem Forschungsprojekt „Käufermacht und In-
vestitionsanreize“ ist das „Outside Option Prin-
ciple“ auf Inputmarktverhandlungen zwischen
marktmächtigen Unternehmen angewendet wor-
den. Mit dieser Arbeit hat die Abteilung eine Se-
rie von Forschungsergebnissen zur ambivalenten
Wirkung von Käufermacht vorgelegt, die nicht
spiegelbildlich zur herkömmlichen Monopol-
macht verstanden werden darf, sondern vielmehr
auch positive Investitionseffekte entfalten kann,
die gesellschaftlich wertvoll sind. 

Der zweite Forschungsschwerpunkt „Informati-
onsgesellschaft und E-Commerce“ hat die zuneh-
mende Bedeutung von Informationstechnologien
in Unternehmen und Haushalten zum Gegenstand
und spezifiziert Politikszenarien für die sich neu
herausbildenden politischen Handlungsoptionen
in der Informationsgesellschaft. Die Diffusionsa-
nalyse von IKT gehörte auch dieses Jahr wieder
zu den Schwerpunkten der Abteilungsforschung.
So wurde das EU-Projekt E-Business Watch wei-
tergeführt, wobei die statistische Auswertung des
Datensatzes weiter vertieft und mit der Verlänge-
rung des Projekts bis Ende 2006 nochmals die
Datenerhebung verfeinert wurde. In mehreren
Forschungsarbeiten wurde gezeigt, dass zwischen
IT-Investitionen und der Innovationsstärke von
Unternehmen ein signifikant positiver Zusam-
menhang besteht. Außerdem konnte gezeigt wer-
den, dass es hierbei zu Pfadabhängigkeiten
kommt, die einer Vertiefung des „digitalen Gra-
bens“ Vorschub leisten, der längerfristig proble-
matisch für den Erhalt von wettbewerblichen
Marktstrukturen sein kann. 

In einer weiteren Studie ist die Diffusion von
Barcode-Scanner-Kassen im europäischen Ein-
zelhandel untersucht worden. Hier konnte gezeigt

Mitarbeiter/-innen der Abteilung
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werden, dass die zunehmende Bedeutung von
großflächigen Hypermarkets und die damit ver-
bundene Verdrängung des kleinen und mittelgro-
ßen Einzelhandels eher einen negativen Effekt
auf das Gesamtniveau der Diffusion gehabt hat. 

In diesem Jahr wurde auch mit der Arbeit an dem
Projekt „Verbraucherschutz als Motor der Wirt-
schaft“ begonnen, das im Auftrag der Bundesan-
stalt für Landwirtschaft und Ernährung erstellt
wird. Das Projekt umfasst einen Ländervergleich
von Verbraucherpolitik, wobei auf die dynami-
schen Effekte verbraucherpolitischer Maßnah-
men fokussiert wird. Auch die Gestaltung funkti-
onsfähiger elektronischer Märkte wird unter-
sucht, die wegen mangelnden Verbraucherver-
trauens oft in ihrer Entwicklung behindert wer-
den. Das hiermit verbundene Thema „E-Trust“
wird in der Zukunft eine größere Rolle in dem
Forschungsprogramm der Abteilung einnehmen. 

In diesem Jahr wurde das BMBF-Projekt „Ler-
nende Regionen: Förderung von Netzwerken“ ab-
geschlossen, das seit 2001 Maßnahmen zur Stei-
gerung der Leistungsfähigkeit von KMUs auf Re-
gionenebene evaluierte. Netzwerke von Unter-
nehmen und Wissenschaftlern werden seit Ende
des Jahres in der BMBF-Schwerpunktstudie
„Netzwerke der Spitzenforschung“ weiterver-
folgt. Hierbei geht es um die Förderung innovati-
ver Spitzenforschung durch diverse Vernetzun-
gen zwischen Wissenschaft und Wirtschaft. Ziel
der Studie ist es, über die maßgeblichen Erfolgs-
faktoren und den Nutzen dieser Netzwerke Er-
kenntnisse zu gewinnen, um daraus Empfehlun-
gen für die Forschungs- und Innovationspolitik
abzuleiten.

Schließlich wurden im Rahmen des Forschungs-
programms zwei Forschungsarbeiten zum unter-
nehmerischen Innovationsverhalten abgeschlos-
sen, das oft durch gewisse „Selbstüberschätzun-
gen“ getrieben wird. Anhand eines Mehrländer-
Querschnittsdatensatzes wurde hierbei die Be-
deutung psychologischer Determinanten statis-
tisch messbar gemacht. Diese Grundlagenfor-
schung ist Ausgangspunkt für einen Forschungs-
antrag bei der Volkswagen-Stiftung, dessen Ent-
scheidung nächstes Jahr ansteht. 

Der dritte Forschungsbereich „Netzwerkökono-
mie und Regulierung“ untersucht die ökonomi-
schen Gesetzmäßigkeiten von Märkten, die durch
technische Netzwerkstrukturen und ausgeprägte
Netzwerkeffekte gekennzeichnet sind. Die dies-
jährige Arbeit zeichnete sich durch die Fortfüh-
rung von zwei Gutachten für das BMBF bzw. das
BMWi aus. In der Studie „Die Rolle staatlicher

Akteure bei der Weiterentwicklung von Techno-
logien in deregulierten TK-Märkten“, die Teil des
BMBF-Projektbereichs „Innovationspotentiale
der Informationstechnik“ ist, wurde ein Analyse-
rahmen für die Herleitung bzw. Bewertung staat-
licher Innovationsförderung dargestellt. Im Vor-
dergrund standen dabei die vertikale Struktur der
TK-Märkte, die positive Analyse unternehmeri-
scher Standardisierungsanreize sowie die Frage,
welche Anreize Unternehmen an der Offenlegung
kritischer Schnittstellen haben. In der Studie „Ef-
fiziente Regulierung in dynamischen Märkten“,
die für das BMWi erstellt wurde, lag der Schwer-
punkt der Arbeit auf der Entwicklung einer an dy-
namischer Effizienz ausgerichteten Regulierung.
Ausgehend von dem Grundgedanken, dass sich
Regulierung auf nicht-abgreifbare „Bottleneck“-
Bereiche sowie die Schaffung eines „level-
playing-fields“ konzentrieren sollte, wurden Vor-
schläge für eine Regulierung entwickelt, mit de-
nen Innovationsanreize explizit in den TK-Regu-
lierungsrahmen berücksichtigt werden können.
Neben „Regulierungsferien“ wurde dabei auch
das Konzept der bedingten Regulierung neuer In-
frastrukturen vorgestellt, wonach eine Regulie-
rung innovativer Netze nur dann einsetzen sollte,
wenn sich im Zeitverlauf neue Monopolstellun-
gen herausstellen. 

Im Rahmen des in der zweiten Jahreshälfte be-
gonnenen Projektes „Dynamische Märkte: Unsi-
cherheit, Netzeffekte und effiziente Regulierung“
liegt der Schwerpunkt der Arbeit auf der Ent-
wicklung eines formalen Modells, mit dessen
Hilfe der Einfluss von Regulierungen bei unsi-
cheren Investitionen erfasst werden kann. Die
Themen „Local Loop Unbundling“ und „Indus-
triepolitik und regulatorischer Rahmen“ wurden
in zwei Mehrländer-Benchmarks im Auftrag der
Deutschen Telekom behandelt. In einer weiteren
Forschungsstudie wurde die technologische Effi-
zienz des TK-Sektors anhand eines stochasti-
schen Produktionsmöglichkeitenmodells empi-
risch abgeschätzt. Schließlich wurde eine For-
schungsarbeit zur „Terminierung zwischen Fest-
und Mobilfunk“ abgeschlossen, die auch in dem
am Ende des Jahres neu eingeworbenen BMWi-
Projekt „Die volkswirtschaftliche Bedeutung von
Netzwerken: Analyse und ordnungspolitischer
Handlungsbedarf“ im Hinblick auf den Umbau
der TK-Netze zu Next Generation Networks
(NGN) fortgeführt werden soll. 

Mit der Überführung des Energiesektors unter die
sektorspezifische Regulierung der Bundesnetza-
gentur in diesem Jahr sind neue politische Fragen
entstanden, wobei die Abteilung die Notwendig-
keit der ex ante Regulierung der Gasfernleitungs-
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netze im Auftrag der E.ON-Ruhrgas begutachtet
hat.

In diesem Jahr hat die Abteilung wieder eine Rei-
he von Workshops durchgeführt und hat die Lei-
tung der Jahrestagung der International Telecom-
munications Society (ITS) inne gehabt. In Koo-
peration mit der ITS wurde ein Workshop zum
„Analog Switch Off: Challenges of Digitizing the
CATV“ veranstaltet. Am DIW Berlin wurden
Workshops zu den Themen „Benchmark on In-
dustrial Policy Framework“ und „E-Business in
Manufacturing Industries“ durchgeführt. Die
Vernetzung mit der TU Berlin ist gestärkt wor-
den, wobei die Kooperation bei der Ausrichtung
der diesjährigen „Applied Infrastructure Confe-
rence“ und gemeinsame Veranstaltungen mit dem
Institut für Telekommunikationsnetze zu nennen
sind.

In diesem Jahr konnten die Forschungsprofesso-
ren Justus Haucap (Ruhr-Universität Bochum)
und Roman Inderst (London School of Econo-
mics) neu für die Abteilung gewonnen werden.
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Abteilung Innovation, Industrie, Dienstleistung

Kurzporträt

Die Abteilung In-
novation, Indus-
trie, Dienstleistung
erforscht empi-
risch das Verhal-
ten von Unterneh-
men und die Ent-
wicklung von
Märkten vor dem
Hintergrund eines
sich rasch verän-

dernden globalen Umfelds. Im Zuge der Globali-
sierung verstärkt sich der weltweite Austausch
von Wissen, Gütern und (in zunehmenden Maße
auch von) Dienstleistungen. Dadurch eröffnen
sich für die Unternehmen neue Marktchancen
und Standortalternativen, aber auch neue Heraus-
forderungen durch internationale Wettbewerber
und die Beschleunigung des technologischen
Wandels. Im Zentrum der unternehmerischen und
wirtschaftspolitischen Strategien, um diese
Wachstumschancen zu nutzen und die einherge-
henden Herausforderungen zu meistern, stehen

Innovationen – d.h. die erfolgreiche Umsetzung
neuen, in der Regel durch Forschung und Ent-
wicklung hervorgebrachten Wissens in neuartige
und marktfähige Produkte, Dienstleistungen und
Organisationslösungen. Die Abteilung Innovati-
on, Industrie, Dienstleistung untersucht daher ins-
besondere die auf die Hervorbringung von Inno-
vationen abzielenden Entscheidungen von Unter-
nehmen hinsichtlich Standortwahl, Finanzierung,
Forschungsanstrengungen und Produktionsorga-
nisation und bewertet die Ergebnisse im Hinblick
auf ihre wirtschaftspolitische Kernfrage:  Welche
Faktoren und Politikmaßnahmen steigern Innova-
tion, Produktivität und Wachstum – insbesondere
auf der Unternehmensebene?

In ihrer Forschung stützt sich die Abteilung –ne-
ben der ökonomischen Theorie – vor allem auf
ihre ökonometrische Kompetenz und zunehmend
auf Unternehmensdaten, insbesondere auf die
umfangreichen Firmendatensätze der amtlichen
Statistik. 

Die Forschungsschwerpunkte im Jahre 2005

Innovationen hervorzubringen, d. h. neues Wis-
sen zu schaffen und in neue marktfähige Produkte
und Dienstleistungen umzusetzen, ist von heraus-
ragender Bedeutung für den wirtschaftlichen Er-
folg von Unternehmen, insbesondere in den
hochentwickelten Industrieländern. Die unterneh-
merische und gesellschaftliche Innovationskraft
zu stärken, wird damit zu einem zentralen wirt-
schaftspolitischen Thema und stand auch im Jah-
re 2005 im Fokus der Forschung der Abteilung.

Mit dem „Innovationsindikator Deutschland“
(www.innovationsindikator.de) wurde erstmals
ein Gesamtindikator der Innovationsfähigkeit für
Deutschland und weitere 12 weltweit führende
Industrieländer gebildet. Deutschland landet bei
diesem im Auftrag der Deutschen Telekom Stif-

tung und des Bundesverbandes der Deutschen In-
dustrie (BDI) durchgeführten Ranking nach dem
Spitzenreiter USA, drei nordischen Ländern und
Japan auf dem sechsten Platz, aber ohne klare
Vorteile gegenüber den anderen großen europäi-
schen Ländern Großbritannien und Frankreich.
Bei genauerer Betrachtung des facettenreichen,
mehrstufigen Indikators wurden besondere
Schwächen des deutschen Innovationssystems im
Bildungsbereich und bei der Finanzierung risiko-
reicher Innovationen deutlich. Zudem sind in
Deutschland innovationsfördernde Verhaltens-
weisen und Einstellungen der Bevölkerung we-
sentlich schwächer ausgeprägt als in vielen Ver-
gleichsländern. Dies betrifft vor allem die Risiko-
bereitschaft, Wissen und wissenschaftliches Ver-

Leiter der Abteilung
Innovation, Industrie,

Dienstleistung
Prof. Dr. Axel Werwatz
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ständnis der Bürger, aber auch die Partizipation
von Frauen an Innovationsprozessen.

Das Gesamtbild des „Innovationsindikators
Deutschland“ wurde in zwei Projekten vertieft, in
denen die Innovationsbedingungen in den wichti-
gen Zukunftsfeldern der Medizintechnik (im Auf-
trag des BMWA) und der roten Biotechnologie
(für die Hans-Böckler-Stiftung) erforscht wur-
den. Obwohl sich die Medizintechnik am Stand-
ort Deutschland im internationalen Wettbewerb
gut behauptet, sind auch Verschlechterungen der
Innovationsbedingungen in einem Bereich zu er-
kennen, der beim „Innovationsindikator Deutsch-
land“ als wichtiger Faktor für die Innovationsfä-
higkeit identifiziert wurde: eine innovations-
freundliche inländische Nachfrage. Über einen
langen Zeitraum erhielt die Medizintechnik von
der inländischen Nachfrage entscheidende Impul-
se für die Entwicklung qualitativ hochwertiger in-
novativer Erzeugnisse. Dass dies in absehbarer
Zeit nicht mehr der Fall sein wird, dafür sprechen
die anhaltende Wachstumsschwäche der deut-
schen Volkswirtschaft und die sich verschärfen-
den Einsparungen im öffentlichen Gesundheits-
system. Letztere haben auch negative Auswir-
kungen auf die Entwicklung der roten (d.h. in den
Bereichen Pharmazie und Medizin eingesetzten)

Biotechnologie in Deutschland, die seit 2002 viel
von ihrer Dynamik der zweiten Hälfte der 1990er
Jahre verloren hat. Trotz der Stärke der deutschen
Grundlagenforschungslandschaft in diesem Be-
reich hat die Branche auch deutlich unter dem
Einbruch des Venture-Capital-Marktes (insbe-
sondere bei der Frühphasenfinanzierung) gelitten. 

Die Schwierigkeiten junger, innovativer Unter-
nehmen, Beteiligungskapital für ihre Vorhaben
zu finden, betrifft aber nicht nur die Biotechnolo-
gie und ist keinesfalls ein rein deutsches Phäno-
men. Dennoch sind die Schwierigkeiten in die-
sem Bereich vor dem Hintergrund des tiefgreifen-
den Wandels des deutschen Finanzsystems zu se-
hen, in dem traditionell Hausbankkredite bei der
Unternehmensfinanzierung eine große Rolle spie-
len. Dieser Wandel war Gegenstand der von der
Abteilung mit ausgerichteten, hochrangig besetz-
ten internationalen Konferenz zum Thema „Bank
Relationships, Credit Extension, and the Macro-
economy“, die u.a. von der Deutschen For-
schungsgemeinschaft finanziell unterstützt wur-
de. Bundesbankpräsident Prof. Dr. Axel Weber
betonte in seiner Keynote Speech, dass Deutsch-
land mit seinem traditionell bankorientierten Fi-
nanzsystem zwar vor ganz besonderen Herausfor-
derungen stehe, aber im Hinblick auf die Geldpo-

Mitarbeiter/-innen der Abtei-
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litik und die Regulation der Finanzmärkte auch
eine Reihe wichtiger Anpassungsschritte bereits
geleistet habe. Im weiteren Verlauf der Konfe-
renz wurde deutlich, dass der Anpassungsdruck
nicht nur auf Deutschland beschränkt ist: Schar-
fer Wettbewerb und wachsende Integration der
Finanzmärkte stellen die Stabilität und den ge-
genseitigen Nutzen einer engen Beziehung zwi-
schen Kreditinstituten und Firmen nicht nur in
den Industrieländern zunehmend in Frage. 

In ihrer Forschung untersucht die Abteilung im-
mer wieder die „lokalen“ Implikationen des Inno-
vationserfolgs von Unternehmen und Branchen.
Mit der wissenschaftlichen Begleitung des Inno-
Regio-Programms des BMBF konnte dabei ein
Ansatz der Innovationsförderung erforscht wer-
den, der genau bei der lokalen Entstehung von In-
novationen in regionalen Innovationsnetzwerken
ansetzt. In einem aus dieser Begleitforschung
heraus entstandenen Forschungspapier, das auf
der Jahrestagung des Vereins für Socialpolitik
vorgestellt wurde, konnte gezeigt werden, dass
durch die Netzwerkförderung vor allem die Mög-
lichkeiten der beteiligten Unternehmen verbessert
wurden, Produktinnovationen hervorzubringen.

Besonders angewiesen auf den Erfolg wissensba-
sierter, kreativer Wertschöpfung ist die Bundes-
hauptstadt Berlin, die auf den ersten Blick ihr be-
achtliches wissenschaftliches und künstlerisches
Potential bislang nocht nicht in wirtschaftlichen
Aufschwung umsetzten konnte. Die Forschung
der Abteilung zeigte aber, dass Berlin zwar noch
immer unter den tiefgreifenden Folgen der tei-
lungsbedingten Strukturschwäche leidet, aber ein
Blick „hinter die Kulissen“ Potentiale einer neuen
wirtschaftlichen Dynamik offenbart. Bei überre-
gional gehandelten Dienstleistungen, die für die
Wirtschaft von Großstädten von besonderer Be-
deutung sind, hat sich die Hauptstadt zu einem
wichtigen Standort entwickelt. Dies gilt nicht nur
für den Mediensektor, sondern auch für unterneh-
mensbezogene Dienste wie Forschung, Software-
entwicklung und Werbung. Die soziokulturelle
und zunehmend ökonomische Bedeutung der
Kreativbranchen wirft ein positives Licht auf die
innovative und kreative Leistungsfähigkeit der
Hauptstadtregion. 
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Abteilung Energie, Verkehr, Umwelt

Kurzporträt

Die Forschungsarbeiten der Abteilung sind auf
die Frage gerichtet, wie die Voraussetzungen für
eine nachhaltige Entwicklung der Wirtschaft ver-
bessert werden können. Ein Hauptproblem wird
dabei in globalen Klimaänderungen gesehen, die
langfristig zu beträchtlichen wirtschaftlichen
Schäden führen. Internationale und nationale Kli-
maschutzpolitik kann solche Schäden vermin-
dern, sie verursacht aber ihrerseits volkswirt-
schaftliche Kosten, die im Vergleich zu den ver-
miedenen Schadenskosten bewertet werden müs-
sen. Darüber hinaus stellt sich die Frage, wie not-
wendiger Klimaschutz wirtschaftlich effizient
erreicht werden kann.

Klimaänderungen werden maßgeblich durch die
Emissionen von Treibhausgasen wie Kohlendio-
xid verursacht, die zu einem großen Teil in der
Energieversorgung und im Verkehr entstehen.
Klimaschutzpolitik muss deshalb vorrangig auf
Veränderungen in diesen Bereichen zielen.

Die Abteilung erforscht hierzu unterschiedliche
Strategien der Energie-, Verkehrs- und Umwelt-
politik und verwendet ihre Analysen für die Bera-
tung in diesen Politikfeldern. Zur Weiterentwick-
lung einer marktkonformen Umweltpolitik wer-
den vor allem die Ökologische Steuerreform und
der Zertifikatehandel untersucht. Darüber hinaus
werden die Wechselwirkungen zwischen nach-
haltiger Entwicklung und Globalisierung unter

Berücksichtigung
internationaler
Abkommen analy-
siert.

In den Infrastruk-
turbereichen der
Energieversor-
gung und des Ver-
kehrs sind außer-
dem die spezifi-
schen Marktstruk-
turen zu beachten, die sich durch die Liberalisie-
rung verändern. Von besonderer Bedeutung sind
hierbei Preisbildungen und Voraussetzungen für
den Netzzugang. 

Für die Analyse dieser komplexen Zusammen-
hänge entwickelt und nutzt die Abteilung ver-
stärkt computergestützte ökonomische Modelle,
insbesondere allgemeine und partielle Gleichge-
wichtsmodelle, mit denen die Wirkungen von en-
ergie-, verkehrs- und umweltpolitischen Maßnah-
men bewertet werden können. Die Modellergeb-
nisse werden regelmäßig im Rahmen internatio-
naler Netzwerke vorgestellt und in wissenschaft-
lichen Zeitschriften veröffentlicht. Die Abteilung
intensiviert damit ihre internationale wissen-
schaftliche Kooperation und fördert zugleich den
wissenschaftlichen Nachwuchs.

Forschungsschwerpunkte im Jahre 2005

Am Anfang des Jahres 2005 stand ein Meilen-
stein der internationalen Klimaschutzpolitik. Im
Februar trat das Kyoto-Protokoll in Kraft, in dem
sich die meisten Industrieländer zu einer Vermin-
derung ihrer Treibhausgasemissionen in der Peri-
ode 2008 bis 2012 verpflichtet haben. Diesem
ersten Schritt müssen allerdings noch weitere
Vereinbarungen folgen, damit langfristig Schä-

den globaler Klimaänderungen begrenzt werden
können.

Die wirtschaftlichen Schäden des Klimawandels
und die Kosten des Klimaschutzes bilden einen
zentralen Forschungsschwerpunkt der Abteilung.
Langfristige Szenarien werden mit dem Modell
WIAGEM (World Integrated Assessment Gene-

Leiterin der Abteilung 
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ral Equilibrium Model) berechnet, das Klimaän-
derungen in Verbindung mit einem allgemeinen
Gleichgewichtsmodell abbildet. Zur sektoral dis-
aggregierten Analyse klimaschutzpolitischer
Strategien ist im Projekt ECOBICE ein gekoppel-
tes Modellsystem entwickelt worden, das die Be-
reiche Ökonomie, Biosphäre und Klima umfasst.
Dieses von der Volkswagen-Stiftung geförderte
Projekt ist in Kooperation mit den Max-Planck-
Instituten für Biogeochemie und Meteorologie
sowie der Forschungsstelle Nachhaltige Umwelt-
entwicklung an der Universität Hamburg durch-
geführt worden. Zudem ist zur Untersuchung der
Auswirkungen des Klimawandels auf die Land-
wirtschaft ein Modell weiterentwickelt worden,
welches unterschiedliche Landnutzungsänderun-
gen in einem CGE-Modell integriert (GTAP-E-
L). Mit dem Potsdam-Institut für Klimafolgenfor-
schung (PIK) sind international vergleichende
Modellstudien unter besonderer Berücksichtung
von endogenem technischem Fortschritt erstellt
worden. Gemeinsam mit dem PIK wird ein
Deutschlandmodell entwickelt, mit dem klimapo-
litische Optionen simuliert und beurteilt werden
können; die Abteilung implementiert hierfür ins-
besondere ein energiewirtschaftliches Modul.

Eine weitere Wirkung des Klimawandels ist der
Anstieg der volkswirtschaftlichen und versicher-
ten Schäden von Naturkatastrophen. Um den An-
teil des Klimawandels an dieser Entwicklung bes-

ser quantifizieren zu können, werden im Auftrag
der Münchener Rück unterschiedliche Ursachen
solcher Schäden unter Beachtung regionaler As-
pekte untersucht. Zur verbesserten Schätzung
ökonomischer Schäden, speziell von Hochwas-
serereignissen, wird gemeinsam mit dem Geo-
ForschungsZentrum Potsdam und anderen Part-
nern das MEDIS-Projekt durchgeführt, das Teil
einer Fördermaßnahme (RIMAX) des For-
schungsministeriums (BMBF) ist. Es sollen vor
allem Methoden zur Schadensschätzung im ge-
werblichen Bereich und im Verkehrssektor sowie
zur Ermittlung makroökonomischer Effekte ent-
wickelt werden.

Als Teil der europäischen Klimaschutzpolitik hat
Anfang 2005 der Handel mit Emissionszertifika-
ten begonnen. Hierfür musste in Nationalen Allo-
kationsplänen festgelegt werden, wie viele Zerti-
fikate insgesamt ausgegeben und wie diese Zerti-
fikate einzelnen Emittenten zugeteilt werden. Die
Abteilung hat diesen Prozess gemeinsam mit dem
Fraunhofer ISI und dem Öko-Institut wissen-
schaftlich begleitet und berät das Umweltministe-
rium nun bei der Erstellung des Allokationsplans
für die Kyoto-Periode 2008 bis 2012. Darüber hi-
naus werden die ökonomischen Auswirkungen
des Emissionshandels mit Hilfe von quantitativen
Gleichgewichtsmodellen untersucht.

Mitarbeiter/-innen
der Abteilung
Energie, Verkehr, Umwelt
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Der europäische Emissionshandel ist mit den pro-
jektbezogenen Mechanismen des Kyoto-Proto-
kolls – Clean Development Mechanism (CDM)
und Joint Implementation (JI) – verknüpft. Ge-
meinsam mit dem HWWA und dem TÜV Süd-
deutschland ist für das Umweltbundesamt ein
webbasiertes Datenbanksystem entwickelt wor-
den, das künftig zur Qualitätssicherung solcher
Projekte beitragen soll.

In Deutschland spielt die Ökologische Steuerre-
form weiterhin eine besondere Rolle. Zur Über-
prüfung der bisherigen Reformschritte werden in
einem Vorhaben des Umweltbundesamtes die
Be- und Entlastungen im Produzierenden Gewer-
be und der Landwirtschaft quantifiziert sowie ge-
samtwirtschaftliche und sektorale Effekte mit
Hilfe eines allgemeinen Gleichgewichtsmodells
berechnet. Darüber hinaus werden in einem Vor-
haben mit dem Finanzwissenschaftlichen For-
schungsinstitut Köln Elemente einer umfassende-
ren Ökologischen Finanzreform untersucht. Die-
se Arbeiten werden gemeinsam mit der Abteilung
Staat durchgeführt.

Im Rahmen des BMBF-Programms „Sozial-öko-
logische Forschung“ zur Qualifikation junger
Wissenschaftler ist die Abteilung an zwei Lang-
fristprojekten der interdisziplinären Nachhaltig-
keitsforschung beteiligt: Das Projekt „Innovation
und Transformation im Elektrizitätssystem“
(TIPS) verfolgt die Frage, wie Innovationspro-
zesse (z.B. „virtuelle Kraftwerke“) zur nachhalti-
gen Energieversorgung beitragen können, und
analysiert die Wirkungen ausgewählter Innovati-
ons- und Transformationsstrategien mit Hilfe ei-
nes allgemeinen Gleichgewichtsmodells und mit
akteursorientierten, institutionenökonomischen
Ansätzen. Kooperationspartner sind das Öko-Ins-
titut, das IFEU-Institut Heidelberg und die For-
schungsstelle für Umweltpolitik (FU Berlin). Das
zweite Projekt „Integrative Betrachtung regiona-
ler Wohlstandsschöpfung in Stadt-Land-Räu-
men“ (Leitung: Zentrum Technik und Gesell-
schaft, TU Berlin) betrifft die methodische For-
schung für die Bewertung von Nachhaltigkeit auf
regionaler Ebene, speziell im Raum Berlin-Bran-
denburg.

In der energiewirtschaftlichen Forschung werden
die Auswirkungen der Liberalisierung auf dem
Elektrizitätsmarkt in Europa mit Hilfe des spiel-
theoretischen Modells EMELIE analysiert, das
mit Förderung durch die EU-Kommission in Ko-
operation mehrerer europäischer Institute und
Unternehmen entwickelt worden ist. Die Globali-
sierung der Erdgasmärkte wird in einem gemein-
samen Projekt mit der Dresdener Universität un-

tersucht, das von Electricité de France gefördert
wird. Dabei werden verschiedene Methoden an-
gewandt, die von ökonometrisch-statistischen
Analysen bis zur Entwicklung eines numerischen
Modells (GASMOD) reichen.

Im Rahmen des Forums für Energiemodelle und
Energiewirtschaftliche Systemanalysen (FEES)
ist das vergleichende Modellexperiment „Innova-
tion und moderne Energietechnik“ durchgeführt
worden, das die Zusammenhänge zwischen tech-
nischem Fortschritt, Kosten und Marktdurchdrin-
gung untersucht. Die Abteilung kooperiert hier-
bei mit der Universität Oldenburg.

Die Energiemärkte verändern sich auch als Folge
der Erweiterung der Europäischen Union. Im
Auftrag des Bundesministeriums für Wirtschaft
und Arbeit (BMWA) sind modellgestützte Analy-
sen zu den Auswirkungen der EU-Integration auf
die deutsche Energieversorgung und auf ener-
gieintensive Branchen durchgeführt worden. Eine
weitere Untersuchung für das BMWA hat sich
speziell mit den Auswirkungen der Umwelt-
schutzanforderungen auf die Wettbewerbssituati-
on der deutschen Mineralölwirtschaft beschäftigt.

In mehreren Projekten werden die bisherigen För-
deransätze für eine nachhaltige, klimaverträgli-
che Energieversorgung mit Hilfe erneuerbarer
Energien überprüft. Hinsichtlich der Stromerzeu-
gung aus erneuerbaren Energien, die in Deutsch-
land durch das Erneuerbare-Energien-Gesetz
(EEG) gefördert wird, ist dabei insbesondere das
Zusammenspiel mit anderen klimaschutzpoliti-
schen Maßnahmen zu beachten.

Die verkehrswirtschaftliche Forschung konzent-
riert sich auf ökonomische Fragen der Infrastruk-
turkosten und -preise sowie auf Änderungen des
Mobilitätsverhaltens und auf Innovationen im
Verkehrssystems. Im EU-Forschungsprojekt RE-
VENUE (Revenues from transport pricing
measures) werden Leitlinien für die Verwendung
von Verkehrserlösen formuliert und auf eine gro-
ße Zahl von Fallstudien angewendet. Dies erfolgt
in Kooperation mit ISIS Rom, TIS Lissabon, ITS
Leeds, KU Leuven, IWW Karlsruhe, TTR Lon-
don und zehn anderen europäischen Partnern. Mit
dem ebenfalls von der EU-Kommission geförder-
ten Vorhaben GRACE (Generalisation of Re-
search on Accounts and Cost Estimation) soll die
Entwicklung nachhaltiger Verkehrssysteme
durch geeignete Preissysteme unterstützt wer-
den, die sich an den Kosten der Infrastrukturnut-
zung orientieren. Im GRACE-Projekt geht es
zum einen um die Weiterentwicklung der metho-
dischen Grundlagen für Vollkostenschätzungen



56 DIW Berlin

und zur ökonometrischen Schätzung von Grenz-
kosten der Infrastrukturnutzung im Verkehr. Zum
anderen werden Nutzerreaktionen auf Preissyste-
me unterschiedlicher Komplexität untersucht.

Vom DIW Berlin werden jährlich Daten zum
Personenverkehr geschätzt sowie Fahrleistungs-
und Verbrauchsrechnungen durchgeführt. Unter
Berücksichtigung der Ergebnisse mehrerer Ver-
kehrserhebungen sind die zu Grunde liegenden
Modelle im Auftrag des Bundesministeriums für
Verkehr, Bau- und Wohnungswesen (BMVBW)
aktualisiert und erweitert worden. Im Verkehrs-
bereich werden unterschiedliche Arten von Ab-
gaben auf Erwerb, Besitz und Nutzung von Kraft-
fahrzeugen erhoben. Im Auftrag des Bundesmi-
nisterium für Finanzen (BMF) ist eine Datenbank
zur Erfassung dieser Abgaben in Europa (EU 25
sowie Norwegen und Schweiz) erstellt worden,
um sie finanz- und umweltpolitisch zu bewerten
und den Harmonisierungsbedarf aufzuzeigen.

Zu dem Zusammenspiel zwischen Mobilitätsver-
halten und demografischem Wandel ist im Auf-
trag des BMVBW in Kooperation mit infas eine
repräsentative telefonische Befragung von Bür-
gern durchgeführt worden. Weiterhin sind Mei-
nungen und Erwartungen von Experten aus Wirt-
schaft, Wissenschaft und Politik in einer mehrstu-
figen Delphi-Befragung erhoben worden. Verhal-
tensänderungen im Verkehrsbereich werden auch
im Exzellenznetzwerkprojekt COST WATCH
(Changing behaviour towards a more sustainable
transport system) untersucht. Im Rahmen dieser
Aktion, die von der EU-Kommission gefördert
und in Kooperation mit INRETS und weiteren
europäischen Partnern durchgeführt wird, betei-
ligt sich die Abteilung an drei Arbeitsgruppen.

Gemeinsam mit ITAS Karlsruhe ist im Auftrag
des BMBF der Beitrag von Innovationsstrategien
für neue Techniken und Dienste zu einer nachhal-
tigen Verkehrsentwicklung analysiert worden.
Grundlage waren Literaturstudien und Experten-
befragungen zur Verkehrstelematik und zu städti-
schen Road-Pricing-Systemen.
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Abteilung Längsschnittstudie Sozio-oekonomisches Panel (SOEP)

Kurzporträt

Grundlagenforschung und wissenschaftlicher
Service stehen im Vordergrund der Längsschnitt-
studie Sozio-oekonomisches Panel (SOEP), die
eine Service-Einrichtung der Leibniz-Gemein-
schaft (WGL) ist. Zentrale Aufgabe ist die
Durchführung dieser repräsentativen Längs-
schnitterhebung bei privaten Haushalten in der
Bundesrepublik Deutschland. Das SOEP zeichnet
sich gegenüber der amtlichen Statistik grundsätz-
lich durch einen theoriegeleiteten und interdiszip-
linären Mix von subjektiven und objektiven Da-
ten aus. Zudem werden Zuwanderer (Ausländer
und Aussiedler) explizit repräsentiert und es wird
laufend geprüft, mit welchen Erhebungsinnovati-
onen die Qualität der Daten gesteigert werden
kann (z.B. gegenwärtig durch Geocode-Daten,
Mutter/Kind- und Jugendlichen-Befragungen,
Verhaltensexperimenten, der Messung von physi-
schen Gesundheitsindikatoren und der kognitiven
Leistungsfähigkeit). 

Die Daten des SOEP sind Teil der weltweiten so-
zial- und wirtschaftswissenschaftlichen Infra-
struktur und sie werden entsprechend – primär
außerhalb des DIW Berlin – ausgewertet. Aller-

dings werden
die Daten aber
auch im DIW
Berlin für Arbei-
ten zu Fragen
der Bevölke-
rung, Erwerbstä-
tigkeit, Einkom-
men und Sozial-
politik herange-
zogen. Zugleich
dienen Erhe-
bung, Datenauf-
bereitung und -analyse als Grundlagenforschung
der Service-Einrichtung SOEP im Bereich Sur-
vey Methodik. 

Der SOEP-Datensatz wird Universitäten und un-
abhängigen Forschungseinrichtungen im In- und
Ausland für Forschung und Lehre in SPSS, SAS,
STATA und ASCII-Format weitergegeben. Um-
fangreiches Dokumentationsmaterial steht in eng-
lischer und deutscher Sprache auch online zur
Verfügung.

Forschungsschwerpunkte im Jahre 2005

Für die Längsschnittstudie Sozio-oekonomisches
Panel (SOEP), werden vom DIW Berlin in Zu-
sammenarbeit mit TNS Infratest GmbH im jährli-
chen Rhythmus dieselben privaten Haushalte in
Deutschland befragt. Neben einem festen, sich
wiederholenden Standardprogramm wird zusätz-
lich jeweils ein inhaltlicher Schwerpunkt erho-
ben. Bereits im Juni 1990 wurde das SOEP auf
die damalige DDR ausgeweitet; in den Jahren
1994/95 wurde eine „Zuwanderer-Stichprobe“ in
das SOEP integriert; im Jahr 2000 wurde die
Stichprobengröße verdoppelt und im Jahr 2002
wurden die Haushalte mit hohen Einkommen

überrepräsentiert, um bessere Analysen für
Teilgruppen der Bevölkerung zuzulassen.

Zu den jährlich wiederkehrenden Arbeiten der
Service-Einrichtung SOEP gehören die Koordi-
nation und Vorbereitung des Fragebogens, Maß-
nahmen der sogenannten Panel-Pflege, um die
Befragten für eine weitere Teilnahme zu motivie-
ren, die Aufnahme des Datenbestandes in ein Da-
tenbanksystem, die Generierung einer Vielzahl
nutzerfreundlicher Variablen mit Quer- und
Längsschnittbezug (insbesondere auch zur Unter-
stützung ereignisbezogener Analysen), die Fort-
schreibung der Hochrechnung, die Dokumenta-

Leiter der Abteilung
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tion des Datenbestandes und dessen Weitergabe
an andere Forscherinnen und Forscher.

Die anonymisierten Daten des SOEP werden für
die wissenschaftliche Forschung gegen eine ge-
ringe Schutzgebühr auf CD-ROM weitergegeben.
Aus Datenschutzgründen wird mit den Nutzerin-
nen und Nutzern ein „Datenweitergabevertrag“
geschlossen. Zum Jahresende 2005 bestanden mit
über 1100 Forscherinnen und Forschern bzw.
wissenschaftlichen Einrichtungen Datenweiterga-
beverträge. Die Daten werden insbesondere auch
international genutzt. Gegenwärtig gibt es Nutzer
in Australien, Dänemark, Estland, Frankreich,
Großbritannien, Irland, Israel, Italien, Japan, Ka-
nada, Luxemburg, den Niederlanden, Österreich,
Polen, Portugal, Schweden, der Schweiz, Spani-
en, Taiwan, Ungarn und insbesondere den USA.

Im Rahmen der Homepage des DIW Berlin wer-
den zum SOEP Informationen und Dienstleistun-
gen zur Verfügung gestellt. Dort findet man ne-
ben allgemeinen Informationen zur SOEP-Studie,
Publikations- und Datennutzerlisten (u.a. im Sys-
tem SOEPlit) die jeweils aktuelle Ausgabe des
SOEPnewsletters. Das System SOEPinfo gibt ei-
nen Überblick über den gesamten SOEP-Daten-
satz (einschl. der Grundauszählung aller Variab-
len). Aus Datenschutzgründen ist es jedoch nicht
möglich, die anonymisierten Mikrodaten des SO-

EP über internetbasierte Dienste zugänglich zu
machen.

Um englischsprachigen Wissenschaftlerinnen
und Wissenschaftlern die Arbeit mit den SOEP-
Daten so leicht wie möglich zu machen, wurde
ein „English Language Public Use File“ des SO-
EP in Zusammenarbeit mit der Cornell Universi-
ty, New York, entwickelt. Die internationale Ver-
sion der Daten wird laufend zusammen mit dem
Partner in den USA erstellt und weitergegeben.
Auszüge aus den Daten werden dort in ein „Cross
National Equivalent File“ (CNEF) eingebracht,
das ex-post harmonisierte Variablen für Deutsch-
land, Großbritannien, Kanada und die USA ent-
hält (künftig auch für Australien). Ein Schwer-
punkt des SOEP-CNEF liegt in der Entwicklung
jahresbezogener Einkommen auf Basis umfang-
reicher Imputationsmodelle zur Ersetzung fehlen-
der Angaben sowie einer ausführlichen Simulati-
on des deutschen Steuer- und Sozialabgabensys-
tems.

Die europäische Zusammenarbeit zählt zu den
zentralen Aufgaben der Service-Einrichtung SO-
EP. So sind die SOEP-Daten seit langem Be-
standteil der Luxembourg Income Study (LIS).
Um international vergleichende Panel-Analysen
zu erleichtern, wurde bereits 1992 zusammen mit
dem Institut CEPS/INSTEAD in Luxemburg das
„Panel Comparability Project“ (PACO) begon-

Mitarbeiter/-innen
der Abteilung
Längsschnittstudie
Sozio-oekonomisches Panel 
(SOEP)
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nen. Seit 2003 erfolgt diese Arbeit im European
Panel User Network (EPUNET), das auch von
der EU-Kommission gefördert wird.

Durch die große Zahl von Datennutzerinnen und
Datennutzern, die fast alle Universitäten in der
Bundesrepublik repräsentieren, nehmen die Ser-
viceleistungen der Abteilung einen breiten Raum
ein. Gleichermaßen wichtig sind jedoch auch die
Grundlagenforschung und die wirtschaftspoliti-
sche Beratung, da nur so sichergestellt werden
kann, dass die Erhebung jederzeit theoriegeleitet
und innovativ erfolgt und der Service den Erwar-
tungen der internationalen Forschungscommunity
voll gerecht wird. Durch laufende Analysen ist
eine kontinuierliche Qualitätskontrolle gesichert;
außerdem stellt der entsprechende Kontakt mit
Forschern außerhalb des DIW Berlin zusätzlich
zur Evaluation durch den wissenschaftlichen Bei-
rat des SOEP sicher, dass aktuelle wissenschaftli-
che Entwicklungen adäquat berücksichtigt wer-
den.

Ein beispielhaftes Forschungsergebnis, das auf
Basis der SOEP-Daten im DIW Berlin erarbeitet
wurde: Über die Gerechtigkeit der Besteuerung
kann man sich – nicht nur in Wahlkampfzeiten
wie im Jahr 2005 – trefflich streiten, denn es gibt
keine abschließende Antwort. Eine wissenschaft-
liche Antwort schon gar nicht, weil Verteilungs-
fragen nur politisch entschieden werden können.
Aber das SOEP zeigt, dass sich die Wählerinnen
und Wähler eine stärker egalitäre Einkommens-
verteilung wünschen, als sie heute realisiert ist.
Das Schließen von Steuerschlupflöchern wäre
wahrscheinlich der beste Weg, um diesen Wün-
schen gerecht zu werden.

Im Rahmen seiner Langzeiterhebung SOEP wur-
den vom DIW Berlin zum Jahresanfang 2005 –
bevor klar war, dass im Herbst gewählt werden
soll – Fragen zur Gerechtigkeit der Einkommen-
steuer gestellt. Danach hält nur ein gutes Drittel
der erwachsenen Bevölkerung die Besteuerung
ungelernter Arbeiter für angemessen; fast zwei
Drittel hält sie für zu hoch. Umgekehrt ist die
Einschätzung bezüglich der Steuerlast von Mana-
gern im Vorstand großer Unternehmen. Drei
Viertel der Befragten glauben, dass sie zu wenig
Einkommensteuern zahlen, nur 20 Prozent halten
die Steuerlast für angemessen und nur etwa jeder
Zwanzigste glaubt, dass Top-Manager zu hohe
Steuern zahlen.

Junge Leute sind etwas weniger kritisch als Älte-
re. Nicht überraschend ist auch, dass unter den
Selbständigen über ein Drittel die Besteuerung
von Top-Managern für angemessen hält (im Ver-

gleich zu 20 Prozent in der Gesamtbevölkerung).
Trotzdem sieht über die Hälfte der Selbständigen
Vorstandsmitglieder für zu gering besteuert. Und
dies gilt überraschenderweise auch für die leiten-
den Angestellten: zwei Drittel geben an, dass sie
die Besteuerung von Vorstandsmitgliedern für zu
gering halten. Ein Viertel der leitenden Ange-
stellten hält die Einkommensteuer für angemes-
sen und nur knapp 10 Prozent halten sie für zu
hoch.

Betrachtet man die Gruppe der leitenden Ange-
stellten mit „umfassenden Führungsaufgaben“
genauer, also zum Beispiel Direktoren, Ge-
schäftsführer und Vorstandsmitglieder, so steigt
zwar der Anteil derer, die Top-Manager für ange-
messen besteuert halten (knapp 40 Prozent), aber
auch in dieser Top-Gruppe hält gut die Hälfte die
Besteuerung für zu niedrig.

Bei den Angestellten mit umfassenden Führungs-
aufgaben fällt auf, dass sie zu fast zwei Dritteln
die Besteuerung von ungelernten Arbeitern für
„angemessen“ halten (in der Gesamtbevölkerung
sind es mit gut einem Drittel viel weniger). Dies
deutet darauf hin, dass die Leistungseliten in
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Deutschland gerade bezüglich der Lebensumstän-
de der „einfachen Leute“ vom Bevölkerungs-
durchschnitt falsche Vorstellungen haben. Umso
gewichtiger ist dann aber auch die Tatsache, dass
die Leistungsträger mehrheitlich die Besteuerung
von Top-Managern für zu niedrig halten.

Man kann aus diesen Ergebnissen keine unmittel-
baren wirtschaftspolitischen Schlussfolgerungen
ziehen, da ihre Bewertung ein eminent politischer
Akt ist. Deutlich wird auf jeden Fall, dass in Fra-
gen der Steuergerechtigkeit die Wählerinnen und
Wähler offenbar differenziert denken und mehr-
heitlich eine geringere Spreizung der Netto-Ein-
kommen für gerecht halten. Dieser Wunsch der
Wähler kann mit völlig unterschiedlichen steuer-

politischen Instrumenten umgesetzt werden: es ist
möglich den Spitzensteuersatz hoch zu setzen,
aber durch ein konsequentes Schließen der Steu-
erschlupflöcher ist ein ähnlicher Effekt zu erzie-
len. Die Politik hat in der Tat einen großen Ge-
staltungsspielraum, wobei zu vermuten ist: Wer-
den Steuerschlupflöcher geschlossen, werden
auch viele Gutverdienende, die bislang davon
profitieren, das hinnehmen, da dies zur Transpa-
renz des Systems und zur Gleichbehandlung aller
Steuerpflichtigen beiträgt. Die heutzutage oft
praktizierte Suche nach Ausweichmöglichkeiten
würde sich nicht mehr lohnen und wohl die we-
nigsten würden ihren Wohnsitz ins Ausland ver-
legen.
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Doktoranden des DIW Berlin

Vorstand

Arne Uhlendorff
Titel der Promotion: Evaluation arbeitsmarktpoli-
tischer Maßnahmen für Sozialhilfeempfänger
Freie Universität Berlin, Fachbereich Wirtschaft-
wissenschaften, Volkswirtschaftslehre

Karl Brenke
Titel der Promotion: Ostdeutsche Industrie

Abteilung Konjunktur

Manh Ha Duong
Titel der Promotion: Auswirkungen von Aktien-
märkten auf die Konjunktur
Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürn-
berg, Wirtschafts- und Sozialwiss. Fakultät

Camille Logeay
Titel der Promotion: Die Nairu: Reflex oder
Erklärung der Arbeitslosigkeit?
Technische Universität Berlin, Fakultät VIII
Wirtschaft und Management

Kirsten Lommatzsch
Titel der Promotion: Modellierung von EU-Bei-
trittsökonomien, Relative Preise der EU

Katja Rietzler
Titel der Promotion: Makroökonomisches Modell
für Spanien im Rahmen des Mehr-Länder-
Modells

Sabine Stephan
Titel der Promotion: Ausgewählte Probleme bei
der Modellierung von Mengen und Preisen im
deutschen Außenhandel

Abteilung Weltwirtschaft

Patricia Alvarez-Plata
Titel der Promotion: Währungskrisen und ihre
Ansteckungskanäle

Ingo Geishecker
Titel der Promotion: Der Einfluss internationalen
Handelns auf Arbeitsmärkte

Franziska Holz
Titel der Promotion: A Strategic Model of Euro-
pean Gas Supply – A Dynamic Analysis of Oli-
gopolistic Market Structures
Technische Universität Dresden, Fakultät für
Wirtschaftswissenschaften

Doktoranden und Doktorandinnen der Abteilung Weltwirtschaft, v.l.n.r.: Georg Zachmann, Andréanne 
Léger, Christine Binzel, Abteilungsleiter Dr. Tilman Brück, Franziska Holz, Timo Baas, Kati Schindler
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Andréanne Léger
Titel der Promotion: Intellectual property rights
and innovation in developing countries
Humboldt-Universität zu Berlin

Kati Schindler
Titel der Promotion: Conflict, Reconstruction and
Development: The Household Perspective

Humboldt-Universität Berlin, Lehrstuhl für
Agrarmarktlehre und Internationaler Agrarhandel

Georg Zachmann
Titel der Promotion: Towards Integration of
European Electricity Markets Time Series Analy-
sis of Wholesale Prices
Technische Universität Dresden, Fakultät für
Wirtschaftswissenschaften

Abteilung Staat

Hans J. Baumgartner
Titel der Promotion: Funding of Education and
Returns to the Quality of Education
Freie Universität Berlin, Fachbereich Wirtschaft-
wissenschaften, Volkswirtschaftslehre

Frank Fossen
Titel der Promotion: Tax Policy and Entrepreneu-
rial Choice: Empirical Evidence from Germany
Freie Universität Berlin, Fachbereich Wirt-
schaftswissenschaften, Volkswirtschaftslehre

Peter Haan
Titel der Promotion: The German Tax Reform
2000 Impact on Household Behavior – An Empi-
rical Analysis

Katharina Wrohlich
Titel der Promotion: Household Taxation and
Family Policy – Effects on Labor Supply and
Household Welfare
Freie Universität Berlin, Fachbereich Wirt-
schaftswissenschaften, Volkswirtschaftslehre

Abteilung Informationsgesellschaft und Wettbewerb

Philipp Köllinger
Titel der Promotion: Technological change: An
analysis of the diffusion and implications of e-
business technologies
Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät, Betriebswirtschaftslehre

Daniel Nepelski
Titel der Promotion: Competition Policy in Mar-
kets with Network Effects
Technische Universität Berlin, Fakultät IV –
Elektrotechnik und Informatik 

Claudia Salim
Titel der Promotion: Entstehung von Wettbewerb
auf Telekommunikationsmärkten
Technische Universität Berlin

Sushmitha Swaminathan
Titel der Promotion: Intellectual Property Rights
in highly dynamic markets
Technische Universität Berlin, Fachbereich Wirt-
schaft und Management, Institut für Betriebswirt-
schaftslehre

Abteilung Innovation, Industrie, Dienstleistung

Martina Kauffeld-Monz
Titel der Promotion: Die Rolle und Bedeutung
von Hochschulen und außeruniversitären For-
schungseinrichtungen in regionalen Innovations-
systemen
TU Bergakademie Freiberg, Fakultät für Wirt-
schaftswissenschaften

Marco Mundelius
Titel der Promotion: Die Medienwirtschaft in
Berlin aus der Perspektive neuerer Agglomerati-
onsmodelle

Jens Schmidt-Ehmcke
Titel der Promotion: Essays on Patenting Strate-
gies and Firm Innovation Activity
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Europa-Universität Viadrina, Wirtschaftswissen-
schaftliche Fakultät

Abteilung Energie, Verkehr, Umwelt

Susanne Dröge
Titel der Promotion: Linkage between internatio-
nal environmental policy and trade
Handelshochschule Leipzig, Wirtschaftswissen-
schaftliche Fakultät

Lydia Illge
Titel der Promotion: Nachhaltiges Wirtschaften
und Wohlstandsschöpfung in Regionen
Universität Trier, Fachbereich Wirtschaftswis-
senschaften Volkswirtschaftslehre

Vitaly Kalashnikov
Titel der Promotion: Oligopolistic Models of
Electricity Market Liberalization in Europe (Ger-
many) impact of the Market Power on the Model,
Analysis and Application
Humboldt-Universität zu Berlin, Politikwissen-
schaft

Dominika Kalinowska
Titel der Promotion: Future demand for personal
(road) travel in changing society
University of Leeds, Economic Division, Leeds
Economic Business School

Artem Protsenko
Titel der Promotion: The economic impacts of
different schemes and mechanisms of internatio-
nal climate policy on European and Russian eco-
nomies
Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät, Volkswirtschaftslehre

Katja Schumacher
Titel der Promotion: Energy Sector Innovations
and Climate Policy Modeling in Germany
Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät, Volkswirtschaftslehre

Abteilung Längsschnittstudie Sozio-oekonomisches Panel (SOEP)

Charlotte Büchner
Titel der Promotion: Bildung, Gesundheit und
Lebensumstände von Kindern – ein interdiszipli-
närer Ansatz biologischer, psychologischer und
soziologischer Faktoren
Freie Universität Berlin, Institut für Soziologie

Jean-Yves Gerlitz
Titel der Promotion: Sozialkapital und Wohlfahrt
in Deutschland – Der Einfluss von Kooperation
auf individuelle Lebenslagen
Freie Universität Berlin, Institut für Soziologie

Jan Goebel
Titel der Promotion: Methodological Problems of
Income Measurement
Technische Universität Berlin, Fakultät VIII
Wirtschaft und Management

Bettina Isengard
Titel der Promotion: Wohlfahrtsvergleich
Deutschland-Schweiz
Universität Mannheim, Fakultät für Sozialwis-
senschaften, Fachbereich Soziologie

Olaf Jürgens
Titel der Promotion: Soziale Sicherheit und sozi-
ale Gerechtigkeit
Universität Bremen, FB 8 Sozialwissenschaften

Gundi Knies
Titel der Promotion: Neighbourhood Effects on
Social Exclusion in Germany
University of Bristol, Department of Economics

Andrea Schäfer
Titel der Promotion: Erbinnen und Erben – zen-
trale Aspekte zur sozialen Ungleichheit
Universität Bremen, Graduate School of Social
Sciences (GSSS)

Thorsten Schneider
Titel der Promotion: Bildungsforschung
Universität Zürich, Soziologisches Institut

Ingrid Tucci
Titel der Promotion: Die Integrationsfrage in
Frankreich und Deutschland: Partizipationsmodi
und -determinanten bei der zweiten Generation
Humboldt-Universität zu Berlin, Politikwissen-
schaft
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Dienstleistungsangebote und Datensammlungen

Das DIW-Konjunkturbarometer

http://www.diw.de/deutsch/
produkte/konjunkturbarome-
ter/index.html

Projektleitung:
Manh Ha Duong

Mit dem DIW-Konjunkturbarometer werden monatliche
Ergebnisse eines ökonometrischen Modells zur Konjunktur-
entwicklung veröffentlicht. Es liefert eine Schätzung für das
reale Bruttoinlandsprodukt des jeweils abgelaufenen Quartals
bzw. des laufenden Quartals. Das DIW-Konjunkturbarometer
gibt damit immer einen aktuellen Überblick über die wirt-
schaftliche Entwicklung, da zu diesem Zeitpunkt noch keine
offiziellen Daten des Statistischen Bundesamtes vorliegen.

Vierteljährliche volkswirtschaftliche Gesamtrechnung

Projektleitung:
Dr. Stefan Kooths
EDV-Betreuung:
Sylvia Girod, Helmut Goepel

Vierteljährliche volkswirtschaftliche Gesamtrechnung
nach dem ESVG95 für die Bundesrepublik Deutschland
ab 1991 sowie Daten mit Ursprungswerten für die letzten
12 Quartale und mit ausgewählten saisonbereinigten Wer-
ten ab 1991. Bestellung über den Online-Shop des DIW
Berlin unter www.diw.de

Laufende Berechnung des Bauvolumens

Projektleitung:
Dr. Martin Gornig, Dr. Bernd Bartholmai
Statistik:
Thomas Asperger

Die vierteljährliche Berechnung des Bauvolumens nach Baubereichen und Produzentengruppen wird
vom DIW Berlin im Auftrage der Bundesministerien für Wirtschaft und Arbeit, für Finanzen sowie für
Verkehr, Bau- und Wohnungswesen durchgeführt. Sie stützt sich auf die Ergebnisse relevanter Fach-
statistiken des Statistischen Bundesamtes und liefert detailliertere Informationen über die Bauproduk-
tion, als dies im Rahmen der volkswirtschaftlichen Gesamtrechnung möglich ist.

Das Bauvolumen ist definiert als die Summe aller Leistungen, die auf die Herstellung oder Erhaltung
von Gebäuden und Bauwerken gerichtet sind. Insofern geht der Nachweis über die vom Statistischen
Bundesamt berechneten Bauinvestitionen hinaus, denn bei den Investitionen bleiben Instandsetzungs-
leistungen des Baugewerbes unberücksichtigt.

Die Berechnungen des Bauvolumens stellen die Entwicklung des Bausektors in den wichtigsten Berei-
chen der Nachfrageseite (Wohnungsbau, Wirtschaftsbau sowie Öffentlicher Bau) und für die Anbieter
von Bauleistungen (Produzentengruppen) dar. Auf der Angebotsseite wird unterschieden nach:
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• Leistungen des Baugewerbes, unterteilt in Hoch- und Tiefbau (ehemals Bauhauptgewerbe), Bauin-
stallation und sonstiges Baugewerbe (ehemals Ausbaugewerbe)

• Beiträgen aus dem verarbeitenden Gewerbe (Stahl- und Leichtmetallbau, Fertigteilbauten und Mon-
tagen), daneben eher dem Ausbau entsprechenden Leistungen wie Bauschlosserei, elektrotechnische
Einbauten, Architekten- und Planungsleistungen sowie sonstige Bauleistungen (selbsterstellte Anla-
gen, Außenanlagen).

Das Tabellenmaterial bietet den am Baubereich Interessierten sowohl einen Orientierungsrahmen für
die konjunkturelle Entwicklung als auch für strukturelle Verschiebungen im Hinblick auf Marktanteile.

Struktur des Bauvolumens in der Bundesrepublik Deutschland 1991 – 2004

Erhältlich als:

Verkehr in Zahlen

http://www.diw.de/deutsch/
produkte/datensammlungen/
verkehrszahlen/index.html

Projektleitung:
Sabine Radke

Das jährlich im Herbst erscheinende Taschenbuch „Verkehr in Zahlen“
(bearbeitet vom DIW Berlin, herausgegeben vom Bundesministerium
für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen) enthält in funktionaler und
institutioneller Gliederung alle wichtigen Daten über die Entwicklung
im Güter- und Personenverkehr in der Bundesrepublik Deutschland
sowie verkehrsrelevante internationale Kennziffern. Die aktuelle Aus-
gabe 2003/2004, die auch auf CD-ROM erhältlich ist, kann bezogen
werden über:

Deutscher Verkehrs-Verlag GmbH
Postfach 10 16 09
20010 Hamburg
Tel.: (0 40) 23 71 41 39, Fax: (0 40) 23 71 42 33

Erhältlich als:

Energiebilanzen/Energiedaten

http://www.ag-energiebilan-
zen.de/

Projektleitung:
Franz Wittke
EDV-Betreuung:
Manfred Rehbock

Jährlich werden Energiebilanzen sowie weitere Energiedaten für die Bundesrepublik Deutschland her-
ausgegeben. Die Energiebilanzen bieten in Form einer Matrix eine Übersicht der energiewirtschaftli-
chen Verflechtungen. Sie erlauben damit nicht nur Aussagen über den Verbrauch von Energieträgern
in den einzelnen Sektoren, sondern geben ebenso Auskunft über ihren Fluss von der Erzeugung bis zur
Verwendung in den unterschiedlichen Erzeugungs-, Umwandlungs- und Verbrauchsbereichen. Das
DIW Berlin erstellt die Energiebilanzen im Auftrag der Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen und mit
Unterstützung des Bundesministeriums für Wirtschaft und Arbeit. Die Energiebilanzen werden in

Paperback Euro 20,--
Diskette Euro 20,--

Buch Euro 25,--
Buch inkl. CD-ROM Euro 40,--



Dienstleistungsangebote und Datensammlungen

67DIW Berlin

gedruckter Form veröffentlicht im VWEW Energie Verlag, Rebstöcker Str. 59, 60326 Frankfurt am
Main; umfangreiche Energiedaten sind im Internet zu finden.

Sozio-oekonomisches Panel (SOEP)

http://www.diw.de/deutsch/
sop/index.html

Leitung:
Prof. Dr. Gert G. Wagner
EDV-Betreuung:
Dr. Joachim R. Frick
Kontakt:
SOEP-Sekretariat

Die Dienstleistungsangebote der Längsschnittstudie Sozio-oekonomisches Panel (SOEP), die eine Ser-
vice-Einrichtung der Leibniz-Gemeinschaft (WGL) ist, sind auf der DIW-Homepage zu finden.
Ansprechpartnerinnen für technische Fragen sind Floriane Weber und Anna Plitt (E-mail: soep-
mail@diw.de), im Hinblick auf inhaltliche Fragen der Survey- bzw. der Daten-Manager, Dr. Jürgen
Schupp und Dr. Joachim Frick (jschupp@diw.de bzw. jfrick@diw.de). Ausgewählte For-
schungsvorhaben siehe Webseite.

Die SOEP-Daten werden als Rohdaten sowie im SPSS-, SAS-, STATA- und ASCII-Format mit aus-
führlichen Arbeitsunterlagen auf CD-ROM weitergegeben. Schulungskurse für den Umgang mit den
SOEP-Daten finden jährlich im Inland und im Ausland statt. Der SOEP-Newsletter informiert alle
Datennutzer/-innen regelmäßig über wichtige Neuerungen, die das SOEP betreffen. Sie finden den
Newsletter auch auf der SOEP-Homepage, die außerdem umfangreiches Informationsmaterial bereit-
stellt. Dazu gehört z.B. das interaktive Programm SOEPinfo, welches über alle Variablen des SOEP
Auskunft gibt und darüber hinaus Programmierhilfen für die Datenverarbeitung anbietet, sowie
SOEPlit, eine Literaturdatenbank, die eine Recherche bisheriger Veröffentlichungen mit SOEP-Daten
erlaubt.

Erhältlich als:

CD-ROM mit Online-Dokumentation

Preis Euro 30,-- 
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Im Jahre 2005 abgeschlossene und in Bearbeitung befindliche Gutachten
Vorstand

Gutachten in Bearbeitung

1. Evaluation der Maßnahmen zur Umsetzung der 
Vorschläge der Hartz-Kommission – Arbeitspaket 
1 : Wirksamkeit der Instrumente Modul 1b: Förde-
rung beruflicher Weiterbildung und Transferleis-
tungen
Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft 

und Arbeit
Koordination: Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann
Kooperation: infas Institut für angewandte Sozial-

wissenschaft GmbH, IZA Forschungsinstitut 
zur Zukunft der Arbeit

Stichwort: Hartz-Evaluation – Weiterbildung

2. „Flexibilisierungspotentiale bei heterogenen 
Arbeitsmärkten“: Workfare statt Welfare. 
Anreizwirkungen und Aktzeptanz
Auftraggeber: DFG Deutsche Forschungsgemein-

schaft
Koordination: Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann
Kooperation: IZA Forschungsinstitut zur Zukunft 

der Arbeit
Stichwort: Flexibilisierungspotenziale

Im Jahre 2005 abgeschlossene und in Bearbeitung befindliche Gutachten
Abteilung Konjunktur

Abgeschlossene Gutachten

3. Entwicklung eines ökonometrischen Mehr-Län-
der-Modells
Auftraggeber: Bundesministerium der Finanzen
Koordination: Dr. Christian Dreger
Stichwort: Mehr-Länder-Modelle IV

4. Gemeinschaftsdiagnose Frühjahr und Herbst 2005
Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft 

und Arbeit
Koordination: Prof. Dr. Alfred Steinherr
Kooperation: HWWA Hamburgisches Welt-Wirt-

schafts-Archiv, IfW Institut für Weltwirtschaft 
an der Universität Kiel, IWH Institut für Wirt-
schaftsforschung Halle, ifo Institut für Wirt-
schaftsforschung

Stichwort: Gemeinschaftsdiagnose 2005

5. Gesamtwirtschaftliche Bedingungen zur Wieder-
gewinnung der Vollbeschäftigung in Deutschland 
bis zum Jahr 2010
Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft 

und Arbeit
Koordination: Dr. Ulrich Fritsche
Kooperation: National Institute of Economic 

Research (NIER)
Stichwort: Vollbeschäftigungsszenario 2010

6. Prognosen der gesamtwirtschaftlichen Entwick-
lung in den Raumordnungsregionen Brandenburgs 
und Berlin
Auftraggeber: Berliner Volksbank eG
Koordination: Dr. Christian Dreger
Stichwort: Prognose Berlin/Brandenburg

Beteiligung an Gutachten mit der Federführung einer anderen Abteilung

Deutsch-Französische Gruppe von Sachverständi-
gen

Gutachten in Bearbeitung

7. Consultancy to Develop a Macroeconomic Model 
of Lesotho
Auftraggeber: Europäische Kommission Directo-

rate-General II
Koordination: Dr. Tatjana Ribakoff
Kooperation: Global Insight
Stichwort: Lesotho

8. Entwicklung eines ökonometrischen Mehr-Län-

der-Modells
Auftraggeber: Bundesministerium der Finanzen
Koordination: Dr. Christian Dreger
Stichwort: Mehr-Länder-Modelle V

9. European Forecasting Network
Auftraggeber: Europäische Kommission Directo-

rate-General II
Koordination: Dr. Tatjana Ribakoff
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Kooperation: IfW Institut für Weltwirtschaft an 
der Universität Kiel, WIFO Österreichisches 
Institut für Wirtschaftsforschung, Prometeia,
ESRI Economic and Social Research Institute, 
OFCE – Observatoire Francais des Con-
jonctures Economiques Direction Analyse et 
Prevision, ETLA – The Research Institute of the 
Finnish Economy, NIESR, CPB Netherlands 
Bureau for Economic Policy Advises

Stichwort: European Forecasting Network

10. Financial Integration in Europe and the Progaga-
tion Shocks
Auftraggeber: European Commission Directorate-

General for Enterprise
Koordination: Dr. Tatjana Ribakoff
Kooperation: IfW Institut für Weltwirtschaft an 

der Universität Kiel, University of Gent, Uni-
versiteit van Amsterdam, Faculteit der Politieke

Stichwort: finprop

11. Price convergence in the enlarged internal market
Auftraggeber: Europäische Kommission Directo-

rate-General II

Koordination: Dr. Christian Dreger
Stichwort: Price Convergence
Study on the feasibility of a tool to measure the 

macroeconomic impact of structural reforms
Auftraggeber: Europäische Kommission Directo-

rate-General II
Koordination: Dr. Christian Dreger
Stichwort: Structural Reforms

12. Teilleistungen des Projekts Regionalisierte Lang-
fristprognose für Wirtschaft und Außenhandel 
Deutschlands
Auftraggeber: IWH Institut für Wirtschaftsfor-

schung Halle
Koordination: Dr. Christian Dreger
Stichwort: Langfristprognose
Überprüfung der Verbundquote und der Hauptan-

satzstaffel im kommunalen Finanzausgleich 
Brandenburgs

Auftraggeber: Ministerium der Finanzen des Lan-
des Brandenburg

Koordination: Dr. Dieter Vesper
Stichwort: Finanzausgleich Brandenburg

Beteiligung an Gutachten mit der Federführung einer anderen Abteilung

Einnahmen- und Ausgabeneffekte der Hauptstadt-
funktion für Berlin

Beratungsleistungen im Rahmen des BMWi/KfW-
Beratungsprogramms für NUS/MOE-Länder 
zugunsten der Regierung, Präsidialverwaltung und 
Parlament der Ukraine Phase XI/2

Im Jahre 2005 abgeschlossene und in Bearbeitung befindliche Gutachten
Abteilung Weltwirtschaft

Abgeschlossene Gutachten

13. Beratung bei der Verbesserung der Finanzsekto-
renentwicklung in der Ukraine
Auftraggeber: KfW Kreditanstalt für Wiederauf-

bau
Koordination: Dr. Herbert Wilkens
Stichwort: Finanzsektorenentwicklung

14. Beratung zugunsten des ukrainischen Versiche-
rungswesens (inkl. Finanzsektorenaufsicht)
Auftraggeber: KfW Kreditanstalt für Wiederauf-

bau
Koordination: Dr. Lars Handrich, Voker Henke, 

Dr. Herbert Wilkens
Stichwort: Versicherung Ukraine 2005
Debt Management in Post-Confligt Countries
Auftraggeber: New York University
Koordination: Dr. Tilman Brück
Stichwort: Post-Conflict debt

15. Deutsch-Französische Gruppe von Sachverständi-
gen

Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft 
und Arbeit

Koordination: Prof. Dr. Christian von Hirschhau-
sen

Kooperation: Université Paris – Dauphine
Stichwort: D-F Beraterkreis

16. DIW-Beiträge zum Indikatorensystem zur techno-
logischen Leistungsfähigkeit Deutschlands 
(Modul 1, Modul 2)
Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung 

und Forschung, Ref. 622 – Globaler Wandel
Koordination: Dr. Dieter Schumacher
Kooperation: Stifterverband für die Deutsche Wis-

senschaft, Niedersächsisches Institut für Wirt-
schaftsforschung e.V. (NIW), Zentrum für 
Europäische Wirtschaftsforschung GmbH, 
Fraunhofer Institut Systemtechnik und Innovati-
onsforschung (ISI)

Stichwort: TLF-Indikatorenbericht 2002-4
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17. Fiscal Federalism: Normative Criteria for Evalua-
tions, Developments in Selected OECD Countries, 
and Empirical Evidence for Russia
Auftraggeber: GOPA Consultants
Koordination: Dr. Ulrich Thießen
Stichwort: Fiscal Federalism Russia

18. Fünf Thesen zum Wirtschaften unter den Bedin-
gungen prekärer Staatlichkeit
Auftraggeber: Bertelsmann Stiftung
Koordination: Dr. Tilman Brück
Kooperation: Auswärtiges Amt
Stichwort: Prekäre Staatlichkeit

19. Institutions and Pro-Poor Growth Workshop
Auftraggeber: Department for International 

Development
Koordination: Dr. Tilman Brück
Stichwort: Pro-Poor Growth Workshop

20. Stabilität des ukrainischen Bankensektors
Auftraggeber: KfW Kreditanstalt für Wiederauf-

bau
Koordination: Dr. Tilman Brück
Kooperation: Institute for Economic Research 

(IER)
Stichwort: Banken Ukraine 2005

21. Sustainable Energy Specific Support Assessment

Auftraggeber: Europäische Kommission Directo-
rate-General II

Koordination: Prof. Dr. Christian von Hirschhau-
sen

Kooperation: University of Cambridge, Faculty of 
Economics and Politics, Ecole des Mines de 
Paris

Stichwort: sessa

22. Ukraine Beratung
Auftraggeber: KfW Kreditanstalt für Wiederauf-

bau
Koordination: Dr. Tilman Brück
Stichwort: Ukraine 13

23. The use of demographic trends and long-term 
population projections in public policy planning at 
EU, national, regional and local level
Auftraggeber: Europäische Kommission Directo-

rate-General II
Koordination: Patricia Alvarez-Plata
Stichwort: Demographic Trends

24. Zuwanderung zum Zwecke der Erwerbstätigkeit 
im demografischen Wandel
Auftraggeber: Bundesamt für Migration und 

Flüchtlinge
Koordination: Dr. Hella Engerer
Stichwort: Zuwanderung

Beteiligung an Gutachten mit der Federführung einer anderen Abteilung

Gemeinschaftsdiagnose Frühjahr und Herbst 2005

Gutachten in Bearbeitung

25. Beratungsleistungen im Rahmen des BMWi/KfW-
Beratungsprogramms für NUS/MOE-Länder 
zugunsten der Regierung, Präsidialverwaltung und 
Parlament der Ukraine Phase XI/2
Auftraggeber: KfW Kreditanstalt für Wiederauf-

bau
Koordination: Dr. Herbert Wilkens
Kooperation: Georg-August-Universität Göttin-

gen, Freie Universität Berlin, Osteuropa-Institut
Stichwort: Ukraine Phase 12

26. Beratungsleistungen zugunsten der Ukrainischen 
Nationalbank, Kiew, zur Entwicklung des Kapital-
marktes in der Ukraine
Auftraggeber: KfW Kreditanstalt für Wiederauf-

bau
Koordination: Dr. Tilman Brück
Kooperation: Institute for Economic Research 

(IER)
Stichwort: Kapitalmarkt

27. Conflict, Reconstruction and Development: The 
Household Perspective
Auftraggeber: USIP United States Institute of 

Peace
Koordination: Dr. Tilman Brück
Stichwort: Conflict & Reconstruction

28. Energy Corridor Optimisation for the European 

Markets of Gas, Electricity and Hydrogen
Auftraggeber: OME Observatoire Mediterraneen 

de l'Energie
Koordination: Dr. Tilman Brück
Stichwort: encouraged

29. Households in Conflict Network Workshop Num-
ber 1
Auftraggeber: University of Sussex
Koordination: Dr. Tilman Brück
Kooperation: University of Sussex, School of 

Cognitive and Computing Sciences, Institute of 
Social Studies

Stichwort: HICN Workshop Nr. 1

30. Indikatorensystem zur technologischen Leistungs-
fähigkeit Deutschlands 2005/2006
Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung 

und Forschung Ref. 622 – Globaler Wandel
Koordination: Patricia Alvarez-Plata
Stichwort: TLF-Indikatorenbericht 2005/2006

31. International and European Gas Modelling
Auftraggeber: Electricité de France
Koordination: Prof. Dr. Christian von Hirschhau-

sen
Stichwort: gasmod

32. Labour market effects of International 
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Outsourcing
Auftraggeber: DFG Deutsche Forschungsgemein-

schaft
Koordination: Ingo Geishecker
Stichwort: Outsourcing and Labour Market

33. „Making Peace Work“ Buch-Manuskript
Auftraggeber: UNU United Nations University
Koordination: Dr. Tilman Brück
Stichwort: Making Peace

Beteiligung an Gutachten mit der Federführung einer anderen Abteilung

Auswirkungen der EU-Integration auf die deut-
sche Energieversorgung

Im Jahre 2005 abgeschlossene und in Bearbeitung befindliche Gutachten
Abteilung Staat

Abgeschlossene Gutachten

34. Ageing, Health and Retirement in Europe
Auftraggeber: Centre for European Policy Studies 

(CEPS), Europäische Kommission Directorate-
General II

Koordination: Dr. Erika Schulz
Kooperation: European Network of Economic 

Policy Research Institutes
Stichwort: agir

35. Assessing the factors of resilence of private con-
sumption in the euro-area
Auftraggeber: NIESR
Koordination: Prof. Dr. Viktor Steiner
Kooperation: Niesr
Stichwort: Private Consumption

36. Einnahmen und Aufgabenwahrnehmung Berlins
Auftraggeber: Senatsverwaltung für Finanzen
Koordination: Prof. Dr. Viktor Steiner
Stichwort: Berlin Aufgaben

37. Fiskalwettbewerb, Ausgabenstruktur und 
Humankapitalausstattung von Kommunen: Theo-
rie und Empirie
Auftraggeber: DFG Deutsche Forschungsgemein-

schaft
Koordination: Prof. Dr. Viktor Steiner

Kooperation: RWTH Aachen, Fakultät Wirt-
schaftswissenschaften, Universität Passau, 
Wirtschaftswissenschaftliche Fakultät, Lehr-
stuhl für VWL, insbes. Geld und Außenwirt-
schaft

Stichwort: Fiskalwettbewerb

38. Verteilungseffekte der staatlichen Familienförde-
rung – Ein empirischer Vergleich zwischen 
Deutschland und Frankreich
Auftraggeber: Hans-Böckler-Stiftung
Koordination: Prof. Dr. Viktor Steiner
Stichwort: Familienförderung

39. Weiterentwicklung der Datengrundlage für 
Mikrosimulationsmodelle der Einkommensbe-
steuerung
Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung 

und Forschung
Koordination: Dr. Stefan Bach
Stichwort: Mikrosimulation 2

40. Wirtschaftliche und demografische Rahmendaten 
für ÖkoRadar
Auftraggeber: Universität Hohenheim
Koordination: Dr. Erika Schulz
Stichwort: Öko-Radar

Beteiligung an Gutachten mit der Federführung einer anderen Abteilung

Förderung nachhaltigen Wirtschaftens durch Ele-
mente der Ökologischen Finanzreform – 
Bestandsaufnahme und Perspektiven für konkrete 
Umsetzungsmaßnahmen

Gemeinschaftsdiagnose Frühjahr und Herbst 2005

Quantifizierung der Effekte der ökologischen 
Steuerreform auf Umwelt, Beschäftigung und 
Innovation

Wirkungsstudie Elterngeld

Gutachten in Bearbeitung

41. Adequacy of Old-Age Income Maintenance in the 
EU
Auftraggeber: Europäische Kommission Directo-

rate-General II
Koordination: Prof. Dr. Viktor Steiner
Kooperation: European Network of Economic 
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Policy Research Institutes
Stichwort: aim

42. Ageing, Health Status and Determinants of Health 
Expenditure
Auftraggeber: Europäische Kommission Directo-

rate-General II
Koordination: Dr. Erika Schulz
Kooperation: European Network of Economic 

Policy Research Institutes
Stichwort: ahead

43. Arbeitsmarkt- und Wohlfahrtseffekte der Famili-
enförderung – Eine Mikrosimulationsstudie für 
Deutschland
Auftraggeber: Fritz Thyssen Stiftung
Koordination: Prof. Dr. Viktor Steiner
Stichwort: Familienförderung

44. Arbeitsmarktflexibilisierung durch Subventionie-
rung der Sozialbeiträge im Niedriglohnbereich – 
Eine Mikrosimulationsstudie für Deutschland
Auftraggeber: DFG Deutsche Forschungsgemein-

schaft
Koordination: Prof. Dr. Viktor Steiner
Stichwort: Arbeitsmarktflexibilisierung

45. Auswirkungen des demografischen Wandels auf 
die Nachfrage nach Gütern und Dienstleistungen 
in Deutschland bis 2050
Auftraggeber: Bundesministerium für Familie 

Senioren Frauen und Jugend
Koordination: Dr. Erika Schulz
Stichwort: Seniorenwirtschaft (Nachfrage 2005)

46. A European Observatory to inform the social 
policy debate and to provide analytical input for 
the report on the social situation in the EU – LOT 
1 Demography
Auftraggeber: Europäische Kommission Directo-

rate-General II
Koordination: Dr. Erika Schulz
Kooperation: Institut für Höhere Studien, NIDI – 

Netherlands Interdisciplinary Demographic 
Institute

Stichwort: EU Social Obersver

47. Einnahmen- und Ausgabeneffekte der Hauptstadt-
funktion für Berlin

Auftraggeber: Senatsverwaltung der Finanzen 
Berlin

Koordination: Dr. Stefan Bach, Kurt Geppert, Dr. 
Dieter Vesper

Stichwort: Berlin Hauptstadtaufgaben 2005

48. Evaluation der Maßnahmen zur Umsetzung der 
Vorschläge der Hartz-Kommission – Arbeitspaket 
1: Wirksamkeit der Instrumente – Modul 1e: Exis-
tenzgründungen
Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft 

und Arb
Koordination: Dr. Marco Caliendo, Prof. Dr. Vik-

tor Steiner
Kooperation: IAB Institut für Arbeitsmarkt- und 

Berufsforschung der Bundesagentur für Arbeit, 
sinus gesellschaft für sozialforschung und 
marktforschung mbH, Gesellschaft für Arbeits-
marktaktivierung GfA

Stichwort: Hartz-Existenzgründungen

49. Optimal income transfer programmes, work 
incentives and welfare in an ageing society -Bri-
tain und Germany compared
Auftraggeber: Anglo-German Foundation for the 

Study of Industrial Society
Koordination: Prof. Dr. Viktor Steiner
Kooperation: Institute for Fiscal Studies
Stichwort: Optimal income transfer programmes

50. Politische Ökonomie dezentraler Bildungsfinan-
zierung – Theoretische Analyse und empirische 
Anwendung für Deutschland
Auftraggeber: DFG Deutsche Forschungsgemein-

schaft
Koordination: Prof. Dr. Viktor Steiner
Stichwort: Bildungsfinanzierung

51. Research Training Network on Health, Ageing 
and Retirement
Auftraggeber: Centre for European Policy Studies 

(CEPS), Europäische Kommission Directorate-
General II

Koordination: Prof. Dr. Viktor Steiner
Kooperation: Centre for European Policy Studies 

(CEPS)
Stichwort: Reviser

Beteiligung an Gutachten mit der Federführung einer anderen Abteilung

Modellierung der Wirtschafts- und Bevölkerungs-
entwicklung in den Verflechtungsregionen im 
Einzugsgebiet der Elbe
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Im Jahre 2005 abgeschlossene und in Bearbeitung befindliche Gutachten
Abteilung Informationsgesellschaft und Wettbewerb

Abgeschlossene Gutachten

52. Benchmark on Industrial Policy Framework and 
Regulatory Environment for Incumbents
Auftraggeber: Deutsche Telekom AG
Koordination: Dr. Brigitte Preißl
Kooperation: Università Cattolica del Sacro 

Cuore, University of Strathclyde in Glasgow, 
Department of Economics

Stichwort: TK-Politik

53. Beratungsleistungen für die e.on Ruhrgas AG
Auftraggeber: E.ON Ruhrgas AG
Koordination: Prof. Dr. Christian Wey
Stichwort: Netzbetreiber

54. The E-business Market Watch Function III
Auftraggeber: European Commission Directorate-

General for Enterprise
Koordination: Dr. Brigitte Preißl
Kooperation: Berlecon Research, empirica Gesell-

schaft für Kommunikations- und Technologie-
forschung mbH, Databank Consulting spa

Stichwort: E-business Market Watch III

55. Effiziente Regulierung in dynamischen Märkten
Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft 

und Technologie
Koordination: Dr. Pio Baake
Kooperation: Ruhr-Universität Bochum, Fakultät 

für Sozialwissenschaften
Stichwort: Dynamische Märkte

56. Infrastruktur- vs. Dienstewettbewerb in der Tele-
kommunikation
Auftraggeber: Deutsche Telekom AG
Koordination: Dr. Brigitte Preißl
Kooperation: Università Cattolica del Sacro 

Cuore, University of Strathclyde in Glasgow, 
Department of Economics, Michigan State Uni-
versity, Department of Telecommunication, 
Information Studies and Media, Chalmers Uni-
versity of Technology, School of Technology 
Management and Economics, Technical Uni-
versity of Denmark, Research Center COM, 
TNO Institute for Strategy, Technology and 
Policy

Stichwort: Local loop

57. Wissenschaftliche Begleitung des Programms 
„Lernende Regionen – Förderung von Netzwer-
ken“
Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung 

und Forschung
Koordination: Kornelia Hagen
Kooperation: Universität Duisburg-Essen Campus 

Duisburg, FB 2 – Gesellschaftswissenschaften, 
Deutsches Institut für Erwachsenenbildung 
(DIE), Büro für Evaluation + Innovation, Lud-
wig-Maximilians-Universität München, Fakul-
tät für Psychologie und Pädagogik

Stichwort: Lernende Regionen

Beteiligung an Gutachten mit der Federführung einer anderen Abteilung

Evaluation der Initiative InnoRegio als Teil der 
wissenschaftlichen Begleitung der BMB-Initiative 
InnoRegio

Gutachten in Bearbeitung

58. Dynamische Märkte: Unsicherheit, Netzeffekte 
und effiziente Regulierung
Auftraggeber: Deutsche Telekom AG
Koordination: Dr. Pio Baake
Kooperation: Institut für Öffentliche Finanzen, 

Wettbewerb und Institutionen, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät der Humboldt-Universi-
tät zu Berlin

Stichwort: TK-Modellierung

59. E-Business Market Watch IV
Auftraggeber: empirica Gesellschaft für Kommu-

nikations- und Technologieforschung mbH
Koordination: Philipp Köllinger
Stichwort: Market Watch IV

60. Die Rolle staatlicher Akteure bei der Weiterent-
wicklung von Technologien in deregulierten TK-

Märkten
Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung 

und Forschung
Koordination: Dr. Georg Erber
Kooperation: Technische Universität Berlin 

Fakultät IV – Elektrotechnik und Informatik
Stichwort: TK-Märkte

61. Schwerpunktstudien zur technologischen Leis-
tungsfähigkeit Deutschlands: Schwerpunktthema 
3: Netzwerke der Spitzenforschung
Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung 

und Forschung
Koordination: Kornelia Hagen
Kooperation: Büro für Evaluation und Innovation
Stichwort: Spitzenforschung

62. Verbraucherpolitik als Motor der Wirtschaft
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Auftraggeber: Bundesministerium für Verbrau-
cherschutz Ernährung und Landwirtschaft

Koordination: Kornelia Hagen
Stichwort: Verbraucherpolitik

63. Die volkswirtschaftliche Bedeutung von Netzwer-
ken: Analyse und ordnungspolitischer Handlungs-
bedarf
Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft 

und Arbeit
Koordination: Prof. Dr. Christian Wey
Kooperation: Louisiana State University
Stichwort: Netzwerke
Beteiligung an Gutachten mit der Federführung 

einer anderen Abteilung:
Indikatorensystem zur technologischen Leistungs-

fähigkeit Deutschlands 2005/2006

Im Jahre 2005 abgeschlossene und in Bearbeitung befindliche Gutachten
Abteilung Innovation, Industrie, Dienstleistung

Abgeschlossene Gutachten

64. Abschlussbericht über die internationale Fachkon-
ferenz Bank Relationships, Credit Extension, and 
the Macroeconomy gefördert im Rahmen des 
DFG-Förderprogrammes Intern. wissenschaftl. 
Veranstaltungen
Auftraggeber: DFG Deutsche Forschungsgemein-

schaft
Koordination: Dr. habil. Dorothea Schäfer
Stichwort: Bank Relationships, Credit Extension, 

and the Macroeconomy
Anforderung, Auswertung und Lieferung von 

Wirtschaftsdaten im Rahmen der Berliner Lan-
desinitiative „Projekt Zukunft“

Auftraggeber: Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Arbeit und Frauen

Koordination: Marco Mundelius
Stichwort: Projekt Zukunft

65. Die Beiträge von Forschung, Entwicklung und 
Innovation zu Produktivität und Wachstum
Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung 

und Forschung
Koordination: Dr. habil. Rainer Voßkamp
Stichwort: Schwerpunktstudie TLF

66. Chancen und Risiken veränderter Rahmenbedin-
gungen für die Dienstleistungsunternehmen durch 
die EU-Dienstleistungsrichtlinie
Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft 

und Arbeit
Koordination: Dr. habil. Björn Frank
Kooperation: ifo Institut für Wirtschaftsforschung
Stichwort: EU-Dienstleistungsrichtlinie

67. The determinants of investment in industrial 
research and development in Britain and Germany
Auftraggeber: Anglo-German Foundation for the 

Study of Industrial Society
Koordination: Prof. Dr. Andreas Stephan
Stichwort: Determinanten von FuE

68. Evaluation der Initiative InnoRegio als Teil der 
wissenschaftlichen Begleitung der BMB-Initiative 
InnoRegio

Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung 
und Forschung, DLR – Deutsches Zentrum für 
Luft- und Raumfahrt

Koordination: Alexander Eickelpasch
Kooperation: CEIS Friedrich-Schiller-Universität

Jena, Lehrstuhl für vergleichende Regierungs-
lehre, Euronorm GmbH, artop e. V. Institut an 
der Humboldt-Universität Berlin, apt

Stichwort: InnoRegio

69. Innovationsindikator Deutschland (I.DE)
Auftraggeber: Deutsche Telekom Stiftung, BDI 

Bundesverband der Deutschen Industrie e.V.
Koordination: Dr. Heike Belitz
Stichwort: Innovationsindikator Deutschland

70. Kosten-Nutzen-Analyse des EU-Großprojektan-
trages zur Förd. d. Gerätegrundausstattung der 
Fraunhhofer-Einrichtung „Center for Nanoeelctro-
nic Technologies“
Auftraggeber: Sächsisches Staatsministerium für 

Wissenschaft und Kunst
Koordination: Dr. Dietmar Edler
Stichwort: kna-cnt

71. Die Medizintechnik am Standort Deutschland – 
Chancen und risiken durch technologische Inno-
vationen; Auswirkungen auf und durch das natio-
nale Gesundheitssystem wsowie potenzielle 
Wachstumsmärkte im Aus
Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft 

und Arbeit
Koordination: Dr. Kurt Hornschild
Kooperation: VDI/VDE Technologiezentrum 

Informationstechnik GmbH, TU Berlin, Zen-
trum Technik und Gesellschaft (ZTG)

Stichwort: Medizintechnik
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Beteiligung an Gutachten mit der Federführung einer anderen Abteilung

DIW-Beiträge zum Indikatorensystem zur techno-
logischen Leistungsfähigkeit Deutschlands 
(Modul 1, Modul 2)

The E-business Market Watch Function III

Wirkungsstudie Elterngeld

Gutachten in Bearbeitung

72. Die Bedeutung der Belastung der Wirtschaft durch 
amtliche Statistiken
Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft 

und Arbeit
Koordination: Prof. Dr. Reiner Stäglin
Stichwort: Amtliche Statistiken

73. Beschäftigungspotenziale in ostdeutschen Dienst-
leistungsmärkten
Auftraggeber: Bundesamt für Bauwesen und 

Raumordnung
Koordination: Kurt Geppert
Stichwort: Beschäftigungspotenziale Ost

74. Dienstleistungsexport mit Industrieprodukten
Auftraggeber: Fraunhofer Institut Systemtechnik 

und Innovationsforschung (ISI)
Koordination: Dr. Dietmar Edler
Stichwort: dexinpro

75. Eine Untersuchung des deutschen Innovationssys-
tems der roten Biotechnologie im Vergleich zu 
Großbritannien sowie außereuropäischen Ländern 
und seine Bedeutung für die Wettbewerbsfähig-
keit von
Auftraggeber: Hans-Böckler-Stiftung
Koordination: Dr. Birgit Soete
Stichwort: Biotechnologie

76. Modellierung der Wirtschafts- und Bevölkerungs-
entwicklung in den Verflechtungsregionen im 
Einzugsgebiet der Elbe
Auftraggeber: Technische Universität Berlin
Koordination: Dr. Martin Gornig
Stichwort: Glowa-Elbe

77. Netzwerkentwicklung, Begleitforschung, Bera-
tung und Coaching für das kulturwirtschaftliche 
Innovationszentrum Christiania
Auftraggeber: L.I.S.T. Lösungen im Stadtteil 

Stadtentwicklungsgesellschaft mbH
Koordination: Marco Mundelius
Stichwort: Christiania

78. Position und zukünftige Entwicklung des Landes 
Hessen im sektoralen Strukturwandel – Gibt es 
Grenzen der Entindustrialisierung bzw. der Tertiä-
risierung?
Auftraggeber: Hessisches Ministerium für Wirt-

schaft, Verkehr und Landesentwicklung
Koordination: Dr. Martin Gornig
Stichwort: Strukturwandel Hessen

79. Productivity in the European Union: A compara-
tive Industry Approach
Auftraggeber: European Commission Directorate-

General for Research

Koordination: Prof. Dr. Bernd Görzig
Kooperation: Centre d'Etudes Prospectives et 

d'Informations Internationales (CEPII), Natio-
nal Institute of Economic & Social Research 
(NIESR), CPB Netherlands Bureau for Econo-
mic Policy Advises

Stichwort: EU-Productivity

80. Produktinnovation und Unternehmenserfolg
Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft 

und Arbeit
Koordination: Prof. Dr. Bernd Görzig
Stichwort: Produktinnovationen

81. Die sozio-ökonomische Bedeutung der Biotechno-
logie in Deutschland unter besonderer Berücksich-
tigung des Beschäftigungspotenzials
Auftraggeber: Hans-Böckler-Stiftung
Koordination: Dr. Birgit Soete
Kooperation: Fraunhofer Institut Systemtechnik 

und Innovationsforschung (ISI)
Stichwort: Biotechnologie II

82. Strukturdaten zum Baugewerbe in Deutschland 
2005
Auftraggeber: Bundesministerium für Verkehr, 

Bau und Wohnungswesen
Koordination: Dr. Martin Gornig
Stichwort: Bauvolumen 2005

83. Wirkungen des Ausbaus der Erneuerbaren Ener-
gien auf den deutschen Arbeitsmarkt unter 
Berücksichtigung des Außenhandels
Auftraggeber: Zentrum für Sonnenenergie- und 

Wasserstoff-Forschung (ZSW)
Koordination: Dr. Dietmar Edler
Stichwort: Beschäftigung EE

84. Wirtschaftsfaktor Umweltschtz – Stärkung der 
Akzeptanz des Umweltschutzes duch Gewinnung 
und öffentlichwirksamer Aufbereitung neuer 
Daten und Forschungsergebnisse
Auftraggeber: Umweltbundesamt
Koordination: Dr. Dietmar Edler
Kooperation: Niedersächsisches Institut für Wirt-

schaftsforschung e.V. (NIW), Fraunhofer-Insti-
tut für Systemtechnik und Innovationsforschung 
ISI

Stichwort: Wirtschaftsfaktor Umweltschutz

85. Zwischenbericht und Verlängerungsantrag zum 
DFG-Projekt Gründungsfinanzierung: Marktse-
lektion und Qualitätswettbewerb („Banken und 
Venture Capital-Firmen“)
Auftraggeber: DFG Deutsche Forschungsgemein-

schaft, Abt. II Geistes- u. Sozialwissenschaften
Koordination: Dr. habil. Dorothea Schäfer
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Kooperation: TU Bergakademie Freiberg, Fakul-
tät für Wirtschaftswissenschaften

Stichwort: Banken und Venture Capital Firmen

Beteiligung an Gutachten mit der Federführung einer anderen Abteilung

Analyse und Bewertung der Wirkungen sowie zur 
weiteren Optimierung des Erneuerbare-Energien 
Gesetzes (EEG) aus gesamtwirtschaftlicher Sicht

E-Business Market Watch IV

Einnahmen- und Ausgabeneffekte der Hauptstadt-
funktion für Berlin

Evaluation der Maßnahmen zur Umsetzung der 
Vorschläge der Hartz-Kommission – Arbeitspaket 
1: Wirksamkeit der Instrumente Modul 1b: Förde-

rung beruflicher Weiterbildung und Transferlei-
stungen

Indikatorensystem zur technologischen Leistungs-
fähigkeit Deutschlands 2005/2006

Schwerpunktstudien zur technologischen Lei-
stungsfähigkeit Deutschlands: Schwerpunktthema 
3: Netzwerke der Spitzenforschung

Verbraucherpolitik als Motor der Wirtschaft

Im Jahre 2005 abgeschlossene und in Bearbeitung befindliche Gutachten
Abteilung Energie, Verkehr, Umwelt

Abgeschlossene Gutachten

86. Abschätzung der Kosten, die durch ein Nichthan-
deln oder verspätestes Handeln durch die Klima-
änderung entstehen
Auftraggeber: Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz und Reaktorsicherheit
Koordination: Prof. Dr. Claudia Kemfert
Stichwort: Kosten des Nichthandelns im Klima-

schutz

87. Aktualisierung und Weiterentwicklung der 
Modelle zur jährlichen Bestimmung der Fahrleis-
tungen von Kraftfahrzeugen und des Aufkommens 
und der Fahrleistung im Personenverkehr
Auftraggeber: Bundesministerium für Verkehr, 

Bau- und Wohnungswesen
Koordination: Jutta Kloas
Stichwort: Aktualisierung Verkehrsmodelle

88. Aufgaben für die spezifischen Belange der 
Arbeitsgemeinschaft Energiebilanzen
Auftraggeber: AGEB – Arbeitsgemeinschaft 

Energiebilanzen
Koordination: Franz Wittke
Stichwort: AGEB Extras

89. Auswirkungen der in Deutschland und den Län-
dern der EU bestehenden Umweltschutzanforde-
rungen auf die Wettbewerbssituation der deut-
schen Mineralölwirtschaft
Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft 

und Technologie
Koordination: Dr. Manfred Horn
Kooperation: Engler-Bunte-Institut, Bereich Gas, 

Erdöl und Kohle, Fraunhofer Institut System-
technik und Innovationsforschung (ISI)

Stichwort: Mineralöl und Umwelt

90. Einzelaufgaben zum BMU/UBA Projekt „Bereit-
stellg. der Projektionen u. Textgrundlagen f.d. 
Fortschrittsbericht gemäß EU-Ratsentscheidung 
280/2004/EG aufbauend a.d. Ergebnissen der 
Politikszenarien III“
Auftraggeber: Forschungszentrum Jülich, Projekt-

träger Jülich (PTJ-GIN)
Koordination: Dr. Hans-Joachim Ziesing
Stichwort: Fortschrittsbericht

91. Electricity Market Liberalization in Europe, Mar-
ket Imperfections and their Impact on the Euro-
pean Economic and Environmental Situation
Auftraggeber: Europäische Kommission Directo-

rate-General II
Koordination: Prof. Dr. Claudia Kemfert
Stichwort: emelie

92. Energiebilanzen für die Bundesrepublik Deutsch-
land – Energiebilanz 2002
Auftraggeber: AGEB – Arbeitsgemeinschaft 

Energiebilanzen
Koordination: Franz Wittke
Stichwort: Energiebilanzen AGEB 2005

93. Energiewirtschaftlicher und energiestatistischer 
Teil für den Energiebericht der Hessischen Lan-
desregierung 2002
Auftraggeber: Hessisches Ministerium für Wirt-

schaft, Verkehr und Landesentwicklung
Koordination: Dr. Hans-Joachim Ziesing
Kooperation: Hessisches Statistisches Landesamt
Stichwort: Hessischer Energiebericht 2004
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94. Entwicklung eines nationalen Allokationsplans im 
Rahmen des EU-Emissionshandels
Auftraggeber: Umweltbundesamt
Koordination: Dr. Hans-Joachim Ziesing
Kooperation: Öko-Institut e.V. Büro Berlin, 

Fraunhofer-Institut für Systemtechnik und Inno-
vationsforschung ISI

Stichwort: Nationaler Allokationsplan

95. Erarbeitung eines neuen Implementing Agreement 
„Renewable Energy Technology Deployment“ 
(RETD) der Internationalen Energieagentur (IEA
Auftraggeber: Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz und Reaktorsicherheit
Koordination: Dr. Hans-Joachim Ziesing
Stichwort: retd

96. Ermittlung der Potentiale für die Anwendung der 
Kraft-Wärme-Kopplung und der erzielbaren Min-
derung der CO2-Emissionen einschließlich 
Bewertung der Kosten
Auftraggeber: Umweltbundesamt
Koordination: Dr. Hans-Joachim Ziesing
Kooperation: Öko-Institut e.V. Büro Berlin
Stichwort: Kraft-Wärme-Kopplung

97. Erstellen der Energiebilanz für die Bundesrepub-
lik Deutschland für das Jahr 2000
Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft 

und Arbeit
Koordination: Franz Wittke
Stichwort: Energiebilanz BMWA 2000

98. Erstellen der Energiebilanz für die Bundesrepub-
lik Deutschland für das Jahr 2001
Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft 

und Technologie
Koordination: Franz Wittke
Stichwort: Energiebilanz BMWA 2001

99. Europäischer Vergleich der besonderen Steuer- 
und Abgabensysteme für den Erwerb, das Inver-
kehrbringen und die Nutzung von Kraftfahrzeugen
Auftraggeber: Bundesministerium der Finanzen
Koordination: Dr.-Ing. Uwe Kunert
Stichwort: EU 25 Abgaben KFZ

100. Förderung nachhaltigen Wirtschaftens durch Ele-
mente der Ökologischen Finanzreform – 
Bestandsaufnahme und Perspektiven für konkrete 
Umsetzungsmaßnahmen
Auftraggeber: Finanzwissenschaftliches For-

schungsinstitut a.d. Universität zu Köln
Koordination: Michael Kohlhaas
Kooperation: Institut für Ökologische Wirtschafts-

forschung e.V. (IÖW ), Ecologic Institute for 
International and European Environmental 
Policy, Sonderforschungsgruppe Institutionen-
analyse, Fachhochschule Darmstadt, Fachbe-
reich Sozial- und Kulturwissenschaften

Stichwort: Ökologische Finanzreform

101. Innovationsstrategien für neue Techniken und 
Dienste zur Erreichung einer „nachhaltigen Ent-
wicklung“ im Verkehr

Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung 
und Forschung

Koordination: Dr. Ulrich Voigt
Kooperation: Institut für Technikfolgenabschät-

zung und Systemanalyse (ITAS)
Stichwort: Innovationsstrategien

102. MEX V: Innovation und moderne Energietechnik
Auftraggeber: Carl von Ossietzky Universität 

Oldenburg
Koordination: Katja Schumacher
Kooperation: Carl von Ossietzky Universität 

Oldenburg
Stichwort: mex v

103. Mobilität und Demographie
Auftraggeber: infas Institut für angewandte Sozi-

alwissenschaft GmbH
Koordination: Jutta Kloas
Stichwort: Mobilität und Demographie

104. Modellforum für Klimaschutz (MEX V)
Auftraggeber: Universität Stuttgart
Koordination: Prof. Dr. Claudia Kemfert
Stichwort: Modellforum

105. Quantifizierung der Effekte der ökologischen 
Steuerreform auf Umwelt, Beschäftigung und 
Innovation
Auftraggeber: Umweltbundesamt
Koordination: Michael Kohlhaas
Kooperation: Ecologic Institute for International 

and European Environmental Policy, neues han-
deln Köln

Stichwort: Quantifizierung ÖSR

106. Revenue from Transport Pricing Measures
Auftraggeber: Europäische Kommission Directo-

rate-General II
Koordination: Dr. Heike Link
Kooperation: Universität Karlsruhe (TH), Institut 

für Wirtschaftspolitik und Wirtschaftsforschung 
(IWW), ISIS – Institute of Studies for the Inte-
gration of Systems, Katholieke Universiteit 
Leuven, CES – Center for Economic Studies 
Department of Economics, TIS.pt Consultatores 
em Transportes, Inovacao e Sistemas, S.A., 
Transport & Travel Research Ltd., ITS – Insti-
tute for Transport Studies University of Leeds

Stichwort: revenue

107. Software und Datenfiles für ein klimapolitisch
nutzbares Deutschlandmodell
Auftraggeber: PIK Potsdam Institut für Klimafol-

genforschung e.V.
Koordination: Prof. Dr. Claudia Kemfert
Stichwort: Deutschlandmodell

108. Szenarienberechnungen mit WIAGEM
Auftraggeber: PIK Potsdam Institut für Klimafol-

genforschung e.V.
Koordination: Prof. Dr. Claudia Kemfert
Stichwort: WIAGEM – Modellrechnungen

109. Verkehr in Zahlen 2005, Erstellung des Jahrbu-
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ches
Auftraggeber: Bundesministerium für Verkehr, 

Bau- und Wohnungswesen
Koordination: Sabine Radke
Stichwort: viz 2005

110. Wissenschaftliche und fachliche Unterstützung 
des BMU zur Vorbereitung, Begleitung, Doku-

mentation und Nachbereitung der Internationalen 
Konferenz für Erneuerbare Energien Renewable 
2004
Auftraggeber: Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz und Reaktorsicherheit
Koordination: Dr. Hans-Joachim Ziesing
Stichwort: BMU-Konferenz

Gutachten in Bearbeitung

111. Analyse und Bewertung der Wirkungen sowie zur 
weiteren Optimierung des Erneuerbare-Energien 
Gesetzes (EEG) aus gesamtwirtschaftlicher Sicht
Auftraggeber: Bundesministerium für Umwelt, 

Naturschutz und Reaktorsicherheit
Koordination: Dr. Manfred Horn
Kooperation: DLR – Deutsches Zentrum für Luft- 

und Raumfahrt, Zentrum für Sonnenenergie- 
und Wasserstoff-Forschung (ZSW), Institut für 
ZukunftsEnergieSysteme (IZES)

Stichwort: eeg

112. Anreizregulierung für Beschäftigung und Netzin-
vestitionen
Auftraggeber: Hans-Böckler-Stiftung
Koordination: Dr. Hans-Joachim Ziesing
Stichwort: Anreizregulierung

113. Assessment of climate impacts by coupled eco-
nomy-ecosystem-climate models (ECOBICE)
Auftraggeber: Volkswagen-Stiftung
Koordination: Prof. Dr. Claudia Kemfert

114. Kooperation: Universität der Bundeswehr Ham-
burg, FG Volkswirtschaftslehre, Carl v. Ossietzky 
Universität Oldenburg, Institut für VWL und Sta-
tistik
Stichwort: ecobice
Auswirkungen der EU-Integration auf die deut-

sche Energieversorgung
Auftraggeber: Bundesministerium für Wirtschaft 

und Technologie
Koordination: Dr. Manfred Horn
Stichwort: EU-Integration – Energieversorgung

115. Capacity-building in new Member States and 
Accession Countries on Further Climate Change 
Action Post-2012
Auftraggeber: Ecologic Institute for International 

and European Environmental Policy
Koordination: Prof. Dr. Claudia Kemfert
Kooperation: Ecologic Institute for International 

and European Environmental Policy, Institute 
for Environmental Studies IVM, Vrije Universi-
teit Amsterdam, Institute for Sustainable 
Development, FIELD Foundation for Interna-
tional Environment, Law and Development

Stichwort: Capacity-building UNFCCC

116. CDM- und JI-Datenbank als Basis des projektbe-
zogenen Wissenstransfers zur Steigerung der Qua-
lität der Projekte im Rahmen der „Kyoto-Mecha-
nismen“
Auftraggeber: Umweltbundesamt

Koordination: Dr. Jochen Diekmann
Kooperation: HWWA Hamburgisches Welt-Wirt-

schafts-Archiv, TÜV Süddeutschland Holding 
AG

Stichwort: CDM- und JI-Datenbank

117. Erstellung eines Nationalen Allokationsplans 
2008-2012
Auftraggeber: Umweltbundesamt
Koordination: Dr. Jochen Diekmann
Kooperation: Öko-Institut e.V. Büro Berlin, 

Fraunhofer-Institut für Systemtechnik und Inno-
vationsforschung ISI

Stichwort: Allokationsplan 2008-2012

118. Erstellung von Energiebilanzen für die Bundesre-
publik Deutschland für die Jahre 2003-2006
Auftraggeber: AGEB – Arbeitsgemeinschaft 

Energiebilanzen
Koordination: Franz Wittke
Stichwort: Energiebilanzen 2003-2006

119. Fahrerlaubnisbesitz in Deutschland
Auftraggeber: Bundesanstalt für Straßenwesen 

(BASt)
Koordination: Jutta Kloas
Stichwort: Fahrerlaubnisbesitz

120. Fortentwicklung des Instrumentariums zur Förde-
rung der Stromerzeugung aus erneuerbaren Ener-
gien
Auftraggeber: Forschungszentrum Karlsruhe, 

Institut für Technikfolgenabschätzung und 
Systemanalyse (ITAS)

Koordination: Dr. Jochen Diekmann
Kooperation: DLR – Deutsches Zentrum für Luft- 

und Raumfahrt, Zentrum für Sonnenenergie- 
und Wasserstoff-Forschung (ZSW)

Stichwort: Förderinstrumente

121. Generalisation of Research on Accounts and Cost 
Estimation – GRACE
Auftraggeber: Europäische Kommission Directo-

rate-General II
Koordination: Dr. Heike Link
Stichwort: grace

122. Gesamtwirtschaftliche Wirkungen von Haftungs-
verschärfungen
Auftraggeber: GDV Gesamtverband der deut-

schen Versicherungswirtschaft e.V.
Koordination: Prof. Dr. Reimund Schwarze
Stichwort: Haftungsverschärfungen
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123. Integrative Betrachtung regionaler Wohlstands-
schöpfung in Stadt-Land-Räumen
Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung 

und Forschung
Koordination: Lydia Illge
Kooperation: Technische Universität Berlin
Stichwort: Regionale Wohlstandsschöpfung

124. Methoden und Werkzeuge für ein kosteneffizien-
tes Hochwassermanagement: Verbesserte Ansätze 
zur Abschätzung ökonomischer Schäden
Auftraggeber: GeoForschungsZentrum Potsdam 

GFZ
Koordination: Prof. Dr. Reimund Schwarze
Kooperation: Landestalsperrenverwaltung des 

Freistaates Sachsen, Deutsche Rückversiche-
rung AG, Landeshauptstadt Dresden, 
Geschäftsbereich Wirtschaft – Umweltamt

Stichwort: rimax

125. Methodenaktualisierung für die Emissionsberech-
nung 2003 – Teilvorhaben: Dokumentation der 
Energiebilanz
Auftraggeber: Umweltbundesamt
Koordination: Dr. Hans-Joachim Ziesing
Stichwort: Emissionsberechnung 2003

126. Mitarb. i.d. UBA-Forschungsvorhaben „Dok. d. 
Datenqualität v. Aktivitätsdaten f.d. Berichte ü. 
Emissionen ... i.R.d. Nat. Inventarberichtes u.d. 
Monitoring Mechanismus nach RL EG 99/296“
Auftraggeber: Öko-Institut e.V. Büro Berlin

Koordination: Dr. Hans-Joachim Ziesing
Stichwort: Datenqualität Klimaschutz

127. Nachhaltige Transformation des Elektrizitätssys-
tems: Steuerung und Diffusion von Innovation in 
vernetzten Techniksystemen im Kontext ökologi-
scher und gesellschaftlicher Entwicklungspro-
zesse
Auftraggeber: Bundesministerium für Bildung 

und Forschung
Koordination: Dr. Barbara Praetorius
Kooperation: Öko-Institut e.V. Büro Berlin, ifeu – 

Institut für Energie- und Umweltforschung Hei-
delberg, Freie Universität Berlin, Forschungs-
stelle für Umweltpolitik

Stichwort: TIPS – Transformation and Innovation 
in Power Systems

128. Quantifizierung des Einflusses des Klimawandels 
auf die Trends der Häufigkeiten von Naturkatasro-
phen sowie deren volkswirtschaftliche und versi-
cherte Schäden
Auftraggeber: Münchener Rückversicherungs-

Gesellschaft
Koordination: Prof. Dr. Claudia Kemfert
Stichwort: Naturkatastrophen

129. Verkehr in Zahlen 2006, Erstellung des Jahrbuchs
Auftraggeber: Bundesministerium für Verkehr, 

Bau- und Wohnungswesen
Koordination: Sabine Radke
Stichwort: viz 2006

Beteiligung an Gutachten mit der Federführung einer anderen Abteilung

International and European Gas Modelling

Im Jahre 2005 abgeschlossene und in Bearbeitung befindliche Gutachten
Abteilung Längsschnittstudie Sozio-oekonomisches Panel (SOEP)

Abgeschlossene Gutachten

130. Durchführung eines Workshops zu familienunter-
stützenden Dienstleistungen
Auftraggeber: Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend
Koordination: Prof. Dr. Jürgen Schupp
Stichwort: Workshop Familienunterstützung

131. From parents to children
Auftraggeber: Anglo-German Foundation for the 

Study of Industrial Society
Koordination: Prof. Dr. Gert G. Wagner
Kooperation: University of Essex, Institute for 

Social and Economic Research (ISER) ISER
Stichwort: Family Background

132. Indikatoren zu Einkommen, Armut und Sozialer 

Exklusion (Laeken-Indizes) auf Basis des SOEP 
2002-2004
Auftraggeber: Statistisches Bundesamt
Koordination: Dr. Peter Krause
Stichwort: Laeken-Indikatoren

133. Representative Experiments on Trust and Trust-
worthiness in an International Comparative Con-
text
Auftraggeber: National Science Foundation
Koordination: Prof. Dr. Jürgen Schupp
Kooperation: Universität Zürich, Soziologisches 

Institut
Stichwort: Trust

134. Stratification: Measurement, Testing and an 
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Application to Ethnic Groups in Israel and Ger-
many
Auftraggeber: DIW Berlin
Koordination: Prof. Dr. Gert G. Wagner
Kooperation: Central Bureau of Statistics, Israel 

Government Statistican, Ben-Gurion Univer-
sity, Hebrew University Department of Econo-
mics

Stichwort: Stratification

135. Surveymethoden in der experimentellen Ökono-
mie
Auftraggeber: Universität Zürich Institut für 

Empirische Wirtschaftsforschung
Koordination: Prof. Dr. Ernst Fehr
Kooperation: Universität Zürich, Institut für 

Empirische Wirtschaftsforschung, Mikroökono-
mik und Experimentelle Wirtschaftsforschung

Stichwort: Experimentelle Ökonomie

136. Untersuchung der medizinischen Versorgung in 
Deutschland
Auftraggeber: Allianz Versicherungs-AG
Koordination: Prof. Dr. Gert G. Wagner
Stichwort: Medizinische Versorgung

137. Wirkungsstudie Elterngeld
Auftraggeber: Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend
Koordination: PD Dr. C. Katharina Spieß
Stichwort: Wirkungsstudie Elterngeld

138. Zusammenhänge und Wechselwirkungen zwi-
schen Erbschaften und Vermögensverteilung
Auftraggeber: Bundesministerium für Gesundheit 

und soziale Sicherung
Koordination: Prof. Dr. Jürgen Schupp
Kooperation: Freie Universität Berlin, Institut für 

Soziologie, FG Altern und Lebenslauf (FALL)
Stichwort: Erbschaften und Vermögensverteilung

Beteiligung an Gutachten mit der Federführung einer anderen Abteilung

Ageing, Health and Retirement in Europe

Gutachten in Bearbeitung

139. Analysen des Sozio-oekonomischen Panels 
(SOEP) zu biographischen und institutionellen 
Fragen über das Kinder- und Jugendalter
Auftraggeber: Deutsches Jugendinstitut e.V
Koordination: Prof. Dr. Gert G. Wagner
Stichwort: SOEP-Analysen

140. EuroPanel Users Network
Auftraggeber: European Commission Directorate-

General for Research
Koordination: Dr. Joachim R. Frick, Prof. 

Jonathan Gershuny
Kooperation: ESRI Economic and Social Rese-

arch Institute, University of Aarhus Department 
of Economics, CEPS/INSTEAD Centre for 
population, poverty and public policy studies, 
Università degli Studi di Milano Bicocca, Til-
burg University, Faculty of Social and Beha-

vioural Sciences, TISSER Tilburg Institute for 
Social and Socio-Economic Research, Univer-
sity of Essex, Institute for Social and Economic 
Research (ISER), ESRC British Household 
Panel Studies

Stichwort: epunet

141. Ursachen der Diskrepanz zwischen Kinderwunsch 
und Kinderzahl: Sozio-ökonomische Faktoren der 
Fertilität
Auftraggeber: Bundesministerium für Familie, 

Senioren, Frauen und Jugend
Koordination: Prof. Dr. Klaus-Robert Müller, 

Prof. Dr. Gert G. Wagner
Kooperation: Fraunhofer Institut Systemtechnik 

und Innovationsforschung (ISI)
Stichwort: Faktoren der Fertilität
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Grundlinien der Wirtschafts-
entwicklung 2005/2006

1. Weltwirtschaft vorübergehend abgeschwächt

Die zunächst äußerst dynamische Expansion der Weltwirtschaft hat im Verlauf
des Jahres 2004 an Schwung verloren. Besonders in den USA, wo die Konjunktur
zuvor sehr kräftig aufwärts gerichtet war, aber auch im asiatischen Raum hat
sich die Entwicklung abgeschwächt. In der Europäischen Union setzte sich die
nur mäßige Expansion fort.

Maßgeblich für das geringere Tempo der Weltkonjunktur war vor allem das
Anziehen der wirtschaftspolitischen Zügel. In den USA wurde – bei weiterhin
stimulierenden monetären Rahmenbedingungen – eine geldpolitische Straffung
eingeleitet, und mit dem Wegfall finanzpolitischer Impulse wirkt die Wirtschafts-
politik weniger expansiv als noch vor Jahresfrist. In China scheinen die Maß-
nahmen, die ergriffen wurden, um die überhitzte Wirtschaft in ruhigeres Fahr-
wasser zu bringen, Erfolg zu zeigen. Auch der starke Anstieg der Ölpreise hat
die weltweite Konjunktur gedämpft.

Allerdings führte der ölpreisbedingte Preisschub nicht zu Nachschlagsforderun-
gen bei den Löhnen; Zweitrundeneffekte, die eine geldpolitische Gegenreaktion
auslösen würden, sind deshalb nicht zu erwarten. Nach Einschätzung des DIW
Berlin spricht die Situation auf den Rohölmärkten dafür, dass sich die Preisent-
wicklung schon bald entspannen wird. Der Ölpreis wird – so die Annahme der
vorliegenden Prognose – im Prognosezeitraum sinken und im Durchschnitt der
Jahre 2005 und 2006 bei 33 US-Dollar/Barrel (Nordsee Brent) liegen.1

Nach der vorübergehenden Abschwächung wird sich die weltweite konjunktu-
relle Dynamik im Prognosezeitraum allmählich wieder kräftigen. Zwar wird das
Expansionstempo in den USA bei weniger stark steigenden Ausgaben der pri-
vaten Haushalte und einer damit einhergehenden leichten Erhöhung der Spar-
quote etwas geringer ausfallen. Die Auftriebskräfte in Europa werden aber mit
der Zeit fester. In Asien wird sich das Wachstumstempo verringern, jedoch im-
mer noch hoch bleiben (Tabellen 1.1 und 1.2).

Allerdings gibt es Risiken. Dazu gehören insbesondere die Wechselkursent-
wicklung des US-Dollar gegenüber den weltweit wichtigen Währungen und die
Entwicklung des Ölpreises. Das hohe und bis zuletzt wachsende Leistungsbi-
lanzdefizit der USA wird von den Finanzmärkten mit Sorge betrachtet. Daraus

1 Zu den Wirkungen von Ölpreisveränderungen auf die konjunkturelle Entwicklung vgl.: Tendenzen der Wirt-
schaftsentwicklung 2004/2005. In: Wochenbericht des DIW Berlin, Nr. 28-29/2004, S. 401–403.
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The World Economy

Temporary slowdown in world economic growth

The world economy, which initially had expanded at an exceptionally
dynamic pace, lost momentum over the course of 2004. The growth rate
slowed in the USA, in particular, where the economy had previously been
on an extremely robust upward trajectory, and it also slowed in Asia. In the
European Union, the pace of expansion remained only modest.

The main factor behind the slower pace of world growth was the tight-
ening of the economic policy reins. Although the monetary conditions con-
tinued to stimulate growth in the USA, a more restrictive monetary policy
stance was adopted, and as the impetus exerted by fiscal policy abated, the
impact of economic policy was less expansive than in 2003. The measures
adopted in China in an endeavour to steer the overheated economy into
calmer waters appear to be succeeding. And the sharp increase in the price
of oil also curbed world economic growth.

However, the price thrust caused by the rise in oil prices did not lead to
supplementary wage demands; there is thus no reason to expect second-
round effects that would provoke a counter-reaction from monetary policy.
On the DIW Berlin's view, the situation on the crude oil markets suggests
that the price growth will soon ease off. It is assumed in this forecast that
the price of oil will decline over the forecast period and amount to an aver-
age US $ 33 per barrel (North Sea Brent) in 2005 and 2006.1

Subsequent to the momentary slowdown, the world economy will gradu-
ally strengthen again over the forecast period. While the pace of expansion
will be somewhat slower in the USA, where private consumer spending will
increase less rapidly and the savings ratio will therefore rise slightly, in
Europe, by contrast, the forces for economic growth will become stronger as
time goes on. The pace of growth will diminish in Asia, though it will still
remain robust (cf. tables 1 and 2).

There are various risks, however. These include, in particular, the
exchange-rate trend for the US dollar against the world's most important

1 For the impact on economic growth of changes in the price of oil, cf. 'Economic Trends 2004/
2005'. In: DIW Economic Bulletin, vol. 41, no. 8, August 2004, pp. 245-272.
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Dominika Kalinowska, Hartmut Kuhfeld, Uwe Kunert, 
Oliver Rülicke

13
Costs of Inaction and Costs of Action in Climate Pro-
tection: Assessment of Costs of Inaction or Delayed 
Action of Climate Protection and Climate Change; Fi-
nal Report; Project FKZ 904 41 362 for the Federal 
Ministry for the Environment
Claudia Kemfert, Katja Schumacher
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DIW Berlin Seminare

Verantwortlich: Prof. Dr. Georg Meran

Die Institutsseminare sind eine Veranstaltungsreihe des DIW Berlin, in der aktuelle Forschungsergeb-
nisse von Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern aus dem In- und Ausland vorgetragen und disku-
tiert werden. Ziel ist die akademische Diskussion von aktuellen Trends und Ergebnissen der wirt-
schaftswissenschaftlichen Forschung. Die in unregelmäßiger Abfolge veranstalteten Seminare verste-
hen sich insbesondere auch als Plattform für internationale wissenschaftliche Kooperationen und Ver-
netzung.

06. Januar 2005
Ökonomische Entscheidungen im privaten Haushalt. 
Der wechselseitige Einfluss von Partnern
Universität Wien, Institut für Wirtschaftswissenschaf-
ten
Prof. Dr. Erich Kirchler

27. Januar 2005
In-Work Policies in Europe: Killing Two Birds with 
One Stone?
IZA Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit
Olivier Bargain

08. Februar 2005
OECD – Tasks, Developmental Cooperation, and Job 
Opportunities
OECD Organisation for Economic Co-Operation and 
Development
PD Dr. Johannes Jütting

18. Februar 2005
Wind Energy in the U.S.A. – Challenges and Prospects
Botschaft der Vereinigten Staaten von Amerika
James H. Caldwell Jr.

28. Februar 2005
Financial Integration, Credit Market Imperfections,
and Consumption Smoothing
Asli Leblebicioglu

09. März 2005
Zur Auswirkung des Straßenbaus auf den Prozess der 
Urbanisierung: Anwendung eines Überlebenszeit-Mo-
dells anhand von Fernerkundungsdaten
DLR – Deutsches Zentrum für Luft- und Raumfahrt
Dr. Colin Vance

12. Mai 2005
Assessment of the Introduction of road pricing using a 
Computable General Equilibrium Model

University of Aarhus, Department of Economics
Prof. Dr. Knud Munk

25. Mai 2005
How to Publish in a Good Journal
University of Texas at Austin, Department of Econo-
mics
Prof. Daniel S. Hamermesh

02. Juni 2005
The Choice of Insurance in the Labour Market
WZB Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialfor-
schung
Dr. Michael Neugart

03. Juni 2005
Consumption Dynamics and Sticky Information
Johns Hopkins University, Dept. of Economics
Prof. Christopher Carroll

09. Juni 2005
Outsourcing and Fragmentation: Blessing or Threat?
Graduate Institute of International Studies Geneva
Prof. Henryk Kierzkowski

13. Juni 2005
Factor models based on large datasets to forecast Ger-
man GDP
Deutsche Bundesbank
Dr. Christian Schumacher

23. Juni 2005
Eine neue Sicht auf das Problem der Arbeitslosigkeit: 
ILO Erwerbslosenstatistik des Statistischen Bundesam-
tes
Karl Brenke

01. Juli 2005
Avoiding dangerous climate change: the econometric 
modelling of long-run endogenous technological 
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change in the global model E3MG
University of Cambridge, Department of Applied Eco-
nomics, Microsimulation Unit
Dr. Terry Barker

28. Juli 2005
Economic Challenges after the Revolution in the Uk-
raine
Institute for Economic Research (IER)
Igor Burakowsky

13. Oktober 2005
Bringing Underemployed People into the Workforce: 
A Canadian Success Story
Alan Nymark

25. Oktober 2005
Individual Risk Attitudes: New Evidence from a Large, 
Representative, Experimentally Validated Survey
IZA Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit
Dr. Thomas Dohmen

27. Oktober 2005
Sustainable Economic Development and the Environ-
ment: Theory and Evidence
Universität Bielefeld, Fakultät für Wirtschaftswissen-
schaften
Dr. Benteng Zou

07. November 2005
Summarizing Multiple Deprivation Indicators
University of Essex, Institute for Social and Economic 
Research (ISER)
Prof. Stephen P. Jenkins

09. Dezember 2005
Erfassung des kognitiven Leistungspotenzials mit CA-
PI: Befunde des SOEP-Pretests und einer Validierungs-
studie
Prof. Dr. Frieder R. Lang
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Veranstaltungen des DIW Berlin
Berlin Lunchtime Meetings
in Zusammenarbeit mit CEPR London und IZA Bonn

Organisation: Ralf Messer

26.01.2005
Das süße Gift der Staatsverschuldung- Wege aus der 
Finanzierungskrise der öffentlichen Haushalte
DIW Berlin
Oswald Metzger

02.03.2005
Making Trade Agreements More Supportive of Deve-
lopment
The World Bank Development Research Group
Bernard M. Hoekman, Ph.D. 

30.03.2005
Reinventing the Public Employment Service: The 
Changing Role of Employment Assistance in Great 
Britain and Germany
University of Portsmouth
Prof. Daniel Finn

26.04.2005
The Impact of a Temporary Help Job: An Analysis of 
Outcomes for Participants in Three Government Pro-
grams
University of Missouri-Columbia
Prof. Peter R. Mueser

25.05.2005
Income Taxation in Germany: Trajectory and Perspec-
tives
Freie Universität Berlin
Prof. Dr. Dr. Giacomo Corneo

29.06.2005
Immigration, Jobs and Wages: Theory, Evidence and 
Opinion
University College London, Faculty of Social and His-
torical Science
Prof. Dr. Christian Dustmann

26.10.2005
Produktive Tätigkeiten für Arbeitslose
Die Welt, Institut für Wirtschaftspolitik an der Univer-
sität zu Köln
Prof. Dr. Johann Eekhoff, Alexander von Gersdorff

30.11.2005
The Impact of Turkey's Accession to the EU
Friedrich-Naumann-Stiftung – Liberales Institut, Turku 
School of Economics and Business Administration
Sascha Tamm, Prof. Dr. Mika Widgren
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Veranstaltungen des DIW Berlin
Workshops und andere Veranstaltungen

14. Januar 2005 – 15. Januar 2005
Pro Poor Growth
Workshop, Berlin
Dr. Tilman Brück

18. Januar 2005
Wissenschaftliche Begleitung des InnoRegio-Pro-
gramms – Präsentation des vierten Zwischenberichts
Präsentation, Berlin
Alexander Eickelpasch, Dr. Kurt Hornschild

19. Januar 2005
Konzept für einen Innovationsindikator Deutschland
Werkstattgespräch, Berlin
Dr. Heike Belitz, Prof. Dr. Axel Werwatz

04. Februar 2005
International Telecommunications Society (ITS) Work-
shop, „The analog switch off: Chances and challenges 
of digitizing the CATV infrastructure
Workshop, Berlin
Fachhochschule für Wirtschaft Berlin
Dr. Georg Erber, Prof. Dr. Jürgen Müller, Dr. Brigitte 
Preißl

17. Februar 2005 – 18. Februar 2005
Challenges and Perspectives of EU Electricity Enlarge-
ment
Experten-Workshop, Berlin
Dr. Manfred Horn

21. Februar 2005
Vorbereitung des SOEP-Befragungsschwerpunktes 
2006 „Familie, soziale Dienste und Erbschaften“
Workshop, Berlin
Dr. Jürgen Schupp

23. Februar 2005 – 24. Februar 2005
IMCP International Model Comparison Project
Experten-Workshop, Berlin

PIK Potsdam Institut für Klimafolgenforschung e.V.
Prof. Dr. Claudia Kemfert

24. Februar 2005
Joint Debate – Is the sick man of Europe recovering?
Vortragsreihe, Berlin
The Economist, Alfred Herrhausen Gesellschaft für in-
ternationalen Dialog
Wolfgang Clement, Martin Kannegießer, Prof. Dr. Nor-
bert Walter, Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

03. März 2005 – 04. März 2005
The Role of Government in Promoting Electronic 
Business
Workshop, Berlin
Dr. Brigitte Preißl, Kornelia Hagen

07. März 2005 – 08. März 2005
Einführung in Analysen mit den Daten des Sozio-oeko-
nomischen Panels (SOEP)
Workshop, Berlin
Dr. Joachim R. Frick

11. März 2005
Vollbeschäftigung 2010
Workshop, Berlin
National Institute of Economic and Social Research, 
Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
Dr. Ulrich Fritsche, Erik Klär, Jiri Slacalek

14. März 2005
Befragungsgestützte Messung von Gesundheit – Be-
standaufnahme und Ausblick
Workshop, Berlin
Dr. Jürgen Schupp

17. März 2005 – 19. März 2005
INFRATRAIN 2: European Gas Modeling Workshop
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Workshop, Berlin
Franziska Holz, Astrid Cullmann, Dr. Ferdinand Pavel, 
Prof. Dr. Christian von Hirschhausen

19. März 2005
Längsschnittforschung und Bildungsmonitoring in 
frühpädagogischen Settings
Symposium, Berlin
Deutsche Gesellschaft für Erziehungswissenschaft
PD Dr. C. Katharina Spieß, Prof. Dr. Susanne Viernik-
kel

06. April 2005
Lisbon's Targets for EU Growth and Jobs: Impossible 
Dream or Achievable Goal for Germany?
Experten-Workshop, Berlin
The Conference Board Europe
Professor Bart van Ark, Prof. Michael C. Burda, Prof. 
Dr. Klaus F. Zimmermann

07. April 2005 – 09. April 2005
7. Familienbericht der Bundesregierung
Kommission, Berlin
Bundesministerium für Familie Senioren Frauen und 
Jugend
PD Dr. C. Katharina Spieß, Christine Kurka

13. April 2005
Buchpräsentation

Gesprächsrunde, Berlin
The British Council Germany
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann, Karl Brenke

18. April 2005
Labor Market Policy and Research
Workshop, Berlin
The World Bank
Dr. Tilman Brück, Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

20. April 2005 – 21. April 2005
Benchmark on Industrial Policy Framework and Regu-
latory Environment for Incumbents
Meeting, Berlin
Dr. Brigitte Preißl, Dr. Pio Baake, Dr. Georg Erber, 
Kornelia Hagen, Prof. Gérard Pogorel, Enzo Ponta-
rollo, Prof. Dr. Christian Wey

21. April 2005
Nutzerkonferenz des Forschungsdatenzentrums der 
Statistischen Landesämter
Konferenz, Berlin
Statistisches Landesamt
Prof. Dr. Axel Werwatz, Prof. Dr. Bernd Görzig, Prof. 
Dr. Andreas Stephan

22. April 2005
Mehr Erbschaften – weniger Ungleichheit?
Wissenschaftliche Tagung, Berlin

Labor Market Policy and Research
Workshop der Weltbank

Joachim Volz, Stefano Scarpetta, Ro-
bert Holzmann, Klaus F. Zimmer-

mann, Tilman Brück
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Freie Universität Berlin, Institut für Soziologie FG Al-
tern und Lebenslauf (FALL)
Dr. Jürgen Schupp, Prof. Dr. Martin Kohli

25. April 2005
Das Sozio-oekonomische Panel (SOEP): Neue Analy-
sepotentiale zum Themengebiet Einkommen
Workshop, Berlin
Bundesministerium für Arbeit und Soziales
Dr. Markus M. Grabka

28. April 2005
PhD Colloquium
Doktorandenseminar, Berlin
Prof. Dr. Claudia Kemfert

05. Mai 2005 – 06. Mai 2005
Zeitreihenökonometrie
Workshop, Templin
TU Berlin Zentrum Technik und Gesellschaft (ZTG)
Dr. Ulrich Fritsche, Prof. Dr. Jürgen Wolters

11. Mai 2005
E-Business in Manufacturing Industries
Workshop, Berlin
Europäische Kommission, Directorate-General II
Philipp Köllinger, Daniel Nepelski, Dr. Brigitte Preißl

12. Mai 2005 – 13. Mai 2005
Methodology and Measurement of Subjective Variab-
les
Workshop, Berlin
Dr. Martin Kroh, Prof. Andrew E. Clark, Prof. Dr. Gert 
G. Wagner

20. Mai 2005
Benchmark on Industrial Policy Framework and Regu-
latory Environment for Incumbents
Meeting, Berlin
Dr. Brigitte Preißl, Dr. Pio Baake, Dr. Georg Erber, 
Kornelia Hagen, Prof. Teodosio Pérez Amaral, Prof. 
Gérard Pogorel, Enzo Pontarollo, Prof. Dr. Christian 
Wey, Dr. Jason Whalley

03. Juni 2005 – 04. Juni 2005
Bank Relationships, Credit Extension, and the Macroe-
conomy
Konferenz, Berlin
Dr. habil. Dorothea Schäfer

05. Juni 2005
Entwicklungszusammenarbeit, Handel und Sicherheit
Konferenz, Berlin
Deutsches Institut für Entwicklungspolitik (DIE), 
DGVN Deutsche Gesellschaft für die Vereinten Natio-
nen e.V., BMZ Berlin, UNDP New York
Dr. Tilman Brück

10. Juni 2005
Benchmark on Industrial Policy Framework and Regu-
latory Environment for Incumbents

Meeting, Mailand, Italien
Dr. Brigitte Preißl, Prof. Teodosio Pérez Amaral, Enzo 
Pontarollo, Dr. Jason Whalley

15. Juni 2005
Einführung in die Nutzung der SOEP-Daten
Workshop, Bamberg
Staatsinstitut für Familienforschung an der Universität 
Bamberg (ifb)
Dr. Peter Krause

16. Juni 2005 – 17. Juni 2005
Risk Classification and Public Policy
Konferenz, Berlin
Gesamtverband der Deutschen Versicherungswirt-
schaft e.V., Büro Bonn (Lebensversicherung) Schaden- 
und Unfallversicherung
Prof. Dr. Reimund Schwarze, Gabriele Freudenmann, 
Christine Kurka

18. Juni 2005
7. Familienbericht der Bundesregierung
Kommission, Berlin
Bundesministerium für Familie Senioren Frauen und 
Jugend
PD Dr. C. Katharina Spieß, Christine Kurka

20. Juni 2005
Verbraucherpolitik als Motor der Wirtschaft
Workshop, Berlin DIW
Kornelia Hagen, Dr. Pio Baake, Prof. Dr. Eberhard 
Kuhlmann, Daniel Nepelski, Sushmitha Swaminathan, 
Ingrid Wernicke, Prof. Dr. Christian Wey

04. Juli 2005 – 05. Juli 2005
Financial Integration in Europe and the Propagation of 
Shocks
Konferenz, Berlin, Deutschland
IfW Institut für Weltwirtschaft an der Universität Kiel, 
Universiteit Gent
Dr. Tatjana Ribakoff, Prof. Dr. Alfred Steinherr

04. September 2005 – 06. September 2005
16th European Regional Conference of the Internatio-
nal Telecommunication Society (ITS)
Konferenz, Porto, Portugal
Fachhochschule für Wirtschaft Berlin
Dr. Brigitte Preißl, Prof. Dr. Jürgen Müller

07. September 2005
Joint Debate – Has the European social model failed 
Germany?
Vorlesungsreihe, Berlin
The Economist Alfred Herrhausen Gesellschaft für in-
ternationalen Dialog
Univ.-Prof. Dr. med. Dr. sc. Karl Lauterbach

09. September 2005 – 10. September 2005
2005 GSOEP-CNEF Conference – Workshop to the 
Users of the GSOEP and the CNEF
Workshop, Ithaka, USA
Cornell University, Dept. of Policy Analysis and Ma-
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nagement
Prof. Dr. Gert G. Wagner, Dr. Joachim R. Frick, Jan 
Goebel, Dr. Markus M. Grabka, Dean R. Lillard

13. September 2005
Regionale Innovationsnetzwerke. Erfahrungen in Eur-
opa und mit dem deutschen Programm InnoRegio
Konferenz, Berlin
Alexander Eickelpasch, Dr. Kurt Hornschild, Martina 
Kauffeld-Monz, Ingo Pfeiffer, Dr. Birgit Soete, Dr. 
habil. Rainer Voßkamp

23. September 2005
Laufende, zeitnahe Arbeitsmarktstatistik des Statisti-
schen Bundesamtes nach dem ILO-Konzept
Experten-Workshop, Berlin
Rat für Sozial- und Wirtschaftsdaten (RatSWD), Ge-
schäftsstelle
Floriane Weber

27. September 2005
Familienunterstützende Dienstleistungen – Wachstum, 
Beschäftigung, Innovation
Workshop, Berlin
Institut der deutschen Wirtschaft Köln
Dr. Jürgen Schupp, Andrea Schäfer

04. Oktober 2005 – 08. Oktober 2005
INFRATRAIN: Electricity Sector Modeling
Workshop, Berlin
Technische Universität Berlin, Fakultät VIII Wirtschaft 
und Management, Fachgebiet für Wirtschafts- und In-
frastrukturpolitik (WIP)
Franziska Holz, Prof. Dr. Christian von Hirschhausen

08. Oktober 2005
4th Conference on Applied Infrastructure Research 
„Regulation and Organizational Models in Infrastruc-
ture Sectors – Vertical Dis- / Integration, Privatization, 
Concessions and PPP“
Konferenz, Berlin
Technische Universität Berlin, Fakultät VIII Wirtschaft 
und Management, Fachgebiet für Wirtschafts- und In-
frastrukturpolitik (WIP), Technische Universität Dres-
den, Fakultät für Wirtschaftswissenschaften, Lehrstuhl 
für Energiewirtschaft
Prof. Dr. Christian Wey, Astrid Cullmann, Franziska 
Holz, Prof. Dr. Claudia Kemfert, Prof. Dr. Georg 
Meran, Prof. Dr. Christian von Hirschhausen, Georg 
Zachmann

10. Oktober 2005
DIW GRJM Workshop October 2005
Doktorandenseminar, Berlin
Université Paris Sud, Groupe Réseaux Jean Monnet
Georg Zachmann

13. Oktober 2005
Die Medizintechnik am Standort Deutschland
Abschlussbericht, Berlin
Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
Dr. Kurt Hornschild, Dr. Jörg-Peter Weiß

26. Oktober 2005 – 26.10.2006
Die Verknüpfung von Microm-Daten mit dem SOEP
Experten-Workshop, Berlin
PD Dr. C. Katharina Spieß, Dr. Peter Krause

03. November 2005
Mehr Flexibilität bei der Frequenzzuteilung, Dr. Iris 
Henseler-Unger, Vizepräsidentin der Regulierungsbe-
hörde für Telekommunikation und Post
Gastvortrag, Berlin
Technische Universität Berlin, Fakultät IV – Elektro-
technik und Informatik, Institut für Telekommunikati-
onssysteme, FG Telekommunikationsnetze (TKN)
Dr. Georg Erber, Prof. Dr. Adam Wolisz

07. November 2005
Vollbeschäftigung 2010
Workshop, Berlin
Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit
Dr. Christian Dreger, Erik Klär, Prof. Dr. Alfred Stein-
herr

25. November 2005
Vollbeschäftigung 2010 (Endbericht)
Workshop, Berlin
National Institute of Economic and Social Research
Dr. Ulrich Fritsche, Erik Klär, Jiri Slacalek

28. November 2005
FINPROP Financial Integration in Europe and the Pro-
pagation of Shocks
Workshop, Berlin
IfW Institut für Weltwirtschaft an der Universität Kiel, 
Universiteit Gent
Dr. Tatjana Ribakoff, Prof. Dr. Alfred Steinherr

07. Dezember 2005
Innovationsindikator Deutschland 2005. Präsentation 
der Ergebnisse der Studie
Präsentation, Berlin
Deutsche Telekom Stiftung
Prof. Dr. Axel Werwatz

08. Dezember 2005 – 09. Dezember 2005
International Conference Celebrating the 80-Year DIW 
Berlin Jubilee
Fachtagung, Berlin
Dr. Ulrich Fritsche, Prof. Dr. Alfred Steinherr
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Veranstaltungen des DIW Berlin
Lehrveranstaltungen von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
DIW Berlin

Sommersemester 2005

Fallstudien zur Regulierung
Seminar
Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswissen-
schaftliche Fakultät Volkswirtschaftslehre Institut für 
Öffentliche Finanzen
Dr. Pio Baake

Einführung in die Empirische Wirtschaftsforschung
Übung
Freie Universität Berlin, Fachbereich Wirtschaftwis-
senschaften, Volkswirtschaftslehre
Hans J. Baumgartner

Fiskalischer Föderalismus
Seminar
Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswissen-
schaftliche Fakultät, Volkswirtschaftslehre
Dr. Rainald Borck

Berliner Sozialpolitisches Colloquium
Kolloquium
TU Berlin, Zentrum Technik und Gesellschaft (ZTG)
Prof. Dr. Christof Helberger, Dr. Reinhold Thiede, Prof. 
Dr. Gert G. Wagner

Modelle der Klima- und Energiepolitik
Zweistündiges Seminar
Hauptseminar
DIW Berlin
Prof. Dr. Claudia Kemfert, Dr. rer. pol. Ottmar Edenho-
fer

Lebensqualität, Sozialstruktur und Dynamik
Hauptseminar
Freie Universität Berlin, Institut für Soziologie, LS So-
ziologie und Methoden empirischer Sozialforschung
Dr. Peter Krause

Politische Einstellungen
Proseminar
Freie Universität Berlin, Otto-Suhr-Institut für Politik-
wissenschaften
Dr. Martin Kroh

Innovations- und Wachstumsfinanzierung
Vorlesung
Vorlesung
Freie Universität Berlin, Fachbereich Wirtschaftswis-
senschaft
Dr. habil. Dorothea Schäfer

Wachstums- und Innovationsfinanzierung
(Besonderheiten der Finanzierung von Innovationen)
Vorlesung
Dr. habil. Dorothea Schäfer

International Trade Theory and Policy
Theory and Empirical Evidence
Vorlesung
Europa-Universität Viadrina, Wirtschaftswissenschaft-
liche Fakultät
Dr. Dieter Schumacher

Lebenslauf und Sozialstruktur II
Projektseminar
Freie Universität Berlin, Institut für Soziologie
Dr. Jürgen Schupp, Dr. Harald Künemund

Statistik I
Übung
Universität Bremen, FB 8 Sozialwissenschaften
PD Dr. Martin Spieß

Prognosemethoden
Vorlesung
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Universität Bremen, FB 8 Sozialwissenschaften
PD Dr. Martin Spieß, Prof. Dr. Uwe Engel

Einführung in die Empirische Wirtschaftsforschung
Vorlesung
Freie Universität Berlin, Fachbereich Wirtschaftwis-
senschaften, Volkswirtschaftslehre
Prof. Dr. Viktor Steiner

Statistik I
für Wirtschaftswissenschaftler
Vorlesung
Europa-Universität Viadrina, Wirtschaftswissenschaft-
liche Fakultät
Prof. Dr. Andreas Stephan

Statistik II
für Wirtschaftswissenschaftler
Vorlesung
Europa-Universität Viadrina, Wirtschaftswissenschaft-
liche Fakultät
Prof. Dr. Andreas Stephan

Finanzpolitik, Finanzinstitutionen und Finanzmärkte in 
der erweiterten EU
Ausgewählte Probleme
Seminar
Freie Universität Berlin, Osteuropa-Institut
Dr. Ulrich Thießen, Dr. Hella Engerer, Timo Baas

Innovationsökonomik
Seminar
Technische Universität Chemnitz, Fakultät für Wirt-
schaftswissenschaften
Dr. habil. Rainer Voßkamp

Einführung in die Mikroanalyse am Beispiel des SOEP
Seminar
Technische Universität Berlin, Fakultät VIII Wirtschaft 
und Management
Prof. Dr. Gert G. Wagner, Dr. Joachim R. Frick

Einführung in die Volkswirtschaftslehre für Nichtöko-
nomen
Vorlesung
Technische Universität Berlin, Fakultät VIII Wirtschaft 
und Management
Prof. Dr. Gert G. Wagner, Dr. Joachim R. Frick

Netzwerke und Wettbewerb
Wettbewerbspolitik
Vorlesung
Technische Universität Berlin, Fakultät VIII Wirtschaft 
und Management
Prof. Dr. Christian Wey

Netzwerke und Wettbewerb
Netzwerk- und Informationsgüterökonomik
Vorlesung
Technische Universität Berlin, Fakultät VIII Wirtschaft 
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und Management
Prof. Dr. Christian Wey

Einführung in die Empirische Wirtschaftsforschung
Übung
Freie Universität Berlin, Fachbereich Wirtschaftwis-
senschaften, Volkswirtschaftslehre
Katharina Wrohlich

Klimaschutzpolitik in Europa
Nationale Allokationspläne und Emissionshandel
Hauptseminar

Freie Universität Berlin, FB Politik- und Sozialwissen-
schaften, Journalisten-Kolleg
Dr. Hans-Joachim Ziesing, PD Dr. Lutz Mez, Dr. Felix 
Christian Matthes, Franzjosef Schafhausen

Arbeitsmarktökonomisches Seminar
Migration und Arbeitsmarkt
Blockveranstaltung
Freie Universität Berlin, Fachbereich Wirtschaftswis-
senschaften, Betriebswirtschaftslehre
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann, Arne Uhlendorff

Wintersemester 2005/2006

Stadtökonomik
Vorlesung
Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswissen-
schaftliche Fakultät, Volkswirtschaftslehre
Dr. Rainald Borck

The Economics of Conflict and Reconstruction
Learning Objectives, Cours Outline, Key Issues and 
Suggested Readings
Blockveranstaltung
Università di Roma, Tor Vergata
Dr. Tilman Brück

European Integration
European Integration and Foreign Economic Policy
Seminar im Hauptstudium
FHTW Fachhochschule für Technik und Wirtschaft 
Berlin
Susanne Dröge

Wirtschaftliche Aspekte der jüngsten EU-Erweiterung
Seminar
Freie Universität Berlin, Osteuropa-Institut
Dr. Hella Engerer, Timo Baas, Dr. Ulrich Thießen

Empirische Mikroökonomik: Analysen sozio-ökono-
mischer Ungleichheit
Projektseminar
Technische Universität Berlin, Fakultät VIII Wirtschaft 
und Management
Dr. Joachim R. Frick

Globalisierung und großstädtische Arbeitsmärkte
Seminar im Hauptstudium
Humboldt-Universität zu Berlin, Institut für Sozialwis-
senschaften
Dr. Martin Gornig

Environmental Economics
General Lecture
Vorlesung
Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswissen-
schaftliche Fakultät, Volkswirtschaftslehre
Prof. Dr. Claudia Kemfert

Armut und Wohlstand: Deutschland im europäischen 
Vergleich
Hauptseminar
Freie Universität Berlin, Institut für Soziologie, LS So-
ziologie und Methoden empirischer Sozialforschung
Dr. Peter Krause, Dr. Jürgen Schupp

Quantitative Datenanalyse zur politischen Partizipation
Hauptseminar
Freie Universität Berlin, Otto-Suhr-Institut für Politik-
wissenschaften
Dr. Martin Kroh

Einführung in das Sozio-oekonomische Panel
Blockveranstaltung
Universität Bielefeld, Fakultät für Soziologie
Christian Schmitt

Umweltökonomie
Ökonomische Grundlagen der Umweltpolitik
Vorlesung
Europa-Universität Viadrina, Wirtschaftswissenschaft-
liche Fakultät
Prof. Dr. Reimund Schwarze

Familienökonomie
Seminar
Technische Universität Berlin, Fakultät VIII Wirtschaft 
und Management, Institut für Volkswirtschaftslehre 
und Wirtschaftsrecht – Sekretariat H51
PD Dr. C. Katharina Spieß

Behandlung fehlender Werte bei der Analyse von Um-
fragedaten
am Beispiel des Sozio-oekonomischen Panels (SOEP)
Vorlesung
Universität Bremen, FB 8 Sozialwissenschaften
PD Dr. Martin Spieß

Empirische Wirtschaftsforschung und Wirtschaftspoli-
tik
Seminar
Freie Universität Berlin, Fachbereich Wirtschaftwis-
senschaften, Volkswirtschaftslehre
Prof. Dr. Viktor Steiner
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Selected Aspects of Fiscal Policy Evaluation
Empirical Analyses of Fiscal Policy
Blockveranstaltung
Universität Potsdam
Dr. Ulrich Thießen

Angewandte Mikroökonomik
Vorlesung
Fachhochschule für Wirtschaft Berlin
Dr. habil. Rainer Voßkamp

Netzwerke und Wettbewerb
Telekommunikationsökonomik
Vorlesung
Technische Universität Berlin
Prof. Dr. Christian Wey

Netzwerke und Wettbewerb
Seminar zu ausgewählten Themen
Seminar
Technische Universität Berlin
Prof. Dr. Christian Wey
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Beratungstätigkeit von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
DIW Berlin

Gutachtertätigkeit bei einem Landes-, Bundesministerium, der EU, einem Parlamentsaus-
schuss

Prof. Dr. Claudia Kemfert
EU Kommission
Land Niedersachsen
Weltbank
UN United Nations
Land Baden-Württemberg

Prof. Dr. Bernd Görzig
Östereichische Nationalbank

Mitarbeit in einer Kommission

Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann
Wissenschaftliche Kommission Niedersachsen
Kommission „Verbesserung der Dateninfrastruktur
wirtschaftswissenschaftlicher Forschung“ des Vereins
für Socialpolitik

PD Dr. C. Katharina Spieß
Sachverständigenkommission zur Erarbeitung des 7.
Familienberichts „Zukunft der Familie – Gesellschaft-
licher Wandel und sozialer Zusammenhalt“

Mitarbeit in einem Arbeitskreis eines Landes-, Bundesministeriums, der EU

Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann
Group of Societal Policy Analysis (GSPA), European
Commission

Prof. Dr. Gert G. Wagner
Mitglied im „Äußeren Akteurskreis“ des Forschungs-
dialogs „futur“ des Bundesministeriums für Bildung
und Forschung (BMBF)
Mitglied der Wissenschaftlichen Expertengruppe für
die Armuts- und Reichtumsberichterstattung der Bun-
desregierung

Dr. Peter Krause
Mitglied im wissenschaftlichen Gutachtergremium zur
Armuts- und Reichtumsberichterstattung der Bundes-
regierung

Dr. habil. Rainer Voßkamp
Fachausschuss „Volkswirtschaftliche Gesamtrechnun-
gen“ beim Statistischen Bundesamt

Peter Haan
Finanzwissenschaftlicher Workshop des BMF

Wissenschaftlicher Beirat eines Landes-, Bundesministeriums, der EU

Prof. Dr. Claudia Kemfert
Nachhaltigkeitsbeirat Baden-Württemberg (NBBW)

Prof. Dr. Gert G. Wagner
Mitglied des Wissenschaftlichen Beirats Verbraucher-
und Ernährungspolitik beim Bundesministerium für
Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft
(BMVEL)

Dr. Elke Holst
Mitglied im Beirat der Senatsverwaltung Berlin für
Wirtschaft, Arbeit und Frauen für den Bericht „Frauen
in Berlin: Bildung Berufe, Einkommen“

Prof. Dr. Bernd Görzig
Fachausschuss Produzierendes Gewerbe
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Dr. Kurt Hornschild
Wissenschaftlicher Beirat zur Vorbereitung der Dienst-
leistungstagung des Bundesministeriums für Bildung

und Forschung
Beirat „Innovative Arbeitsgestaltung und Dienstlei-
stungen“ des DLR Projektträgers beim BMBF

Andere Beratungstätigkeiten

Michael Kohlhaas
Umweltbeirat der Evangelischen Kirche Berlin-Bran-
denburg-Schlesische Oberlausitz

Dr. Heike Link
Association for European Transport, Member im
Board of Directors

Dr. Louise H. Stewart-Ladewig
Vertrauensdozentin der Heinrich Böll Stiftung

Dr. Hans-Joachim Ziesing
Chairman of the Steering Committee of the EU-REA-
LISE-Forum
Geschäftsführer der Arbeitsgemeinschaft Energiebilan-
zen
Mitglied des Energiebeirats des Berliner Senats bei der
Senatsverwaltung für Stadtentwicklung und Umwelt-
schutz
Delegierter in der Beratenden Kommission für den
industriellen Wandel (CCMI) des Europäischen Wirt-
schafts- und Sozialausschusses (EWSA)
Mitglied im Beirat des Energieklubs am Gendarmen-
markt

Prof. Dr. Gert G. Wagner
Stellvertretendes Mitglied des Akademischen Senats
der TU Berlin
Vorsitzender der Kammer für Soziale Ordnung der
Evangelischen Kirche in Deutschland

Stellvertretender Vorsitzender der Keynes-Gesellschaft
Mitglied im „Board of Governors“ der „Foundation for
International Studies on Social Security (FISS)“

Dr. Elke Holst
Vertrauensdozentin der Heinrich-Böll-Stiftung

PD Dr. C. Katharina Spieß
Mitglied im wissenschaftlichen Beirat der Zeitschrift
für Sozialreform (ZSR)
Mitglied im Bewilligungsausschuss der Friedrich-
Ebert-Stiftung
Vertrauensdozent der Friedrich-Ebert-Stiftung

Camille Logeay
Verein für Socialpolitik

Sabine Stephan
Tasc Force des DIW Berlin

Ralf Messer
Generalsekretär im Vorstand der Arbeitsgemeinschaft
deutscher wirtschaftswissenschaftlicher Forschungsin-
stitute e.V

Dr. Erika Schulz
Vorstand der Deutschen Gesellschaft für Demographie

Dr. Dieter Vesper
Ausschuss für Finanzen und Steuern der IHK Berlin



Externe Publikationen und Vorträge



Referierte Fachzeitschriften

Zu den referierten Fachzeitschriften werden für das Jahr 2005 zusätzlich zu den
im SSCI und SCI aufgeführten Zeitschriften auch die folgenden Reihen gezählt:

Allgemeines Statistisches Archiv
Applied Economics Quarterly (Konjunkturpolitik)
Aussenwirtschaft
Cesifo Economic Studies
Early Childhood Research Quarterly
Economic Policy: A European Forum
Economic Systems
Economics and Politics
Empirical Economics
European Early Childhood Education Research Journal
European Journal of Law and Economics
European Journal of Political Economy
European Journal of the History of Economic Thought
Finanzarchiv
German Economic Review
Journal of Industry, Competition and Trade
Journal of Official Statistics
Kölner Zeitschrift für Soziologie und Sozialpsychologie
Kredit und Kapital
Perspektiven der Wirtschaftspolitik
Public Finance/Finance Publique
Recherches Economiques de Louvain/Louvain Economic Review
Review of International Economics
Schmollers Jahrbuch
Schweizerische Zeitschrift für Volkswirtschaft und Statistik
Soziologische Revue
Statistics in Transition
Steuer und Wirtschaft
Survey-Methodology
World Economics
Zeitschrift für Arbeitsmarktforschung
Zeitschrift für Betriebswirtschaft
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Externe Publikationen
Bei den mit Stern (*) gekennzeichneten Periodika handelt es sich um Fachzeitschriften in der Liste der SSCI Jour-
nals.

Vorstand

Monographien

Zuwanderung und Arbeitsmarkt: Deutschland und 
Dänemark im Vergleich
Klaus F. Zimmermann, Holger Hinte
Berlin u.a.: Springer, 2005

European Migration: What Do We Know?
Klaus F. Zimmermann (Hrsg.)
Oxford: Univ. Press, 2005

Can Germany Stand up to International Locational 
Competition?
Rainer Winkelmann, Klaus F. Zimmermann (Hrsg.)
Berlin: Duncker und Humblot, 2005 (Applied Econo-
mics Quarterly Supplement 56)

Bewertung von Bezugsrechten auf Convertible Securi-
ties: eine theoretische und empirische Analyse
Rolf Ketzler
Wiesbaden: Deutscher Universitäts-Verl., 2005 (Gabler 
Edition Wissenschaft)

Aufsätze in referierten Fachzeitschriften

Transitions from Welfare to Employment: Does the 
Ratio between Labor Income and Social Assistance 
Matter?
Hilmar Schneider, Arne Uhlendorff
In: Schmollers Jahrbuch 125 (2005), 1, S. 51-61

European Labour Mobility: Challenges and Potentials
Klaus F. Zimmermann
In: De Economist* 153 (2005), 4, S. 425-450

Aufsätze in anderen Fachzeitschriften

Wird der Osten abgehängt?: Der Export funktioniert – 
aber die Inlandsnachfrage ist viel zu schwach
Karl Brenke
In: BRANDaktuell (2005), 4, S. 9-10

Eine wirtschaftspolitische Bilanz der rot-grünen Bun-
desregierung
Werner Eichhorst, Klaus F. Zimmermann
In: Aus Politik und Zeitgeschichte (2005), 43, S. 11-17

Eine Zeitenwende am Arbeitsmarkt
Klaus F. Zimmermann
In: Aus Politik und Zeitgeschichte (2005), 16, S. 3-5

Trendwende am deutschen Arbeitsmarkt?
Klaus F. Zimmermann
In: IZA Compact (2005), Januar, S. 16

Challenges for Germany's Next Government
Klaus F. Zimmermann

In: IZA Compact (2005), June, S. 18

Was auf eine neue Bundesregierung zukommt
Klaus F. Zimmermann
In: Personalwirtschaft (2005), 8, S. 66

Ist Deutschland eine „Basarökonomie“?
Klaus F. Zimmermann
In: IZA Compact (2005), November, S. 12

Humankapital
Klaus F. Zimmermann
In: Personalwirtschaft (2005), 3, S. 66

Immigrant Performance and Selective Immigration 
Policy: A European Perspective
Amelie Constant, Klaus F. Zimmermann
In: National Institute Economic Review 194 (2005), 1, 
S. 94-105

Turnaround in the German Labor Market?
Klaus F. Zimmermann
In: IZA Compact (2005), January, S. 16

Was auf die neue Bundesregierung zukommt
Klaus F. Zimmermann
In: IZA Compact (2005), Juli, S. 20

Das Ökosozialprodukt: neues Maß für den Reichtum 
der Nationen?
Georg Meran, Reimund Schwarze
In: Wirtschaftswissenschaftliches Studium 34 (2005), 
10, S. 573-576

Aufsätze in Sammelwerken

Introduction: What We Know about European Migra-
tion
Klaus F. Zimmermann
In: Klaus F. Zimmermann (Hrsg.): European Migra-
tion: What Do We Know? Oxford: Univ. Press, 2005, 
S. 1-14

German Migration: Development, Assimilation, and 
Labour Market Effects
Thomas Bauer, Barbara Dietz, Klaus F. Zimmermann, 
Eric Zwintz
In: Klaus F. Zimmermann (Hrsg.): European Migra-
tion: What Do We Know? Oxford: Univ. Press, 2005, 
S. 197-261

Arbeit für alle!: Perspektiven einer neuen Wirtschafts-
politik
Klaus F. Zimmermann, Karl Brenke
In: Ulrich Baßeler; Markus Heintzen; Lutz Kruschwitz 
(Hrsg.): Arbeitslosigkeit: Ringvorlesung der Fachbe-
reiche Rechts- und Wirtschaftswissenschaft der Freien 
Universität Berlin im Sommersemester 2004. Berlin: 
Duncker & Humblot, 2005, S. 159-177
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Konsequent voran im Reformprozess
Klaus F. Zimmermann
In: Jahresmittelstandsbericht 2005: Investitionsbrem-
sen lösen, Beschäftigung schaffen. Berlin: Arbeitsge-
meinschaft Mittelstand, 2005, S. 11-12

Beiträge in Tages- und Wochenzeitungen

Es gibt Anlass zu Optimismus
Klaus F. Zimmermann
In: Netzeitung.de (05.01.2005)

Der Staat kann die Anschubfinanzierung leisten
Dorothea Schäfer, Klaus F. Zimmermann
In: Die Welt (09.03.2005), S. 12

Lob der Makroökonomie
Klaus F. Zimmermann
In: Handelsblatt (07.04.2005), S. 11

Der mühsame Weg durch die Fakten
Klaus F. Zimmermann
In: Süddeutsche Zeitung (09.05.2005), S. 23

Was jede neue Regierung tun muss
Klaus F. Zimmermann
In: Berliner Zeitung (28.05.2005), S. 13

Das Versagen des Korporatismus
Nico Fickinger, Klaus F. Zimmermann
In: Frankfurter Allgemeine Zeitung (11.06.2005), S. 11

Mehrwertsteuer erhöhen?: Pro
Karl Brenke
In: Deutsche Handwerks-Zeitung (08.07.2005), S. 2

Wie Deutschland wieder Weltmeister wird: Teil 1
Klaus Zumwinkel, Klaus F. Zimmermann
In: Welt am Sonntag (24.07.2005), S. 26

Wie Deutschland wieder Weltmeister wird: Teil 2
Klaus Zumwinkel, Klaus F. Zimmermann
In: Welt am Sonntag (31.07.2005), S. 28

Soll der Staat die Lohntüte füllen?
Karl Brenke
In: Westdeutsche Zeitung (17.08.2005), S. 5

Arbeiten bis siebzig
Klaus F. Zimmermann, Holger Bonin
In: Süddeutsche Zeitung (18.08.2005), S. 18

Mehr Arbeit für Deutschland
Klaus Zumwinkel, Klaus F. Zimmermann
In: Frankfurter Allgemeine Zeitung (20.08.2005), S. 13

Was bringt uns die Rente mit 70?
Klaus F. Zimmermann
In: Der Tagesspiegel (21.08.2005), S. 16

Auch der Sozialstaat braucht Wettbewerb
Klaus F. Zimmermann
In: Hamburger Abendblatt (08.09.2005)

Reforms Will Go On: Germans Did Not Vote for the 
„Nanny State“
Klaus F. Zimmermann
In: The Atlantic Times (Oct. 2005), S. 16

Auf Qualität setzen
Karl Brenke
In: Frankfurter Rundschau (22.10.2005)

Vom Elend der Basarökonomie
Klaus F. Zimmermann
In: Welt am Sonntag (23.10.2005), S. 28

In zwei Schritten auf 20 Prozent
Klaus F. Zimmermann
In: Der Tagesspiegel (30.10.2005), S. 22

Diskussionsbeiträge

Immigrant Performance and Selective Immigration 
Policy: A European Perspective
Amelie Constant, Klaus F. Zimmermann
Bonn: IZA, 2005 (Discussion Paper Series / For-
schungsinstitut zur Zukunft der Arbeit 1715)

Legal Status at Entry, Economic Performance, and 
Self-Employment Proclivity: A Bi-National Study of 
Immigrants
Amelie Constant, Klaus F. Zimmermann
Bonn: IZA, 2005 (Discussion Paper Series / For-
schungsinstitut zur Zukunft der Arbeit 1910)

Externe Publikationen
Abteilung Konjunktur

Monographien

The Contribution of Wage Developments to Labour 
Market Performance
Jordi Surinach, Manuel Artis, Herbert Buscher, Miquel 
Clar, Christian Dreger, Raul Ramos
Brussels: European Commission, 2005 (European Eco-
nomy: Special Report 2005,1)

Bond Yield Compression in the Countries Converging 

to the Euro

Lucjan T. Orlowski, Kirsten Lommatzsch
Ann Arbor, MI: The William Davidson Institute, 2005 
(William Davidson Institute Working Paper 799)

Entscheidungsorientierte Volkswirtschaftslehre
Matthias Göcke, Stefan Kooths (Hrsg.)
Frankfurt/M u.a.: Peter Lang, 2005
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Aufsätze in referierten Fachzeitschriften

Prediction of Business Cycle Turning Points in Ger-
many
Ulrich Fritsche, Vladimir Kuzin
In: Jahrbücher für Nationalökonomie und Statistik* 
225 (2005), 1, S. 22-43

The Welfare State, Thresholds, and Economic Growth
Tatiana Fic, Chetan Ghate
In: Economic Modelling* 22 (2005) 3, S. 571-598

Forecasting the German Cyclical Turning Points: 
Dynamic Bi-Factor Model with Markov Switching
Konstantin A. Kholodilin
In: Jahrbücher für Nationalökonomie und Statistik* 
225 (2005), 6, S. 653-674

Panel Seasonal Unit Root Test: Further Simulation 
Results and an Application to Unemployment Data
Christian Dreger, Hans-Eggert Reimers
In: Allgemeines Statistisches Archiv* 89 (2005), 3, S. 
321-337

Declining Output Volatility in Germany: Impulses, 
Propagation and the Role of Monetary Policy
Ulrich Fritsche, Vladimir Kuzin
In: Applied Economics* 37 (2005), S. 2445-2457

Measuring and Predicting Turning Points Using a 
Dynamic Bi-Factor Model
Konstantin A. Kholodilin, Vincent W. Yao
In: International Journal of Forecasting* 21 (2005), 3, 
S. 525-537

Growth and Inflation Forecasts for Germany: A Panel-
Based Assessment of Accuracy and Efficiency
Jörg Döpke, Ulrich Fritsche
In: Empirical Economics* (2005), im Ersch.

International Market Integration for Natural Gas?: A 
Cointegration Analysis of Prices in Europe, North 
America and Japan
Boriss Siliverstovs, Guillaume L'Hégaret, Anne Neu-
mann, Christian von Hirschhausen
In: Energy Economics* 27 (2005), 4, S. 603-615

Private Savings and Transition: Dynamic Panel Data 
Evidence from Accession Countries
Mechthild Schrooten, Sabine Stephan
In: Economics of Transition* 13 (2005), 2, S. 287-309

Aufsätze in anderen Fachzeitschriften

The Bi-Parameter Smooth Transition Autoregressive 
Model
Boriss Siliverstovs
In: Economics Bulletin 3 (2005), 22, S. 1-11

Ursachen von Inflationsdifferenzen im Euroraum
Kirsten Lommatzsch
In: WSI-Mitteilungen (2005), 12, S. 700-706

Lohnentwicklungen in Europa: ein Problem für die 
Europäische Währungsunion?
Camille Logeay, Katja Rietzler
In: WSI-Mitteilungen (2005), 12, S. 714-720

Out-of-Sample Performance of Leading Indicators for 
the German Business Cycle: Single vs. Combined 
Forecasts
Christian Dreger, Christian Schumacher
In: Journal of Business Cycle Measurement and Analy-
sis 2 (2005), 1, S. 71-87

Health Care Expenditures in OECD Countries: A Panel 
Unit Root and Cointegration Analysis
Christian Dreger
In: International Journal of Applied Econometrics and 
Quantitative Studies 2 (2005), 2, S. 5-19

Die Unbundling-Entscheidung im EU-Wettbewerbs-
verfahren gegen Microsoft
Stefan Kooths
In: Wirtschaftsdienst (2005), 5, S. 335-340

Aufsätze in Sammelwerken

1st Comment on „The Austrian Quarterly Model of the 
OeNB, WIFO-Macromod and Macroeconomic Model 
LIMA (IHS)“
Rudolf Zwiener
In: Macroeconomic Models and Forecasts for Austria: 
November 11 to 12, 2004. Wien: ÖNB, 2005, S. 117-
119

The Impact of Institutions on the Employment Perfor-
mance in European Labour Markets, 1979 – 2001
Christian Dreger
In: Christian Dreger; Heinz P. Galler; Ulrich Walwei 
(Hrsg.): Determinants of Employment: The Macroeco-
nomic View. Baden-Baden: Nomos Verl.-Ges., 2006, 
S. 47-61

Beiträge in Tages- und Wochenzeitungen

Moral und Politik schaffen keine Jobs
Alfred Steinherr
In: Handelsblatt (31.03.2005), S. 9

Titel ohne Wert
Alfred Steinherr
In: Financial Times Deutschland (11.04.2005), S. 26

Jedes Mitgliedsland wählt seinen eigenen Weg
Alfred Steinherr
In: Sächsische Zeitung (21.06.2005)

Sympathie für die Briten
Alfred Steinherr
In: Die Welt (01.07.2005), S. 12

Die wahre Last der Schulden
Alfred Steinherr
In: Der Tagesspiegel (18.09.2005), S. 24

Die falsche Priorität
Alfred Steinherr
In: Financial Times Deutschland (11.10.2005), S. 30

Kann eine Mehrwertsteuererhöhung positive Effekte 
haben?: Ja
Christian Dreger
In: Bayerische Staatszeitung (29.10.2005), S. 2



Externe Publikationen
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Wachstum geht vor Schuldenabbau
Alfred Steinherr
In: Die Welt (12.11.2005), S. 12

Auswirkungen des Koalitionsvertrages
Alfred Steinherr
In: Börse am Sonntag (20.11.2005), S. 3

Einmal ist genug
Alfred Steinherr
In: Süddeutsche Zeitung (29.11.2005), S. 20

Trauriger Tag für Europa
Alfred Steinherr
In: Financial Times Deutschland (19.12.2005), S. 30

Diskussionsbeiträge

Targeting Relative Inflation Forecast as Monetary 
Policy Framework for Adopting the Euro
Lucjan T. Orlowski
Ann Arbor, Mich.: William Davidson Inst., 2005 (Wil-
liam Davidson Institute Working Paper 754)

Manufacturing Exports, Mining Exports and Growth: 
Cointegration and Causality Analysis for Chile (1960 – 
2001)
Boriss Siliverstovs, Dierk Herzer
Göttingen: Ibero-Amerika Institut für Wirtschaftsfor-
schung, 2005 (Diskussionsbeiträge / Ibero-Amerika 
Institut für Wirtschaftsforschung 104)

The Stock Market and Investment
Manh Ha Duong, Boriss Siliverstovs
Brussels u.a.: FINPROP, 2005 (Papers / FINPROP 5)

On the Role of Stock Market for Real Economic Acti-
vity: Evidence for Europe
Boriss Siliverstovs, Manh Ha Duong
Brussels u.a.: FINPROP, 2005 (Papers / FINPROP 15)

European Inflation Expectations Dynamics
Jörg Döpke, Jonas Dovern, Ulrich Fritsche, Jiri Slaca-
lek
Frankfurt (Main): Deutsche Bundesbank, 2005 (Dis-
cussion Paper Series 1: Economic Studies 37/2005)

Health Care Expenditures in OECD Countries: A Panel 
Unit Root and Cointegration Analysis
Christian Dreger, Hans-Eggert Reimers
Bonn: IZA, 2005 (Discussion Paper Series / For-
schungsinstitut zur Zukunft der Arbeit 1469)

On the Estimation and Forecasting of International 
Migration: How Relevant Is Heterogeneity across 
Countries?
Herbert Brücker, Boriss Siliverstovs
Bonn: IZA, 2005 (Discussion Paper Series / For-
schungsinstitut zur Zukunft der Arbeit 1710)

The Impact of Institutions on the Employment Perfor-
mance in European Labour Markets
Herbert Buscher, Christian Dreger, Raul Ramos, Jordi 
Surinach
Bonn: IZA, 2005 (Discussion Paper Series / For-
schungsinstitut zur Zukunft der Arbeit 1732)

Externe Publikationen
Abteilung Weltwirtschaft

Monographien

Marktergebnisse bei forschungsintensiven Waren und 
wissensintensiven Dienstleistungen im internationalen 
Vergleich: Produktion, Beschäftigung und Außenhan-
del
Dieter Schumacher
Berlin: DIW Berlin; Bundesministerium für Bildung u. 
Forschung, 2005 (Studien zum deutschen Innovations-
system 2005,15)

Employment Effects of Foreign Direct Investment in 
Central and Eastern Europe
Gábor Hunya, Ingo Geishecker
Wien: WIIW, 2005 (WIIW Research Reports 321)

Aufsätze in referierten Fachzeitschriften

International Market Integration for Natural Gas?: A 
Cointegration Analysis of Prices in Europe, North 
America and Japan
Boriss Siliverstovs, Guillaume L'Hégaret, Anne Neu-
mann, Christian von Hirschhausen
In: Energy Economics* 27 (2005), 4, S. 603-615

Transporting Russian Gas to Western Europe: A Simu-
lation Analysis

Christian von Hirschhausen, Berit Meinhart, Ferdinand 
Pavel
In: The Energy Journal* 26 (2005), 2, S. 49-68

Banking Crises, Regulation, and Growth: The Case of 
Russia
Ulrich Thießen
In: Applied Economics* 37 (2005), 19, S. 2191-2203

International Outsourcing and German Manufacturing 
Wages
Ingo Geishecker
In: Schmollers Jahrbuch 125 (2005), 1, S. 87-95

Why Are Europeans So Tough on Migrants?
Tito Boeri, Herbert Brücker
In: Economic Policy* 20 (2005), 44, S. 630-703

A Note on R&D and Price Elasticity of Demand
Dorothea Lucke, Philipp J. H. Schröder, Dieter Schu-
macher
In: Jahrbücher für Nationalökonomie und Statistik* 
225 (2005), 6, S. 688-698

Intermediation in Foreign Trade: When Do Exporters 
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Rely on Intermediaries?
Philipp J. H. Schröder, Harald Trabold, Parvati Trübs-
wetter
In: Applied Economics Quarterly 51 (2005), 3, S. 267-
288

An Economic Analysis of Security Policies
Tilman Brück
In: Defence & Peace Economics* 16 (2005), 5, S. 375-
389

Intellectual Property Rights in Mexico: Do They Play a 
Role?
Andréanne Léger
In: World Development* 33 (2005), 11, S. 1865-1879

Can EU Conditionality Remedy Soft Budget Cons-
traints in Transition Countries?
Herbert Brücker, Philipp J. H. Schröder, Christian 
Weise
In: Journal of Comparative Economics* 33 (2005), 2, 
S. 371-386

Private Savings and Transition: Dynamic Panel Data 
Evidence from Accession Countries
Mechthild Schrooten, Sabine Stephan
In: Economics of Transition* 13 (2005), 2, S. 287-309

Modeling Inflation Dynamics in Transition Econo-
mies: The Case of Ukraine
Boriss Siliverstovs, Olena Bilan
In: Eastern European Economics 43 (2005) 6, S. 66-81

Aufsätze in anderen Fachzeitschriften

Offshore Windenergie: Studie zur Rentabilität von 
Offshore-Windparks in der Deutschen Nord- und Ost-
see
Christian von Hirschhausen, Till Jeske
In: Zeitschrift für Energiewirtschaft 29 (2005), 1, S. 
55-63

Im Osten wenig Neues – die Reform des Elektrizitäts-
sektors in Osteuropa
Jürgen Apfelbeck, Christian von Hirschhausen
In: Ifo Dresden berichtet 12 (2005), 3, S. 12-17

Let's Go East – Steuerwettbewerb in der erweiterten 
EU?
Hella Engerer
In: Osteuropa-Wirtschaft 50 (2005), 2, S. 81-95

Aufsätze in Sammelwerken

An Economic Rationale for Reducing the Scope of the 
TRIPs Agreement
Andréanne Léger
In: Matthias Weiter (Hrsg.): Achieving the MDGs: A 
Multidisciplinary Perspective. Aachen: Shaker Verl., 
2005, S. 200-216 Beiträge in Tages- und Wochenzei-
tungen

It Makes Economic Sense to Open Borders
Tito Boeri, Herbert Brücker, Richard Portes
In: The Financial Times Europe (10.06.2005), S. 13

Diskussionsbeiträge

Intellectual Property Rights and Their Impacts in 
Developing Countries: An Empirical Analysis of 
Maize Breeding in Mexico
Adréanne Léger
Berlin: Humboldt-Univ., 2005 (ICAR Discussion 
Paper 5/2005)

Migration, Co-ordination Failures and EU Enlargement
Tito Boeri, Herbert Brücker
Bonn: IZA, 2005 (Discussion Paper Series / For-
schungsinstitut zur Zukunft der Arbeit 1600)

On the Estimation and Forecasting of International 
Migration: How Relevant Is Heterogeneity across 
Countries?
Herbert Brücker, Boriss Siliverstovs
Bonn: IZA, 2005 (Discussion Paper Series / For-
schungsinstitut zur Zukunft der Arbeit 1710)

Efficiency Analysis of German Electricity Distribution 
Utilities: Non-Parametric and Parametric Tests
Christian von Hirschhausen, Astrid Cullmann
Dresden: Technische Universität, 2005 (Dresden Dis-
cussion Paper Series in Economics 2005,6)

Externe Publikationen
Abteilung Staat

Aufsätze in referierten Fachzeitschriften

Student Aid, Repayment Obligations and Enrolment in 
Higher Education in Germany: Evidence from a „Natu-
ral Experiment“
Hans J. Baumgartner, Viktor Steiner
In: Schmollers Jahrbuch 125 (2005), 1, S. 29-38

Distributional Effects of the German Tax Reform 2000: 
A Behavioral Microsimulation Analysis
Peter Haan, Viktor Steiner
In: Schmollers Jahrbuch 125 (2005), 1, S. 39-49

Political Economy of Commuting Subsidies

Rainald Borck, Matthias Wrede
In: Journal of Urban Economics* 57 (2005), 3, S. 478-
499
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CART Approach
First Annual Haniel Kreis
Wissenschaftliche Tagung, Berlin
Philipp Köllinger, Prof. Maria A. Minniti, Prof. Dr. 
Christian Schade

06. Januar 2005 – 08. Januar 2005
Personal Given Names in Germany – An Empirical 
Contribution on Frequency Contribution Patterns since 
1920
Annual Meeting of the Linguistic Society of America
Jahrestagung, San Francisco, USA
Denis Huschka, Prof. Dr. Gert G. Wagner

07. Januar 2005
Aktualisierung der Fahrleistungs- und Kraftstoffver-
brauchsrechnung des DIW Berlin
Arbeitskreis des Mineralölwirtschaftsverbandes
Arbeitskreis, Hamburg
Hartmut Kuhfeld

07. Januar 2005
Politikszenarien für den Klimaschutz III
Workshop, Hamburg
Dr. Hans-Joachim Ziesing, Dr. Rainer Hopf

08. Januar 2005 – 09. Januar 2005
The Welfare Effects of Farm Houshold Activity 
Choices in Post-War Mozambique
Expanding the Frontiers of Economics – Annual Mee-
ting 2005 of the American Economic Association
Konferenz, Philadelphia, USA
Dr. Tilman Brück

10. Januar 2005
Nachhaltige Innovation im Elektrizitätssystem – das 
Beispiel Mikro-KWK
Seminar Energietechnik und Umweltschutz
Vortragsreihe, Berlin
Dr. Barbara Praetorius

12. Januar 2005
O brother where art thou? A spatial model of the 
family
Joint Empirical Social Science (JESS) Seminars
Seminar, Colchester, Großbritannien

Thomas Siedler

12. Januar 2005 – 14. Januar 2005
Das Entlastungspotenzial des Niedriglohnsektors: 
Modelle, Zweifel und Erfahrungen
Beschäftigungspolitik
Konferenz, Berlin
Prof. Dr. Viktor Steiner

12. Januar 2005 – 14. Januar 2005
The IMCP Project – state of the art
Intergovernmental Panel on Climate Change – Expert 
meeting on Emission Scenarios
Expertentagung, Washington D.C., USA
Prof. Dr. Claudia Kemfert

13. Januar 2005
Analysis of Indexes of Consumer Sentiment
Workshop zur Empirischen Wirtschaftsforschung
Workshop, Berlin
Jiri Slacalek

14. Januar 2005
Estimating and Forecasting Aggregate Productivity 
Growth Trends in the US and Germany
Fakultätsseminar
Gastvortrag, Stuttgart
Dr. Georg Erber, Dr. Ulrich Fritsche

14. Januar 2005
Wirtschaftliche Aspekte der neuen Bundesländer: Ent-
wicklung, Probleme, Handlungsmöglichkeiten
Klausurtagung, Dresden
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

14. Januar 2005 – 15. Januar 2005
Machtverteilungen: Haushaltseinkommen, Geschlech-
terrollen und Soziale Lage
Inklusionsprobleme der Weltgesellschaft: Ethik – Soli-
darität – Regelsysteme
Konferenz, Flensburg
Dr. Elke Holst

18. Januar 2005
Die Rolle staatlicher Akteure bei der Weiterentwick-
lung von Technologien in deregulierten TK-Märkten
ITA-Projektmeeting
Experten-Workshop, BMBF, Zweigstelle Berlin
Dr. Georg Erber, Dr. Pio Baake, Prof. Dr. Christian 
Wey

19. Januar 2005
Zur Rolle und Bedeutung von Hochschulen in regiona-
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len Innovationsnetzwerken
Innovationsökonomisches Forschungskolloquium
Forschungskolloquium, Freiberg
Martina Kauffeld-Monz

22. Januar 2005
Lohnrückstand Ostdeutschlands – Bedeutung betriebli-
cher Strukturmerkmale
Mut zu Alternativen – Gesellschaft und Arbeitswelt 
sozial gestalten
Konferenz, Erfurt
Dr. Martin Gornig

24. Januar 2005
Familienbesteuerung und Ehegattensplitting
Der ökonomische Charme der Familie– Leitlinien und 
Handlungsoptionen einer nachhaltigen Familienpolitik
Workshop, Berlin
Katharina Wrohlich

26. Januar 2005
Kraftwerksparkerneuerung und Emissionshandel
Clean Energy Power 2005 CEP „Next power plant 
generation...„
Workshop, Berlin
Dr. Hans-Joachim Ziesing

27. Januar 2005
Fahrleistungserhebungen 1993 und 2002
Quantitativ ökonomisches Colloquium
Kolloquium, Berlin
Dominika Kalinowska, Hartmut Kuhfeld

27. Januar 2005
Modellierung der Pkw-Fahrleistung – Vergleich 1993 
und 2002
Quantitativ ökonomisches Kolloquium
Kolloquium, Berlin
Dominika Kalinowska, Hartmut Kuhfeld

28. Januar 2005
Energie- und gesamtwirtschaftliche Bedeutung der 
erneuerbaren Energien
Solvis-Forum 2005
Forum, Braunschweig
Dr. Hans-Joachim Ziesing

31. Januar 2005
Firmen Rating mit Support Vector Machines – ein 
innovativer Ansatz in der Insolvenzrisiko-Analyse
Insitutsseminar des Alfred Weber Instituts der Univer-
sität Heidelberg
Forschungskolloquium, Heidelberg
Dr. habil. Dorothea Schäfer, Prof. Dr. Wolfgang 
Härdle, Rouslan Moro

02. Februar 2005
Schwierigkeiten bei der Generierung von multiplen 
Imputationen in Surveys
Ökonomisches Forschungsseminar
Forschungskolloquium, Münster
PD Dr. Martin Spieß

03. Februar 2005
Selbständigkeit im Wandel der Konjunktur
Leopoldina-Workshop
Workshop, Mannheim
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

08. Februar 2005
Ausgewählte wirtschaftliche Wirkungen des InnoRe-
gio-Programms: Beschäftigung und Wertschöpfungs-
ketten
Workshop der wissenschaftlichen Begleitung zum För-
derprogramm InnoRegio für das BMBF
Workshop, Berlin
Dr. habil. Rainer Voßkamp

10. Februar 2005
Indicators, turning points and out-of-sample results
EFN Indicators Meeting
Meeting, London, Großbritannien
Dr. Ulrich Fritsche

10. Februar 2005
Zwischenpräsentation des Projekts „Effiziente Regu-
lierung in dynamischen Märkten“
Projektpräsentation, Bonn
Prof. Dr. Christian Wey, Dr. Pio Baake, Dr. Georg 
Erber

11. Februar 2005
Arbeitsmarkt in Deutschland. Analyse und Prognose
Das Verständnis und die Zukunft von Arbeit. Ein 
deutsch-französisch-polnischer Vergleich
Tagung, Genshagen bei Berlin
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

16. Februar 2005
Was kosten uns Klimawandel und Wetterextreme?
Klimawandel und Wetterextreme? Die Folgen für 
Deutschland
Konferenz, München
Prof. Dr. Claudia Kemfert

17. Februar 2005
Energiepolitik zwischen Nachhaltigkeit und Wettbe-
werbsfähigkeit
31. Augsburger Konjunkturgespräche
Konferenz, Augsburg
Prof. Dr. Claudia Kemfert

17. Februar 2005 – 18. Februar 2005
Convergence of Electricity Wholesale Prices in Europe
DIW BMWA Workshop „Perspectives and Challenges 
of EU Electricity Enlargement„
Workshop, Berlin
Georg Zachmann

22. Februar 2005
Irland – vom Armenhaus Europas zum keltische Tiger. 
Was lief anders als im Osten?
AG Ost
Sitzung, Berlin
Dr. Joachim Volz
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22. Februar 2005
Die weltwirtschaftlichen Rahmenbe-
dingungen für die Erneuerbaren Ener-
gien
Jahreskonferenz Erneuerbare Ener-
gien EE 05
Konferenz, Berlin
Prof. Dr. Claudia Kemfert

23. Februar 2005
Energiemärkte der Zukunft
Energie-Management live
Konferenz, Düsseldorf
Dr. Hans-Joachim Ziesing

23. Februar 2005
Künftige Entwicklung der Gaspreise
Erdgas im Wettbewerb
Fachtagung, Köln
Dr. Hans-Joachim Ziesing

24. Februar 2005
Energiemärkte der Zukunft
Energie-Management live
Konferenz, Frankfurt am Main
Dr. Hans-Joachim Ziesing

24. Februar 2005
Vermögensbestände, Vermögensver-
teilung und Vermögensbesteuerung
Konsequenzen aus dem Armuts- und 
Reichtumsbericht
Diskussionsrunde, Berlin
Dr. Stefan Bach, Dr. Bernd Barthol-
mai

24. Februar 2005 – 26. Februar 2005
Justice of Wages in Germany and 
Abroad? An Empirical Investigation
Economic Justice
Konferenz, Tilburg, Niederlande
Dr. Jürgen Schupp, PD Dr. Stefan Lie-
big, Prof. Dr. Gert G. Wagner

25. Februar 2005
Fiscal Decentralization and Economic Growth
Fiscal Decentralization and Fiscal Consolidation
Seminar, Glasgow, Großbritannien
Dr. Ulrich Thießen

25. Februar 2005 – 26. Februar 2005
Subjective Well-Being and Relative Deprivation: An 
Empirical Link
2nd International Conference of Panel Data Users in 
Switzerland
Konferenz, Neuchâtel, Schweiz
Prof. Dr. Conchita D'Ambrosio, Dr. Joachim R. Frick

25. Februar 2005 – 26. Februar 2005
The contribution of Household Panels to the field of 
Labour Economics
2nd International Conference of Panel Data Users in 
Switzerland

Konferenz, Neuchâtel, Schweiz
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

02. März 2005 – 03. März 2005
Nachhaltige Transformation des Elektrizitätssystems 
und Dynamik der Dezentralisierung. Zur Diffusion von 
Mikro-KWK in Deutschland
Erfolgsbedingungen für einen ökologischen Transfor-
mationsprozess der Energiewirtschaft
Fachtagung, Osnabrück
Dr. Barbara Praetorius, Dr. Corinna Fischer

03. März 2005
Combined approach using technology-oriented optimi-
sation and evaluation of impacts of individual policy 
measures
Workshop der IEA Ad Hoc Group for Science and 
Energy Technologies
Workshop, Paris, Frankreich
Dr. Hans-Joachim Ziesing

Prof. Dr. Alfred Steinherr
auf der Konjunkturtagung

2005 in Berlin
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03. März 2005 – 04. März 2005
e-Government in Poland
3rd Berlin E-Business Workshop. The role of govern-
ment in promoting electronic business.
Workshop, Berlin
Daniel Nepelski

03. März 2005 – 04. März 2005
e-Government in Poland
The Role of Government in Promoting Electronic 
Business
Workshop, Berlin
Daniel Nepelski

03. März 2005 – 04. März 2005
Impact assessment of international climate policy with 
and without induced technological change
SYMPOSIUM NCCR CLIMATE 2005? Interfaces bet-
ween Climate and Economic Dynamics
Konferenz, Interlaken
Prof. Dr. Claudia Kemfert

03. März 2005 – 04. März 2005
Einkommen und Armut in Deutschland? Empirische
Entwicklungen und ausgewählte Probleme
Zu ebener Erde und im ersten Stock? Armut und 
Reichtum in postindustriellen Gesellschaften. Das Pro-
blem ihrer validen und reliablen empirischen Messung
Jahrestagung, Salzburg, Österreich
Dr. Peter Krause

03. März 2005 – 05. März 2005
The Excess Demand for Subsidized Child Care in Ger-
many
The Rationale of Parenthood Choices
Konferenz, Pau, Frankreich
Katharina Wrohlich

04. März 2005
Fiscal Federalism and Regional Growth: Proposals for 
a Case Study of the Russian Federation
Current Important Reform Projects in the Russian 
Federation
Experten-Workshop, Moskau, Russland
Dr. Ulrich Thießen

04. März 2005
Fiscal Decentraization and Economic Growth
Fiscal Federalism and Regional Growth
Workshop, Moskau, Russland
Dr. Ulrich Thießen

05. März 2005
Bedingungen für die Wettbewerbsfähigkeit der Unter-
nehmen im internationalen Vergleich
5. Unternehmerinnen- und Gründerinnentag des Lan-
des Brandenburg
Arbeitstagung, Potsdam
Dr. Heike Belitz

05. März 2005
International Wealth Effects
Finprop Steering Committee Meeting

Meeting, Berlin
Jiri Slacalek

05. März 2005 – 06. März 2005
Einkommen und Armut in Deutschland. Eine Beurtei-
lung der jüngsten Entwicklung im Lichte des Zweiten 
Armuts- und Reichtumsberichts der Bundesregierung
Armut und Reichtum
Seminar, Berlin
Dr. Peter Krause

09. März 2005
Arbeitsmarkt der Zukunft – Zukunft des Arbeitsmark-
tes
Arbeit ohne Zukunft? Den Wandel der Erwerbsarbeit 
gestalten
Forum, Berlin
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

09. März 2005
Produzieren in Deutschland?
ZVEI-Arbeitskreis
Arbeitskreis, Frankfurt am Main
Dr. Kurt Hornschild

10. März 2005
Die ökonomischen Kosten des Klimawandels
Geowissenschaftliche Runde der Münchner Rück
Expertenforum, München
Prof. Dr. Claudia Kemfert

10. März 2005 – 12. März 2005
Social security and social justice. European welfare 
states, conceptions of social justice and their distribu-
tive consequences
Social Justice in a Changing World
Konferenz, Bremen
Olaf Jürgens

10. März 2005 – 12. März 2005
Unintended Consequences of High Income Inequalities
Social Justice in a Changing World
Konferenz, Bremen
Dr. Jürgen Schupp, PD Dr. Stefan Liebig

11. März 2005
Tax Competition vs. Tax Harmonization in the EU
FX & MM Conference
Konferenz, Seefeld, Österreich
Dr. Stefan Bach

11. März 2005
Yardstick-Competition als Anreizregulierung
Theorie und Praxis der Anreizregulierung
Workshop, Berlin
Prof. Dr. Reimund Schwarze

16. März 2005
Arbeitslosigkeit und Familiengründung – ein internati-
onaler Vergleich
Kinderlosigkeit – nur eine Frage der Demographie?
Fachtagung, Frankfurt am Main
Christian Schmitt
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16. März 2005 – 18. März 2005
Analyse der staatlichen Familienförderung auf Basis 
von Mikrosimulationsmodellen
Wege zu einer erfolgreichen Familien- und Bevölke-
rungspolitik – Jahrestagung 2005 der Deutschen 
Gesellschaft für Demographie 
Jahrestagung, Potsdam
Katharina Wrohlich

16. März 2005 – 18. März 2005
Arbeitslosigkeit und Familiengründung – ein internati-
onaler Vergleich
Wege zu einer erfolgreichen Familien- und Bevölke-
rungspolitik – Jahrestagung 2005 der Deutschen 
Gesellschaft für Demographie 
Jahrestagung, Potsdam
Christian Schmitt

16. März 2005 – 18. März 2005
Kinderbetreuungskosten und Arbeitsangebot von Müt-
tern bei Rationierung subventionierter Betreuungs-
plätze
Wege zu einer erfolgreichen Familien- und Bevölke-
rungspolitik – Jahrestagung 2005 der Deutschen 
Gesellschaft für Demographie
Jahrestagung, Potsdam
Katharina Wrohlich

17. März 2005
Einige Anmerkungen zum Stand und den Perspektiven 
der Kraft-Wärme-Kopplung
SPD-Arbeitsgruppe der SPD-Bundestagsfraktion
Arbeitsgruppe, Berlin
Dr. Hans-Joachim Ziesing

17. März 2005 – 18. März 2005
Dynamic Labour Supply
DFG meeting
Konferenz, Mannheim
Peter Haan

17. März 2005 – 19. März 2005
Das Sozio-ökonomische Panel (SOEP) – Möglichkei-
ten für die frühkindliche Bildungsforschung und das 
Bildungsmonitoring
Tagung der Sektion Empirische Bildungsforschung
Tagung, Berlin
Charlotte Büchner, PD Dr. C. Katharina Spieß

18. März 2005
Bedarf der Wissenschaft an Daten der amtlichen Statis-
tik
Fortbildungsveranstaltung, Wiesbaden
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

18. März 2005
Veränderungsmessung und Längsschnittstudien: Neue 
Datengrundlagen für Bildungsforschung und Bildungs-
monitoring
Veränderungsmessung und Längsschnittstudien in der 
Bildungsforschung: Datengrundlagen, Probleme und 
Möglichkeiten in Deutschland

Tagung, Berlin
Prof. Dr. Gert G. Wagner

22. März 2005 – 23. März 2005
Evaluation of E-Commerce:Multichannel Retail Firms 
in Berlin
General Online Research (GOR) 05
Konferenz, Zürich, Schweiz
Kornelia Hagen, Dr. Brigitte Preißl

30. März 2005 – 03. April 2005
European Inflation Expectation Dynamics
Konferenz, University of Columbia, Missouri, USA
Jiri Slacalek, Dr. Jörg Döpke, Jonas Dovern, Dr. Ulrich 
Fritsche

01. April 2005 – 02. April 2005
European Inflation Expectation Dynamics
Missouri Economics Conference
Konferenz, Kansas City, USA
Jiri Slacalek, Dr. Jörg Döpke, Dr. Ulrich Fritsche

04. April 2005
Innovationsindikator Deutschland
Kuratoriumssitzung
Sitzung, Bonn
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann, Prof. Dr. Axel Wer-
watz

05. April 2005
Die Innovationsoffensive der deutschen Wirtschaft
Jahrestagung des RKW
Jahrestagung, Berlin
Dr. Kurt Hornschild

06. April 2005
(East-) Germany's Challenges on the Road to Lisbon
Conference Board Meeting
Meeting, Berlin
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

07. April 2005 – 08. April 2005
Märkte der Zukunft
7. Brandenburger Unternehmertage
Arbeitstagung, Petzow
Dr. Kurt Hornschild

07. April 2005 – 08. April 2005
Geht es mit der Verkehrsnachfrage weiter bergauf? 
Empirische Grundlagen für eine Einschätzung
Erhebung und Vorausschätzung des Verkehrs
Ausschuss, Berlin
Dr.-Ing. Uwe Kunert

07. April 2005 – 08. April 2005
Productivity Growth and the Real Appreciation of the 
Accession Countries' Currencies
Exchange Rate Econometrics
Konferenz, Luxemburg
Kirsten Lommatzsch, Dr. Silke Tober

08. April 2005 – 09. April 2005
Buyer Power and Investment Incentives
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3rd Annual International Industrial Organization Con-
ference
Konferenz, Atlanta, USA 
Prof. Dr. Christian Wey

08. April 2005 – 09. April 2005
Korreferat zu „Multilateral Vertical Contracting with 
an Alternative Supplier: Discrimination and Nondiscri-
mination“
3rd Annual International Industrial Organization Con-
ference
Konferenz, Atlanta, USA
Prof. Dr. Christian Wey

08. April 2005 – 09. April 2005
Price Discrimination (Bans), Entry and Welfare
3rd Annual International Industrial Organization Con-
ference
Konferenz, Atlanta, USA
Prof. Dr. Christian Wey

08. April 2005 – 09. April 2005
The Distribution of Technical Efficiency Within Indus-
tries: An Empirical Assessment
3rd annual International Industrial Organization Confe-
rence
Konferenz, Atlanta, USA
Prof. Dr. Andreas Stephan

12. April 2005
Vorschläge zur Ausgestaltung von Familienkassen
Vorfahrt für Familie! Neue Modelle der Familienfinan-
zierung
Workshop, Berlin
PD Dr. C. Katharina Spieß

12. April 2005 – 13. April 2005
Regulation of New Markets under the New Regulatory 
Framework in Europe
Telecommunications, Broadcasting and New Media 
Forum – Regulating Tomorrow's Information Society 
and Media
Berlin
Prof. Dr. Christian Wey

14. April 2005
Wirtschaftliche Auswirkungen der Fußball-WM 2006
Stadionabend von Hertha BSC und der Berliner Volks-
bank
Veranstaltung, Berlin
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

14. April 2005
Modellierung der Pkw-Fahrleistungen
VSP Seminar
Seminar, Berlin
Dominika Kalinowska

15. April 2005
GASMOD – A Strategic Model of European Gas Sup-
ply
1. Transuniversitäres Erdgas-Kolloquium: Europäische 
Gaswirtschaft

Doktorandenseminar, Bremen
Franziska Holz, Vitaly Kalashnikov

15. April 2005
Klima und Ressourcen. Entwicklungsdynamik und 
Wettbewerbsfähigkeit der Energieeffizienz und erneu-
erbarer Energien
Wettbewerbsfähig – Innovativ – Zukunftsfähig
Tagung, Tutzing
Dr. Hans-Joachim Ziesing

18. April 2005
Chancen von Nachwuchswissenschaftlern
Forum Innovation der CDU/CSU-Bundestagsfraktion
Expertenforum, Berlin
Prof. Dr. Claudia Kemfert

19. April 2005
Erfahrungen mit der vom BMBF initiierten regionali-
sierten Innovationspolitik
Erhöhung der Leistungs- und Innovationsfähigkeit 
Mitteldeutschlands
Konferenz, Halle
Alexander Eickelpasch

21. April 2005
Internationale Aspekte der Verfügbarkeit von Energier-
essourcen
Energiemix der Zukunft
Konferenz, Düsseldorf
Prof. Dr. Claudia Kemfert

21. April 2005
Betriebliche Lohnhöhe und Strukturwandel
Wirtschafts- und Sozialstatistiken
Konferenz, Berlin
Dr. Martin Gornig, Prof. Dr. Bernd Görzig

21. April 2005 – 22. April 2005
Outsourcing und Unternehmensentwicklung: Neue 
Evidenz
Regionale Nutzerkonferenz Amtliche Mikrodaten
Konferenz, Berlin
Prof. Dr. Andreas Stephan, Prof. Dr. Bernd Görzig

21. April 2005 – 23. April 2005
Die Rolle von Verhandlungen in der Klimapolitik
UFZ Jahrestagung 2005
Jahrestagung, Leipzig
Prof. Dr. Claudia Kemfert

22. April 2005 – 24. April 2005
GASMOD – A Strategic Model of European Gas Sup-
ply
Xth Spring Meeting of Young Economists
Konferenz, Genf, Schweiz
Franziska Holz, Vitaly Kalashnikov

25. April 2005
Oil Prices and the Macroeconomy
First Workshop of the French-German Expert Council 
on Economic Policy
Workshop, Paris, Frankreich
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Dr. Ulrich Fritsche, Erik Klär

25. April 2005
Oil Prices and the Macroeconomy: What are the 
Effects this Time?
Sixth Policy Workshop
Workshop, Paris, Frankreich
Dr. Ulrich Fritsche, Erik Klär

26. April 2005
Stand der wirtschaftlichen Verflechtung zwischen Ber-
lin und Brandenburg
Wirtschaftliche Verflechtung und Zusammenarbeit in 
der Hauptstadtregion Berlin-Brandenburg
Expertenanhörung, Berlin
Alexander Eickelpasch

28. April 2005
GASMOD – A Strategic Model of European Gas Sup-
ply
PhD Colloquium
Doktorandenseminar, Berlin
Franziska Holz, Vitaly Kalashnikov, Prof. Dr. Claudia 
Kemfert, Prof. Dr. Christian von Hirschhausen

29. April 2005 – 30. April 2005
Haustiere und Gesundheit: Ergebnisse repräsentativer 
Längsschnittstudien
1. D.A.CH. Symposium „Mensch.Heimtier-Bezie-
hung“
Symposium, Ismaning
Dr. Markus M. Grabka, Prof. Bruce Headey

30. März 2005 – 03. April 2005
European Inflation Expectation Dynamics
Konferenz, University of Columbia, Missouri, USA
Jiri Slacalek, Dr. Jörg Döpke, Jonas Dovern, Dr. Ulrich 
Fritsche

02. Mai 2005
EU-Richtlinie zum Emissionshandel und Nationale 
Umsetzung im Überblick
Hauptseminar zum Thema „Klimaschutzpolitik in Eur-
opa – Nationale Allokationspläne und Emissionshan-
del“
Seminar, Berlin
Dr. Hans-Joachim Ziesing

02. Mai 2005 – 04. Mai 2005
Energiepreise: Was haben wir zu erwarten?
6. Berliner Energietage
Konferenz, Berlin
Prof. Dr. Claudia Kemfert

02. Mai 2005 – 04. Mai 2005
Wird das Kyoto-Ziel erreicht? Emissionsziele für den 
Emissionshandel und die anderen Sektoren in Deutsch-
land
6. Berliner Energietage
Konferenz, Berlin
Dr. Hans-Joachim Ziesing

03. Mai 2005

Die Längsschnittstudie Sozio-oekonomisches Panel 
(SOEP) – ein Instrument zur Dauerbeobachtung und 
Analyse sozialen Wandels in Deutschland
AB A-Kolloquium am MZES
Kolloquium, Mannheim
Dr. Jürgen Schupp

03. Mai 2005
Energiepreise – Was haben wir zu erwarten?
Energiepreisschock und Klimawandel. Anforderungen 
an eine moderne Energiepolitik.
Expertentagung, Berlin
Dr. Hans-Joachim Ziesing

05. Mai 2005
Convergence of Electricity Wholesale Prices in Europe 
– A Kalman-Filter Approach
PhD Seminar
Doktorandenseminar, London, Großbritannien
Georg Zachmann

05. Mai 2005 – 06. Mai 2005
Composite Leading Indicators of the Business Cycle: 
Dynamic Bi-Factor Model with Markov Switching and 
Diffusion Indices
Zeitreihenökonometrie
Workshop, Templin
Dr. Boriss Siliverstovs

05. Mai 2005 – 06. Mai 2005
Einstiegswechselkurse der neuen EU-Mitgliedsländer 
für den Beitritt zum Euro-Währungsgebiet
Zeitreihenökonometrie
Workshop, Templin
Kirsten Lommatzsch

05. Mai 2005 – 06. Mai 2005
European Inflation Expectation Dynamics
Zeitreihenökonometrie
Workshop, Templin
Dr. Ulrich Fritsche, Dr. Jörg Döpke, Jonas Dovern, Jiri 
Slacalek

05. Mai 2005 – 06. Mai 2005
International Wealth Effects
Zeitreihenökonometrie
Workshop, Templin
Jiri Slacalek

05. Mai 2005 – 06. Mai 2005
Manufacturing Exports, Mining Exports and Growth: 
Cointegration and Causility Analysis for Chile
Zeitreihenökonometrie
Workshop, Templin
Dr. Boriss Siliverstovs

05. Mai 2005 – 07. Mai 2005
Der Beitrag einer regionalen Branche zu nachhaltigem 
Wohlstand
Unternehmen und Nachhaltigkeit? Zwischen Selbst- 
und Fremdsteuerung
Jahrestagung, Heidelberg
Lydia Illge
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05. Mai 2005 – 08. Mai 2005
Regional Income Stratification in Unified Germany 
using a Gini Decomposition Approach
Research Committee 28 (RC28) on Social Stratifica-
tion and Mobility: Welfare States and Social Inequality
Konferenz, Oslo, Norwegen
Jan Goebel, Dr. Joachim R. Frick, Prof. Dr. Gert G. 
Wagner

05. Mai 2005 – 08. Mai 2005
Social justice preferences and welfare state perfor-
mance
Research Committee 28 (RC28) on Social Stratifica-
tion and Mobility: Welfare States and Social Inequality
Konferenz, Oslo, Norwegen
Olaf Jürgens

05. Mai 2005 – 08. Mai 2005
Integration of Immigrant Mothers in Germany: Policy 
Issues and Empirical Outcomes
Research Committee 28 (RC28), on Social Stratifica-
tion and Mobility: Welfare States and Social Inequality
Konferenz, Oslo, Norwegen
Dr. Elke Holst, Prof. Dr. Eileen Trzcinski

05. Mai 2005 – 08. Mai 2005
Does the effect of social origins on educational partici-
pation change over the life course
Research Committee 28 (RC28), on Social Stratifica-
tion and Mobility: Welfare States and Social Inequality
Konferenz, Oslo, Norwegen
Thorsten Schneider

06. Mai 2005 – 07. Mai 2005
Zum Erfolg von FuE-Strategien im Schumpeterschen 
Wettbewerb bei Monopolisierung
Innovationen in Märkten und Organisationen
Workshop, Marburg
Dr. habil. Rainer Voßkamp

07. Mai 2005
Given Names in East and West Germany
Annual Luncheon der American Society of Geolinguis-
tics
Jahrestreffen, New York City, USA
Denis Huschka

09. Mai 2005
Optionen regenerativer Energien zur Beeinflussung des 
Weltenergiemarktes
Langfristige Trends auf dem Weltenergiemarkt und die 
Rolle Russlands
Kolloquium, Berlin
Prof. Dr. Claudia Kemfert

10. Mai 2005
Data Sources and Personal Travel Research at the DIW 
Berlin: Usage Patterns of Motor Vehicles in Germany
DEST Research Seminar
Seminar, Arcueil, Frankreich
Dominika Kalinowska

11. Mai 2005
Die Zukunft der Rentenversicherung vor dem Hinter-
grund der wirtschaftlichen und demografischen Ent-
wicklung
Die Agenda 2010: Die Zukunft der sozialen Siche-
rungssysteme – Bilanz und Perspektiven
Workshop, Berlin
Prof. Dr. Gert G. Wagner

11. Mai 2005
Electronic Business in the Automotive Industry. ICT 
adoption and e-business activity
E-Business in Manufacturing Industries
Workshop, Berlin
Daniel Nepelski

11. Mai 2005
Good performers, bad performers: Empirical evidence 
on e-business usage, innovation, and firm performance
Workshop on e-Business in manufacturing industries: 
A source of competitive advantage?
Workshop, Berlin
Philipp Köllinger

12. Mai 2005
Arbeitsmarktreform „Hartz IV„ und das Kommunale 
Optionsmodell
Kommunales Optionsmodell – Chance für den Arbeits-
markt
Kongress, Wiesbaden
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

12. Mai 2005 – 13. Mai 2005
The Future of the Information Society: A Regulatory 
Framework for New and Emerging Markets
International Symposium „Society, Governance, 
Management and Leadership Approaches in the Light 
of the Technological Developments and the Informa-
tion Age“
Symposium, Istanbul, Türkei
Prof. Dr. Christian Wey

12. Mai 2005 – 13. Mai 2005
Effects of Internet surveying on satisfaction measure-
ment
Methodology and Measurement of Subjective Variab-
les
Experten-Workshop, Berlin
Dr. Jürgen Schupp, Professor Michael P. Couper

12. Mai 2005 – 13. Mai 2005
Measurement Error and Satisfaction Data
Methodology and Measurement of Subjective Variab-
les
Experten-Workshop, Berlin
Dr. Martin Kroh

13. Mai 2005
Problematiken von Messung und Gebrauch der Ein-
kommensindikatoren
Die Messung der Einkommen privater Haushalte: 
Berechnung und Gebrauch von Indikatoren für die Pro-
vinz Bozen
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Workshop, Bozen, Italien
Jan Goebel

18. Mai 2005
Versicherungspflicht gegen Elementarschäden. Ein 
Lehrstück für Probleme der volkswirtschaftlichen Poli-
tikberatung
DFG-Graduiertenkolleg „Naturkatastrophen“
Doktorandenseminar, Karlsruhe
Prof. Dr. Reimund Schwarze, Prof. Dr. Gert G. Wagner

19. Mai 2005 – 22. Mai 2005
Trust and Knowledge in the Behavioural Dynamics of 
Innovation Networks
4th European Meeting on Applied Evolutionary Eco-
nomics
Wissenschaftliche Tagung, Utrecht, Niederlande
Martina Kauffeld-Monz, Maria Daskalakis

19. Mai 2005 – 22. Mai 2005
Modelling structural change in Eastern Europe
Economic and Financial Issues of an Enlarged Europe
Konferenz, Coimbra, Portugal
Dr. Ulrich Thießen, Prof. Dr. Paul R. Gregory

23. Mai 2005
New EU member countries: Structural change in the 
wake of EU membership
EU-Integration: Opportunities and Challenges
Seminar, Berlin
Dr. Ulrich Thießen

26. Mai 2005 – 27. Mai 2005
E-business and innovation
Conference on e-business and innovation
Brüssel, Belgien
Philipp Köllinger

26. Mai 2005 – 28. Mai 2005
A Comment on N. Gantman and Y. Spiegel: Adware, 
Shareware, and Consumer Privacy
Sixth CEPR Conference on Applied Industrial Organi-
zation
Konferenz, München
Prof. Dr. Christian Wey

27. Mai 2005 – 29. Mai 2005
Two Possibilities of Links between Behavioral Experi-
ments and Representative Surveys
1st London Conference on Laboratory Experiments 
and the Field (LEaF 2005)
Konferenz, London, Großbritannien
Dr. Jürgen Schupp, Prof. Dr. Gert G. Wagner

27. Mai 2005 – 29. Mai 2005
Integrative Wirtschaftsforschung
Vernetzung ökologischer, ökonomischer und ethischer 
Forschungsfelder
Runder Tisch, Vilm
Prof. Dr. Claudia Kemfert

30. Mai 2005
Wachstum und Beschäftigung, Dienstleistungssektor 

und Gesamtwirtschaft
Öffentliche Anhörung zum Vorschlag der EU-Kom-
mission zu einer Dienstleistungsrichtlinie
Ausschuss, Berlin
Dr. Martin Gornig, Dr. habil. Björn Frank

01. Juni 2005 – 02. Juni 2005
Die Instrumente zur Förderung erneuerbarer Energien 
in Europa
Strom und Wärme aus biogenen Festbrennstoffen
Konferenz, Salzburg, Österreich
Prof. Dr. Claudia Kemfert

02. Juni 2005
Berlin und seine Klage vor dem Bundesverfassungsge-
richt
Tagung, Bremen
Dr. Dieter Vesper

02. Juni 2005 – 03. Juni 2005
Armut trotz Erwerbstätigkeit oder Armut wegen feh-
lender Erwerbstätigkeit?
Steigende Armut, Polarisierung, Re-Stratifizierung: 
Eine Trendwende der Ungleichheitsentwicklung in 
Deutschland?
Jahrestagung, Berlin
Dr. Jürgen Schupp, Jan Goebel, Dr. Peter Krause

02. Juni 2005 – 05. Juni 2005
Legal Status at Entry, Economic Performance, and 
Self-Employment Productivity: A Bi-national Study of 
Immigrants“, „Self-Employment Dynamics Across the 
Business Cycle: Migrants Versus Natives“
SOLE/EALE-Annual Meeting
Jahrestagung, San Francisco, USA
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

02. Juni 2005 – 05. Juni 2005
The Employment Effects of Job Creation Schemes in 
Germany – A Microeconometric Evaluation
World Congress
Konferenz, San Francisco, USA
Dr. Marco Caliendo, Prof. Dr. Reinhard Hujer, Stephan 
Thomsen

08. Juni 2005
Tarifflexibilisierung, Marktstruktur und Innovationen
Hauptsache Arbeit
Ringvorlesung, Berlin
Prof. Dr. Christian Wey

08. Juni 2005
Analysen mit Regionaldaten im SOEP
Regionaldaten
Workshop, München
PD Dr. C. Katharina Spieß, Dr. Peter Krause, Ingo Sie-
ber

08. Juni 2005 – 11. Juni 2005
Depreciation in EU Member States
Productivity in the European Union
Workshop, Helsinki, Finnland
Prof. Dr. Bernd Görzig
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08. Juni 2005 – 11. Juni 2005
Industry Breakdown and Database Quality in the 
Nation Accounts
Productivity in the European Union
Meeting, Helsinki, Finnland
Dr. Martin Gornig

09. Juni 2005
Zur Höhe der Steuerquote
Ausschuss, Berlin
Dr. Dieter Vesper

09. Juni 2005 – 10. Juni 2005
Quantitative Verbreitung von Erwerbstätigkeit in priva-
ten Haushalten
Dienstleistungen und die Vermarktlichung des Haus-
halts
Workshop, Gelsenkirchen
Dr. Jürgen Schupp

09. Juni 2005 – 11. Juni 2005
Can innovative technologies substantially contribute to 
climate policy goals in Germany?
GTAP 8th Annual Conference on Global Economic 
Analysis
Jahrestagung, Lübeck
Katja Schumacher, Ronald D. Sands

09. Juni 2005 – 11. Juni 2005
The Effectivity of Technological Innovation on Mitiga-
tion the Consequences of Climate Change
GTAP 8th Annual Conference on Global Economic 
Analysis
Jahrestagung, Lübeck
Prof. Dr. Claudia Kemfert, Dr. Hans Kremers

09. Juni 2005 – 11. Juni 2005
The Environmental and Economic Effects of European 
Emissions Trading
GTAP 8th Annual Conference on Global Economic 
Analysis
Jahrestagung, Lübeck
Prof. Dr. Claudia Kemfert, Michael Kohlhaas, Artem 
Protsenko

12. Juni 2005 – 14. Juni 2005
European Strategy Forum on Research Infrastructure 
(ESFRI) II: Empfehlungen und Fragen aus der Arbeit 
der Untergruppe „Humanities and Social Sciences“ an 
die Geisteswissenschaften
Villa Vigoni / Deutsche Forschungsgemeinschaft in 
Zusammenarbeit mit dem italienischen Außenministe-
rium: Die Geisteswissenschaften im Europäischen For-
schungsraum
Arbeitstagung, Loveno di Menaggio, Italien
Prof. Dr. Gert G. Wagner

13. Juni 2005
Imputation fehlender Werte? Das Beispiel des SOEP: 
Methodische Grundlagen und der Einfluss der Imputa-
tion auf die Einkommensverteilung und Einkommens-
mobilität

Hauptseminar Praxis der Umfrageforschung
Seminar, Köln
Dr. Markus M. Grabka

15. Juni 2005
Regulation of New Markets under the New Regulatory 
Framework in Europe
Internes Seminar, Bonn
Prof. Dr. Christian Wey, Dr. Pio Baake, Prof. Dr. Ulrich 
Kamecke

16. Juni 2005
Finanzpolitik in Deutschland
Tagung, Berlin
Dr. Dieter Vesper

16. Juni 2005
Regulation of New Markets under the New Regulatory 
Framework in Europe
Internes Seminar
Brüssel, Belgien
Prof. Dr. Christian Wey, Dr. Pio Baake, Prof. Dr. Ulrich 
Kamecke

16. Juni 2005 – 18. Juni 2005
Differences in Low Pay Dynamics between East and 
West Germany
XIX Annual Conference of the European Society for 
Population Economics
Konferenz, Paris, Frankreich
Arne Uhlendorff

16. Juni 2005 – 18. Juni 2005
Enrolment in Higher Education and Changes in Eligi-
bility Rules of Student Aid
XIX Annual Conference of the European Society for 
Population Economics
Konferenz, Paris, Frankreich
Hans J. Baumgartner, Prof. Dr. Viktor Steiner

16. Juni 2005 – 18. Juni 2005
Five Facts About Risk Attitudes: Evidence from a 
Large, Representative, Experimentally-Validated Sur-
vey
XIX Annual Conference of the European Society for 
Population Economics
Konferenz, Paris, Frankreich
Dr. Jürgen Schupp, Dr. Thomas Dohmen, Prof. Dr. 
Armin Falk, David Huffman, Uwe Sunde, Prof. Dr. 
Gert G. Wagner

16. Juni 2005 – 18. Juni 2005
„Self-Employment Across the Business Cycle: Mig-
rants Versus Natives“
XIX Annual Conference of the European Society for 
Population Economics
Jahrestagung, Paris, Frankreich
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

16. Juni 2005 – 18. Juni 2005
The Excess Demand for Subsidized Child Care in Ger-
many
XIX Annual Conference of the European Society for 
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Population Economics
Konferenz, Paris, Frankreich
Katharina Wrohlich

16. Juni 2005 – 18. Juni 2005
Subjective Well-Being and Relative Deprivation: An 
Empirical Link
International Conference on Capabilities and Happi-
ness
Konferenz, Milano, Italien
Prof. Dr. Conchita D'Ambrosio, Dr. Joachim R. Frick

17. Juni 2005
Macht Geld mobil?
Jahrestagung des Informationskreises für Raumpla-
nung (IfR)
Jahrestagung, Bonn
Dr.-Ing. Uwe Kunert

17. Juni 2005 – 18. Juni 2005
The tradable price – based real appreciation in the tran-
sition
1st Kleistvilla Workshop
Workshop, Berlin
Kirsten Lommatzsch, Balázs Égert

17. Juni 2005 – 18. Juni 2005
The trabable price based real appreciation in the transi-
tion
EU enlargement
Workshop, Potsdam
Kirsten Lommatzsch

17. Juni 2005 – 18. Juni 2005
Statement: (Un)gleichheit der Lebensverhältnisse oder 
Sonderbedingungen für Entwicklung – Wieviel 
Ungleichheit müssen wir zulassen?
Zwischen ABM und Sonderwirtschaftszone – Die 
Chancen einer neuen Dynamik beim Aufbau Ost
Tagung, Berlin
Karl Brenke

20. Juni 2005 – 21. Juni 2005
The model results of WIAGEM
post 2012: climate policy
Konferenz, Venedig, Italien
Prof. Dr. Claudia Kemfert

23. Juni 2005 – 26. Juni 2005
Corrective Ad Valorem and Unit Taxes: A Welfare 
Comparison
14th Annual Conference European Association of 
Energy and Resource Economists
Jahrestagung, Bremen
Susanne Dröge, PD Dr. Philipp JH Schröder

23. Juni 2005 – 26. Juni 2005
Electricity sector innovations in climate policy mode-
ling in Germany
14th Annual Conference European Association of 
Energy and Resource Economists
Jahrestagung, Bremen
Katja Schumacher, Ronald D. Sands

24. Juni 2005 – 26. Juni 2005
Dynamic labour supply
panel data conference
Kopenhagen, Dänemark
Peter Haan

27. Juni 2005
Metropolen in der Regionalökonomie
Metropolen-Colloquium des Georg-Simmel-Zentrums 
für Metropolenforschung
Kolloquium, Berlin
Dr. Martin Gornig

28. Juni 2005
Poverty and Employment in Mozambique, 1996 – 
2002
Quantitative Wirtschaftsforschung
Seminar, Hamburg
Dr. Tilman Brück

29. Juni 2005 – 03. Juli 2005
Modelling structural change: An application to the new 
EU member countries and accession candidates
International Conference on Policy Modelling – 
EcoMod2005
Konferenz, Istanbul, Türkei
Dr. Ulrich Thießen

29. Juni 2005 – 30. Juni 2005
Der Energiemix der Zukunft
E.ON Ruhrgas Symposium Energiewirtschaft, Gas-
wirtschaft
Konferenz, Köln
Prof. Dr. Claudia Kemfert

29. Juni 2005 – 03. Juli 2005
Modelling structural change: An application to the new 
EU member countries and accession candidates
International Conference on Policy Modelling – 
EcoMod2005
Konferenz, Istanbul, Türkei
Dr. Ulrich Thießen

30. Juni 2005
Acceptability of the german HGV charging scheme
The Acceptability of Interurban Road Pricing
Workshop, Brüssel, Belgien
Dr. Heike Link

30. Juni 2005 – 30.06.2006
International Wealth Effects
Ecomod 2005 Summer Conference
Konferenz, Istanbul, Türkei
Jiri Slacalek

30. Juni 2005 – 02. Juli 2005
Labour market integration and fertility decisions
2005 BHPS Research Conference
Konferenz, Colchester, Großbritannien
Christian Schmitt

30. Juni 2005 – 02. Juli 2005
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Social Inequality, Social Justice and the Life Dimensi-
ons Approach
2005 Conference of the European Panel Users Network 
(EPUNet 2005)
Konferenz, Colchester, Großbritannien
Olaf Jürgens

30. Juni 2005 – 02. Juli 2005
Innovation and Growth: Micro- and Macroeconomic 
Consequences of Innovation Policy
International Workshop on Agent-Based Models for 
Economic Policy Design
Workshop, Bielefeld
Dr. habil. Rainer Voßkamp

02. Juli 2005
Die volkswirtschaftlichen Kosten des Klimawandels
Die Landschaft im Wandel
Vortragsreihe, Rüsselsheim
Prof. Dr. Claudia Kemfert

04. Juli 2005
Spatial Price Discrimination, Buyer Mobility, and 
Coordinated Effects of Mergers
SFB-Transregio 15 „GESY“ Series
Seminar, Berlin
Prof. Dr. Christian Wey, Dr. Pio Baake

05. Juli 2005 – 06. Juli 2005
The Stock Market and Investment
Finprop
Konferenz, Berlin
Dr. Boriss Siliverstovs, Manh Ha Duong

06. Juli 2005
Kosten des Klimawandels
Die Quadratur des Kreises: Klimaschutz, Versorgungs-
sicherheit und Innovation
Konferenz, Berlin
Prof. Dr. Claudia Kemfert

06. Juli 2005
Die Auswirkungen der Steuerreform auf den Arbeits-
markt
Steuerwesen und Beschäftigungspolitik
Seminar, Berlin
Peter Haan

06. Juli 2005
Hartz IV Reformen und Aktive Arbeitsmarktpolitik: 
Neuere Entwicklungen und Evaluationsergebnisse
Steuerwesen und Beschäftigungspolitik
Seminar, Berlin
Dr. Marco Caliendo

06. Juli 2005
Seminareinführung
Steuerwesen und Beschäftigungspolitik
Seminar, Berlin
Prof. Dr. Viktor Steiner

06. Juli 2005
Steuerliche Beschäftigungsanreize und Reform der 

Mini-Jobs
Steuerwesen und Beschäftigungspolitik
Seminar, Berlin
Prof. Dr. Viktor Steiner

06. Juli 2005 – 10. Juli 2005
Intellectual Property Rights and their Impacts in 
Developing Countries: An Empirical Analysis of 
Maize Breeding in Mexico
9th International Conference on Agricultural Biotech-
nology: Ten Years After
Tagung, Ravello, Italien
Andréanne Léger

08. Juli 2005
Climate Policy and Technology Change
IVM Vortragreihe
Vortrag, Amsterdam, Niederlande
Prof. Dr. Claudia Kemfert

08. Juli 2005 – 09. Juli 2005
Coping Strategies in Post-War Rural Mozambique
Entwicklungsökonomieausschuss
Konferenz, Kiel
Dr. Tilman Brück

14. Juli 2005
Prämissen-Controlling bei Langfristprognosen zum 
Luftverkehr
Langfristprognosen zum Luftverkehr
Expertenanhörung, Mörfelden
Hartmut Kuhfeld

18. Juli 2005 – 22. Juli 2005
The Cross-National Equivalent File (CNEF) of hou-
sehold panel surveys: a product of cross-national 
research
First ESAR Conference
Konferenz, Barcelona, Spanien
Prof. Dr. Gert G. Wagner

18. Juli 2005 – 22. Juli 2005
Measuring Subjective Well-Being: The Choice of 
Response Format and Mode of Data Collection
First EASR Conference
Konferenz, Barcelona, Spanien
Dr. Martin Kroh

18. Juli 2005 – 23. Juli 2005
Gender-Specific effects of Unemployment on Family 
Formation – Evidence from a Cross National View
25th International Union for the Scientific Study of 
Population (IUSSP) International Population Confe-
rence
Konferenz, Tours, Frankreich
Christian Schmitt

18. Juli 2005 – 23. Juli 2005
Variations in Labor Force Behavior, Life Satisfaction, 
and Perceptions of Hardship among Immigrant and 
German Mothers
25th International Union for the Scientific Study of 
Population (IUSSP) International Population Confe-
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rence
Konferenz, Tours, Frankreich
Dr. Elke Holst, Prof. Dr. Eileen Trzcinski

20. Juli 2005 – 22. Juli 2005
Regional Income Stratification in Unified Germany 
using a Gini Decomposition Approach
First Meeting of the Society for the Study of Economic 
Inequality (ECINEQ)
Meeting, Palma de Mallorca, Spanien
Jan Goebel, Dr. Joachim R. Frick, Prof. Dr. Gert G. 
Wagner

20. Juli 2005 – 22. Juli 2005
Social inequality and social justice
First Meeting of the Society for the Study of Economic 
Inequality (ECINEQ)
Konferenz, Palma de Mallorca, Spanien
Olaf Jürgens

05. August 2005 – 10. August 2005
Lock-in effects in the adoption of e-business technolo-
gies
Annual Meeting of the Academy of Management
Jahrestagung, Hawaii, USA
Philipp Köllinger, Prof. Dr. Christian Schade

07. August 2005 – 11. August 2005
Evaluation of Imputation methods for complex measu-
res
Using Our Discipline to Enhance Human Welfare – 
Joint Statistical Meetings 2005
Konferenz, Minneapolis, USA
Jan Goebel

18. August 2005 – 21. August 2005
Influences on Socio-economic Status in Germany: 
Reproduction of Social Structure or Modes of Indivi-
dual Acting?
International Sociological Association Research Com-
mittee 28 (RC28) on Social Stratification and Mobility
Meeting, Los Angeles, USA
Charlotte Büchner, Jean-Yves Gerlitz

18. August 2005 – 21. August 2005
Labor market integration and fertility decisions – a 
comparison of Germany and the UK
International Sociological Association Research Com-
mittee 28 (RC28) on Social Stratification and Mobility
Meeting, Los Angeles, USA
Christian Schmitt

18. August 2005 – 21. August 2005
Poverty and social disqualification among immigrants 
and their children: Evidence from Germany
International Sociological Association Research Com-
mittee 28 (RC28) on Social Stratification and Mobility
Meeting, Los Angeles, USA
Ingrid Tucci

18. August 2005 – 26. August 2005
Theory and Practice in the Analysis of Cross-National 
and Cross-Sectional Data: Overview of Different 

Approaches
Workshop, Oxford, Großbritannien
Dr. Martin Kroh

20. August 2005 – 24. August 2005
Dynamic labour supply
9th Econometric Society World Congress 2005 (ESEM 
2005)
Kongress, London, Großbritannien
Peter Haan

19. August 2005 – 24. August 2005
Enrolment in Higher Education and Changes in Eligi-
bility Rules of Student Aid
9th Econometric Society World Congress 2005 (ESEM 
2005)
Kongress, London, Großbritannien
Hans J. Baumgartner, Prof. Dr. Viktor Steiner

19. August 2005 – 24. August 2005
Five Facts About Risk Attitudes: Evidence from a 
Large, Representative, Experimentally-Validated Sur-
vey
9th Econometric Society World Congress 2005 (ESEM 
2005)
Kongress, London, Großbritannien
Dr. Jürgen Schupp, Dr. Thomas Dohmen, Prof. Dr. 
Armin Falk, David Huffman, Uwe Sunde, Prof. Dr. 
Gert G. Wagner

19. August 2005 – 24. August 2005
O brother where art thou? The geography of the family 
re-examined
9th Econometric Society World Congress 2005 (ESEM 
2005)
Kongress, London, Großbritannien
Thomas Siedler

19. August 2005 – 24. August 2005
Using Analysis of Gini (ANoGi) for detecting whether 
two sub-samples represent the same universe: The 
SOEP experience
9th Econometric Society World Congress 2005 (ESEM 
2005)
Kongress, London, Großbritannien
Jan Goebel, Dr. Joachim R. Frick, Prof. Edna Schecht-
man, Prof. Dr. Gert G. Wagner, Prof. Shlomo Yitzhaki

23. August 2005 – 27. August 2005
Knowledge Spillovers within Regional Networks of 
Innovation
45th Congress of the European Regional Science Asso-
ciation: Land Use and Water Management in a Sustai-
nable Network Society
Wissenschaftliche Tagung, Amsterdam, Niederlande
Martina Kauffeld-Monz

24. August 2005 – 27. August 2005
Efficiency Analysis of German Electricity Distribution 
Utilities
20th Annual Congress of the European Economic 
Association (EEA 2005)
Jahrestagung, Amsterdam, Niederlande
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Prof. Dr. Christian von Hirschhausen, Astrid Cull-
mann, Andreas Kappeler

24. August 2005 – 27. August 2005
The Employment Effects of Job Creation Schemes in 
Germany – A Microeconometric Evaluation
20th Annual Congress of the European Economic 
Association (EEA 2005)
Konferenz, Amsterdam, Niederlande
Dr. Marco Caliendo, Prof. Dr. Reinhard Hujer, Stephan 
Thomsen

24. August 2005 – 27. August 2005
Five Facts About Risk Attitudes: Evidence from a 
Large, Representative, Experimentally-Validated Sur-
vey
20th Annual Congress of the European Economic 
Association (EEA 2005)
Kongress, Amsterdam, Niederlande
Dr. Jürgen Schupp, Dr. Thomas Dohmen, Prof. Dr. 
Armin Falk, David Huffman, Uwe Sunde, Prof. Dr. 
Gert G. Wagner

24. August 2005 – 27. August 2005
Home-Market and Factor-Endowment Effects in a Gra-
vity Approach
20th Annual Congress of the European Economic 
Association (EEA 2005)
Kongress, Amsterdam, Niederlande
Dr. Boriss Siliverstovs

24. August 2005 – 27. August 2005
Intellectual Property Rights and their Impacts in 
Developing Countries: An Empirical Analysis of 
Maize Breeding in Mexico
20th Annual Congress of the European Economic 
Association (EEA 2005)
Tagung, Amsterdam, Niederlande
Andréanne Léger

24. August 2005 – 27. August 2005
O brother where art thou? A spatial model of the 
family
20th Annual Congress of the European Economic 
Association (EEA 2005)
Kongress, Amsterdam, Niederlande
Thomas Siedler

24. August 2005 – 27. August 2005
The stock-flow approach to the real exchange rate of 
CEE transition economies
20th Annual Congress of the European Economic 
Association (EEA 2005
Kongress, Amsterdam, Niederlande
Kirsten Lommatzsch

24. August 2005 – 27. August 2005
Entrepreneurship, Windfall Gains and Financial Cons-
traints, A cross-country study
European Finance Association Annual Meeting
Jahrestagung, Moskau, Russland
Dr. habil. Dorothea Schäfer, Oleksandr Talavera

28. August 2005 – 04. September 2005
Measuring Change – On the Frequency Distribution of 
Given Names in Germany since 1920
22nd International Congress of Onomastic Sciences 
(ICOS 2005)
Kongress, Pisa, Italien
Denis Huschka, Prof. Dr. Gert G. Wagner

28. August 2005 – 30. August 2005
Convergence of European Spot Market Prices for 
Natural Gas? A Real-Time Analysis of Price Integra-
tion Using the Kalman Filter
7th International Agency of Energy Economics
Konferenz, Bergen, Norwegen
Dr. Boriss Siliverstovs

28. August 2005 – 30. August 2005
A Strategic Model of European Gas Supply (Gasmod)
IAEE Europe Annual Conference: European Energy 
Markets in Transition
Jahrestagung, Bergen, Norwegen
Franziska Holz, Prof. Dr. Claudia Kemfert, Prof. Dr. 
Christian von Hirschhausen

28. August 2005 – 30. August 2005
Convergence of Wholesale Electricity Prices in 
Europe? – A Time Series Analysis of Hourly Spot Pri-
ces
IAEE Europe Annual Conference: European Energy 
Markets in Transition
Jahrestagung, Bergen, Norwegen
Georg Zachmann

28. August 2005 – 30. August 2005
Efficiency Analysis of East European Electricity Dis-
tribution Units – Legacy of the Past?
IAEE Europe Annual Conference: European Energy 
Markets in Transition
Jahrestagung, Bergen, Norwegen
Astrid Cullmann, Jürgen Apfelbeck, Prof. Dr. Christian 
von Hirschhausen

29. August 2005 – 02. September 2005
Estimating and Forecasting Aggregate Productivity 
Growth Trends in the US and Germany
14th World Congress of the IEA
Kongress, Marrakech, Tunesien
Dr. Georg Erber, Dr. Ulrich Fritsche

01. September 2005
Demographischer Wandel: Welche Bedeutung hat er 
für Fragen der Aus- und Weiterbildung?
Demographischer Wandel: Fluch oder Chance für den 
Arbeitsmarkt?
Kongress, Frankfurt am Main
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann, Karl Brenke

01. September 2005
Reformpolitik nach der Wahl
Rotary-Kreis
Gastvortrag, Düsseldorf
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann
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01. September 2005
Zukunft der Energiepolitik
Windwoche 2005
Diskussionsrunde, Hannover
Dr. Hans-Joachim Ziesing

01. September 2005 – 03. September 2005
Declining Output Volatility
37th Annual Conference
Konferenz, Kreta, Griechenland
Dr. Ulrich Fritsche

01. September 2005 – 03. September 2005
The stock-flow approach to the real exchange rate of 
CEE transition economies
37th Annual Conference
Konferenz, Rethymno, Griechenland
Kirsten Lommatzsch

01. September 2005 – 04. September 2005
Efficiency Analysis of East European Electricity Dis-
tribution Utilities: – Legacy of the Past?
32th Annual Conference of the European Association 
for Research in Industrial Economics (EARIE 2005)
Jahrestagung, Porto, Portugal
Astrid Cullmann, Jürgen Apfelbeck, Prof. Dr. Christian 
von Hirschhausen

01. September 2005 – 04. September 2005
Firm Specific Wage Spread
32th Annual Conference of the European Association 
for Research in Industrial Economics (EARIE 2005)
Fachkongress, Porto, Portugal
Prof. Dr. Bernd Görzig, Dr. Martin Gornig, Prof. Dr. 
Axel Werwatz

01. September 2005 – 04. September 2005
Spatial Price Discrimination, Buyer Mobility, and 
Coordinated Effects of Mergers
32th Annual Conference of the European Association 
for Research in Industrial Economics (EARIE 2005)
Konferenz, Porto, Portugal
Prof. Dr. Christian Wey, Dr. Pio Baake

02. September 2005
Rahmenbedingungen und Schwerpunkte für die Ener-
giepolitik im neuen Jahrhundert
Energie und Einstein
Fachtagung, Berlin
Dr. Hans-Joachim Ziesing

04. September 2005 – 06. September 2005
Benchmarking Industry ICT-Efficiency Usage in Major 
European Countries: A Stochastic Possibility Frontiers 
Approach
16th Biannual ITS-Europe Conference
Portuguese Catholic University, Porto, Portugal
Dr. Georg Erber

07. September 2005
Nachhaltigkeit in einer globalisiserten Welt und Wohl-
stand
13. Jahrestagung der Deutschen Vereinigung für Politi-

sche Bildung DVPB, LG Niedersachsen
Jahrestagung, Osnabrück
Lydia Illge

08. September 2005
Aufkommens- und Verteilungseffekte der Besteuerung 
von Alterseinkünften: Eine Mikrosimulationsanalyse
Das deutsche Steuer- und soziale Sicherungssystem: 
Reformvorschläge und finanzielle Auswirkungen
Symposium, Kiel
Dipl.-Vw. Hermann Buslei, Prof. Dr. Viktor Steiner

08. September 2005
Reformen der Einkommens- und Unternehmensbesteu-
erung: Aufkommens-, Verteilungs- und Arbeitsange-
botswirkungen
Das deutsche Steuer- und soziale Sicherungssystem: 
Reformvorschläge und finanzielle Auswirkungen
Symposium, Kiel
Dr. Stefan Bach

08. September 2005 – 10. September 2005
Influences during Adolescence on Socio-economic 
Status: Reproduction of Social Structure or Modes of 
Individual Acting?
Thirteenth Annual Workshop
Jahrestreffen, Valencia, Spanien
Charlotte Büchner, Jean-Yves Gerlitz

08. September 2005 – 11. September 2005
Partisanship Inheritance: Blindfolding the Next Gene-
ration?
The ECPR General Conference 2005
Konferenz, Budapest, Ungarn
Dr. Martin Kroh, Dr. Peter Selb

09. September 2005
Benchmarking the Reforms of the Electricity Sector in 
the New Member States
SESSA Conference: Implementing the Internal Market 
of Electricity: Proposals and Time-Tables
Abschlussbericht, Brüssel, Belgien
Prof. Dr. Christian von Hirschhausen, Georg Zach-
mann

09. September 2005 – 10. September 2005
EU Emission Trading and National Allocations Plans: 
The Case of Germany
Transatlantic Energy Conference
Konferenz, Toronto, Kanada
Dr. Hans-Joachim Ziesing

11. September 2005 – 14. September 2005
Adaptive preferences – Adaptation to what?
5th International Conference on the Capability 
Approach: „Knowledge and Public Action“
Konferenz, Paris, Frankreich
Dr. Peter Krause

13. September 2005
Der Einfluss des InnoRegio-Programms auf das Inno-
vationsverhalten und den Unternehmenserfolg von 
KMU
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Regionale Innovationsnetzwerke. Erfahrungen in Eur-
opa und mit dem deutschen Programm InnoRegio
Konferenz, Berlin
Dr. habil. Rainer Voßkamp

13. September 2005
Das InnoRegio-Programm – Ein Ansatz für zukünftige 
Innovationspolitik?
Regionale Innovationsnetzwerke. Erfahrungen in Eur-
opa und mit dem deutschen Programm InnoRegio
Konferenz, Berlin
Dr. Kurt Hornschild

13. September 2005
Die Rolle der öffentlichen Forschung in regionalen 
Innovationsnetzwerken
Regionale Innovationsnetzwerke. Erfahrungen in Eur-
opa und mit dem deutschen Programm InnoRegio
Konferenz, Berlin
Martina Kauffeld-Monz

13. September 2005
Wie befördert das InnoRegio-Programm den Innovati-
onsprozess in den beteiligten Unternehmen?
Regionale Innovationsnetzwerke. Erfahrungen in Eur-
opa und mit dem deutschen Programm InnoRegio
Konferenz, Berlin
Alexander Eickelpasch

14. September 2005
Was will der CO2-Emissionshandel?
Der Emissionshandel und der Strompreis
Expertengespräch, Berlin
Dr. Hans-Joachim Ziesing

15. September 2005
Oil price and the macroeconomy: what are the effects 
this time?
German-French Experts on Economic Policy Work-
shop I/2005
Konferenz, Paris, Frankreich
Dr. Ulrich Fritsche

15. September 2005 – 16. September 2005
Convergence of Electricity Wholesale Prices in 
Europe? – A Kalman Filter Approach
ETE Modelling Workshop
Workshop, Leuven, Belgien
Georg Zachmann

15. September 2005 – 16. September 2005
Poverty and social disqualification among immigrants 
and their children: Evidence from Germany
ISA Research Committee Sociology of Population 
Mid-term Symposium on Inequalities in Population
Kongress, Malta, Malta
Ingrid Tucci

16. September 2005
Climate Policy and Technology Change
ECN Vortragsreihe
Vortrag, Amsterdam, Niederlande
Prof. Dr. Claudia Kemfert

16. September 2005
Regulierung und Überegulierung neuer dynamíscher 
Märkte
Vortragsreihe Wissenschaft, Bonn
Prof. Dr. Christian Wey, Prof. Dr. Justus Haucap

17. September 2005
Haustiere und Gesundheit: Ergebnisse repräsentativer 
Längsschnittstudien
Fortbildungsveranstaltung: Tiergestützte Therapie oder 
... was macht ein Pferd in der Kinderklinik?
Fortbildungsveranstaltung, Augsburg
Dr. Markus M. Grabka, Prof. Bruce Headey

19. September 2005
Energie- und gesamtwirtschaftliche Bedeutung der 
Windenergie
HUSUMwind2005
Fachtagung, Husum
Dr. Hans-Joachim Ziesing

19. September 2005
Gesamtwirtschaftliche Wirkungen einer Pflichtversi-
cherung für Futtermittelhygiene
Pflichtversicherung/Futtermittelhygiene
Pressekonferenz, Brüssel, Belgien
Prof. Dr. Reimund Schwarze

22. September 2005 – 23. September 2005
Intellectual Property Rights and Innovation in Develo-
ping Countries: (Preliminary) Evidence from Panel 
Data
Economics and Social Science Research in Food, Agri-
culture, Environment and Development
Workshop, Wageningen, Niederlande
Andréanne Léger

22. September 2005 – 23. September 2005
Carbon Capture and Storage: Breaking the German 
Coal Deadlock?
European Energy – Synergies and Conflicts
Wissenschaftliche Tagung, Oxford, Großbritannien
Katja Schumacher, Dr. Corinna Fischer, Dr. Martin 
Pehnt, Dr. Barbara Praetorius

22. September 2005 – 24. September 2005
The Effect of Special Provisions in the Framework of 
Energy Taxes on the Environmental Effectiveness? The 
Case of Germany
6th Annual Global Conference on Environmental 
Taxation: Issues, Experiences and Potential
Konferenz, Leuven, Belgien
Michael Kohlhaas, Dr. Stefan Bach

25. September 2005 – 30. September 2005
Banking Competition, Good or Bad?: The Case of Pro-
moting Micro and Small Enterprise Finance in Kazakh-
stan
Annual Meeting
Meeting, Bonn
Dr. Boriss Siliverstovs, Dr. habil. Dorothea Schäfer
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26. September 2005 – 29. September 2005
Agglomerationstendenzen trotz räumlicher Konver-
genz
Statistische Woche 2005
Konferenz, Braunschweig
Dr. Martin Gornig, Kurt Geppert, Prof. Dr. Axel Wer-
watz

26. September 2005 – 29. September 2005
Lohndifferenzierung in Ost- und Westdeutschland
Statistische Woche 2005
Konferenz, Braunschweig
Prof. Dr. Bernd Görzig, Dr. Martin Gornig, Prof. Dr. 
Axel Werwatz

26. September 2005 – 29. September 2005
Schätzung eines Zwei-Gleichungs-Panelmodells mit 
gemischt stetigen und ordinalen Responsevariablen bei 
Vorliegen fehlender Werte
Statistische Woche 2005
Konferenz, Braunschweig
PD Dr. Martin Spieß

27. September 2005
Verbraucherpolitik als Motor der Wirtschaft – Vorstel-
lung eines Untersuchungsansatz
Produktion und Konsum
Fachgespräch, Wuppertal
Kornelia Hagen

27. September 2005 – 30. September 2005
Agglomeration and Tax Competition
Perspektiven für das Gesundheitswesen – Jahrestagung 
2005 des Vereins für Socialpolitik
Jahrestagung, Bonn
Dr. Rainald Borck

27. September 2005 – 30. September 2005
Analysis of Indexes of Consumer Sentiment
Perspektiven für das Gesundheitswesen – Jahrestagung 
2005 des Vereins für Socialpolitik
Arbeitstagung, Bonn
Jiri Slacalek

27. September 2005 – 30. September 2005
Banking competition, good or bad?
Perspektiven für das Gesundheitswesen – Jahrestagung 
2005 des Vereins für Socialpolitik
Jahrestagung, Bonn
Dr. habil. Dorothea Schäfer, Dr. Boriss Siliverstovs, 
Prof. Dr. Eva Terberger

27. September 2005 – 30. September 2005
Can innovative electricity technologies contribute to 
climate policy goals in Germany?
Perspektiven für das Gesundheitswesen – Jahrestagung 
2005 des Vereins für Socialpolitik
Jahrestagung, Bonn
Katja Schumacher, Ronald D. Sands

27. September 2005 – 30. September 2005
Efficiency Analysis of German Electricity Distribution 
Utilities – Non-Parametric and Parametric Tests

Perspektiven für das Gesundheitswesen – Jahrestagung 
2005 des Vereins für Socialpolitik
Jahrestagung, Bonn
Astrid Cullmann, Andreas Kappeler, Prof. Dr. Chris-
tian von Hirschhausen

27. September 2005 – 30. September 2005
Entrepreneurial Overconfidence:Evidence from a 
C.A.R.T. Approach
Perspektiven für das Gesundheitswesen – Jahrestagung 
2005 des Vereins für Socialpolitik
Jahrestagung, Bonn
Philipp Köllinger, Prof. Dr. Christian Schade

27. September 2005 – 30. September 2005
Entrepreneurship, Windfall Gains and Financial Cons-
traint: A cross-country study
Perspektiven für das Gesundheitswesen – Jahrestagung 
2005 des Vereins für Socialpolitik
Jahrestagung, Bonn
Dr. habil. Dorothea Schäfer, Oleksandr Talavera

27. September 2005 – 30. September 2005
Entwicklung gegen den Trend räumlicher Konvergenz
Perspektiven für das Gesundheitswesen – Jahrestagung 
2005 des Vereins für Socialpolitik
Jahrestagung, Bonn
Dr. Martin Gornig, Kurt Geppert, Prof. Dr. Axel Wer-
watz

27. September 2005 – 30. September 2005
The Excess Demand for Subsidized Child Care in Ger-
many
Perspektiven für das Gesundheitswesen – Jahrestagung 
2005 des Vereins für Socialpolitik
Jahrestagung, Bonn
Katharina Wrohlich

27. September 2005 – 30. September 2005
Fiskalische Effekte alternativer Finanzierungsmodelle 
einer sozialen Krankenversicherung in Deutschland? 
Welche Reformmodelle ließ die Rürup-Kommission 
unerwähnt?
Perspektiven für das Gesundheitswesen – Jahrestagung 
2005 des Vereins für Socialpolitik
Jahrestagung, Bonn
Dr. Markus M. Grabka

27. September 2005 – 30. September 2005
The Impact of Innovation Networks on Innovation 
Behavior. Some Empirical Evidence
Perspektiven für das Gesundheitswesen – Jahrestagung 
2005 des Vereins für Socialpolitik
Jahrestagung, Bonn
Dr. habil. Rainer Voßkamp, Dr. Birgit Soete

27. September 2005 – 30. September 2005
Measuring poverty stability over multiple points in 
time
Perspektiven für das Gesundheitswesen – Jahrestagung 
2005 des Vereins für Socialpolitik
Jahrestagung, Bonn
Jan Goebel
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27. September 2005 – 30. September 2005
Mobile Phone Termination Charges with Asymmetric 
Regulation
Perspektiven für das Gesundheitswesen – Jahrestagung 
2005 des Vereins für Socialpolitik
Jahrestagung, Bonn
Dr. Pio Baake, PD Dr. Kay Mitusch

27. September 2005 – 30. September 2005
Nachhaltigkeit in der gesetzlichen Krankenversiche-
rung
Perspektiven für das Gesundheitswesen – Jahrestagung 
2005 des Vereins für Socialpolitik
Jahrestagung, Bonn
Prof. Dr. Gert G. Wagner

27. September 2005 – 30. September 2005
Self-Employment Dynamics Across the Business 
Cycle: Migrants versus Natives
Perspektiven für das Gesundheitswesen – Jahrestagung 
2005 des Vereins für Socialpolitik
Jahrestagung, Bonn
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

27. September 2005 – 30. September 2005
Six Facts about Risk Attitudes: Evidence from a Large, 
Representative, Experimentally-Validated Survey
Perspektiven für das Gesundheitswesen – Jahrestagung 
2005 des Vereins für Socialpolitik
Jahrestagung, Bonn
Dr. Jürgen Schupp, Dr. Thomas Dohmen, Prof. Dr. 
Armin Falk, Uwe Sunde, Prof. Dr. Gert G. Wagner

27. September 2005 – 30. September 2005
Spatial Price Discrimination, Buyer Mobility and 
Coordinated Effects of Merges
Perspektiven für das Gesundheitswesen – Jahrestagung 
2005 des Vereins für Socialpolitik
Jahrestagung, Bonn
Dr. Pio Baake, Prof. Dr. Christian Wey

27. September 2005 – 30. September 2005
Top Incomes and Top Taxes in Germany
Perspektiven für das Gesundheitswesen – Jahrestagung 
2005 des Vereins für Socialpolitik
Jahrestagung, Bonn
Dr. Stefan Bach

28. September 2005
Frauen in Führungspositionen – Stand und Entwick-
lung
60. Jahrestag des Berliner Frauenbundes 1945 e.V.
Jahrestagung, Berlin
Dr. Elke Holst

29. September 2005
Lessons learnt during the implementation of the Ger-
man National Allocation Plan (NAP I) – towards NAP 
II
Energy Economics Group – 10th Meeting of the 
Reform Group: Green Power Markets, Future Energy 
Policies and Emission Trading Schemes in Comparison

Expertenforum, Salzburg, Österreich
Dr. Hans-Joachim Ziesing

29. September 2005 – 10. Oktober 2005
A Marginal Approach to the Estimation of Item 
Response Models with Random Effects
7. Tagung der Fachgruppe Methoden und Evaluation
Tagung, Münster
PD Dr. Martin Spieß

29. September 2005 – 30. September 2005
The Russian Natural Gas Market and Export from an 
EU-Perspective: Modeling Medium-term Export Sce-
narios
Nordic-Russian Energy Seminar
Forschungskolloquium, St. Petersburg, Russland
Prof. Dr. Christian von Hirschhausen, Franziska Holz

01. Oktober 2005 – 01.10.2006
European Inflation Expectation Dynamics
Präsentation, Frankfurt am Main
Jiri Slacalek, Dr. Jörg Döpke

03. Oktober 2005 – 05. Oktober 2005
Road haulier´s acceptability of the German HGV char-
ging scheme – results from a company survey
33th European Transport Conference
Expertentagung, Strasbourg, Frankreich
Dr. Heike Link

04. Oktober 2005
Herausforderungen des demographischen Wandels für 
den Standort Deutschland
Der demographische Wandel: Herausforderungen und 
Antworten
Symposium, Berlin
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann, Karl Brenke, Holger 
Hinte

04. Oktober 2005 – 08. Oktober 2005
Innovation Theories: Relevance and Implications for 
Developing Countries
I. International Workshop on Evolutionary Economics 
for PhD students and Post-Docs
Workshop, Buchenbach
Andréanne Léger, Sushmitha Swaminathan

06. Oktober 2005
Steuerreformpläne im empirischen Vergleich
Mikroanalysen und Steuerpolitik (MITAX)
Konferenz, Lüneburg
Dr. Stefan Bach

06. Oktober 2005 – 07. Oktober 2005
Langfristige Entwicklung der Rohstoffressourcen und -
preise sowie deren Einfluss auf den Energiemix
EGL-Kundentag
Konferenz, Leipzig
Prof. Dr. Claudia Kemfert

06. Oktober 2005 – 07. Oktober 2005
Kinderlose Männer – Ergebnisse auf Basis des Sozio-
oekonomischen Panels
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Ein Leben ohne Kinder? Kinderlosigkeit in Deutsch-
land
Workshop, Rostock
Christian Schmitt

07. Oktober 2005 – 08. Oktober 2005
Childhood Family Structure and Schooling Outcomes: 
Evidence for Germany
Economics of Education and Education Policy in 
Europe
Konferenz, Uppsalla, Schweden
Thomas Siedler, Dr. Marco Francesconi, Prof. Stephen 
P. Jenkins

08. Oktober 2005
Efficiency Analysis of East European Electricity Dis-
tribution Utilities: – Legacy of the Past?
4th Conference on Applied Infrastructure Research: 
Regulation and Organizational Models in Infrastruc-
ture Sectors – Vertical Dis- / Integration, Privatization, 
Concessions and PPP
Konferenz, Berlin
Prof. Dr. Christian von Hirschhausen, Astrid Cullmann

08. Oktober 2005
Efficient Regulation of Dynamic Telecom
4th Conference on Applied Infrastructure Research: 
Regulation and Organizational Models in Infrastruc-
ture Sectors – Vertical Dis- / Integration, Privatization, 
Concessions and PPP
Konferenz, Berlin
Prof. Dr. Christian Wey, Dr. Pio Baake, Prof. Dr. Ulrich 
Kamecke

08. Oktober 2005
Will There Be Enough For Everybody? – A Simulation 
Analysis of the LNG Market in the Atlantic Basin
4th Conference on Applied Infrastructure Research: 
Regulation and Organizational Models in Infrastruc-
ture Sectors – Vertical Dis-/Integration, Privatization, 
Concessions and PPP
Konferenz, Berlin
Franziska Holz, Dr. Ferdinand Pavel

11. Oktober 2005
Prioritäten und Kosten einer pragmatischen Bildungs-
reform
„Bildungsfinanzierung“ des Netzwerks Bildung der 
Friedrich Ebert Stiftung
Sitzung, Berlin
Prof. Dr. Gert G. Wagner

12. Oktober 2005
Reformagenda Arbeitsmarkt
Was nun, Deutschland? Reformstrategien für die kom-
mende Legislaturperiode
Symposium, Berlin
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

13. Oktober 2005 – 15. Oktober 2005
Agglomerationstendenzen trotz räumlicher Konver-
genz – Empirische Resultate für Westdeutschland und 
für eine Einordnung Berlins

Jahrestreffen, Regensburg
Dr. Martin Gornig

14.10.2005
European Inflation Expectation Dynamics
Freitagsseminar
Forschungskolloquium, Frankfurt am Main
Dr. Ulrich Fritsche, Dr. Jörg Döpke, Jiri Slacalek

15. Oktober 2005
State Dependence and Female Labour Supply
Department Seminar
London, Großbritannien
Peter Haan

17. Oktober 2005 – 18. Oktober 2005
Integration in den ersten Arbeitsmarkt – Die Rolle von 
Lohnsubventionen an Arbeitgeber
Nach der Reform – Die neue Arbeitsmarktpolitik
Workshop, Bad Boll
Dr. Marco Caliendo

18. Oktober 2005
Energiemärkte der Zukunft
Energie-Management live
Konferenz, Hannover
Dr. Hans-Joachim Ziesing

18. Oktober 2005
Endogenous acceleration of technological change
MPI Forschungssseminar
Seminar, Jena
Philipp Köllinger

19. Oktober 2005
Energiemärkte der Zukunft
Energie-Management live
Konferenz, Nürnberg
Dr. Hans-Joachim Ziesing

20. Oktober 2005
Energiemärkte der Zukunft
Energie-Management live
Konferenz, Singen
Dr. Hans-Joachim Ziesing

21. Oktober 2005
Will there be enough for everybody? A simulation ana-
lysis of the LNG market in the Atlantic Basin, and 
other work in progress in the GASMOD model
2nd Transuniversity Colloquium: European Gas? Cur-
rent and Future Developments
Doktorandenseminar, Köln
Franziska Holz, Dr. Ferdinand Pavel

22. Oktober 2005 – 26. Oktober 2005
The forgotten benefits of climate chance mitigation
CTI Capacitiy Building Seminar for CEE/CIS Coun-
tries: Climate Technology and Energy Efficiency – 
Sustainable Pathways for Climate Change Mitigation 
Policies and Management
Seminar, Leipzig
Dr. Hans-Joachim Ziesing
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26. Oktober 2005
German economic policy after the recent elections
German Economic Policy?
Veranstaltung, Washington, USA
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

26. Oktober 2005 – 27. Oktober 2005
The role of technological change in economy-climate
modelling
Foundations, Rationales, and Representation of Human 
Economic Behaviour in Ecological Economics
Experten-Workshop, Delmenhorst
Prof. Dr. Claudia Kemfert

27. Oktober 2005 – 28. Oktober 2005
The Concept of Regulatory Holidays for High-Speed 
Access Networks
General Assembly ETNO Forum – Regulatory Frame-
work for High-Speed Broadband Access
Hauptversammlung, Bukarest, Rumänien
Prof. Dr. Christian Wey

29. September 2005 – 10. Oktober 2005
A Marginal Approach to the Estimation of Item 
Response Models with Random Effects
7. Tagung der Fachgruppe Methoden und Evaluation
Tagung, Münster
PD Dr. Martin Spieß

30. Oktober 2005
State Dependence And Female Labour Supply
Lunchtime-Seminar
Seminar, London, Großbritannien
Peter Haan

02. November 2005
Economic Reform Policy after the Elections
„Breakfast with ...“
Forum, Berlin
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

02. November 2005
Perspektiven der Energieversorgung: Verfügbarkeit, 
Reichweite, Kosten und Preise sowie Klimarelevanz 
der Energierohstoffe
Energiewochen Fulda
Fachtagung, Fulda
Dr. Hans-Joachim Ziesing

02. November 2005 – 04. November 2005
Gender-Perspektive zum Konzept der Halbtagsgesell-
schaft
Halbtagsgesellschaft – konkrete Utopie für eine 
zukunftsfähige Gesellschaft
Kolloquium, Weimar
Dr. Elke Holst

04. November 2005
The Special Role of Metropolitan Region in the Euro-
pean Union
Repositioning – Challenges for Central and Eastern 
European Metropolitan Regions
Symposium, Berlin

Dr. Martin Gornig, Kurt Geppert

07. November 2005
Wandel der Erwerbstätigkeit: einige Trends
Workshop zur Zukunft der Zeitarbeit mit der Randstad 
AG
Wirtschaftsgespräch, Bonn
Karl Brenke

08. November 2005
Brennstoffe – Potentiale, Perspektiven, Preise und 
Bezugsmöglichkeiten
Kraftwerke – in die Zukunft investieren
Fachtagung, Düsseldorf
Dr. Hans-Joachim Ziesing

08. November 2005
Wirtschaftspolitische Entwicklung und Länderfinanz-
ausgleich in der Nordregion
Wirtschaftliche Entwicklung und Länderfinanzaus-
gleich in der Nordregion
Fachtagung, Hamburg
Dr. Dieter Vesper

10. November 2005
Keeping up with the Schmidts: Do better-off neigh-
bours cause unhappiness?
CMPO Seminar
Seminar, Bristol, Großbritannien
Gundi Knies

10. November 2005 – 12. November 2005
Estimating and Forecasting Aggregate Productivity 
Growth Trends in the US and Germany
A New Deal for the New Economy? Global and Local 
Developments and New Institutional Arrangements, 
17th Annual Conference
Konferenz, Bremen
Dr. Georg Erber, Dr. Ulrich Fritsche

11. November 2005
Vision 2030: Die Erneuerung des Kraftwerksparks und 
der Emissionshandel
Warmlaufen für die zweite Handelsperiode. Der natio-
nale Allokationsplan für den Emissionshandel 2008-
2012.
Tagung, Bad Boll
Dr. Hans-Joachim Ziesing

14. November 2005 – 15. November 2005
Klimaschutzmaßnahmen und Anpassung – Kosten und 
Nutzen
Klimawandel – Klimaschutz und Anpassung als Her-
ausforderung und Chance für die Wirtschaft
Konferenz, Tutzing
Prof. Dr. Claudia Kemfert

15. November 2005
Price Discrimination, Buyer Mobility, and Coordinated 
Effects of Mergers
Volkswirtschaftliches Kolloquium
Kolloquium, Bochum
Prof. Dr. Christian Wey
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16. November 2005
Central vs. local education policy
Brown-Bag Seminar
Seminar, Mannheim
Dr. Rainald Borck

16. November 2005 – 18. November 2005
Managing Financial Risks of Climate Change? Natio-
nal and International Policies
Climate Change, Sustainable Development and Risk? 
An Economic and Business View
Doktorandenseminar, Wittenberg
Prof. Dr. Reimund Schwarze

17. November 2005 – 18. November 2005
Weltwirtschaftliche Rahmenbedingungen für Erneuer-
bare Energien
6. Forum Solarpraxis
Konferenz, Berlin
Prof. Dr. Claudia Kemfert

17. November 2005 – 18. November 2005
Spatial Price Discrimination, Buyer Mobility, and 
Coordinated Effects of Mergers
ESF/SCSS Exploratory Workshop: The Effectiveness 
of Competition Policy: Issues and Methods
Workshop, Paris, Frankreich
Prof. Dr. Christian Wey, Dr. Pio Baake

17. November 2005 – 20. November 2005
Reflektion 2005 – Der Erfolg des Kyoto-Protokolls: 
Welche Lehren ziehen wir aus Klimaschutzverhand-
lungen?
Klimaschutz als globale Herausforderung: „Kyoto-
Plus“
Expertentagung, Cadenabbia, Italien
Dr. Hans-Joachim Ziesing

18. November 2005
Ländervergleichende Studien zum Zusammenhang 
zwischen Zentralisierungsgrad und makroökonomi-
scher Entwicklung
Reform des Finanzausgleichs? Internationale Erfahrun-
gen und Reformperspektiven für Österreich
Wissenschaftliche Tagung, Wien, Österreich
Dr. Ulrich Thießen

18. November 2005 – 19. November 2005
Monetary integration in the enlarged European Union
The Political Economy of Regional Economic Integra-
tion: The Challenges for the Emerging Economics
Konferenz, Bologna, Italien
Kirsten Lommatzsch

21. November 2005
Legal Status at Entry, Economic Performance, and 
Self-employment Productivity: A Bi-national Study of 
Immigrants
Vortragsreihe, Wien, Österreich
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

22. November 2005
Benchmarking Efficiency of Telecommunication 

Industries in the U.S. and Major European Countries, 
A stochastic possibility frontiers approach
1st Transatlantic Telecom Industry Forum, 27th Inter-
national Conference, IDATE
Forum, Montpellier, Frankreich
Dr. Georg Erber

22. November 2005
Wirtschafts- und Arbeitsmarktreformen in Deutschland 
nach der Bundestagswahl
Arbeitsmarktreformen in Deutschland
Expertentagung, Wien, Österreich
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

23. November 2005
KWK und Fernwärme
6. ICG-Stadtwerkekongress „Multitalent Stadtwerk“
Fachkongress, Berlin
Dr. Hans-Joachim Ziesing

23. November 2005
Wie gerecht ist ein Ausbau der indirekten Besteue-
rung?
Die Zukunft des deutschen Steuersystems
Workshop, Berlin
Dr. Stefan Bach

23. November 2005
Wirtschafts- und Arbeitsmarktreformen in Deutschland 
nach der Bundestagswahl
Gesprächsforum
Vortragsreihe, München
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann

23. November 2005 – 24. November 2005
Langfristige Entwicklung der Rohstoffressourcen und -
preise. Auswirkung auf den Energiemix
Jahreskongress des B.KWK
Jahrestagung, Berlin
Prof. Dr. Claudia Kemfert

23. November 2005 – 24. November 2005
Intruduction to Survey of Health, Ageing and Retire-
ment in Europe
REVISER Workshop
Meeting, Madrid, Spanien
Michal Myck

23. November 2005 – 25. November 2005
The diesel trend in Europe: does taxation matter?
COST Action 355 Meeting
Expertentagung, Berlin
Dr.-Ing. Uwe Kunert, Dominika Kalinowska

25. November 2005
Das SOEP als Datenbasis für Analysen mit Bezug zu 
Migration
Migrantensensible Studiendesigns in der Epidemiolo-
gie
Fachtagung, Berlin
Ingrid Tucci
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28. November 2005
Produktionserweiterung, neue Märkte: Analyse und 
Schlussfolgerungen für die europäische Politik
Kapital und Arbeit unterwegs – EU-Osterweiterung
Konferenz, Bremen
Dr. Stefan Kooths

29. November 2005
An introduction to the REVENUE interurban case stu-
dies
Final REVENUE Conference
Expertentagung, Brüssel, Belgien
Dr. Heike Link

29. November 2005
Frauen in Führungspositionen – Stand und Entwick-
lung
Politische Ökonomie und Gender
Symposium, Berlin
Dr. Elke Holst

29. November 2005
Can Minimum Prices Assure the Quality of Professio-
nal Services
Volkswirtschaftliches Kolloquium
Forschungskolloquium, Bochum
Prof. Dr. Reimund Schwarze, Prof. Dr. Georg Meran

30. November 2005
Modelle der Inflation in Ungarn
Workshop Empirische Wirtschaftsforschung
Workshop, Berlin
Kirsten Lommatzsch

01. Dezember 2005
The Employment Effects of Job Creation Schemes in 
Germany – A Microeconometric Evaluation
Economics Research Seminar
Seminar, St. Gallen, Schweiz
Dr. Marco Caliendo

01. Dezember 2005
Ökonomische Auswirkungen von umweltpolitischen 
Strategien
Feinstaubkonferenz
Konferenz, Berlin
Prof. Dr. Claudia Kemfert

01. Dezember 2005
Reichtum und Vermögen in Deutschland – Ausge-
wählte Ergebnisse zur Hocheinkommensstichprobe
(Sample G) und zum Befragungsschwerpunkt 2002 im 
SOEP
Quantitativ ökonomisches Colloquium
Forschungskolloquium, Berlin
Dr. Peter Krause

01. Dezember 2005
Wohlstand durch Handel – mehr als nur Theorie?
Wohlstand durch Handel-mehr als nur Theorie?
Seminar, Münster
Dr. Stefan Kooths

01. Dezember 2005 – 2. Dezember 2005
On the Forecasting Properties of the Alternative Lea-
ding Indicators for the German GDP: Recent Evidence
6th Macroeconometrics Workshop in Halle
Workshop, Halle
Dr. Boriss Siliverstovs, Konstantin A. Kholodilin

01. Dezember 2005 – 02. Dezember 2005
Estimation of Car Mileage and Fuel Consumption in 
Germany
Statistics on the Volume of Road Traffic
Workshop, Kopenhagen, Dänemark
Hartmut Kuhfeld

02. Dezember 2005
Familienkasse – ein neuer Ansatz in der Familienpoli-
tik?
Sitzung des Fachausschusses 1 „Sozialpolitik und 
Recht“
Ausschuss, Berlin
PD Dr. C. Katharina Spieß

04. Dezember 2005 – 06. Dezember 2005
GASMOD model – Simulation Results for EMF 23
EMF 23 World Natural Gas Markets and Trade
Experten-Workshop, Washington, D.C., USA
Prof. Dr. Christian von Hirschhausen, Franziska Holz

08. Dezember 2005 – 09. Dezember 2005
Die Rolle erneuerbarer Energien für eine nachhaltige 
Energieversorgung
1. Forum Bioenergie
Konferenz, Berlin
Prof. Dr. Claudia Kemfert

10. Dezember 2005
Standortbedingungen in Ostdeutschland – Noch immer 
ein Wachstumshemmnis?
Wirtschaft und Wachstum in der globalisierten Wis-
sensgesellschaft – Herausforderungen für Branden-
burgs Zukunft
Vortragsreihe, Potsdam
Karl Brenke

12. Dezember 2005
Die 7. Familienberichtskommission schlägt die Einfüh-
rung einer Familienkasse vor
Bündelung von Leistungen für Familien
Experten-Workshop, Berlin
PD Dr. C. Katharina Spieß

13. Dezember 2005
Kinderlosigkeit in Deutschland und Frankreich
Demographie und Familienpolitik in Frankreich und 
Deutschland
Tagung, Berlin
Christian Schmitt

13. Dezember 2005
Zur Situation der Kinderbetreuung in Frankreich und 
Deutschland
Demographie und Familienpolitik in Frankreich und 
Deutschland
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Seminar, Berlin
Katharina Wrohlich

13. Dezember 2005
Central vs. local education policy
Forschungsseminar
Seminar, Aachen
Dr. Rainald Borck

14. Dezember 2005
Maßnahmen der beruflichen Fort- und Weiterbildung 
der Arbeitsagenturen – Veränderungen nach der 
Reform
Berufliche Weiterbildung
Workshop, Bonn
Karl Brenke

14. Dezember 2005
Relevanz und Entstehung von Vertrauen in inter-orga-
nisatorischen Innovationsprozessen
Innovationsökonomisches Forschungskolloquium
Forschungskolloquium, Freiberg
Martina Kauffeld-Monz, Maria Daskalakis

14. Dezember 2005 – 15. Dezember 2005
Innovationsindikator Deutschland 2005 – Ergebnisse 
und Methode
Technologische Leistungsfähigkeit Deutschlands 2005
Experten-Workshop, Hannover
Dr. Heike Belitz

15. Dezember 2005
Die Entwicklung in Ostdeutschland und die Kosten der 
Deutschen Einheit
Die Kosten der Deutschen Einheit
Seminar, Berlin
Karl Brenke

15. Dezember 2005 – 16. Dezember 2005
Interaction of Green Certificates with Green Pricing 
and Emission Trading
First International Workshop of the REALISE-Forum 
Project: Three years of Green Certificates – are they 
out of the infancy phase?
Workshop, Milan, Italien
Dr. Hans-Joachim Ziesing

19. Dezember 2005
Beschäftigungseffekte durch den Ausbau Erneuerbarer 
Energien
Fachgespräch, Berlin
Dr. Dietmar Edler

19. Dezember 2005
Welche Wirtschaftspolitik braucht Ostdeutschland?
Sonderwirtschaftszone oder Cluster: Wege aus der 
Krise?
Forum, Berlin
Karl Brenke

19. Dezember 2005
Energiepolitik nach Tschernobyl – zwischen Nachhal-
tigkeit und Wettbewerbsfähigkeit
Universitätsvorlesung 20 Jahre Tschernobyl
Vorlesungsreihe, Berlin
Prof. Dr. Claudia Kemfert

21. Dezember 2005
Developments of the European Natural Gas Market – 
Lessons from the GASMOD Model
Prospects of Natural Gas Production, Consumption and 
Trade in Eurasia
Experten-Workshop, Laxenburg, Österreich
Franziska Holz, Prof. Dr. Christian von Hirschhausen
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Gremien des DIW Berlin
Mitgliederversammlung

Ehrenmitglied

Bundespräsident Prof. Dr. Horst Köhler

Institutionelle Mitglieder

Bundesrepublik Deutschland

Bundesministerium für Wirtschaft und Arbeit, Berlin (Feder-
führung)
Bundesministerium der Finanzen, Berlin
Bundesministerium für Bildung und Forschung, Berlin
Bundesministerium für Verkehr, Bau- und Wohnungswesen,
Berlin
Bundesministerium für Verbraucherschutz, Ernährung und

Landwirtschaft, Bonn
Bundesministerium fürArbeit und Soziales 

Deutsche Bundesbank, Frankfurt a. M.
Deutsche Bahn AG, Berlin
Deutsche Post AG, Bonn
Deutsche Telekom AG, Bonn
Bundesagentur für Arbeit, IAB, Nürnberg

Bundesländer

Freistaat Bayern
Bayerisches Staatsministerium für Wirtschaft,
Infrastruktur, Verkehr und Technologie, München

Freie und Hansestadt Hamburg
Wirtschaftsbehörde der Freien und Hansestadt Hamburg

Land Baden-Württemberg
Wirtschaftsministerium, Stuttgart

Land Berlin
Senatsverwaltung für Wissenschaft, Forschung und Kultur
(Federführung)

Senatsverwaltung für Wirtschaft, Arbeit und Frauen
Senatsverwaltung für Finanzen
Senatsverwaltung für Gesundheit, Soziales und Verbraucher-
schutz

Land Brandenburg
Ministerium für Wirtschaft, Potsdam

Land Nordrhein-Westfalen
Ministerium für Wirtschaft und Arbeit, Düsseldorf

Vereinigung der Freunde des DIW Berlin (VdF)

Weitere Mitglieder

Bankgesellschaft Berlin AG

IKB Deutsche Industriebank AG, Düsseldorf

Wirtschaftsvereinigung Bergbau, Berlin

Sozialdemokratische Partei Deutschland (SPD), Parteivor-

stand, Berlin

Deutscher Gewerkschaftsbund (DGB), Bundesvorstand, Ber-
lin

Industriegewerkschaft Metall  (IGM), Frankfurt a. M.

Prof. Günter Stock und Dr. Alexan-
der von Tippelskirch auf der Mit-
gliederversammlung 2005
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Gremien des DIW Berlin
Das Kuratorium

Das Kuratorium des DIW Berlin besteht aus fünfzehn Persönlichkeiten aus Wissenschaft, Wirtschaft,
Politik, Verbänden, Tarifpartnern und öffentlicher Verwaltung. Gegenüber dem Vorstand nimmt das
Kuratorium Aufsichts- und Beratungsfunktionen wahr. Zu seinen Aufgaben gehören unter anderem die
Bestellung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern, Abteilungsleitern/-innen sowie die Bestellung
von Mitgliedern des Wissenschaftlichen Beirats.

Mitglieder des Kuratoriums des DIW Berlin 

Vorsitzender Stellvertretender Vorsitzender

Prof. Dr. Dr. h.c. Günter Stock Dr. Alexander von Tippelskirch
Mitglied des Vorstands
Schering AG, Berlin

Mitglied des Aufsichtsrats
IKB Deutsche
Industriebank AG, Düsseldorf

Weitere Mitglieder

Prof. Dr. Charles B. Blankart Wolf-Michael Catenhusen Volker Halsch Prof. Daniel S. Hamermesh, 
Ph. D.

Humboldt-Universität
zu Berlin, Wirtschafts-
wissenschaftliche Fakultät

Staatssekretär im Bundesministe-
rium für Bildung und Forschung, 
Berlin

Staatssekretär im Bundesministe-
rium der Finanzen, Berlin

Centennial Professor of Economics
University of Texas,  Austin, USA

Dr. Hans-Gerhard Husung Heinz Putzhammer Dr. Bernd Pfaffenbach Wolfgang Roth

Staatssekretär in der
Senatsverwaltung für Wissenschaft, 
Forschung und Kultur,
Berlin

Mitglied des Geschäftsführenden 
Bundesvorstandes
Deutscher Gewerkschaftsbund 
(DGB), Berlin

Staatssekretär im Bundesministe-
rium für Wirtschaft und Arbeit, Ber-
lin

Vizepräsident der Europäischen 
Investitionsbank
Luxemburg
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Dr. Thilo Sarrazin
Senator für Finanzen, Berlin

Volkmar Strauch Dr. Ludolf von Wartenberg
Staatssekretär in der
Senatsverwaltung für Wirtschaft, 
Arbeit und Frauen, Berlin

Hauptgeschäftsführer
und Mitglied des Präsidiums
Bundesverband
der Deutschen Industrie, Berlin

Prof. Dr. Jürgen Wolters Prof. Dr. Josef Zweimüller
Freie Universität Berlin
Institut für Statistik
und Ökonometrie

Universität Zürich
Institut für Empirische
Wirtschaftsforschung
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Gremien des DIW Berlin
Wissenschaftlicher Beirat

Der Wissenschaftliche Beirat berät das Institut in
wissenschaftlichen Fragen. Er bewertet die wis-

senschaftliche Arbeit und berichtet darüber dem
Kuratorium.

Vorsitzender

Prof. Daniel S.
Hamermesh, Ph. D.
Centennial Professor of 
Economics, University of 
Texas, Austin, USA

Weitere Mitglieder

Prof. Dr. Jörg Breitung Prof. Dr. Bruno S. Frey Prof. Louka T. Katseli Prof. N. Anders Klev-
marken Prof. Shelly Lundberg

Rheinische Friedrich-Wil-
helms-Universität, Bonn

Universität Zürich
Institut für Empirische Wirt-
schaftsforschung, Schweiz

OECD, Issy-les-Moulineaux, 
Frankreich

Uppsala University, Upp-
sala, Schweden

University of Washing-
ton, Seattle, USA

.Prof. Dr. Karl-Ulrich 
Mayer Prof. Dr. Dieter Nautz Prof. Dr. Armin 

Schmutzler
Prof. Dr. Manuel 
Trajtenberg

Prof. Leonard
Waverman, Ph. D.

Yale University
Department of Sociology
New Haven, USA

Johann Wolfgang Goethe-
Universität, Frankfurt/M., 
Deutschland

Universität Zürich, 
Schweiz

Tel Aviv University, Tel 
Aviv, Israel

London Business School 
Großbritannien

Prof. Dr. Art de Zeeuw
Universität Tilburg, Til-
burg, Niederlande
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Gremien des DIW Berlin
Vereinigung der Freunde des DIW Berlin

Fördern und Fordern – Die Vereinigung der Freunde des DIW Berlin e.V.

Das Jahr 2005 stand auch für die Vereinigung der
Freunde des DIW Berlin (VdF) ganz im Zeichen
des 80. Geburtstages des Deutschen Instituts für
Wirtschaftsforschung. Im Juli 1925 gründete
Ernst Wagemann das Institut für Konjunkturfor-
schung am Lützowufer in Berlin, das später in
Deutsches Institut für Wirtschaftsforschung
umbenannt wurde. Der Freundeskreis wurde 26
Jahre später, am 15. Juni 1951, ins Leben gerufen
– seitdem begleitet die VdF das Institut, leistet
finanzielle und ideelle Unterstützung, und trägt
maßgeblich dazu bei, dass das DIW Berlin wirt-
schaftswissenschaftliche Spitzenforschung und
wirtschaftspolitische Beratung auf höchstem
Niveau betreiben kann.

Ende November lud die VdF zu einem festlichen
Galadinner ins Hotel Ritz-Carlton Berlin ein. Der
Vorsitzende der
VdF, Dr. Alexan-
der von Tip-
pelskirch, und der
Präsident des DIW
Berlin, Prof. Dr.
Klaus F. Zimmer-
mann, begrüßten
die Gäste im „Gro-
ßen Ballsaal“ des
Hotels Ritz-Carlton
Berlin am Potsda-
mer Platz. Die Fest-
rede hielt Edzard
Reuter, ehemaliger
Vorsitzender des
Vorstands der
Daimler Benz AG,
Stuttgart, und lang-
jähriger Vorsitzen-
der der VdF. Der
Regierende Bürger-
meister von Berlin,
Klaus Wowereit,
überbrachte die
Glückwünsche des
Berliner Senats. Er

stellte in seiner Rede fest: „Es gibt mehrere Insti-
tute in Deutschland, aber es gibt eben nur ein
Hauptstadtinstitut“. Im Gründungsjahr 1925 war
Berlin „der bedeutendste Industriestandort des
Kontinents“, so Wowereit. Die Weltwirtschafts-
krise, die NS-Zeit, der Krieg und vor allem die
Teilung Berlins verhinderten jedoch, dass Berlin
seine wirtschaftliche Bedeutung behielt. Das
Deutsche Institut für Wirtschaftsforschung blieb
der Stadt jedoch treu. Es habe sich trotz großen
Wettbewerbs mit anderen Forschungsinstituten
am Markt behauptet und sei heute „das größte
und eines der erfolgreichsten“ deutschen Wirt-
schaftsforschungsinstitute, betonte der Regie-
rende Bürgermeister.
Der Präsident des DIW Berlin, Prof. Dr. Klaus F.
Zimmermann, bekräftigte diese Einschätzung:
„Das DIW Berlin hat heute gesunde wirtschaftli-

Edzard Ruter beim Galadinner
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che Strukturen und ist auf einem einzigartigen
wissenschaftlichen Leistungskurs. Gleichzeitig
bauen wir unsere Rolle als führendes Beratungs-
institut in Wirtschaftsfragen aus.“ Damit das so
bleibt, müsse das DIW Berlin weiter in die
Zukunft investieren. Dazu gehöre der Aufbau
eines Graduiertenprogramms, das die gute Ver-
netzung des DIW Berlin in die Universitäten
nutzt. Mit dem „Graduate Center of Economic
and Social Research“ etabliert das Institut erst-
mals in seiner 80jährigen Geschichte ein hoch-
wertiges, fest institutionalisiertes Doktoranden-
programm, das durch die Verlosungserlöse der
Tombola unterstützt wird. Die Gewinner, die
vom Regierenden Bürgermeister noch am glei-
chen Abend ermittelt wurden, konnten wertvolle
Sachpreise, die von Mitgliedern der VdF zur Ver-
fügung gestellt wurden, mit nach Hause nehmen.

Bereits am 11. Mai hatten sich die Mitglieder der
VdF zur jährlichen Mitgliederversammlung in
Berlin-Mitte getroffen. Auf der Versammlung
gab es für die Freunde und Förderer des DIW
Berlin eine Premiere: Fester Bestandteil des jähr-
lichen Treffens ist von nun an eine wirtschaftspo-
litische Grundsatzrede des Präsidenten des DIW
Berlin, Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann. Er eröff-

nete die neue Reihe mit seinen Überlegungen
zum Thema „Demografischer Wandel erfordert
Bildungsreformen und lebenslanges Lernen“. Der
Vortrag erschien am gleichen Tag auch als
Wochenbericht des DIW Berlin Nr. 19/2005. Die
Analyse von Klaus F. Zimmermann machte zwei
Tendenzen deutlich: Aufgrund der demographi-
schen Entwicklung konzentriert sich die Erwerbs-
beteiligung schon heute zunehmend auf die mitt-
leren Altersjahrgänge. Daneben ist zu beobach-
ten, dass Deutschland im OECD-Vergleich in der
Bildung zurückzufallen droht. Damit Deutsch-
land seine Position als Hochlohnland im interna-
tionalen Wettbewerb halten kann, ist es zwingend
erforderlich, sowohl das Erwerbspotential besser
zu erschließen als auch das Bildungsniveau zu
steigern. Konkret bedeutet das, die Zeit bis zum
Berufseinstieg zu verkürzen. Dieses Ziel kann
zum Beispiel durch die Reduzierung der Studien-
dauer sowie durch die Einführung des Abiturs
nach 12 Jahren erreicht werden. Um dem demo-
grafischen Wandel zu begegnen, kommt dem
Konzept des lebenslangen Lernens eine Schlüs-
selrolle zu. Daneben ist auch der Prozess der
Frühverrentung zu stoppen. Ältere Arbeitnehme-
rinnen und Arbeitnehmer müssen dem Arbeits-
markt, begleitet durch entsprechende Weiterbil-

Sir Peter Torry, britischer Bot-
schafter, Susanne Maria Schmidt, 
Geschäftsführerin des DIW Berlin 
und der VdF und Prof. Dr. Herbert 
Grüner, Präsident der Fachhoch-
schule für Wirtschaft und Technik 
Berlin, beim 2. Friedensburger 
Gespräch
Foto: Uwe Hetzner
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dungsmaßnahmen, weiterhin zur Verfügung ste-
hen.

Zu Beginn der Mitgliederversammlung der VdF
stand die allgemeine Entwicklung des Freundes-
kreises und des Instituts auf der Agenda. Der
Evaluierungsbericht über das DIW Berlin durch
die Leibniz-Gemeinschaft zeichnet ein positives
Bild des Instituts und betont, dass sowohl der
Aufholprozess im wissenschaftlichen Bereich als
auch die Reformanstrengungen insgesamt gelun-
gen sind. Das DIW Berlin ist seit 2000 eine
Erfolgsgeschichte, die durch den Ausbau der wis-
senschaftlichen Publikationsaktivitäten und eine
gezielte Internationalisierung fortgesetzt wird.
Dr. Susanne Maria Schmidt, die Geschäftsführe-
rin der VdF, stellte der Mitgliederversammlung
das neue Corporate Design der Vereinigung vor.
Die inhaltlich stark ausgebaute VdF-Homepage
wurde dadurch optisch deutlich aufgewertet.
Neben der Professionalisierung des Außenauf-
tritts stand die Ausweitung der direkten Vernet-
zung mit den VdF-Mitgliedern durch unter-
schiedliche Veranstaltungs- und Informationsfor-
mate im Vordergrund der Aktivitäten des vergan-
genen Jahres.

Die intime Gesprächsrunde „President’s Dinner“
mit Klaus F. Zimmermann, die am Vortag der
Mitgliederversammlung Premiere hatte, wurde

von den Teilnehmerinnen und Teilnehmern als
anregender Gesprächskreis aufgenommen, aus
dem auch gemeinsame Aktivitäten zwischen dem
DIW Berlin und VdF-Mitgliedern hervorgehen
werden. Dr. Alexander von Tippelskirch unter-
strich für die VdF, dass die Entwicklung des DIW
Berlin und des Fördervereins die volle Unterstüt-
zung fände und damit eine langfristig positive
Perspektive geschaffen wurde.

Am 17. November 2005 nutzten Mitgliedsunter-
nehmen das 2. Friedensburger Gespräch, um ver-
traulich im kleinen Kreis mit dem britischen Bot-
schafter in Berlin, Sir Peter Torry, über allge-
meine wirtschaftspolitische Themen im Verhält-
nis von Großbritannien und Deutschland zu dis-
kutieren. Dieses Forum gestattet eine risikofreie
Diskussion über brisante Themen, weil sich alle
Teilnehmer auf Vertraulichkeit verpflichten und
die Presse nicht informiert wird. Die Friedensbur-
ger Gespräche finden einmal jährlich exklusiv für
Mitglieder der VdF statt.

Die weitere Professionalisierung der VdF wird ab
2005 durch einen Wechsel in den Verantwortlich-
keiten gewährleistet. Ralf Messer ist der zentrale
Ansprechpartner für Mitglieder und Interessenten
des Förderkreises des DIW Berlin. Er ist unter
der Telefonnummer 030-897 89 569 oder per
Email unter vdf@diw.de erreichbar.

Diese besonderen Leistungen erhalten die Mitglieder der Vereinigung der Freunde des DIW Berlin

• Kostenfreie Zusendung des Wochenberichts des Berlin, der schnell und komprimiert über die For-
schungsergebnisse des DIW Berlin zu aktuellen wirtschaftspolitischen Themen informiert

• Kostenfreie Zusendung des VdF-Newsletters

• Kostenfreie Zusendung des Economic Flashlight mit Informationen und Meinungsäußerungen des 
DIW Berlin zu aktuellen Themen aus Forschung und Politikberatung

• Informationen über aktuelle Zahlen zur wirtschaftlichen Entwicklung sowie Brancheninformationen 
auf Anfrage

• Bearbeitung von Anfragen über die VdF-Hotline

• Teilnahme an den Lunchtime-Meetings

• Teilnahme an den Friedensburger Gesprächen und am President’s Dinner

• Teilnahme an der zweimal jährlich in Berlin stattfindenden Industrietagung, einem Gesprächsforum 
über Zukunftsperspektiven der deutschen Industrie und ihrer einzelnen Branchen
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Vorstand der Vereinigung der Freunde des DIW Berlin

Vorsitzender
Stellvertretender
Vorsitzender

Schatzmeister

Dr. Alexander von Tippelskirch Dr. Eric Schweitzer Dr. Thomas Hertz
Mitglied des Aufsichtsrats
IKB Deutsche
Industriebank AG, Düsseldorf

Geschäftsführender Vorstand der Alba 
AG und Präsident der IHK Berlin

ehemaliger Hauptgeschäftsführer 
Industrie- und Handelskammer
zu Berlin

Weitere Mitglieder

Peter Dussmann Prof. Dr. Michael Hüther Hans Jürgen Kulartz
Vorsitzender des Vorstands
Dussmann AG & Co. KGaA

Direktor und Mitglied des Präsidiums
Institut der deutschen Wirschaft, Köln

Vorstandsmitglied
Landesbank Berlin
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Gremien des DIW Berlin
SOEP-Nutzerbeirat

Der ehrenamtliche Nutzerbeirat des SOEP wurde
im Jahre 2004 erstmals berufen und setzt sich aus
bis zu neun international angesehenen aktiven
Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftlern
zusammen. Er hat die Aufgabe, das DIW Berlin

und die Leitung der Abteilung Längsschnittstudie
„Sozio-oekonomisches Panel“ (SOEP) bei der
Entwicklungsplanung des SOEP und den damit
verbundenen Service- und Forschungsaufgaben
zu beraten.

Vorsitzende Stellvertretender Vorsitzender

Prof. Dr. Gisela Tromms-
dorff Prof. Stephen Jenkins

Universität Konstanz,
Fachbereich Psychologie

University of Essex, Institute 
for Social and Economic Rese-
arch,
Colchester, Großbritannien

Weitere Mitglieder

Prof. Michael C. Burda, 
Ph. D. Prof. Mick P. Couper, Ph. D. Prof. Dr. Simon Gächter

Humboldt-Universität zu 
Berlin, Wirtschaftswissen-
schaftliche Fakultät, Insti-
tut für Volkswirtschafts-
lehre II

University of Michigan, Insti-
tue for Social Research, Ann 
Arbor, MI, USA

Universität St. Gallen, 
Research Institute for 
Empirical Economics and 
Economic Policy, Schweiz

Prof. Dr. Karin Gott-
schall

Prof. Donald S. Kenkel, 
Ph. D.

Prof. Dr. Karl Ulrich 
Mayer

Universität Bremen,
Zentrum für Sozialpolitik

Cornell University, Col-
lege of Human Ecology, 
Ithaca, NY, USA

Yale University, Sociology 
Department, New Haven, 
CT, USA
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Kooperation mit Hochschulen
und außeruniversitären Forschungseinrichtungen
Nationale und internationale Kooperationen

Australien
Kensington
University of New South Wales
Prof. Dr. Truong P. Truong
DIW Berlin | Energie,Verkehr, Umwelt

Melbourne
University of Melbourne, Department of Econo-
mics Economics and Commerce Building
Prof. Bruce Headey, Prof. Mark Wooden
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Belgien
Brüssel
Université Libre de Bruxelles ECARES
Prof. Dr. Ali Bayar
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

European Commission
Prof. Lars-Hendrik Röller
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Federal Planning Bureau
Michel Englert
DIW Berlin | Staat

Centre for European Policy Studies (CEPS)
Daniel Gros, Jørgen Mortensen, Regina Sauto
DIW Berlin | Staat

Leuven
Katholieke Universiteit Leuven CES – Center for 
Economic Studies, Department of Economics
Prof. Bruno de Borger, Prof. Dr. Stef Proost
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Louviain-La-Neuve
AIECE Association of European Conjuncture 
Institutes
Dr. Paavo Suni
DIW Berlin | Konjunktur

Rixensart
adpC
André de Palma
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Bulgarien
Sofia
Bulgarian Academy of Sciences, Institute of Eco-
nomics
Dr. Rossitsa Rangelova
DIW Berlin | Staat

Dänemark
Aarhus
Aarhus School of Business, Department of 
Management and International Business
Dr. Philipp J. H. Schröder
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Roskilde
Riso National Laboratory Systems, Analysis 
Department
Poul Erik Grohnheit
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Deutschland
Bamberg
Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Fak. Sozial- 
u. Wirtschaftswiss., Fachgruppe Soziologie, 
Lehrstuhl für Soziologie I
Thorsten Schneider
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Otto-Friedrich-Universität Bamberg, Fachgebiet 
Volkswirtschaftslehre, Professur für Volkswirt-
schaftslehre insb. Sozialpolitik
Prof. Dr. Johannes Schwarze
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Berlin
Öko-Institut e.V. Büro Berlin
Dierk Bauknecht, Martin Cames, Dr. Felix Chris-
tian Matthes, Lambert Schneider, Jan-Peter Voß
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Freie Universität Berlin Forschungsstelle für 
Umweltpolitik
Dr. Corinna Fischer
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

DLR-Institut für Verkehrsforschung (IVF)
Prof. Dr. Reinhart Kühne
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DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

TU Berlin Zentrum Technik und Gesellschaft 
(ZTG)
Prof. Dr. Dr. Martina Schäfer
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Forschungs- und Anwendungsverbund Verkehrs-
systemtechnik (FAV) Berlin
Wolfgang H. Steinicke
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Technische Universität Berlin, Fakultät VIII 
Wirtschaft und Management, Institut für Volks-
wirtschaftslehre und Wirtschaftsrecht – Sekreta-
riat H51
Dr. Hanfried Andersen
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Humboldt-Universität zu Berlin, Institut für Sozi-
alwissenschaften, Lehrstuhl für Empirische Sozi-
alforschung
Jean-Yves Gerlitz
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

WZB Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialfor-
schung
Dr. Roland Habich, Wolfgang Keck
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Freie Universität Berlin, Institut für Soziologie, 
FG Altern und Lebenslauf (FALL)
Prof. Dr. Martin Kohli, Dr. Harald Künemund
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät, Volkswirtschaftslehre
Michael Kvasnicka
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Fraunhofer Institut für Rechnerarchitektur und 
Softwaretechnik (FIRST), Intelligente Datenana-
lyse (IDA)
Prof. Dr. Klaus-Robert Müller, Christin Schäfer
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Freie Universität Berlin, FB Erziehungswiss. u. 
Psychologie, AB Kleinkindpädagogik
Prof. Dr. Wolfgang Tietze
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät, Quantitative Methoden
Prof. Dr. Oliver Günther
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

WZB Wissenschaftszentrum Berlin für Sozialfor-
schung
Paul Heidhues
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät, Volkswirtschaftslehre
Prof. Dr. Ulrich Kamecke
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Technische Universität Berlin
PD Dr. Kay Mitusch, Prof. Dr. Adam Wolisz
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Humboldt-Universität zu Berlin, Wirtschaftswis-
senschaftliche Fakultät, Betriebswirtschaftslehre, 
Institut für Entrepreneurship/Innovationsmanage-
ment
Prof. Dr. Christian Schade
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Büro für Evaluation + Innovation
Dr. Kathleen Toepel
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Humboldt-Universität zu Berlin, Georg-Simmel-
Zentrum für Metropolenforschung
Prof. Hartmut Häußermann, Prof. Dr. Harald A. 
Mieg
DIW Berlin | Innovation, Industrie, Dienstleis-
tung

Kompetenzzentrum Stadt und Region in Berlin-
Brandenburg
Prof. Heinrich Mäding, Prof. Rudolf Schäfer
DIW Berlin | Innovation, Industrie, Dienstleis-
tung

Deutsches Institut für Urbanistik (DIFU)
Karl Brenke
DIW Berlin | Konjunktur

TU Berlin, Zentrum Technik und Gesellschaft 
(ZTG)
Prof. Dr. Michael Heine
DIW Berlin | Konjunktur
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Fachhochschule für Wirtschaft Berlin
Prof. Dr. Hansjörg Herr
DIW Berlin | Konjunktur

Humboldt-Universität zu Berlin, Politikwissen-
schaft
Dr. Tatjana Ribakoff
DIW Berlin | Konjunktur

Bielefeld
Universität Bielefeld
Prof. Dr. Martin Diewald
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Fachhochschule Bielefeld, Fachbereich Wirt-
schaft
Prof. Dr. Markus Pannenberg
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Bochum
Ruhr-Universität Bochum, Fakultät für Sozial-
wissenschaften, LS Sozialwissenschaftliche 
Methodenlehre und Sozialstatistik
Dr. Jörg-Peter Schräpler
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Ruhr-Universität Bochum, Fakultät für Wirt-
schaftswissenschaft
Prof. Dr. Justus Haucap
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Bonn
infas Institut für angewandte Sozialwissenschaft 
GmbH
Robert Follmer, Menno Smid
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

IZA Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit
Dr. Thomas Dohmen, Prof. Dr. Armin Falk, Dr. 
Lutz C. Kaiser, Uwe Sunde
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

IZA Forschungsinstitut zur Zukunft der Arbeit
Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann
DIW Berlin | Weltwirtschaft

Bremen
Universität Bremen, FB 8 Sozialwissenschaften
Prof. Dr. Uwe Engel
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Universität Bremen, Graduate School of Social 

Sciences (GSSS)
Kathrin Leuze, Elisabeth Reichart, Andrea Schä-
fer
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Bruchsal
International University in Germany
Prof. Dr. Martin Peitz
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Darmstadt
Technische Universität Darmstadt, Institut für 
Volkswirtschaftslehre, FG Empirische Wirt-
schaftsforschung I
Hannes Spengler
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Dresden
Technische Universität Dresden, Institut für Ver-
kehrsplanung und Straßenverkehr
Prof. Dr.-Ing. Gerd-Axel Ahrens
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Technische Universität Dresden, Fakultät für 
Wirtschaftswissenschaften
Prof. Dr. Christian von Hirschhausen
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Leibniz-Institut für ökologische Raumentwick-
lung e.V. Dresden (IÖR)
Karl Brenke
DIW Berlin | Konjunktur

Technische Universität Dresden, Institut für Ver-
kehrsplanung und Straßenverkehr
Karl Brenke
DIW Berlin | Konjunktur

Duisburg
Universität Duisburg-Essen, FB 1 – Gesell-
schaftswissenschaften
Prof. Dr. Rolf Dobischat, Dr. Jens Stuhldreier
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Eggenstein-Leopoldshafen
Forschungszentrum Karlsruhe, Institut für Tech-
nikfolgenabschätzung und Systemanalyse (ITAS)
Prof. Dr. Günter Halbritter
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Erkner
IRS Institut für Regionalentwicklung und Struk-
turplanung
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Karl Brenke
DIW Berlin | Konjunktur

Essen
Rheinisch-Westfälisches Institut für Wirtschafts-
forschung (RWI)
Dr. John Haisken-DeNew
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Flensburg
Kraftfahrt-Bundesamt
Dr. Franz-Dieter Schade
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Universität Flensburg, Internationales Institut für 
Management, Personalwirtschaft und Organisa-
tion
Prof. Dr. Wenzel Matiaske
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Frankfurt am Main
Johann Wolfgang Goethe-Universität, Fachbe-
reich Wirtschaftswissenschaften, Volkswirt-
schaftslehre
PD Dr. Martin Biewen
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Deutsches Institut für Erwachsenenbildung (DIE)
Ingrid Ambos, Dr. Stephanie Conein, Dr. Dieter 
Gnahs, Prof. Dr. Dr. Ekkehard Nuissl von Rein
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Frankfurt/Oder
Europa-Universität Viadrina
Onno Hoffmeister
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Halle
Martin-Luther Universität Halle-Wittenberg, Ins-
titut für Psychologie
Prof. Dr. Frieder R. Lang
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

IWH Institut für Wirtschaftsforschung Halle
Karl Brenke
DIW Berlin | Konjunktur

Hamburg
Max-Planck-Institut für Meteorologie, Deut-
sches Klimarechenzentrum
Prof. Klaus Hasselmann
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Universität Hamburg
Prof. Dr. Richard S. J. Tol
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Heidelberg
ifeu – Institut für Energie- und Umweltforschung 
Heidelberg
Dr. Martin Pehnt
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Jülich
Forschungszentrum Jülich GmbH, Programm-
gruppe Systemforschung und Technologische 
Entwicklung (STE)
Dipl.-Math. Jürgen-Friedrich Hake, Dr. Peter 
Markewitz
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Karlsruhe
Fraunhofer-Institut für Systemtechnik und Inno-
vationsforschung ISI
Dr.-Ing. Harald Bradke, Dipl.-Vw. Karoline 
Rogge, Prof. Dr. Joachim Schleich
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Engler-Bunte-Institut, Bereich Gas Erdöl und 
Kohle
Christopher Higman, Dipl.-Ing. Agnes von Gar-
nier
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Universität Karlsruhe (TH), Institut für Wirt-
schaftspolitik und Wirtschaftsforschung (IWW)
Prof. Dr. Werner Rothengatter
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Universität Karlsruhe (TH), Fakultät für Informa-
tik
Prof. Dr. iur. Jürgen Kühling
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Kiel
IfW Institut für Weltwirtschaft an der Universität 
Kiel
Dr. Tatjana Ribakoff
DIW Berlin | Konjunktur

Koblenz
Fachhochschule Koblenz, RheinAhrCampus 
Remagen, FB Betriebs- u. Sozialwissenschaft
Prof. Dr. Susanne Viernickel
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Köln
Finanzwissenschaftliches Forschungsinstitut a.d. 
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Universität zu Köln
Dr. Dieter Ewringmann
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Konstanz
Universität Konstanz, Fachbereich Wirtschafts-
wissenschaften, Lehrstuhl für Wirtschafts- und 
Sozialpolitik
Prof. Dr. Friedrich H.J. Breyer
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Magdeburg
Otto-von-Guericke-Universität Magdeburg, Insti-
tut für Sportwissenschaft
PD Dr. Rüdiger Heim
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Otto-von-Guericke-Universität, Institut für Sozi-
ologie Methoden der empirischen Sozialfor-
schung
Prof. Dr. Barbara Dippelhofer-Stiem
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Mannheim
Universität Mannheim, Research Institute for the 
Economics of Aging (MEA)
Dr. Karsten Hank, Dr. Hendrik Jürges
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Zentrum für Europäische Wirtschaftsforschung 
GmbH
Karl Brenke
DIW Berlin | Konjunktur

München
Ludwig-Maximilians-Universität München, Ins-
titut für Statistik
Prof. Dr. Gerhard Tutz
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Ludwig-Maximilians-Universität München, 
Fakultät für Psychologie und Pädagogik
Prof. Dr. Rudolf Tippelt
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Universität München
Prof. Dr. Gerhard Illing
DIW Berlin | Konjunktur

Nürnberg
Fraunhofer-Arbeitsgruppe f. Technologien der 
Logistik-Dienstleistungswirtschaft ATL

Prof. Peter Klaus
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürn-
berg, Wirtschafts- und Sozialwiss. Fakultät, 
Lehrstuhl für Statistik und empirische Wirt-
schaftsforschung
Dr. Guido Heineck, Prof. Regina T. Riphahn
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

IAB Institut für Arbeitsmarkt- und Berufsfor-
schung der Bundesagentur für Arbeit
Karl Brenke
DIW Berlin | Konjunktur

Oldenburg
Carl v. Ossietzky Universität Oldenburg, Institut 
für VWL und Statistik
Prof. Dr. Heinz Welsch
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Osnabrück
Universität Osnabrück, FB Wirtschaftswissen-
schaften, Fachgebiet VWL insbes. Makroökono-
mische Theorie
Prof. Dr. Bernd Meyer
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Potsdam
Potsdam Institute for Climate Impact Research 
(PIK), European Climate Forum
Dr. rer. pol. Ottmar Edenhofer, Carlo C. Jäger, 
Prof. John Schellnhuber
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Rostock
Max-Planck-Institut für demografische For-
schung
J.-Prof. Dr. Michaela Kreyenfeld
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Saarbrücken
Institut für ZukunftsEnergieSysteme (IZES)
Prof. Dr. Uwe Leprich
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Universität Saarbrücken
Prof. Dr. Christian Pierdzioch
DIW Berlin | Konjunktur

Stuttgart
Universität Stuttgart , IER Institut für Energie-
wirtschaft und Rationelle Energieanwendung 
Dr. Peter Bickel, Prof. Dr.-Ing. Rainer Friedrich
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt
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Universität Stuttgart, II. Institut für Theoretische 
Physik
Prof. Dr. Günter Haag
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

DLR – Deutsches Zentrum für Luft- und Raum-
fahrt
Dr.-Ing. Wolfram Krewitt, Ulrike Lehr, Dr.-Ing. 
Joachim Nitsch
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Zentrum für Sonnenenergie- und Wasserstoff-
Forschung (ZSW)
Dr. rer. pol. Ole Langniß, Dr. rer. pol. Frithjof 
Staiß
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Wiesbaden
Statistisches Bundesamt
Carsten Kuchler
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Estland
Tallinn
Center for Policy Studies (PRAXIS)
Ruta Kruuda
DIW Berlin | Staat

Finnland
Helsinki
Strafica Oy
Paavo Moilanen
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

ETLA – The Research Institute of the Finnish 
Economy
Dr. Tatjana Ribakoff
DIW Berlin | Konjunktur

ETLA – The Research Institute of the Finnish 
Economy
Dr. Jukka Lassila
DIW Berlin | Staat

Frankreich
Arcueil
INRETS Institut National de Recherche sur les 
Transports et leur Sécurité
Jean-Loup Madre, Christophe Rizet
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Lyon
LET – ISH Laboratoire d'Economie des Trans-

ports
Prof. Yves Crozet, Dr. Charles Raux
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Paris
CERAS – Centre d'Enseignement et de Recher-
che en Analyse Socio-Economique, Ecole Natio-
nale des Ponts et Chaussées
Prof. Emile Quinet
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

DELTA Ecole normale supérieure
Prof. Andrew E. Clark
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

INSEE Institut National de la Statistique et des 
Etudes Economiques
Alexandre Baclet, Fabien Dell
DIW Berlin | Staat

Centre d'Etudes Prospectives et d'Informations 
Internationales (CEPII)
Prof. Lionel Fontagné
DIW Berlin | Staat

Großbritannien
Brighton
University of Sussex, Economics Department, 
School of Social Sciences
Dr. Patricia Justino
DIW Berlin | Weltwirtschaft

Colchester
University of Essex, Institute for Social and Eco-
nomic Research (ISER)
Prof. Stephen P. Jenkins, Prof. Holly Sutherland
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Leeds
University of Leeds, Institute for Transport Stu-
dies ITS
Prof. Dr. Chris A. Nash
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Liechfield
Transport & Travel Research Ltd.
Jo Baker, Dr. Laurie Pickup
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

London
Department for Work and Pensions
Asghar Zaidi, Ph.D.
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

London School of Economics and Political Sci-
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ences
Prof. Dr. Roman Inderst
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

CEPR Centre for Economic Policy Research
Dr. Tatjana Ribakoff
DIW Berlin | Konjunktur

National Institute of Economic & Social 
Research (NIESR)
Dr. Tatjana Ribakoff
DIW Berlin | Konjunktur

Institute for Fiscal Studies
Prof. Richard Blundell, Mike Brewer
DIW Berlin | Staat

National Institute of Economic & Social 
Research (NIESR)
Martin Weale
DIW Berlin | Staat

Manchester
The University of Cambridge, Tyndall Centre 
(North) Cambridge Econometrics 
Dr. Terry Barker, Dr. Jonathan Koehler
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Irland
Dublin
ESRI Economic and Social Research Institute
Dr. Tatjana Ribakoff
DIW Berlin | Konjunktur

Israel
Beer Sheva
Ben-Gurion University, Department of Econo-
mics
Prof. Edna Schechtman
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Jerusalem
Hebrew University, Deptartment of Economics
Prof. Shlomo Yitzhaki
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Italien
Mailand
Fondazione Eni Enrico Mattei
Andrea Bigano, Carlo Carraro, Marzio Galeotti, 
Roberto Roson
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Università degli Studi di Milano Bicocca, Dip. 
dei Sistemi Giuridici e Economici

Prof. Dr. Conchita D'Ambrosio
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Rom
ISIS – Institute of Studies for the Integration of 
Systems
Andrea Ricci
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Japan
Tokyo
Hitotsubashi University
Ass. Prof. Dr. Mechthild Schrooten
DIW Berlin | Weltwirtschaft

Kanada
Montreal
McGill University, Department of Economics
Prof. Jennifer Hunt
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Ottawa
Statistics Canada, Family and Labour Studies 
(FLS)
Dr. Miles Corak
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Litauen
Vilnius
New Economy Institute (NEI)
Dalia Vidickiene
DIW Berlin | Staat

Luxemburg
Differdange
CEPS/INSTEAD Centre for population poverty 
and public policy studies
Günther Schmaus
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Luxembourg
Luxembourg Income Study (LIS), Luxembourg 
Wealth Study (LWS)
Eva Sierminska
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Luxembourg Income Study (LIS)
Prof. Timothy M. Smeeding
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Eurostat Office statistique des Communautés 
européennes
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Roberto Barcellan
DIW Berlin | Konjunktur

Niederlande
Amsterdam
Free University of Amsterdam – Faculty of Earth 
and Life Sciences Institute for Environmental 
Studies IVM
Frank Biermann, Reyer Gerlagh, Prof. Wietze 
Lise
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Universiteit van Amsterdam
Prof. Bernard M.S. van Praag
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Delft
TNO Inro Institute for Traffic and Transport 
Logistics and Spatial Development
Dr. Wim Korver, Dr. Peter Zwaneveld
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Den Haag
Institute of Social Studies
Philip Verwimp, Ph.D.
DIW Berlin | Weltwirtschaft

CPB Netherlands Bureau for Economic Policy 
Advises
Dr. Tatjana Ribakoff
DIW Berlin | Konjunktur

Netherlands Bureau for Economic Policy Analy-
sis
Prof. Caspar van Ewijk
DIW Berlin | Staat

Petten
Energy Research Centre of the Netherlands 
(ECN)
Prof. Wietze Lise, Frits van Oostvoorn
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Rijswijk
NEA Transport Research and Training
Jan Kiel
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Tilburg
Tilburg University, Faculty of Social and Beha-
vioural Sciences, TISSER Tilburg Institute for 
Social and Socio-Economic Research
Prof. Dr. Ruud J.A. Muffels
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Norwegen
Bergen
Nansen Environmental and Remote Sensing Cen-
ter (NERSC)
Ola M. Johannson
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Oslo
TOI – Institute of Transport Economics, Norwe-
gian Centre for Transport Research
Erik Carlquist
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Österreich
Laxenburg
IIASA – International Institute for Applied Sys-
tems Analysis
Nebojsa Nakicenovic
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Wien
Institut für Höhere Studien
Prof. Dr. Bernhard Felderer
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

CEEUN Central and Eastern European Univer-
sity Network
Prof. Dr. Helmut Kramer
DIW Berlin | Konjunktur

WIFO Österreichisches Institut für Wirtschafts-
forschung
Dr. Tatjana Ribakoff
DIW Berlin | Konjunktur

Institut für Höhere Studien
Prof. Dr. Bernhard Felderer
DIW Berlin | Staat

Polen
Danzig
University of Gdansk
Dr. Monika Bak
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Lódz
Independent Centre for Economic Studies 
(NOBE)
Witold M. Orlowski
DIW Berlin | Staat

Warschau
Warsaw University of Technology, Faculty of 
Transport
Prof. Wojciech Suchorzewski
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt
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Center for Social and Economic Research 
(CASE)
Marek Dabrowski
DIW Berlin | Staat

Portugal
Lissabon
TIS.pt Consultatores em Transportes Inovacao e 
Sistemas S.A.
Prof. José Manuel Viegas
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Rumänien
Bukarest
The Romanian Centre for Economic Policies 
(RCEP/CEROPE)
Valentin Lazea
DIW Berlin | Staat

Russische Föderation
Moskau
NES – New Economic School
Oleg Eismont
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Schweden
Borlänge
VTI Väg- och transportforsknings institutet
Gunnar Lindberg
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Stockholm
Stockholm School of Economics
Lars Bergman
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

National Institute of Economic Research (NIER)
Henrik Braconier
DIW Berlin | Staat

Schweiz
Bern
ECOPLAN
Stefan Suter
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Neuchâtel
Swiss Household Panel
Oliver Lipps
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Schweizer Haushalt Panel (SHP)
Erwin Zimmermann
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Zürich
INFRAS
Markus Maibach
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Universität Zürich, Institut für Empirische Wirt-
schaftsforschung, Mikroökonomik und Experi-
mentelle Wirtschaftsforschung
Prof. Dr. Ernst Fehr, Dr. Urs Fischbacher
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Universität Zürich Institut für Politikwissenschaft
Dr. Peter Selb
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Universität Zürich Soziologisches Institut
Prof. Dr. Marc Szydlik
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Slowakei
Bratislava
The Institute for Slovak and World Economy 
(ISWE)
Viliam Palenik
DIW Berlin | Staat

Slowenien
Ljubljana
Institute for Economic Research (IER)
Boris Majcen
DIW Berlin | Staat

Spanien
Las Palmas de Gran Canaria
Universidad de Las Palmas de Gran Canaria – 
Departamento de Análisis Económico Aplicado
Prof. Ofelia Betancor Cruz
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Madrid
Fundacion de Estudios de Economia Aplicada 
(FEDEA)
José Herce
DIW Berlin | Staat

Tschechische Republik
Prag
CERGE-EI
Andrew Austin
DIW Berlin | Staat

Ungarn
Budapest
Budapest University of Technology and Econo-
mics – Department of Transport Economics
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Prof. Dr. Katalin Tanczos
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Tárki Social Research Informatics Center
Róbert I. Gál
DIW Berlin | Staat

Vereinigte Staaten von Amerika
Babson Park, MA
Babson College, Economics Division
Prof. Maria A. Minniti
DIW Berlin | Informationsgesellschaft und Wett-
bewerb

Detroit, MI
Wayne State University, School of Social Work
Prof. Dr. Eileen Trzcinski
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Durham, NC
Duke University, Department of Sociology
Prof. Thomas A. DiPrete
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

East Lansing, MI
Michigan State University, Department of Psy-
chology
Prof. Richard E. Lucas
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Houston, TX
University of Houston, Department of Economics
Mutlu Yuksel
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Ithaca, NY
Cornell University, Dept. of Policy Analysis and 
Management
Prof. Richard V. Burkhauser, Dean R. Lillard

DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Knoxville, TN
University of Tennessee, Department of Geogra-
phy
Prof. Anita Drever
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Maryland, MD
University of Maryland at College Park, Depart-
ment of Economics
Ronald D. Sands
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

New Brunswick, NJ
Rutgers University, Edward J. Bloustein School 
of Planning and Public Policy
Prof. John Pucher
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Providence, RI
Brown University, Department of Political Sci-
ence
Prof. Alan S. Zuckerman
DIW Berlin | Längsschnittstudie Sozio-oekono-
misches Panel

Richland, WA
Pacific Northwest National Laboratory PNNL
Ronald Sands
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Stanford, CA
Stanford University, Management Science and 
Engineering – Energy Modeling Forum
Prof. John P. Weyant
DIW Berlin | Energie, Verkehr, Umwelt

Syracuse, NY
Syracuse University, Center for Policy Research
Prof. Jan Ondrich
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Kooperation mit Personen
Forschungsdirektoren, Forschungsprofessoren/-innen sowie
Research Affiliates des DIW Berlin

Forschungsdirektoren des DIW Berlin

Prof. Dr. Gert G. Wagner
Technische Universität Berlin, Rat für Sozial- 
und Wirtschaftsdaten, DIW Berlin
Forschungsdirektor für soziales Risikomanage-
ment

Prof. Dr. Jürgen Wolters
Freie Universität Berlin
Forschungsdirektor für Makroökonometrie

Forschungsprofessoren/-innen des DIW 
Berlin

Prof. Bart van Ark
University of Groningen, Niederlande
Forschungsprofessor der Abteilung Innovation, 
Industrie, Dienstleistung

Prof. Dr. Ali Bayar
Université Libre de Bruxelles, Brüssel, Belgien, 
EcoMod Net
Forschungsprofessor der Abteilung Energie, Ver-
kehr, Umwelt

Prof. Dr. Jürgen Blazejczak
DIW Berlin
Forschungsprofessor der Abteilung Energie, Ver-
kehr, Umwelt

Prof. Dr. Walter Bossert
Université de Montréal CIREQ/Département, 
Montréal, Kanada
Forschungsprofessor der Abteilung Längsschnitt-
studie Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Friedrich H. J. Breyer
Universität Konstanz
Forschungsprofessor der Abteilung Längsschnitt-
studie Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Richard V. Burkhauser
Cornell University, Ithaca/NY, Vereinigte Staa-
ten von Amerika
Forschungsprofessor der Abteilung Längsschnitt-
studie Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Martin Diewald
Universität Bielefeld
Forschungsprofessor der Abteilung Längsschnitt-
studie Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Thomas A. DiPrete
Columbia University, New York/NY, Vereinigte 
Staaten von Amerika, Duke University, Durham/
NC, Vereinigte Staaten von Amerika
Forschungsprofessor der Abteilung Längsschnitt-
studie Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Rainer R. Fremdling
Forschungsprofessor der Abteilung Innovation, 
Industrie, Dienstleistung

Chetan Ghate
Indian Statistical Institute, New Delhi, INDIEN
Forschungsprofessor der Abteilung Konjunktur

Prof. Dr. Vivek Ghosal
Georgia Institute of Technology, Vereinigte Staa-
ten von Amerika
Forschungsprofessor der Abteilung Innovation, 
Industrie, Dienstleistung

Prof. Dr. Paul R. Gregory
University of Houston, Houston/TX, Vereinigte 
Staaten von Amerika
Forschungsprofessor der Abteilung Weltwirt-
schaft

J.-Prof. Dr. Michael Grimm
Georg-August-Universität Göttingen
Forschungsprofessor der Abteilung Weltwirt-
schaft

Prof. Dr. Justus Haucap
Ruhr-Universität Bochum
Forschungsprofessor der Abteilung Informations-
gesellschaft und Wettbewerb

Prof. Bruce Headey
University of Melbourne, Australien
Forschungsprofessor der Abteilung Längsschnitt-
studie Sozio-oekonomisches Panel



180 DIW Berlin

Prof. Almas Heshmati
Stockholm School of Economics, The United 
Nations University, Helsinki, FINNLAND
Forschungsprofessor der Abteilung Innovation, 
Industrie, Dienstleistung

Prof. Dr. Christian von Hirschhausen
Technische Universität Dresden, DIW Berlin
Forschungsprofessor der Abteilung Weltwirt-
schaft

Prof. Jennifer Hunt
McGill University, Montreal, Kanada
Forschungsprofessorin der Abteilung Längs-
schnittstudie Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Roman Inderst
London School of Economics, Großbritannien
Forschungsprofessor der Abteilung Informations-
gesellschaft und Wettbewerb

Prof. Stephen P. Jenkins
University of Essex, Colchester, Großbritannien
Forschungsprofessor der Abteilung Längsschnitt-
studie Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Ulrich Kamecke
Humboldt-Universität zu Berlin
Forschungsprofessor der Abteilung Informations-
gesellschaft und Wettbewerb

Moshe Kim
University of Haifa, Haifa, Israel
Forschungsprofessor der Abteilung Innovation, 
Industrie, Dienstleistung

J.-Prof. Dr. Michaela Kreyenfeld
Max-Planck-Institut für demografische For-
schung, Rostock
Forschungsprofessorin der Abteilung Längs-
schnittstudie Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Frieder R. Lang
Martin-Luther Universität, Halle/Saale
Forschungsprofessor der Abteilung Längsschnitt-
studie Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Hartmut Lehmann
Heriot-Watt University, Edinburgh, Großbritan-
nien
Forschungsprofessor der Abteilung Weltwirt-
schaft

Prof. Dr. Wenzel Matiaske
Universität Flensburg
Forschungsprofessor der Abteilung Längsschnitt-
studie Sozio-oekonomisches Panel

Ilian Mihov
Forschungsprofessor der Abteilung Konjunktur

Prof. Dennis C. Mueller
Universität Wien
Forschungsprofessor der Abteilung Informations-
gesellschaft und Wettbewerb

Prof. Dr. Chris A. Nash
University of Leeds, Großbritannien
Forschungsprofessor der Abteilung Energie, Ver-
kehr, Umwelt

Lucjan Orlowski
Sacred Heart University, Connecticut, Vereinigte 
Staaten von Amerika
Forschungsprofessor der Abteilung Konjunktur

Prof. Dr. Markus Pannenberg
Fachhochschule Bielefeld
Forschungsprofessor der Abteilung Längsschnitt-
studie Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Hans-Georg Petersen
Universität Potsdam
Forschungsprofessor der Abteilung Staat

Prof. Dr. Michael Pflüger
Technische Universität Darmstadt
Forschungsprofessor der Abteilung Weltwirt-
schaft

Prof. Dr. Rolf-Dieter Postlep
Universität Kassel
Forschungsprofessor der Abteilung Innovation, 
Industrie, Dienstleistung

Prof. Bernard M.S. van Praag
Universiteit van Amsterdam, Niederlande
Forschungsprofessor der Abteilung Längsschnitt-
studie Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Ulrich Rendtel
Freie Universität Berlin
Forschungsprofessor der Abteilung Energie, Ver-
kehr, Umwelt

Prof. Regina T. Riphahn
Friedrich-Alexander-Universität, Nürnberg
Forschungsprofessorin der Abteilung Längs-
schnittstudie Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Sudipta Sarangi
Forschungsprofessor der Abteilung Informations-
gesellschaft und Wettbewerb

Prof. Dr. Christian Schade
Humboldt-Universität zu Berlin
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Forschungsprofessor der Abteilung Informations-
gesellschaft und Wettbewerb

John Karl Scholz
University of Wisconsin-Madison, Vereinigte 
Staaten von Amerika
Forschungsprofessor der Abteilung Staat

PD Dr. Philipp JH Schröder
Aarhus School of Business, Aarhus, Dänemark
Forschungsprofessor der Abteilung Weltwirt-
schaft

Prof. Dr. Johannes Schwarze
Otto-Friedrich-Universität Bamberg
Forschungsprofessor der Abteilung Längsschnitt-
studie Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Arthur H.O. van Soest
Tilburg University, Tilburg, Niederlande
Forschungsprofessor der Abteilung Staat

Prof. Dr. Pekka Hannu Antero Sutela
The Bank of Finland, Helsinki, Finnland
Forschungsprofessor der Abteilung Weltwirt-
schaft

Prof. Holly Sutherland
University of Essex, Colchester, Großbritannien
Forschungsprofessorin der Abteilung Längs-
schnittstudie Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Eva Terberger
Ruprecht-Karls-Universität, Heidelberg
Forschungsprofessorin der Abteilung Weltwirt-
schaft

Prof. Dr. Harald Trabold
Fachhochschule Osnabrück, DIW Berlin
Forschungsprofessor der Abteilung Weltwirt-
schaft

Prof. Dr. Truong P. Truong
University of New South Wales, Sydney, Austra-
lien
Forschungsprofessor der Abteilung Energie, Ver-
kehr, Umwelt

Prof. Harald Uhlig
Humboldt-Universität zu Berlin
Forschungsprofessor der Abteilung Konjunktur

Prof. Dr. Wolfgang Wiegard
Forschungsprofessor der Abteilung Staat

Prof. Mark Wooden
University of Melbourne, Melbourne, Australien
Forschungsprofessor der Abteilung Längsschnitt-

studie Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Alan S. Zuckerman
Brown University, Providence, Rhode Island, 
Vereinigte Staaten von Amerika
Forschungsprofessor der Abteilung Längsschnitt-
studie Sozio-oekonomisches Panel

Research Affiliates des DIW Berlin

PD Dr. Martin Biewen
Johann Wolfgang Goethe-Universität, Frankfurt 
am Main
Research Affiliate der Abteilung Längsschnittstu-
die Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Anita Drever
University of Tennessee, Knoxville/TN, Verei-
nigte Staaten von Amerika
Research Affiliate der Abteilung Längsschnittstu-
die Sozio-oekonomisches Panel

Dr. John Haisken-DeNew
Rheinisch-Westfälisches Institut, Essen
Research Affiliate der Abteilung Längsschnittstu-
die Sozio-oekonomisches Panel

Dr. Karsten Hank
Universität Mannheim
Research Affiliate der Abteilung Längsschnittstu-
die Sozio-oekonomisches Panel

Dr. Hendrik Jürges
Universität Mannheim
Research Affiliate der Abteilung Längsschnittstu-
die Sozio-oekonomisches Panel

Dr. Patricia Justino
University of Sussex, Brighton, Großbritannien
Research Affiliate der Abteilung Weltwirtschaft

PD Dr. Johannes Jütting
OECD
Research Affiliate der Abteilung Weltwirtschaft

Dr. Lutz C. Kaiser
IZA Forschungsinstitut, Bonn
Research Affiliate der Abteilung Längsschnittstu-
die Sozio-oekonomisches Panel

J.-Prof. Dr. Michaela Kreyenfeld
Max-Planck-Institut für demografische For-
schung, Rostock
Research Affiliate der Abteilung Längsschnittstu-
die Sozio-oekonomisches Panel
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Dean R. Lillard
Cornell University, Ithaca/NY, Vereinigte Staa-
ten von Amerika
Research Affiliate der Abteilung Längsschnittstu-
die Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Richard E. Lucas
Michigan State University, East Lansing/MI, 
Vereinigte Staaten von Amerika
Research Affiliate der Abteilung Längsschnittstu-
die Sozio-oekonomisches Panel

Prof. Dr. Ralf Maiterth
Universität Hannover
Research Affiliate der Abteilung Staat

Helena Marques, Ph.D.
Loughborough University, Leicestershire, Groß-
britannien
Research Affiliate der Abteilung Weltwirtschaft

PD Dr. Karsten Neuhoff
University of Cambridge, Großbritannien
Research Affiliate der Abteilung Weltwirtschaft

Greetje M. M. Everaert, Ph.D.
International Monetary Fund (IMF)

Research Affiliate der Abteilung Weltwirtschaft

Dr. Jörg-Peter Schräpler
Ruhr-Universität Bochum, Bochum, Landesamt 
für Datenverarbeitung und Statistik Nordrhein-
Westfalen, Düsseldorf
Research Affiliate der Abteilung Längsschnittstu-
die Sozio-oekonomisches Panel

Philip Verwimp, Ph.D.
Institute of Social Studies, Den Haag, Nieder-
lande
Research Affiliate der Abteilung Weltwirtschaft

Asghar Zaidi, Ph.D. 
Department for Work and Pensions, London, 
Großbritannien
Research Affiliate der Abteilung Längsschnittstu-
die Sozio-oekonomisches Panel

Distinguished Fellows

Oswald Metzger
DIW Berlin
Distinguished Fellow der Abteilung Staat
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Gremientätigkeit von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des 
DIW Berlin

Tätigkeit als allgemeines Mitglied einer wissenschaftlichen Vereinigung

Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann
Beirat Center for Applied Statistics and Economics 
(CASE) an der HU Berlin
Initiative an-morgen-denken
Gesprächskreis des Aspen Institute Berlin der Berliner 
Institutsleiter
Ausschuss für Industrieökonomie des Vereins für 
Socialpolitik
Vorsitzender der ARGE Arbeitsgemeinschaft deut-
scher wirtschaftswissenschaftlicher Forschungsinsti-
tute e.V

Prof. Dr. Claudia Kemfert
Verein für Socialpolitik
European Association of Environmental and Resource 
Economists (EAERE)
American Economic Association (AEA)
Association of Environmental and Resource Econo-
mists (AERE)
International Society for Ecological Economics
Steering Committee IMCP - International Model Com-
parison Project
Energieklub am Gendarmenmarkt
European Integrated Assessment Modelling Forum
Advisory Committee for Earth System Analysis
International Association for Energy Economics 
(IAEE)

Jutta Kloas
Beratungsgremium „FahrRat“ der Senatsverwaltung 
für Stadtentwicklung, Berlin

Dr. Hans Kremers
European Association of Environmental and Resource 
Economists (EAERE)

Dr.-Ing. Uwe Kunert
Arbeitsausschuss „Erhebung und Vorausschätzung der 
Verkehrsnachfrage“ (www.fgsv.de)

Sabine Radke
Wissenschatlicher projektbegleitender Ausschuss für 
die Fahrleistungserhebung 2002 bei der Bundesanstalt 
für Straßenwesen (BASt)

Dr. Ulrich Voigt
Arbeitskreis „Verkehrspolitik“ der Friedrich-Ebert-
Stiftung

Dr. Hans-Joachim Ziesing
Forum für Zukunftsenergien e.V., Bonn

Gesellschaft für Energiewissenschaft und Energiepoli-
tik e.V. (GEE), Deutsche Sektion der International 
Association for Energy Economics (IAEE)

Prof. Dr. Gert G. Wagner
Mitglied im „Professoren-Panel“ der „Initiative Neue 
Soziale Marktwirtschaft“

Dr. Joachim R. Frick
Verein für Socialpolitik
American Statistical Association

Dr. Elke Holst
American Economic Association

Dr. Peter Krause
Mitglied der Human Development and Capability 
Association (HDCA)

Dr. Jürgen Schupp
Mitglied der Deutschen Statistischen Gesellschaft 
(DStatG)
Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Soziologie 
(DGS)
Mitglied der Gesellschaft für Programmforschung 
(GfP)
Mitglied der Gesellschaft für sozialen Fortschritt e.V
Information Society and Competition

Kornelia Hagen
Deutsche Gesellschaft für Evaluation (DeGEval)

Philipp Köllinger
Verein für Socialpolitik
The Royal Economic Society
Academy of Management
INFORMS Institute for Operations Research and the 
Management Sciences

Dr. Brigitte Preißl
Frankfurter Wirtschaftswissenschaftliche Gesellschaft

Sushmitha Swaminathan
DMP Digital Media Protection
Innovation, Manufacturing, Service

Alexander Eickelpasch
Wissenschaftlicher Beirat des Projektes „Mobilität im 
Wettbewerb“ der Hans-Böckler-Stiftung
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Prof. Dr. Bernd Görzig
Iariw

Dr. Tilman Brück
American Economic Association
Verein für Socialpolitik

Ass. Prof. Dr. Mechthild Schrooten
Deutsche Gesellschaft für Osteuropakunde
Global Development Network (GDN), The World 
Bank
European Association for Comparative Economic Stu-

dies (EACES)
European Association for Japanese Studies

Dr. Ulrich Thießen
International Society for New Institutional Economics
American Economic Association
Institute for Economic Research and Policy Consul-
ting, Kiev, Ukraine

Prof. Dr. Harald Trabold
International Society for New Institutional Economics

Jurymitglied bei wissenschaftlicher Preisverleihung, Stipendienvergabe u.ä.

Dr. Kurt Hornschild
Jury zur Verleihung des Innovationspreises Berlin/

Brandenburg 2005

Mitglied eines Arbeitskreises einer wissenschaftlichen Vereinigung

Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann
Erweiterter Vorstand des Vereins für Socialpolitik
Ausschuss für Bevölkerungsökonomie des Vereins für 
Socialpolitik
Ökonometrischer Ausschuss des Vereins für Socialpo-
litik
Sektion „Ökonomik und empirische Sozialforschung 
der Deutschen Akademie der Naturforscher Leopol-
dina, Halle

Prof. Dr. Claudia Kemfert
Umweltausschuss des Vereins für Socialpolitik

Hartmut Kuhfeld
Arbeitskreis Panelanalysen und -methoden der For-
schungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen

Dr.-Ing. Uwe Kunert
Leiter des Arbeitskreises „Panelanalysen und -metho-
den“ der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Ver-
kehrswesen

Prof. Dr. Gert G. Wagner
Mitglied des Bildungsökonomischen Ausschusses des 
Vereins für Socialpolitik
Mitglied des Ausschusses für Bevölkerungsökonomie 
des Vereins für Socialpolitik
Mitglied des Gesundheitsökonomischen Ausschusses 
des Vereins für Socialpolitik

Dr. Joachim R. Frick
Arbeitskreis Bevölkerungsökonomie der Deutschen 
Gesellschaft für Demographie

Dr. Peter Krause
Mitglied der Sektion Soziale Indikatoren der Deut-

schen Gesellschaft für Soziologie (DGS)

Dr. Jürgen Schupp
Zweiter stellvertretender Vorsitzender der Sektion 
Soziale Indikatoren der Deutschen Gesellschaft für 
Soziologie (DGS)

PD Dr. C. Katharina Spieß
Mitglied im Ausschuss für Bevölkerungsökonomie des 
Vereins für Socialpolitik
Mitglied im Sozialpolitischen Ausschuss des Vereins 
für Socialpolitik

Prof. Dr. Christian Wey
Industrieökonomischer Ausschuss des Vereins für 
Socialpolitik
Research Affiliate im industrieökonomischen Pro-
gramm des Centre for Economic Policy Research 
(CEPR)

Philipp Köllinger
Technology and Innovation Management Division - 
AOM

Dr. habil. Rainer Voßkamp
Ausschuss Evolutorische Ökonomik im Verein für 
Socialpolitik

Prof. Dr. Viktor Steiner
Sozialpolitscher Ausschuss
Sozialpolitischer Ausschuss des Vereins für Socialpoli-
tik
Bevölkerungsökonomischer Ausschuss des Vereins für 
Socialpolitik

Mitgliedschaft in einem Forschungsnetzwerk

Prof. Dr. Claudia Kemfert ECF European Climate Forum
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EMF Energy Modelling Forum

Prof. Dr. Gert G. Wagner
Mitglied im Forschungs-Netzwerk Alterssicherung 
(FNA) des Verbands Deutscher Rentenversicherungs-
träger (VDR)
Mitglied im Arbeitskreis Sozialwissenschaftliche 
Arbeitsmarktforschung (SAMF)
Mitglied im Berliner Zentrum Public Health
Mitglied in der European Panel Analysis Group 
(EPAG), University of Essex
Research Associate des Centre for Economic Policy 
Research (CEPR), London
Fellow des Forschungsinstituts „Zukunft der Arbeit“, 
Bonn

Dr. Joachim R. Frick
IZA Research Fellow
Cross-National Equivalent File Group (CNEF)

European Analysis Group (EPAG)
EuroPanel Users Network (EPUNet)

Dr. Jürgen Schupp
Research Fellow am Institut Zukunft der Arbeit (IZA) 
Bonn

Prof. Dr. Christian Wey
Forschungskonsortium „InterVal - Internet and Value 
Chains“

Sushmitha Swaminathan
IPR-Helpdesk
Staat

Dr. Marco Caliendo
Research Fellow, IZA Bonn
Research Fellow, IAB Nürnberg

Mitgliedschaft in einem überregionalen Wissenschaftsgremium

Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann
Council der European Society for Population Econo-
mics (ESPE)
Core Team der Working Group on World Bank Labor 
Strategy
Fellow of the European Economic Association (EEA)
Group of Economic Analysis (GEA) des Präsidenten 
der EU-Kommission
Research Associate des Center for Comparative Immi-
gration Studies (CCIS) der University of California-
San Diego
Associate Research Fellow des Centre for European 
Economic Policy (CEPS), Brüssel
Research Fellow des Centre for Household, Income, 
Labour and Demographic Economics (CHILD), Uni-
versität Turin

Prof. Dr. Claudia Kemfert
Wissenschaftlicher Beirat, WIFO Österreich

Dr.-Ing. Uwe Kunert
Referee für TRB Annual Meeting

Dr. Hans-Joachim Ziesing
Advisory Panel zum „Asia Pro Eco Programme II“ der 
EU-Kommission

Prof. Dr. Gert G. Wagner
Mitglied des Wissenschaftsrats
Mitglied des „Statistischen Beirats“ beim Statistischen 
Bundesamt
Mitglied im Wissenschaftlichen Beirat der Schweizeri-
schen Panel Studie
Vorsitzender des Rates für Sozial- und Wirtschaftsda-
ten (RatSWD)

Mitglied des BHPS Scientific Steering Committee 
(British Household Panel Study) an der University of 
Essex, Großbritannien
Mitglied der Steering Group on Social Sciences and 
Humanities des „European Strategy Forum for 
Research Infrastructures“ (ESFRI) der EU-Kommis-
sion
Schatzmeister der Society on the Study of Economic 
Inequality (ECINEQ)

Dr. Elke Holst
Beirat der HBS „Chancengleichheitsorientierte 
Arbeitszeitpolitik in der betrieblichen Praxis. Eine 
Wirkungsanalyse des neuen Bundeserziehungsgeldge-
setzes und des Teilzeit- u. Befristungsgesetzes“
Beiratsmitglied der Hans Böckler Stiftung „Ehegatten-
unterhalt und sozialrechtliche Subsidiaritätsprinzip als 
Hindernisse für eine konsequente Gleichstellung von 
Frauen in der Existenzsicherung“

Denis Huschka
Member of ISQOLS Executive Committee, Vice Presi-
dent of External Affairs

Dr. Brigitte Preißl
Vorstand der International Telecommunications Soci-
ety

Ute Figgel-Dietrich
Arbeitskreis Bibliotheken und Informationseinrichtun-
gen der WGL

Hansjörg Haas
Arbeitskreis IT der WGL

Sonstige (Fach-) Gutachtertätigkeit für wissenschaftliche Institutionen

Prof. Dr. Klaus F. Zimmermann Kuratorium des Wissenschaftszentrums Berlin
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Senat der Fraunhofer Gesellschaft
Kuratorium des ifo-Instituts, München
Wissopol, sozialpolitisches Gesprächsforum der Bun-
desvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände 
(BDA)
Beirat von „bda-pro-job.de“ der Bundesvereinigung 
der Deutschen Arbeitgeberverbände (BDA)

Karl Brenke
Begutachtung eines Antrages für ein Forschungspro-
jekt bei der Hans-Böckler-Stiftung

Dr.-Ing. Uwe Kunert
Referee für Pas Prize for Dissertations

Prof. Dr. Reimund Schwarze
Bundesministerium für Bildung und Forschung, Sozi-
alökologische Forschung

Prof. Dr. Gert G. Wagner
Gutachter für die Fulbright Commission, Washington 
D.C
Gutachter für die Hans-Böckler-Stiftung

Dr. Joachim R. Frick
IRISS (Integrated Research Infrastructure in the Social 
Sciences)-User Selection Panel at CEPS/INSTEAD, 
Luxembourg

Dr. Markus M. Grabka
Mitglied im Beraterkreis der Hans-Böckler-Stiftung im 
Projekt „Bürgerversicherung im Gesundheitswesen - 
Organisatorische Ausgestaltung und Umsetzung sowie 
einzelwirtschaftliche Konsequenzen“
Mitglied im Beraterkreis der Hans-Böckler-Stiftung im 
Projekt: „Finanzierungsalternativen der Gesetzlichen 
Krankenversicherung: Einflussfaktoren und Optionen 
zur Weiterentwicklung“
Mitglied im Beraterkreis der Hans-Böckler-Stiftung im 
Projekt „Gesamtwirtschaftliche Konsequenzen einer 
Bürgerversicherung im Gesundheitswesen“

Dr. Jürgen Schupp
Mitglied im Projektbeirat „Neue Qualität der Arbeit - 
Anforderungen aus der Sicht der Beschäftigten“ der 
Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin
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